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Einleitiing. 



lahlreich nnd mannigfaltig sind die Quellen, ans denen der Histo- 
riker schöpft, wenn er sich bemüht, ein getreues Bild vergangener 
Zeiten und Geschlechter zu entwerfen. Wir wollen nicht einzeln 
diese Quellen anfuhren, müssen aber um unseres Gegenstandes willen 
eine hervorheben: es ist die reiche Literatur der Heiligen-Legenden, 
die besonders zur Eenntniss des Mittelalters einen reichen, noch immer 
nicht erschöpften Stoif liefert. Wer nur einigermassen in diesem Quel- 
lengebiet sich umgesehen hat, wird zugeben, dass in dem unscheinbaren, 
oft verächtlich abgeurtheilten reichen Materialo die kostbarsten Darstel- 
lungen des religiösen wie socialen Lebens enthalten sind. In diesen Le- 
genden spiegelt sich eine ganze Menschenwelt ab; sie sind der Barometer 
des herrschenden Zeitgeistes und wie dieser sich nach Ort und Zeit 
änderte, nehmen auch die Heiligen und ihre Legenden verschiedene 
Formen an. Es wiederholt sich hier fortwährend die grosse psycholo- 
gische Wahrheit: „Sage mir, wie dein Gott und deine Heiligen aussehen, 
ich sage dir, wer und wie du biirt." 

Die Legende der Heiligen, wie sie in unzähligen katholischen Bü- 
chern eingetragen erscheint, blieb aber nicht ein todter Buchstabe. Wie 
die derselben inwohnende Idee auf die Handlungsweise des Lesenden hin- 
wirken sollte, so nahm diese, vermöge der historischen Form der Legende, 
auch äussere Gestalt an, ja sie drätigte naturgemäss zur bildlichen Darstel- 
lung hin. Nehmen wir hinzu die historische Wahrheit, dass gerade im Mit- 
telalter die Kunst in den innigsten Beziehungen zur Eeligion stand, so wird 
es Niemanden befremden, in jener Zeit einer reichen Fülle von bildlichen 
Darstellungen der Heiligen zu begegnen. Was und wie der Glaube dic- 
tirte, so kleidete es die Kunst in sinnlich wahrnehmbare Formen ein. 

Die Darstellungen der Heiligen, sei es mittelst Meissel, Pinsel oder 
Grabstichel, sind, wie alle historischen Bilder (im weitesten Sinne des 
Wortes) zweifach. Entweder handelt es sich um die Darstellung 
einer Begebenheit aus dem Leben des Heiligen (historische 
Darstellung im eigentlichen Sinne) oder um die Darstellung des 
Heiligen überhaupt, ohne alle Handlung, als einzelne Person (An- 
dachtsbild, gewissermassen Portrait). So kann man in der profanen 
Geschichte etwa einen Diogenes darstellen, entweder historisch, wie er 
den Alexander bei seiner Tonne empfängt, oder etwa als Brustbild oder 
alleinstehende Figur, den Holzbecher wegwerfend. So ist, um ein Bei- 
spiel anzuführen, das Bild des Procaccino im Dome zu Mailand, welches 
uns die an die Säule gebundene h. Apollonia zeigt, wie ihr ein Scherge 
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die Zähne ausreisst, eine historische Darstellung, der Stich von Marc 
Anton, der dieselbe Heilige als Einzelfigur, eine Zange mit dem Zahn 
haltend, vorstellt, ein Andachtsbild. 

Es ist uns in beiderlei Arten ein solcher Reichthum von bildlichen 
Darstellungen der Heiligen übermittelt worden, dass der Kunstforscher 
Mühe hat, den gebotenen Stoff auch nur in allgemeinen Umrissen zu 
überwältigen. Was den künstlerischen Werth des Gebotenen anbelangt, 
so ist dieser natürlich sehr verschieden; derselbe Heilige bietet oft in 
dieser Hinsicht eine ganze Scala der Kunstfertigkeit dar, vom rohem 
Holzschnitt oder Steindruck, der etwa für das fromme Landvolk an irgend 
einem Wallfahrtsorte bestimmt war, bis zur Perle der Kunst, wie etwa 
Raphaels Madonna Sixtina zu Dresden oder Correggio's Vermählung der 
h. Catharina im Louvre. Kann man wohl welche immer der zahlreichen 
europäischen öffentlichen oder privaten Gralerien durchwandern, ohne 
jeden Schritt auf ein Bild zu stossen, welches der von uns geschilderten 
Gattung angehört? Welcher Reichthum von Holzschnitten Kupferstichen, 
etc. liegt in den Mappen der Sammler und Kupferstich-Cabinete auf- 
gespeichert, die gleichfalls Darstellungen der Heiligen zum Gegenstande 
haben! Und in jeder katholischen Kirche wird man einem Kunstwerke 
oder mehreren derselben (Statuen oder Bildern) begegnen, die in unser 
Fach einschlagen. 

Der Kunstwerth der Darstellung hat jedoch für uns hier nur eine 
secundäre Bedeutung; uns handelt es sich darum, jede Heilige n- 
darstellung gleich richtig zu erkennen und zu benennen. 
Zum Verständniss der historischen Darstellung ist die Kenntniss der 
Legende, zum Erkennen der einzelnen Heiligenfigur die Bedeutung des 
sie begleitenden Attributs oder Symbols nothwendig. Die Legende theilt 
uns den historischen Hergang der dftrgestellten Begebenheit aus dem 
Leben des betreffenden Heiligen mit, das Attribut oder Symbol ist gleich- 
sam das Monogramm, unter welchem der Name des Heiligen verborgen ist. 

Wir müssen hier Einiges über Attribute und Symbole vorausschicken. 
Nach dem Gesagten versteht es sich von selbst, dass wir hier nicht von 
historischen Darstellungen, sondern von Andachtsbildem reden. 

Als das Nycänische Concil eine bildliche Darstellung der Person 
Christi zuliess, war die Schranke gefallen und vom symbolischen Zeichen 
(Fisch, Lamm etc.) oder typischen Vorbilde (Christus unter der Gestalt 
des Moses, Jonas, . Simson etc.) ging man zu eigentlichen Christusbil-r 
dem üboi'. Ein Uebergang zur freien Entwicklung der Kunst auf diesem 
Gebiete waren die wunderbaren ehovss ctysigoTiolrjrai,, imagines non manu 
factae. S. Seite 11. 

Nach und nach traten die Bilder der Heiligen auf. Diese wurden 
als Freunde Gottes, Helden und Beschützer der Christen aufgefasst. 
Deshalb erscheinen sie (wenn als einzelne Figuren), isolirt von der hi- 
storischen Unterlage, in der Glorie, über alles Irdische, erhaben, gekrönt, 
mit Palmen des Sieges in der Hand. Wie sollte man aber die einzel- 
nen Heiligen von einander unterscheiden? In der ältesten Zeit behalf 
man sich damit, den Namen des Heiligen irgendwo, meist in der Gloriole 
anzubringen. Als Ausnahme begegnen wir diesem Gebrauche zuweilen 
bis in die neueste Zelt. Später fügte man gewisse Zeichen hinzu, die 
einen Heiligen vom anderen unterscieiden und dem Eingeweihten den 
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Namen des Dargestellten verrathen. Solcher Zeichen gibt es zweierlei, 
Attribute oder Symbole. Attribute sind reale ''historische), 
Symbole dagegen ideale Zeichen. Die ersteren sind dem Leben, 
dem weltlichen Stande, einer prägnanten Begebenheit oder der Todesart 
(bei Märtyrern) eines Heiligen entnommen. Ein Beispiel wird das Ge- 
sagte deutlich machen. Die h. Oatharina von Alexandrien soll gerä- 
dert werden, aber das Bad zerbricht während der Execution mit solcher 
Gewalt, dass die Splitter die Schergen zu Boden werfen. (Wandgemälde 
von Masaccio in S. demente zu Bom, oder Gemälde Ton P. Veronese 
zu Florenz). Das ist die historische Begebenheit. Ihr ist das Attribut 
für die Einzelfigur derselben Heiligen, ein zerbrochenes Bad, entnommen. 
(Boucher-Desnoyers' Stich nach Baphael z. B.) 

Symbole dagegen sind ideale Zeichen, sie drücken irgend eine re- 
ligiöse Idee aus, oder beziehen sich auf irgend eine Tugend, durch 
welche sich der betreffende Heilige besonders auszeichnete. So bedeutet 
die Lilie die Unschuld (bei vielen Heiligen vorkommend), ein Pfeil die 
innige Liebe zu Gott (bei der h. Catharina von Genua, der h. Theresia 
etc.) Oft kommen bei den Heiligen verschiedene Thiere als Symbole 
vor. Sie haben eine doppelte Bedeutung; einzelne Thierarten sind Sym- 
bole von Tugenden, welche die von ihnen begleiteten Heiligen zierten, 
andere sind Symbole von Lastern, die die Heiligen überwunden haben. 
Zu der ersteren Gattung gehören z. B. das Lamm (h. Agnes) als Symbol 
der Sanftmuth, das Einhorn (h. Agatha, h. Justina) als Symbol der 
Jungfräulichkeit etc.; zur zweiten Gattung die Schlange (h. Johannes 
Evang.) als Symbol der Bosheit, des Giftes, oder das Schwein (h. An- 
tonius) als Symbol der Unlauterkeit. Beide genannten letzteren Sym- 
bole haben noch eine weitere Bedeutung; Thiere, die als Symbole des 
Lasters angesehen werden, bilden zugleich ein Substrat des Teufels, der 
eine grosse Bolle in den Legenden spielt; einmal erscheint der Böse 
in einer Thiermaske, das anderemal als verführerisches Mädchen; oft 
auch in unverblümter abschreckender Gestalt. Für den Iconographen 
ist der Teufel auf bildlichen Darstellungen auch nur ein Symbol — deä 
Bösen xat* i^o^tjv. 



Ein Handbuch, welches dem Historiker (specifisch dem Xunstfor- 
scher) das Yerständniss der Heiligendarstellungen zu vermitteln oder 
auch nur zu erleichtern die Aufgabe hat, führt den Namen: Icono- 
graphie der peiligen. Diesen Titel führtauch gegenwärtiges Werk; 
es soll eine Iconographie Gottes und der Heiligen sein, d. h. in Form 
eines Nachschlagewerkes die Symbolik Gottes und der Heiligen geben 
und erklären. 

Es existiren bereits Werke ähnlichen Inhalts, wie z. B. Iconographie 
der Heiligen von Radowitz, 1834. — Christliche Kunstsymbolik, 1839; — 
Die Heiligenbilder, von Alt. 1845, und ähnliche. Wozu also ein neues? 
Ein oberflächlicher Vergleich dieses Buches mit den genannten Werken 
wird den Unterschied, aber auch den Grund angeben, warum der Ver- 
fasser den ehrenvollen Auftrag T. 0. Weigels, ein solches Werk zu ver- 
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fassen, mit Freude erfasst, und so weit menschliche Kräfte reichen, 
dasselbe praktisch zu machen sich bemüht hat. 

Die genannten Werke sind gänzlich auf dem theoretischen Stand- 
punkte stehen geblieben ; nun aber galt es, nicht allein im Allgemeinen 
und oberflächlich zu sa^en, dieser oder jener Heilige wird mit diesem 
oder jenem S3Tnbole dargestellt, wir haben uns auch zum Zwecke ge- 
setzt, so weit es uns möglich war, durch Anführung von Beispielen, also 
durch Citationen von Bildwerken das iconbgraphische Merkmal zu er- 
klären und zu beweisen. Erst so ist das Werk zu einer Icono- 
graphie geworden. 

Husenbeth's Werkchen: Emblems of Saints, 1860, hat bereits in 
ähnlicher Weise einen Anflug genommen, es führt, wenn auch kurz und 
ohne Quellenangabe oder nähere Andeutung, ob Bild, Stich oder Statue 
gemeint sei, Künstlernamen bei einzelnen Attributen an, auch. nimmt der 
Verfasser natürlich zumeist auf euglische Kirchen etc. Kücksicht. — 
Wir schmeicheln uns, dass wir einige Schritte weiter gegangen sind. 

Bei alledem müssen wir es hier besonders betonen, dass unser 
Handbuch kein den Gegenstand erschöpfendes Werk ist. 
Es hätte sich auch in den Bahmen eines einzigen Bandes nicht bannen 
lassen, und es bleibt der Zukunft überlassen, eine Encyclopädie über 
diesen Gegenstand zu schreiben. 

Bei manchen Heiligen konnten wir bei allem Nachforschen keine 
Darstellung namhaft machen; bei anderen häuften sich wieder dieselben 
so massenhaft an, dass wir oft nur einen kleinen Theil auswählen 
konnten, um nicht zu weitläufig zu werden. Es sind eben gewisse Hei- 
lige in der Mode und beliebt gewesen und darum oft dargestellt worden; 
auch hat jedes Land seine besonderen Lieblinge, jenseits der Grenze 
desselben ist der Heilige so zu sagen unbekannt geblieben. 

Wir werden oft demselben Gedanken bei verschiedenen Heiligen 
begegnen, zuweilen werden wir unwillkürlich vor einer frappanten Aehn- 
lichkeit des Legendeninhalts mit einer Begebenheil aus dem heidni- 
schen Alterthum erstaunen. Wir müssen nicht gleich immer mit einer 
Uebertragung aus dem Heidnischen in's Christliche diese Aehnlichkeit 
zu erklären suchen; gleiche Bedingungen haben ein gleiches Besultat 
und auch die Heiligen waren Menschen und ähnliche Lebensverhält- 
nisse können sich wiederholen, sq ausserordentlich die Begebenheit auf 
den ersten Blick auch aussieht. 

Wir werden auch oft wunderlichen Heiligen begegnen, die uns 
durch ihre Handlungsweise, besonders durch die Art ihrer Wunderthaten 
überraschen, so z. B. Baradat, Deicola, Ebba u. andere. Aber auch 
solche abenteuerliche Züge dürfen wir als Forscher nicht unbeachtet 
lassen und als Narrenthum bei Seite werfen; es sind einzelne Phasen 
der Menschengeschichte und des Zeitgeistes. 

Noch ein Wort über die Gliederung des Werkes. Es ist eigentlich 
seiner Natur nach zweitheilig; der erste Abschnitt führt die Heiligen 
in alphabetischer Ordnung auf; bei jedem ist kurz eine biographische 
Notiz nebst dem Tage seines Festes vorangeschickt. Der Festtag ist 
stets aus den BoUandisten genommen, also jener Tag, auf den der Hei- 
lige im römischen Kalender gesetzt ist. Einzelne Diöcesen variiren darin 
und konnten wir also, um einem Principe getreu zu bleiben, uns nur an 



Einleitung. XI 

^ eine Norm halten. Dann folgen die iconographischen Nachweise. Der 
dem eigentlichen Werke vorangeschickte Abschnitt über die Iconographie 
Gottes dürfte um so willkommener erscheinen, als der darin entwickelte 
Stoff in keiner Iconographie sonst vorkommt und stückweise aus vielen 
Werken erst zu gewinnen ist. Warum wir die Madonna aus der Beihe 
der Heiligen ausgeschieden und an die Spitze derselben gestellt haben, 
ist am betreffenden Orte angegeben. — Die zweite Abtheilung ist gleich- 
sam der Index der ersten; hier erscheinen die Attribute und Symbole 
alphabetisch, mit Hinweisung auf die betreffenden Heiligen. Sollte das 
Handbuch praktisch werden, so war dieser Abschnitt unumgänglich noth- 
wendig. Hinzugefügt ist eine dritte Abtheilung, das Patronat der Hei- 
ligen. Die Bedeutung dieses Abschnittes haben wir an betreffender 
Stelle erklärt. 

Wie ^ir bereits oben gesagt haben, soll gegenwärtiges Buch den 
Gegenstand nicht erschöpfen. Um dem Leser, der sich über einzelne 
Materien näher unterrichten will, die Gelegenheit dazu zu bieten, geben 
wir aufrichtig die benützte Literatur an. Einzelne Werke (Monogiiaphien 
über einzelne Heilige) sind vollständig an Ort und Stelle angeführt. Auf 
die grosse Literatur wird verwiesen, die speciell hier aufgeführt erscheint. 
Für das biographische Material ist das Werk von Potthast (Bibliotheca 
historica) von grossem Werthe ; wir sind dem Werke und seinem liebens- 
würdigen Verfasser zu grossem Danke verpflichtet. Für die Feststellung 
der kunsthistorischen Angaben hat uns die Kenntniss der berühmtesten 
Gallerien Europa*s, sowie die freie vollständige Benützung der vorzüg- 
lichsten Gallerie werke und des reichen Berliner Kupferstich-Oabinets er- 
hebliche Dienste geleistet. 

Au<;h eine kurze Andeutung der verschiedenen Ordenstrachten, deren 
h. Träger im Buche vorkommen, schien uns unerlässlich und haben wir 
diesem Bedürfuiss abzuhelfen gesucht. 

Berlin im März 1874. 

Der Verfasser. 
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erhalten, 1872 verauctionirt wurde. Es thut uns leid, obiges Werk nicht gleich bei der Hand 
gehabt zu haben, da sich besonders für den Artikel „Madonna** viele interessante Ejinstobjecte 
verzeichnet, zum Theil auch abgebildet darin vorfinden, wesshalb wir hier unsere Leser insbe- 
sondere auf diesen Umstand aufmerksam machen. 



XIV 



Benätzte Literatur. 



E. ut'« Wertt : Zur Ic«Dogniphie des Cnicifixea. 

Wieir; GsUerie von Florenz. 

ZmI : EDciclojiedia. ' 

ZaMtto: Pina«otbeca Venet«. 2 Vol. Ven. l%5b.. 

AuBijerdem Galleriewerke von Berlin (Lithogr.), London (Stichel, Dresden 
(Stichif), Wien (Stielie nach Pei'ger's Zeichnungen. 4 Vol.), Turin (Stiche), 
Madrid (Litlio^.). Petersbui^ <Lith. und Stiche, die l'rSher im Galleriewerk 
ruD HüUHton verwendet wurdeD), die Publicationen der Arundel-Society etc. 



Boschreibong der Ordenstrachten. xv 



Kurze Beschreibung der Tracht jener Orden, aus denen Heilige 

in gegenwärtigem Werice voricommen. 

Augustiner. Stifter der h. Augastin. Schwarzes Kleid mit Riemen, von der* 
selben Farbe der Mantel, an welchem die Kapuze angebracht ist. 

Benedict'! ner. St. der h. Benedict von Nursia. Kleid, darüber Scapulier und 

Mantel, alles von schwarzer Farbe. Der Schnitt variirt in verschiedenen 

Ländern. 
Bernhardiner. St. der h. Bernhard 111b. Weisses Kleid, schwarzer Kragen und 

Kapuze. 
Brigittenorden. St. h. Brigitta von Schweden 1370. Schwarzes Kleid, weisse 

Kapuze und Scapulier, auf diesem ein rothes Kreuz. 

Bruder (barmherzige). St. der h. Johannes von Gott. Schwarzes Kleid und 
Scapulier, 'nebst Riemen. 

Camaidoieneer. St. der h. Romuald. Kleid, Scapulier, Kapuze und Gürtel, alles 
weiss. 

Carmeiiter. St. h. Albert von Slcilien. Schwarzes Kleid und Scapulier, weisser 
Mantel, darüber weisser Kragen mit Kapuze, 
ünbeschuhte Carmeiiter, tragen ein braunes Kleid, sonst ebenso. 

Carthaeuser. St. der h Bruno. Weisses Kleid, Scapulier und Kapuze. 

Cistercienser. Weisses Kleid, Scapulier, Mantel und Kapuze schwarz. 

Ciariesinnen. St. die h. Chua. Schwarzes Kleid mit weissem Strick, weissem 
Busentuch und schwarzem Kopfschleier. 

Coelestiner. St. Papst Coelestin V. Himmelblaues Kleid. 

Dominilcaner. St. der h. Dominik. Weisses Kleid und Scapulier, schwarzer 
Mantel und Kapuze, letztere inwendig weiss. 

Francisicaner. St. der h. Franciscus von Ass. Ursprünglich ein Orden, spaltete 
er sich in drei Hauptzwei^e, davon die Kapuziner Farbe und Strenge des 
ursprünglichen Ordens behielten. Die Franciskaner sind von der laxen Ob- 
servanz. Kleid schwarz, weisser Strick, ebenso Mantel, darüber ein Kragen 
mit der Kapuze. 

Jesuiten. St. der h. ^az von Loyola. Schwarzes Kleid mit breiter Binde, 
schwarzer, weiter Talar. 

Kapuziner (s. Franciksaner). Kleid braun, weisser Strick, brauner Mantel und 
Kapuze. 

Maria deiia mercede-Orden. St. der h. Petrus* Nolascus. Kleid, Scapulier, 
Mantel, Kragen mit Kapuze, alles weiss, auf der Brust ein Wappenschild, 
darin im rothen Felde ein weisses Kreuz. 

Minoriten (mindere Brüder), der dritte Zweig des ursijrünglichen Ordens (s. 
Franciskaner). Schwarzes Kleid, weisser Strick, breiter schwarzer Kragen 
und Kapuze. Sie* wählen feinere Stoffe als ihre Stammverwandten. 

Oblaten (Nonnen). St. die h. Francisca Rom. Schwarzes Kleid und langer 
weisser Schleier. 

Obeervanten. St. der h. Bernhardin von Siena. Wie die Kapuziner. 

Oratorianer. St. der h. Philippus Neri. Schwarzes Kleid und Mantel, wie die 
Weltgeistlichkeit. 

Vau inner (oder Minimen). St. der h. Franciscus de Paula. Schwarzes Kleid, 
Mantel und Kapuze. 

Piaristen. St. der h. Joseph von Calasanz. Schwarzes Kleid, Binde und schmales 
Mäntelchen. 

Prämonetratenser. St. der h. Norbert. Weisses Kleid und Binde, darüber ein 
Scapulier von gleicher Farbe. 



Beschreibung der Ordenstrachten. 



ThBAtinsr. St. der h. Cajetan. Schwarzes Kleid mit Binde und Mantel von 

^leiober t'arbe. 
Trinitarier. St die h. Felix von Valois und Johannes de Matha. Weisses 

Kleid mit gleichem Scapulier. auf diesem ein Kreuz, halb blau, halb rotb; 

wiiisser Mantel. 
UrtuDnBrinen (Nonnen). 8t. die h. Angela von Morici. Schwarzes Kleid, weisses 

llrusttnch. weiter schwarzer Schleier. 
Valluinbroier MSnche. St. der h. Johannes Guutbertus. Graues Kleid. 
Vallumbro^er Nonnen. St. die h. Humilitas. Schwarzes Kleid, weisses Sca- 

jiulior, grosser schwarzer Weibel. 



Weibliche Orden, die ihre Namen aus entsprechenden männlichen ableiten, 

Tri<< llenedictinerinnen, Oarmetiterinnen et«, tragen adäquate Kleidung und Farbe 
mit dinsun. 



Bitich5fe und infulirt« Aebte haben in vollem Kirehenomat gleiche Abzei- 
■'hi<h; die Infel auf dem Kopfe, die Diaconendalmatik unter der Casula (Uessgip- 
ivuiid) oder Bochette nntPT dem Pluviale (Vespermantcl). violette Handachuiie, 
liirig und Pectoralkreuz; in der K(M;hten das Pedtim (den Krammstab). Der 
ilJH^hof hfilt den letzteren so. dass die Krümmung nach auswärts gerichtet ist, 
H'Hhrend diese beim Abte >m diesem selbst gewendet erscheint. Diess iat der 
Hill' I jemälden wahrnehmbare Unterschied zwischen einem Bischof und einem in- 
lulirten Ordeusabt. 



DIE TRINITÄT 



UND 



DIE DREI GÖTTLICHEN PERSONEN. 



ie heiligste DreieinigJceit (Trinität). 

Das Grrunddogma des Christenthnms^ ausgedrückt mit den Warten: 
In der Einheit des göttlichen Wesens drei von einander verschiedene 
göttliche Personen. Die Gottheit, als solche , entzieht sich eigentlich 
als geistiges Wesen einer Darstellung in einer sinnlich wahrnehmbaren 
Form. Die christliche Kunst, befreit von dem alttestamentlichen Yerbot, 
Gott darzustellen, hat die christliche Idee der drei Personen in ihrer 
verschiedenen Thätigkeit ins Auge gefasst und darin einen Anhalts- 
punkt flir die Darstellung Gottes gefunden. Anknüpfend an das gött- 
liche Wort: Lasset uns den Menschen zu unserem Bilde machen, hat 
sie die menschliche Gestalt, zugleich die vollkommenste aller lebenden 
Wesen, als Substrat zur Darstellung Gottes gewählt und nur beim h. 
Geiste, der dritten göttl. Person, die biblisch gegebene symbolische 
Taube vorzugsweise angewendet. In der Einzelndarstellung der drei 
Personen erscheint der Yater (die erste Person) als Greis, thätig als 
Schöpfer, Erhalter der Welt, segnend, schützend, erhaltend; der Sohn 
(die zweite Person) in ewiger Jugendfrische, als Erlöser und Lehrer 
der Welt, der h. Geist als Hüter und Förderer der Sohneslehre. Davon 
später. 

Vereint zur Dreieinigkeit zeigen sich die^ Personen in gleicher 
Weise; als Bindungsmittel erscheint die himmliscjie Glorie. Jede Sym- 
bolik auf diesem Gebiete ist sonst schwierig, weil man in der Formen- 
welt keine Figur findet, die in gleicher Vollkommenheit den Central- 
punkt der Einheit, die Theilung in Drei und die alle gleichförmig um- 
schliessende Peripherie darböte. (Menzel.) 

In der Inconographie der Heiligen kommen zuweilen Symbole vor, 
die sich auf eine Manifestation der h. Dreieinigkeit beziehen; so die 
drei Fenster am Thurme der h. Barbara, die drei Steine der h. Ida, 
die drei Kugeln des h. Franziscus. 

Das allgemeinste Symbol Gottes ist das Kreuz im Kreise ^f 
welches auch als ausschliesslicher Nimbus für jede der drei Personen 
angebracht wird. 



4 Die heiligste Dreieinigkeit (Trinität). 

In unserer Iconographie berücksichtigen wir nur die anthropomor- 
phischen Barstellnngen der Trinität.*) 



Gott Vater (wohl in menschlicher Gestalt), der Sohn als 
Lamm, der h. Geist als Taube. 

Aelteste Barstellung der Trinität in der Apsis der Basilica S. Pelice 
zu Nola (vom h. Paulin um 400 erbaut). Nicht mehr erhalten. 

Aehnliche Darstellungen in S. Cosma e Damiano zu Born (530;^ in 
S. Marco (ebenda, 774), in S. Prassede (ebenda, 818), in der 
Cathednde zu Padua (8. Jahrb.); in der Apsis des Lateran zu 
Rom (1290). 

Die drei Personen, alle in menschlicher Gestalt, neben 
einander. 

Abbildung im Manuscript des h. Dunstan, Brzb. von Canterbury 
(t 908); Gott Vater und Sohn erscheinen älter und gekrönt. 

Abbildung im Manuscript: Hortus deliciarum (12. Jahrb.). Alle 
drei Personen in gleichem Alter, gleicher Stellung und gleichem 
Gesichtsausdruck; die mittlere Person hat Wundmale an den 
Füssen, es wäre also der Sohn; sie halten eine Bandrolle, dar- 
auf steht: Faciamus hominem ad imaginem et similitudinem no- 
stram et praesit cunctis animantibus terrae. Abbildung bei Didron 

Franz. Miniatur des 14. Jahrh. Gott Vater in der Mitte, gekrönt, 
mit der Weltkugel; zu seiner Bechten der Sohn, bärtig, mit dem 
Buche, zur Linken der h. Geist, jugendlich. Abbildung ebenda. 

Franz. Miniatur des 14. Jahrh. (Pariser Bibl.); alle drei Personen 
bärtig, gleichen Alters; der Vater (Mitte) mit der Weltkugel, 
der Sohn mit dem Ereuz, der h. G^ist mit den Gesetztafeln. 
Abbildung ebenda. 

Franz. Sculptur des 16. Jahrh. (in der Kirche zu Verri^res). 
Alle drei Personen mit einem Mantel umhüllt; Gott Vater mit 
der Tiara und Weltkugel, der Sohn mit dem Xreuz, der h. Geist 
mit der Taube auf dem linken Arm. Alle drei krönen Maria. 
Abbildung ebenda. 

Franz. Miniatur des 15. Jahrh. Drei stehende FiguJren, links 
der Vater mit der Tiara und der Weltkugel, in der Mitte der 
h. Geist mit der Taube auf dem Haupt, rechts der Sohn mit dem 
Kreuz. Abbild, ebenda. 



*) Als Curiosum führen wir nur einen Stich von Math. Greuter an, der 
sich im Pariser Cabinet befindet: Gott, als bärtiger Greis sitzend in einem 
Kreise, hält mit beiden Händen ein gleichschenkliges Dreieck. Noch compli- 
cirter ist eine Darstellung der Trinität in einem Horariam (Paris 1524, oei 
Simon Vostre gedruekt) und eher als eine Tafel für eine theologische Abhand- 
lung, denn afi iconographische Darstellung zu nehmen. Eine Abbildung bei 
Didron pag. 551. 



Die heiligste Breieinigkeit (Trinität). 5 

Die Trinität manifestirt sich bei der Taufe Christi im 
Jordan. 

Italienische Holzsculptnr aus dem 14. Jahrh. Gh)tt Yater als Greis 
oben Ton Engeln umgeben, unten Christus im Wasser von Jo- 
hannes getauft, von Fischen und dienenden Engeln umringt; 
zwischen beiden der h. Geist als Taube in einer Aureole herab- 
fliegend. Abbildung bei Didron. 

Schöner Stich Tom Meister E. S. Tom J. 1466. (Pass. 128.) 

Eben so Ton M. Schongauer B. 8. 

Boiaspina sc. nach einer Zeichnung Ton F. Mazzuoli 

Gott mit dreifachem Antlitz*), von Engeln umgeben, 
hält das Weltall. 

Franz. Miniatur aus dem 16. Jahrhundert (in der Bibliothek zu 
Paris). Abbildung bei Didron. 

Franz. Miniatur mit drei Köpfen und einem Körper aus dem 14. 
Jahrb. (Bibl. S. Genevi^ve), der h. (reist als Kind. Abbild, ebenda. 

Ital. Holzschnitt in einer Ausgabe des Dante Tom J. 1491. Ab- 
bildung ebenda. 

• 

Drei Köpfe in einander geschoben, so dass man drei Nasen, drei- 
fachen Mund und yier Augen sieht. Alte Sculptur in Notre- 
Dame zu Chalon. Abbild, in Didron: Annales 11. 

Ebenso; Glasgemälde ebenda. Abbildung ebenda. 

Gott Vater imd Sohn , neben einander sitzend , jeder mit 

einer Tiara gekrönt, beide von einem Mantel bedeckt, halten 

ein Buch, über dem in der Mitte die Taube schwebt. Der Yater 
hält die Weltkugel, der Sohn (zu seiner Hechten), hat als Hoher- 
priester die Stola an. 

Französische Miniatur im Manuscript: Cit6 de Dieu, 16. Jahrh. 

Abbildung bei Didron. 

* 

Gott Vater hält das Kreuz, darauf Christus; vom Vater 
steigt die Taube herab. 

Franz. Miniatur aus dem 13. Jahrh. (Bibl. zu Paris). Abbild, bei 
Didron. 

Desgleichen aus dem 12. Jahrh. (StadtbibL zu Troyes). Abbild, 
ebenda. 

Alter Holzschnitt in einem Horarium. Abbild, ebenda. 

Holzschnitt von Springinklee B. 59. In: Hortulus animae 1620. 



*) Aehnliche Darstellungen, mit dreifachem Antlitz, dreifachem Munde etc. 
verbot Papst Urban YIII. 1628 als häretisch. Solche Darstellungen, wo sie 
vorkommen, sind also als Curiositäten aufzufassen. 



6 Die heiligste 'Dreieinigkeit (Trinitfit). 

Holzschnitt von E. Schön. Das Ganze ist von einem Eosenkranz 
eingefasst; die erste Person hat die Kaiserkrone. 

A. Dürer px. Im Belvedere zu Wien. Gest. von Schlemmer. 

Barnabas von Mutina pinx. (1374.) Die Taube steigt auf Strahlen 
herab; Gott Vater in mandelförmiger Glorie, umgeben von den 
Symbolen der vier Evangelisten. Umriss bei Agincourt. 

M. Anton Eaimondi sc. B. 138. 

Mariotto Albertinelli px. Im Berl. Museum. 

Altes Bild in der Cathedrale zu Neapel (Capelle Minutoli). 

Vinc. Catena px. In S. Simeone zu Venedig. Abbild, in Zanotto: 
Pin. Veneta. 

J. Matham sc. nach Hemskerk (?) B. 163. 

Gott Vater mit dem Scepter hält mit der Rechten die 
Hostie, über welcher die Taube schwebt. 

Salv. Cannona sc. nach Piazetta. 

Der Vater mit dem Scepter, der (auferstandene) Sohn 
mit der Fahne ; beide legen die Hand auf die Weltkugel , über 
welcher die Taube schwebt. 

Dom. Tibaldi sc. B. 2. 

Der Vater und der Sohn mit Weltkugeln; zwischen bei- 
den die Taube. 

C. Cort sc. nach Tizian. (Im Kreise yieler Engel und Heiligen.) 

Der Sohn, steht vor dem sitzenden Vater, f&r einen sünd- 
haften Menschen sprechend (der das ganze Menschengeschlecht dar- 
stellt); darüber die Taube. 

H. Wieriz sc. AI. 6. 



Der Vater hält den todten Christus; Über beiden die 
Taube. 

Holzschnitt von A. Dürer B. 122. Der Vater hat die Tiara; 
Engel mit Leidenswerkzeugen umgeben die Gruppe. 

Copirt von M. Rota B. 26. 

J. Ladenspelder sc. B. 4. 

Eibera pinx. In der Academie S. Fernando zu Madrid. Lith. im 
Gall.-Werk. Die Taube sitzt auf der Brust des Vaters. 

0. Ohifli sc. B. 14. 

8. k Bolswert sc. nach Rubens. 

H. Wiens sc. 

Job. Wierix sc. AI. 1829. Gott Vater sitzt auf der Weltkugel, 



Die heiligste Dreieinigkeit (Trinität). 7 

Der Vater und der Sohn sitzend , der letztere mit dem Kreuze; 
zwischen beiden schwebt die Taube. 

Hier. Wierix. sc. AI. 7. 

LommeliiL sc. nach Bubens. 

Luc. Vorsterman jun. sc. nach demselben. 

Gott Vater sitzend mit Kaiserkrone, Schwert und Welt- 
kugel, der h. Geist als Taube, der Sohn mit der Sieges- 
fahne vor dem Vater stehend. 
Holzschnitt von I. F. nach Holbein (Pass. 75). 

Gott Vater und Sohn gekrönt, über beiden die Taube; 

der Sohn hält einen Weihwedel. 

Auf dem berühmten Stiche vom Meister E. S. Maria von Ein- 
siedeln. B. 35. 

Die Dreieinigkeit mit der Krönung Alariae vereint. 

^ Basrelief im Dom zu Erfurt. Abbild, bei Otte: kirchl. Arch. 

'* Basrelief in der Burgkapelle zu Nürnberg. 

Desgleichen in der Frauenkirche daselbst.' 

A. Dürer fec. B. 94. 

G. und A. Vivarini px. In der Pinac. Veneta. Von vielen Hei- 
ligen umgeben. TJmriss bei Guhl und Caspar. 

Diego Velagquez px. In der Acad. S. Fernando zu Madrid. Im 
GalL-Werk lithographirt. 

Holzschnitt von J. F. nach Holbein. 

Rubens pinx. Im Berl. Museum. 

Der gekrönte Vater hält im Schoosse den domgekrönten 
Sohn, der über der Patene die Hostie hält; die Taube 
sitzt auf der Weltkugel. 

Holzschnitt von L. Cranach B. 81. Im Buche: Hortulus animae 1550. 



Die Dreieinigkeit mit dem auf Erden sich vorbereitenden oder ab- 
schliessenden Erlösungswerke verbunden: 

Im Yerhältniss zu Maria s. Maria, Yerköndigung. 

Gott Vater und die Taube in Wolken, Maria das Kind 
säugend. 
A. Dtrer sc. B. 45. 

Gott Vater und die Taube in Wolken, das Christuskind 
liegt in der Wiege, dabei sitzt Maria, Joseph arbeitet. 
A. Dürer fec. Holzschn. B. 90, 



j^ Die heiligste Dreieinigkeit (Trinität). 

frJ^/:n.so; das Christkind liegt im Grase in einer schönen 
ijandschaft; Maria betet es an. 

FiL Lippi px. Im Berliner Mnsemn. 

Gott Vater mit Krone und Scepter im Himmel oben; 
die Taube steigt herab auf das Kind Jesus, das zwi- 
schen Maria und Anna auf Erden wandelt. 

Ifrael van Hecken sc. B. 148. 
L. Cranaoh fec. Holzsch. B. 68. 
F. Poilly sc. 

Oben Gott Vater, von dem sich die Taube über die 
Monstranz herabsenkt, in welcher auf der Hostie das 
Lamm auf dem Kreuze ruht. 

Cl. Hellan sc. 

Oben Gott Vater, von dem die Taube herabsteigt über 
den Leichnam Christi, den Engel emportragen. 

Holzschnitt von H. Baidung Grün B. 43. 



Wollte man jede einzelne göttliche Person, wo sonst keine 
Attribute vorkommen, symbolisiren, so könnte es durch den 
Nimbus geschehen. Dieser ist bei dem Vater ein Dreieck A, 

beim Sohn ein Kreuz im Kreis ^jßjn, beim h. Geist ein Kreis 




Bekanntlich ist Nimbus der Strahlenkranz, der das Haupt allein 
umgibt, während die Aureole die ganze Gestalt einfasst. 



Gott Vater. 

Der Sohftpfer. 

Derselbe kommt als Einzelperson in seinem Yerhältniss zur Welt 
und zur Menschheit als Schöpfer und Erhalter derselben thätig vor. 
In dieser schöpferischen Thätigkeit gehört er eigentlich der Iconographie 
der Bibel an und sei nur dieses Yerhältniss des Schöpfers zum Ge- 
schöpfe nebenbei erwähnt. Die Erschaffung der Welt, des Menschen, 
der Umgang mit demselben im Paradiese, die Sabbatruhe Gottes ist 



Qott Vatdr. 9 

unzähligemal von Eünsüem dargestellt worden. Hervorzuheben sind 
hier beispielsweise die Compositionen Baphael's; zu erwähnen ist die 
klassische Darstellung der Erschaffung Adam*s und der Eva auf der 
Decke der Sixtinischen Capelle im Yatican durch Michel Angelo. Die 
grossartigste Auffassung des zürnenden und doch mitleidigen Grottes ist 
eben da die Scene, wo Oott mit verschränkten Armen den sündigen 
Menschen ruft;: Adam wo bist du? 

Yon höchstem Interesse ist auch der seltene Kupferstich von 
J. Duvet (B. 1), auf welchem Gk)tt Yater, mit Krone und Mantel ange- 
than, in feierlichster Weise in Gegenwart unzähliger Engel das nackte 
erste Eltempaar copulirt. 

Grott Yater als Einzelfigur kommt in der Kunstgeschichte verhält- 
nissmässig selten vor. Gewöhnlich steht er auch so in der höchsten 
Lunette etwa über dem Altare angebracht, in Beziehung 2u dem 
Altarbilde. 

Sein Attribut ist zumeist die Weltkugel, zuweilen auch Krone 
oder Tiara und Scepter; er ist als kräftiger Greis*) dargestellt und 
seine Thätigkeit besteht gewöhnlich darin, dass seine Rechte segnet. 
Die Bedeutung dieser Darstellung erklärt sich von selbst. 

Nur nebenbei wollen wir hier noch andeuten, dass zuweilen Gott Yater 
durch eine oder zwei Hände, die aus den Wolken hervortreten, an- 
gedeutet wurde. Dies geschah besonders vor dem 12. Jahrhunderte, 
bevor man sich überhaupt an eine anthropomorphische Darstellung 
Grottes wagte. Yon der Hand gehen Strahlen aus (Symbol des Segens) 
oder die geöffneten drei Finger deuten auf die Segnung hin. 

In einem griech. Manuscript (10. Jahrb.). Abbildung bei Didron. 

Die Hand in einem vom Kreuz getheilten Nimbus; itaJ. Sculptur 
des 12. Jahrh. am Portal der Cathedrale von Ferrara. 

Die Hand über Isaias; in einem griech. Manuscript des Yatican. 
Abbild, bei Agincourt. 

Mit dem Königsmantel und der Weltkugel, segnend. 

Van Eyck pinz. auf dem berühmten Bilde: Anbetung des makel- 
losen Lammes in der Cathedrale zu (rent. Amndel-Soc. 

Dasselbe von M. Coxcie copirt im Berl. Museum. 

H. Baldnng Ghrnn sc. B. 40. 

0. Gatti sc. B. 1. 



*) UaXaibq ribv ^fii^cov. Dan. 7, 9. 



10 Gott Sobn. 

Gott Sohn. 

JoBQB ChriBtiiB. Der Welterlöser. 

In seiner mannigfaltigen segenvoUen Thätigkeit auf Erden, wie ihn 
die Bibel vorführt, gehört auch er der Iconographie der Bibel an und ist 
hier nur im concreten Sinne als Sanctus Salvator anzufassen. Die 
Kunst hat ihn oft symbolisch aufgefasst, besonders in der ersten Zeit 
des Christenthums ; man wagte nur auf die Person Christi hinzudeuten, 
um das Heilige vor dem Profanen zu schützen (Arcandisciplin). Zu 
solchen Symbolen gehört der Fisch (s. Menzers Symbolik). Die Deu- 
tung des griech. Wortes Ix^g^ aufgelöst in ^Iriaovg XQiavog &eov viog 
öwnJQ ist wohl nur ein Wortspiel. Die Erklärung ist tiefer zu suchen, 
und wird sich das Symbol auf die Sündenlosigkeit des neuen Adam be- 
ziehen (Augustin Civit. Dei). Sinnig malte Eaphael den Tobias, wie 
er dem Christkind den Fisch reicht (im Escurial). Ein weiteres ähn- 
liches Symbol ist das Brod „Ich bin das Brod des Lebens" sagt 
Jesus Joh. 6, 35. Eben so der Weinstock. Im Doppelsinne ist es 
zugleich auf das Sacrament auszudehnen. Auch das Symbol des 
Lammes mit dem Kreuze gehört hierher und wird bis auf den heu- 
tigen Tag als Ornament bei Tabernakeln, kirchl. Oefassen, Fahnen etc. 
angebracht. 

Unter diesen Symbolen ist Christus in den Catacomben von Rom 
wiederholt dargestellt; wir erinnern noch an das Mosaik in S. Cosma 
e Damiano zu Born aus dem 5. Jahrh. (Abbild, bei Agincourt), an eine 
alte Sculptur in den Yaticanischen Grotten, an ein Mosaik in S. de- 
mente zu Rom (12. Jahrb.), auf welchem das Lamm von zwölf anderen 
Lämmern (Aposteln) umgeben ist. Hierher gehört auch das Hauptwerk 
des H. van Eyck: Anbetung des Lammes, in der Cathedrale zu Grent. 

Als Curiosum sei erwähnt: C. Mallery sc. Das Lamm mit der 
Fahne trägt auf seinem Rücken die Köpfe verschiedener Thiere, die den 
personificirten Lastern beigesellt werden. Das soll bedeuten: Agnus 
Dei, qui toUit peccata mundi. Im Jesuitischen Buche: Iconnm sacra- 
rum Farrago. Ante. 1648. 

Zuweilen schob man auch eine andere, prophetische, allegorische 
oder selbst mythische Person vor, um bei der Betrachtung derselben an 
den Erlöser zu denken. Dieser kommt in den Catacomben oft unter 
der Gestalt des Jonas (hindeutend auf die Auferstehung am dritten 
Tage) als guter Hirte von Schafen umgeben (in der Catacombe der 
h. Agnes oft wiederkehrend, Mosaik in Sta. Costanza zu Rom, Mosaik 
in S. Nazaro e Celso in Ravenna, um 440, Abbild, in Agincourt), ja 
pelbst als Orpheus, der wilde Thiere bezähmt, vor. Als letzterer 
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namentlich in der Catacombe des h. Caüxtus, Via Ardeatina, abgebildet 
in Perret: Lea Catacombes de Borne, 1851. 

Als der Kirche der Friede geworden, streifte man diese Symbolik 
ab und brachte Christum unmittelbar zur Darstellung; zuerst in idealer 
Gestalt, als unbärtigen Jüngling, in ewiger Schönheit und Jagend. 

Als Beispiel diene eine Freske in der Catacombe S. Agnete, Ab- 
bild, bei Perret: Les .Catacombes. Vol. 2. — Bömische Sculptur am 
Grabmal des Junius Bassus. 4. Jahrh. Abbild, bei Bidron. 

Später erst beschäftigte die Christenheit die Frage, wie hat Christus 
in der Wirklichkeit ausgesehen? Schön oder hässlich? Justin. Martyr, 
Clemens v. Alex., Tertullian verfochten die Hässlichkeit und berufen sich 
auf Isaias 53^. 2. 54, 14. Chrysostomus tritt ihnen entgegen, indem 
er die prophet. Stelle auf seine Leiden bezieht, führt dagegen für die 
Schönheit die Stelle aus Ps. 45 , 3 an. Mit ihm stimmt Hieronymus 
überein. Die christliche Welt war aber mit den mit der Feder beschrie- 
benen Gesichtszügen des Erlösers nicht zufrieden, sie wollte etwas Con- 
cretes, Wirkliches, Sichtbares besitzen. Die Legende kam der Sehn- 
sucht hülfreich entgegen. Eine Legende brachte das Edessinische Bild- 
niss Christi, eine andere das schmerzei-fullte auf dem Tuch der Yeronica! 
Abgarus, König von Edessa, wünschte das Bildniss Christi zu besitzen; 
er schickte einen Maler ab, der es au&ehmen sollte, diesem glückte es 
aber nicht, weshalb Christus ein Tuch nahm und 4^1^^ sein Antlitz 
abdrückte. Die Sage variirt in den Nebenumständen; einmal soll der 
Maler, das anderemal der Apostel Judas Thaddaeus dieses wunderbare 
Bildniss an Abgarus überbracht haben. Wir verweisen auf: Baudri, 
Organ für christliche Kunst. Jahrg. 13 u. 14. 

Ein für wunderthätig gehaltenes Bildniss existirte wirklich in 
Edessa; das Nicänische Concil (787) verbürgt es. Später (1 204) soll es nach 
Bom gekommen sein. Auf jeden Fall diente es als Prototyp für die 
Christusbilder der nachfolgenden Jahrhunderte. Charakteristisch ist 
das lange Haar, der mittlere getheilte Bart, ernste Züge. 

Zu den ältesten Darstellungen dieser Art gehören: 

Mosaikbild in der Catacombe S. Calisto, jetzt im christlichen Mu- 
seum des Yatican. Abbildung in L. Perret: Les Catacombes. 
Vol. 3. 

Freske in den Catacomben zu Neapel. (6. Jahrh.) Abbild, in D. Sa- 
lazaro: Studi sui Monumenti etc. 1871. 

Freske im Cimeterio S. Pontlano am Eingang zum Baptisterium. 
Abbild, bei Perret. Vol. 3. 

Byzantinisches Christusbild in der Domkirche zu Prag; auf Gold-; 
^rund. Abbild, in Ambros: Der Dom zu Prag. 
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Kine zwi^ite Sage bebchäftigt »ich mit dem Antlitze Christi, welches 
er auf deu Tuche, das ihm eine fromme Frau auf seinem schmerzen- 
voJlen Gange zum (^alvarienberg reichte, abdrückte. In neuerer Zeit 
will man die Sage in ihrem Eem verdfinnen, indem num nur im AH- 
gemeinen von einem BildniBse, Portrait, „Vera icon'^ spricht; aber die 
Alten hielten »ich, wie die Sage, an eine wirkliche Person, Yeronica 
(der Name verwandt mit Berenike). Dieselbe Sage lässt Yeronica das 
ScbweitfHtuch nach Born bringen und damit den kranken Tiberius heilen. 
Die Kirche St. Peter zu Bom glaubt es in Originali zu besitzen und 
läHHt OH in der Clmrwocho dem Volke zeigen. 

DietieB Bild Chrinti auf dem Schweisstuche wurde Prototyp für 
alle nat^hfolgenden Darstellungen des leidenden Christusantlitzes, des 
Ucee bomo. 

Alu blottHor Kopf auf dem Schweisstuche dargestellt 

kommt 61* in der GoNchiohte der Kunst unzählbar vor. Wir können 
hior nur ein/eine Ihnnpiole hervorheben. 

Kiu ft*ühor dorn Allogri da Correggio zugeschriebenes, auf Seide 
irt^maltoH Bild im Borl. Museum. 

A. Dttr«r*a HoUnchnitt B. App. 27. 

K. Burgmalr foo, llol/.8c]i. B. 22. 

B«AtriB«t HC« H. HO, 

XüUiui Ht\ })üii lu^Kaunto Blatt mit der Spirallinie. 

Xorln eii\ 

Oh, IlmoniieAtt »t\ naoli 1>. 1\>U. Bei Crozat 

\h\^ i^iAiW x>Um\\v\\ vH>n iMUiMu oder zwei Engeln getragen. 

Burt MlUoiii \\\. HIKV In Iwschuadi. 
H^ WiM^Ul «)o. A. WiiK 

l>«s 8oh\\iMssnurh von don Apo^lolu Petrus und Paulus 
IW ?^h\><M>>iUt*h \ou dor lu Voivnu^i pohalunu 
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Wir gehen nun zur Iconographie der Person Christi, als solcher, 
über, ohne Beziehung zur Thätigkeit, wie sie die Bibel erz&hli Wir 
verstehen darunter Andachtsbilder, in denen Christus in poetischer, 
idealer, typischer oder symbolischer Weise aufgefasst und dem frommen 
Betrachter vorgeführt wird. 

Wenn wir die grosse MannigfEdtigkeit und reiche Auswahl solcher 
Darstellungen sichten wollen, so finden wir den Erlöser theils als Kind, 
theils im vollendeten Mannesalter dargestellt. 

Was die erste Vorstellungsweise anbelangt, so beginnen wir mit 
einer zwar naiven, aber doch wohl unziemlichen Darstellung. 

Das kleine Kind im Strahlenkranze über dem Schoosse der 
betenden stehenden Madonna. 

Franz. Glasgemälde aus dem 16. Jahrhundert in der Kirche Jouy 
bei Beims. Darstellung bei Didron.*) 

Das Eand Jesus steht nackt vor seinem Vater, der ihm den 
Pilgerstab, das Buch und die Pilgertasche reichen will. 
Franz. Miniatur des 14. Jahrhunderts. 

Gegenstück zum Vorigen ist die Bückkehr Christi mit Pilger- 
stab und Tasche (im mannlichen Alter) zum Vater und dem 
h. Geiste, welcher letzterer auch als bärtiger Mann dargestellt 
ist. Von beiden Abbild, bei Didron. 

Das Christkind schlafend, von Engeln bewacht 
W. Sharp sc. nach H. Caracci. 

Das Christkind auf der Streu liegend. 

0. Oaravaglia sc nach C. Maratti. 

Wer auf diesem Gebiete allerlei Ueberschwenglichkeiten und 
Spielereien liebt, der sehe im Werke der Gebr. Wierix A. 1103 
bis 1119 nach, femer in: J. Galle's Iconum Sacrarum Far- 
rago. Antv. 1648. 

Das Christkind als Hirte mit Stab. 

Murillo px. In der Acad. S. Fernando zu Madrid. Uth. im 
GaD.-Werk. 



*) Noch weiter ging ein Maler des 15. Jahrhunderts, der eine Heim- 
suchung malte. Maria und Elisabeth, beide gesegneten Leibes, begrfissen sich; 
über ihren Leibern sind Jesus und Jobannes als kleine Kinder dargestellt, die 
sich gleichfalls gegenseitig begrtissen; Johannes lässt sich tief verneigt von 
Jesus segnen. Es soll wohl eine bildliche Erklärung der Bibelworte sein: 
Exultavit infans in utero etc. Das Bild ist im Museum zu Lyon. — Noch 
weiter gin^ der Maler eines Bildes, auf welchem sogar die ganze Dreieinigkeit 
über dem Bchoosse Mariae abgebildet war. Dieses Bild, welches sich in der 
Carmeliterkirche zu Paris befand, erweckte den ganzen Zorn des Kanzlers Ger- 
son, der sogar in einer Predigt offen das Unziemüche der Darstellung geisselte, 
als ob alle drei Personen Fleisch geworden waren. Das Bild ist seit der Zeit 
verschollen. 
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Das Christkind segnend, ein Buch in der Linken. 
B. Jenichen sc. Fass. 42. 

Das Christkind mit der Weltkugel, ^ 
Cranach fec. Holzsch. B. 73. 
M. Schongauer sc. B. 67. Gopirt von I. v. Hecken B. 144. 

A. Altorfer sc. B. 10. 

H. Wierix sc. A. 1116. 1289. 

W. HoUar sc. Parth. 217. 

P. de Jode sc. nach van Dyck. (Er tritt auf eine Schlange.) 

Das Christkind mit der Domenkrone. 
R. Strange sc. nach Mnrillo. Bl. 10. 
W. Schuldes sc. nach Amigoni. Er probirt die Stacheln. 

Das Christkind mit dem Kreuze. 

B. Jenichen sc. Pass. 43. 
W. Hollar sc. Parth. 216. 

G. Reni sc. B. 7. 8. (Das Kind schläft auf dem Kreuze.) 

S. Carmona sc. 

H. Wierix sc. A. 1105. „In lahoribus a juventute mea". 

Das Christkind mit dem Johannesknaben spielend. 

C. €ktlle sc. nach Bubens. 

F. Ludi sc. nach Pinturicchio. 

Das Christkind im Nimbus von Engeln. 
J. Matham sc. nach Goltzius. B. 260. 

Christus im reifen Mannesalter bietet dem Künstler verschie- 
dene Standpunkte zur Auffassung dar; man kann ihn als Lehrer, 
Märtyrer, Sieger über Tod und Hölle, Helfer in der leiblichen oder 
geistigen Noth oder in seiner göttlichen Würde auffassen. 

Christus in mandelförmiger Glorie (Mandorla), die von zwei 
Engeln getragen wird.*) 

Wandbild in der Catacombe Platonia (via Appia). Abbild, bei 
Perret. Vol. 1. 



*) Mandorla, Glorie in mandelförmiger Gestalt, wird von den Künstlern 
nur bei Christus oder Maria angewendet. Das rosige Aufblühen des Mandel- 
baums an dem vorher dürren Baume le^ die symbolische Bedeutung und An* 
Wendung auf Maria nahe. Hier ist es die Fonn der Frucht, welche zu berück- 
sichti^n ist. Nach alter Auffassung wurde Christus in Maria sezeu^, wie 
der liandelkem sich in der unverletzt bleibenden Schale bildet. Menzä 
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Christus als Herrscher mit Krone, Stola und Weltkugel; 
segnend. 

Mosaik am Triumphbogen von S. Paolo bei Born» 
Isr. van Hecken sc. B. 144. 
M. Schongauer sc. B. 70. 

Christus als Schöpfer, von Engeln und Thieren umgeben. 
H. Schongauer. B. Append. 6. 

Christus als göttlicher Segenspender. 
Meister E. S. vom J. 1466. B. 84. 
Ant. Wierix sc. A. 30. 
S. ä Bolswert sc. nach van Dyck. 
A. C. Reindel sc nach Thorwaldsen*s Statue in Kopenhagen. 

Christus als Lehrer, mit dem Evangelium. 

Miniatur des 13. Jahrh im Psalter des h. Ludwig. Er ist um- 
geben von sieben Tauben (sieben Gaben des h. Geistes). Ab- 
bild, bei Didroh. 

Ein Glasbild des 11. Jahrh. in der kgl. Bibliothek zu Paris. Um- 
geben von den Attributen der vier Evangelisten. Abbild, ebenda. 

Oio. Bellini px. Im Berl. Museum. 

Derselbe. Dresden. Gest. von Folkema, G. Planer. 

J. Bink sc. B. 14. 

R. Morghen sc nach L. da Vinci. 

0. B. Leonetti sc nach L. da Vinci. 

Christus als Ecce homo, mit Leidenswerkzeugen, oder 
mit dem Kreuze. 

Meister E. S. vom J. 1466. Pass. 155. 

H. Baldnng Grün fec Holz. 42. 

Sodoma pinx. Im Berl. Museum. 

H. Beatrizet sc. nach der Marmorstatue von M. Angelo in S. Maria 
so^ra Minerva. B. 23. 

J. Matham sc. nach derselben Statue. B. 82. 

G. Ghisi sc B. 15. 

L. Carracoi px. In der Eremitage zu Petersburg. 

Uarco Palmezzano px. Im Berl. Museum. 

M. Rota sc. B. 13. 



16 Gott Sohn. 

C. Cort sc. 

F. Polanzani sc. nach H. Carracci. 

J. Scolari sc. 

F. Basan sc. nach M. A. Caravaggio (Gab. Brühl). 

C. O. Schulze sc. nach G. Beni. Dresden. 

Christus als Ecce homo, die Kelter tretend. (Nach Isaias 63.) 
Raphael pinx. Im Berl. Museum. 
Luc. V. Leyden px. Gall. Florenz. Gest. v. E. Damele. 
Luc. von Leyden sc. B. 76. ähnlich dem Bilde. 
P. Fontana sc. nach Fr. Barbieri. Pal. Corsini zu Rom. 

C. Mallery sc. In: Iconum sacr. Parrago. Die Weinpresse drückt 
das Blut ans den Wundmalen. Jesuitische grob-sinnliche Inter- 
pretation. 

H. Wierix sc. A. 1179. 

Christus als Ecce homo an die Säule gebunden. 
Znrbaran px. Im Berl. Museum. 

Christus am Kreuz; Crucifixus. Nicht als historische Darstel- 
lung des Calvarienberges , sondern als Andachtsvorstellung gedacht. 
Natürlich kann eine erschöpfende Hinweisung auf alle Kunstwerke 
dieser Art nicht gegeben werden und mögen hier einige allgemeine 
Bemerkungen erlaubt sein. 

In frühester christlicher Zeit gab es nur leere Ejreuze; der 
Crucifixus auf denselben fehlte. Das Kreuz war Symbol des 
Sieges, darum wollte man mit demselben nicht die Idee der 
Marter vereinigen. Als TJebergang zum Crucifixus ist die An- 
bringung des Lammes mit der Fahne an dem Orte, wo sich 
die Balken durchkreuzen, anzusehen. Das Lamm wurde lie- 
gend (quasi mortuus) oder stehend, triumphirend vorgestellt. 
Ein Beispiel ist das Kreuz des Kaisers Justinian 11. aus dem 
6. Jahrhundert (bei S. Peter in Rom). Abbild, in den An- 
nalen von Didron, Bd. 26. Ausser dem Lamm ist hier auch 
im Medaillon der segnende Christus angebracht, aber nicht 
gekreuzigt. Eigentliche Crucifixe (mit dem am Kreuz ange- 
nagelten Heilande) beginnen erst mit dem 6. Jahrhundert. 
Zu den ältesten bekannten gehört jener von Monza.*) Die 
Anwendung des Lammes findet sich mitunter wenn auch spär- 
lich in späterer Zeit, so ein Basrelief am Ciborium in S. Marco 
zu Venedig, aus dem 11. Jahrhundert. 



*) Der älteste ist eigentlich eine Caricator, ein Graffito, der an der Mauer 
des Palatins (jetzt im Museo Kircheriano) gefunden wurde; der Gekreuzigte 
hat einen Eselkopf, den ein Mann anbetet. % gehört dem 3. Jahrhundert an 
und ist das Werk eines Heiden, der nach der Inschrift einen (Christen) Aleza- 
mencB damit verspotten wollte. Abbildung in Didron's Annalen Bd. 26. 
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Das Krenz erscheint in ältester christlicher Zeit als zwei 
Balken, die sich durchkreuzen; im späteren Mittelalter als T. 

Abweichend ist die Auffassung des Kreuzes als Baum (des Lebens); 
grüner Stanmi mit abgehauenen Aesten, deren Narben roth sind. 

Ein Beispiel im Manuscript Mater verboram im Museum zu Prag. 

Christus erscheint in früherer Zeit jung und ohne Bart, 
erst später wird ihm der letztere beigegeben. In der älteren Periode 
(seit dem 6. Jahrh.) ist Christus ganz bekleidet oder hat nur ein 
Lendentuch. Die volle Bekleidung ist im späteren Mittelalter fast 
ganz aufgegeben. 

Mit vollständigem, mehr oder weniger kostbarem Kleide: 

Eine Miniatur im Evangelium des Bischofs Egbert in der Stadt- 
bibliothek zu Trier. 

Elfenbeinschnitzerei des 9. Jahrh. in der Sanmilung Soltikoff. 

Emailcrucifix in der Sanmüung des Prinzen Carl v. Pr. in Glienicke 
bei Berlin. 

Miniatur im Evangelienmanuscript des h. Bemward im Dom zu 
Hildesheim. (Unbärtig und ohne Nägel am Kreuz schwebend — 
die freiwillige Hingabe bezeichnend.) 

Die bekleideten Crucifixe sind nicht zu verwechseln mit der 
h. Wilgefortis, welche stets einen goldenen Schuh hat. 

Christus ,hat die Füsse nebeneinander (in der Frühperiode) oder 

übereinander (in späterer Zeit); im letzteren Falle in der Eegel 
den rechten Fuss über dem linken und beide nur mit einem Nagel 
durchbohrt. 

Beispiele der ersten Art im Cimeterio S. Giulio, Via Flaminia bei 
Eom. Abbild, bei Agincourt. 

Miniatur in einem syr. Manuscript in S. Lorenzo zu Florenz. Ab- 
bildung ebenda. 

Christus am Kreuz, lebend, ohne Seiten wunde, gehört der älteren 
Zeit an. Die Seitenwunde ist stets auf der rechten Brustseite. (Eine 
alte Tradition soll hier zu Grunde liegen, dass Christus auf der 
rechten Seite von der Lanze durchbohrt wurde.) 

van Dyck px. Berühmtes Bild im Belvedere. 

EdeliiLck sc. nach le Brun. 

O. Audran sc. nach le Brun. 

F. Förster sc. nach Seb. del Piombo. 

F. de Poilly sc. nach Champagne. 

F. Langet sc. nach Bubens. 
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Der todte Christus vom himinlischen Vater unter dem 
Kreuze gehalten. 

Stich Tom Meister vom J. 1464. 

Der todte Christus von Maria unter dem Kreuze im 
Schoosse getragen. 

Siehe Maria (Pietä). 

Der todte Christus von einem oder zwei Engeln am 
Grabe gehalten. 

A. Mantegna px. Im Berl. Museum. 

P. Cagliari Veronese px. Ebenda; zwei verschiedene Darstellungen. 

Lor. Sabattini px. Ebenda. 

Alonso Cano px. In der Academie S. Fernando zu Madrid. Lith. 
im Gall.-Werk. 

F. de Ribalta px. Ebenda. 

H. Ooltzins sc. nach B. Sprangen B. 273. 

N. Pitau sc. nach L. Caracci. 

Der auferstandene Heiland. 

Mosaik in S. Lorenzo fuori le Mure (bei ßom) vom J. 578. Auf 
der Weltkugel sitzend und segnend. Abbild, bei Agincourt. 

Alter Stich im Buche der Antonia Bettini von Siena: II Monte 
Sancto di Dio. Flor. 1477. Abbild, ebenda. In der Mandorla, 
zwischen Cherubim. 

Isr. van Mecken sc. B. 13$. 

L. Cranach fec. Holz. B. 97. Mit Fahne, im Hort, animae. 1550. 

Stich vom Meister P. M. B. 1. Zwischen zwei Engeln. 

H. S. Beham sc. B. 30. Mit der Siegesfahne. 

H. Aldegrever sc. B. 116. Ebenso. 

A. von Worms fec. Holzsch. Auf den Drachen tretend. Hort. Animae. 

H. Wierix sc. A. 118. Auf ein Skelett tretend. 

F. A. Lorenzini sc. nach Bartolomeo. 

Christus, im Triumpli von den Heiligen begleitet. 

Tisian inv. Holzsch, von A. Andreani. Copirt von Theer. 

Fürich inv. 11 Bl. gest. von Petrak. 

T. Mintrop inv. F. Ludy sc. Christus auf dem Lamm sitzend, von 
blumenstreueuden und musicirenden Engein und dem Johannes- 
knaben begleitet. 
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Der Heiland als Richter der Welt. 

Altes Mosaikbild an der Aussenwand des Prager Domes. In der 
Mandorla. Abbild, in: Ambros, der Dom zu Prag. 

A. Durer fec. Holz. B. 124. Mit Schwert und Lilie. (Strafe 
und Lohn?) 

Derselbe. B. 62. Mit Schwert und Buch. (Legislatorische und 
executive Gewalt.) 

Ph. Livy sc. nach Fra Angelico. 

V. Vibert sc. nach V. OrseL Mit Eandbildem, welche das Leben 
eines tugendhaften und eines yerfßhrten Mädchens vorstellen. 

Aus seinen Wunden fliesst Blut in den Kelch. 

H. S. Beham sc. B. 26. 

J. B. Fontana sc. B. 17. 

H. Wierix sc. A. 1169. 1170. 1173. 

Christus steht am Brunnen, in welchen aus seiner Seite 
Blut fliesst. (Föns vivae aquae.) 

M. A. Hannas fec. Holz. B. 1. 

H. Wierix sc. A. 1171. 1172. 

C. Mallery sc. In Sacr. Iconum Farrago. 

Christus mit Kelch und Brod. 

C. Dolce px. Gest. von L. Buchhom, F. Oldenliann, geschabt 
von S. Earlom. 

Fr. Poilly sc. 

J. Fonseca sc. nach D. Meriano Maella. 

Der auferstandene Heiland hält ein mit der Domen- 
krone umwundenes brennendes Herz in der Hand. 

(Herz-Jesu Pest.) 

M. Pitteri sc. nach P. Battoni. 

Christus als Tröster der Betrübten, 

Henriquel-Dupont sc. nach Ary Scheffer. 

F. E. Eichens sc. nach C. Begas (Altarbild in Altlandsberg).' 

Christus und der Hiinder. 

C. H. Merz sc. nach G. Konig. Der begnadigte Sünder in der 
Glorie. 

2* 



So I>er h. Geist. 

Christus als guter Hirt trägt das Schaf auf seiner Schulter. 
(Joh. 11, 14.) 

In den Catacomben zu wiederholten Malen. 

Führich px. Gest. von Döbler- 

F. Keller sc. nach C. Müller. Düsseid. H.-Bilder. 

Rittinghaus sc. nach Overbeck. Ebenda. 

H. Wierix sc. nach M. de Vos. A. 1096. 

Christus steht an der Pforte und klopft an. (Apoc. 3, 20.) 

Bedeutet die Sorgfalt der den Menschen aufsuchenden Gnade. 

Rittinghaus sc. nach Ph. Veit. Düsseid. H.-Bilder. 

F. Ruschweyh sc. nach demselben. 

C. Mallery sc. Das Kind Jesus klopft an der Thüre, die an einem 
Herzen angebracht ist. Der h. Geist (Taube) bläst oben in's 
Herz hinein. In: Icon. sacrarum Farrago. Antv. 1648. Eine 
der jesuitischen Hyperbeln. 



Der h. Geist (Paraclet). 

Der Heiligmacher. 

Von dessen menschlicher Personificirung wie alleg. Darstellung 
unter der Gestalt der Taube haben wir bereits bei der Trinitat ge- 
sprochen. Als Einzel-Darstellung kommt er in der christlichen Icono- 
graphie immer unter der Gestalt der Taube vor und zwar nie als 
selbständige für sich auftretende göttliche Person, sondern entweder 
durch symbolische Embleme oder historische Begebenheiten getragen. 

Wo wir der isolirten Taube begegnen, da ist sie mehr als 
Decoration denn als Selbstzweck anzunehmen. 

So eine franz. Miniatur in einem Horarium des 15. Jahrh. (in der 
Bibliothek zu Paris). 

Ein Glasbild in der Cathedrale von Auxerre (13. Jahrb.). 

Auf einer Kriegsfahne angebracht (Horarium des Herzogs von 
Berry, Miniatur des 15. Jahrh.). 

Bekanntlich auch auf dem franz. h. Geist -Orden. Wiederholt auf 
Kelchen, Tabernakeln, Taufbrunnen u. s. w. 

So bildete die Gestalt einer Tsube jenes h. Gefäss des h. Bemigius 
zu Bheims, in welchem das Chrisma zur Salbung der franz. 
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Könige aufbewahrt wurde. Diese Reliquie, die nebst dem kirch- 
lichen auch einen hohen antiquarischen Werth besass, wurde 
1793 im October von den Republicanem zerstört. Abbildung 
findet sich in Tarb^: Tresors des eglises de Keims. 

Der h. Geist symbolisirt durch emblematische Figuren, 
die ihn umgeben, 

Tad. Oaddi px. In S. Maria Novella zu Florenz. Die Taube ist 
in der Mitte von alleg. Gestalten, welche die sieben freien 
Künste, die göttlichen und christlichen Tugenden darstellen. 

Griech. Miniatur des 10. Jahrhunderts, fln der Bibliothek zu Paris.) 
Die Taube schwebt über dem Könige David, der von zwei 
Frauengestalten umgeben ist. Die angebrachten Namen geben 
die Erklärung: Ikxpia (Weisheit) und IlQOfprixia (Prophetie). 

Der h. Geist in Verbindung mit biblischen Historien. 

Unzählbar bei Darstellungen der Verkündigung Mariae. S. daselbst. 

Ebenso bei Vorstellungen der Taufe Christi. 

Eine der ältesten Darstellungen im Baptisterium des Cimeterio 
di S. Pontiano. Abbild, bei Perret. Vol. 3. 

Bei Vorstellungen dos Pfingsfestes, der ersten Firmung, welche 
Petrus und Johannes ertheilen u. s. w. Diese Darstellungen ge- 
hören aber nicht hieher, sondern in die Iconographie der Bibel*). 

Auch erscheint die Taube bei verschiedenen Heiligen und 
wird am entsprechenden Orte davon gehandelt werden. 

Endlich kommen, bei älteren Darstellungen zumeist, auch 
mehrere Tauben vor, die aber nicht den h. Geist, sondern 
dessen verschiedene Gaben oder Kräfte bedeuten. 

Auf einer franz. Miniatur des 14. Jahrh. (Pariser Bibliothek) steht 
Maria mit dem Kinde und sieben Tauben umkreisen ihr Haupt. 
Abbildung bei Didron (Iconogr. ehret.). 

Auf einem Glasgemälde der Cathedrale von Chartres sitzt Maria, 
der kleine, segnende Christus, von einem Kreise eingefasst, be- 
findet sich in ihrem Schoosse und von sechs Tauben, die im 
Kreise herum schweben, gehen Strahlen zu ihm. Abbildung 
ebenda. 



*) Sollte dieses Werk einen geneigten Leserkreis finden, so wollen wir 
gern auch eine solche nachliefern. 
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DIE HEILIGEN 



MIT 



IHREN ATRIBÜTEN. 



Maria die h. Jungfrau und Mutter Christi. 

Die Mütter Christi genoss seit der ersten Zeit des Christenthnms 
einer besonderen Verehrung von Seite der Gläubigen. Wenn man auch 
in frühester Zeit sie noch nicht mit einem solchen Nimbus umgab nnd 
sie nicht mit solchen hyperbolischen üeberschwenglichkeiten beschwerte» 
wie die spätere Zeit sie erfand, so nahm sie doch immer eine bevor- 
zugte Stellung in der Hierarchie des Himmels ein. Auch die Kunst 
bemächtigte sich frühzeitig des fruchtbaren Gedankens, in einer Person 
die jungfräuliche Schönheit neben der mütterlichen Liebe zur Darstel- 
lung zu bringen und war der Wetteifer auf diesem Gebiete das voll- 
endetste Ideal zu gewinnen erklärlich, auch von den glücklichsten Er- 
folgen mitunter begleitet. In der That hat die Geschichte der Kunst 
der Madonna-Idee die herrlichsten Triumphe auf ihrem Gebiete zu ver- 
zeichnen und darum haben wir uns auch von diesem Standpunkte be- 
stimmen lassen, aus der Beihe der Heiligen Maria herauszuscheiden, 
und als Königin derselben (nach der Lehre der kath. Kirche) an die 
Spitze derselben zu stellen und da sie auf dem Felde der iconographi- 
schen Behandlung ein grosses, vielseitiges Gebiet einnimmt, sie ein- 
gehender, wenn auch nicht erschöpfend äu behandeln.*) 

Schliesslich sei hier bemerkt, dass alle Andacht, die auf Bildern 
Engel, Heilige, Donatoren oder gewöhnliche Christen vor der Madonna 
verrichten, stets, wie sonst bei allen Heiligen, Verehrung genannt 
wird, und nie Anbetung, die das Geschöpf nur dem Schöpfer schuldig 
ist. Die Bemerkung scheint mir desshalb hier nicht überflüssig zu 
sein, weil ich in unzähligen Handbüchern diese zwei Begriffe als syno- 
nyme gebraucht finde, was sie doch nicht sind. 



*) Erschöpfend schon deshalb nicht, weil eine solche Behandlung allein 
schon ein sehr umfangreiches Werk ergeben würde. Jede kath. Kirche der 
Welt hat wenigstens ein Madonnenbild oder Statue. Und welcher Menge be- 
gegnen wir in allen GaUerien, welchen Reiohthum bergen die Mappen der 
Sammler und Kupferstichcabinete ! 
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I. Scenen aus dem Leben Mariae. 
a. In Folgen. 

Giotto pinx. 1320. In Madonna delP Arena zu Padaa,.43 Wand- 
gemälde, zugleich das Leiden Christi enthaltend. 

Tad. Gaddi pinx. 1334. In der KapeUe Baroncelli in S. Croce zu 
Florenz. Wandbilder. 

Andr. di Cione fec. 1359. Basreliefs am Tabernakel in Or S. 
Michele zu Florenz. 

Glasgemälde im Seitenschiff des Mailänder Domes. 

Basreliefs an der Aussenseite der casa santa in Loretto von ver- 
schiedenen Meistern. 

Bern. Lnini px, Fresken in Saronno bei Mailand. 

Nicoletto da Modena sc. 1450. B. 6 — 20. 

Isr. van Mecken sc. B. 30—41. 

Albr. Dürer fec. 1510. Bekanntes vorzügliches Holzschnittwerk. 
B. 76—95. 

H. Wierix sc. 18 Bl. 

Callot sc. M. 76 flg. 

Als Specialität werden in Folgen behandelt: 

Die sieben Schmerzen Mariae: Simeon's Prophezeihung, Flucht 
nach Egypten, Verlust des zwölfjährigen Jesus, Christi Verrath, 
Kreuzigung, Grablegung, Himmelfahrt (da Maria auf Erden verwaist 
zurückbleibt). 

Gewöhnlich, wenn in einem Bilde vereint, nimmt Maria das 
Centrum ein, während die schmerzenreichen Scenen in beson- 
deren Feldern sie umgeben. 

H. Memling px. Turiner Gallerie. Auf einem Bilde vereint. 
H. Wierix sc." A. 571. 572. 



Die sieben Freuden Mariae: Verkündigung, Heimsuchung, Ge- 
burt Christi, Anbetung der Könige, Darstellung- im Tempel, Auffin- 
dung Christi im Tempel, Himmelaufnahme*) und Krönung. 

Hemling px. In München. Auf einem Bilde vereint. Gest. von 
E. E. Schäfer auf 3 Bl.»*) 

H. Wierix sc. A. 573, 574. 

Glasbild aus dem 13. Jahrh. Abbild, in Didron's An. UI. 



*) In der kirchlichen Sprache wird Himmelfahrt (Ascensio) bei Christus 
und Hunmelaufhahme (Assumtio) bei Maria angewendet. 

♦♦) Fälschlich von Burkhardt: die sieben Schmerzen, und von Waagen: 
die Passion Christi genannt. 



_--^ 



Maria die h. Jungfraa und Matter Christi. 27 

Die Geheimnisse des Rosenkranzes: die fünf freudigen: Ver- 
kündigung, Heimsuchung, Geburt, Darstellung, Auffindung Christi; 
die fünf schmerzhaften: Christus im Oelgarten, Geisselung, Domen- 
krönung, Kreuztragung, Kreuzigung; die fönf glorreichen: Auf- 
erstehung, Himmelfahrt, Pfingstfest, Himmelaufnahme, Krönung. 

Ant. Wierix sc. A. 554 — 61. 

H. Wierix sc. öfters. 

s. auch Madonna vom Bosenkranz. 

Die Legende vom Gürtel oder Scapulier. 
s. Madonna della cintola. 

b. In einzelnen Darstellungen. 

Ihre Empfängniss. *) Von alten Künstlern auf die naivste Weise 
als Begegnung Joachim's mit Anna unter der goldenen Pforte auf- 
gefasst. 

Tad. Gaddi px. (s. Folgen.) 

Bid. Ghirlandajo px. Von verschiedenen Heiligen umgeben, 
darunter auch die Jungfrau Maria (!). 

A. Dürer f. Holzschnitt. B. 79 in oben erwähnter Folge. 
L. von Leyden sc. B. 34. 

Vent. Salimbeni sc. B. 1. Eigenthümliche Auffassung; aus dem 
Herzen beider steigen Sprossen zu den Wolken empor, wo Maria 
in den Wolken schwebt. 

Ihre Geburt. 

Alte Freske des 14. Jahrhunderts in Florenz. 

T. Oaddi px. 

B.' Ghirlandajo px. Im Chor von Maria Novella zu Florenz. Ab- 
bildung bei Jameson und Crowe. 

A. del Sarto px. In S. Annunziata zu Florenz. 

Isr. van Mecken px. In. der Moritzcapelle zu Nürnberg. Ebenso. 
Abbildung in F. Wagner's: Der kgl. Bildersaal etc. 

Dürer fec. Holzsch. B. 80 (gibt zugleich getreu ein Bild des 
Zimmers einer Wöchnerin im Mittelalter). 

L. Massard sc. nach Murillo. Louvre. 

C. Faucig sc. nach P. Berettino. 

B. V. Audenaerd sc. nach H. Caracci. 



^) Die symbolische Darstellung der unbefleckten EmpfäiigniBs siehe weiter« 
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Opferung im Tempel*); gewöhnlich die Stufen zum Tempel em- 
porsteigend, wo sie der Hohepriester empfängt. Jungfrauen aus guten 
Häusern wurden beim Tempel in Jerusalem bis zu ihrer Verheirathung 
erzogen, wo sie die Tempelwäsche und andere Dienste für den Tem- 
pel besorgten. 

T. Gaddi p. S. Croce zu Florenz. 

Ghirlandajo px. In S. Maria Novella zu Florenz. 

Tizian px. Für die scuola della Caritä gemalt, jetzt in der Aca- 
demie zu Venedig. 

Isr. V. Mecken px. Lith. bei Boisseree. 

Alb. Dürer fec. Holzsch. B. 81. 

Vict. Carpaccio px. (Abbildung bei Jameson).**) 

G. F. Schmidt sc. nach P. Testa (Eremitage) J. 172. 

Maria's Jugendleben. 

Ang. Gaddi px. In Gesellschaft anderer Mädchen. 

Lnini px. Sie unterrichtet ihre Gespielinnen. In der Brera zu 
Mailand. 

G. Reni px. bei Lord EUesmore, Beauvarlet sc. (les Couseuses) 
Nähend im Kreise von Mädchen. 

G. Edelinck sc. nach Fr. Cozza. Nähend. 

Vermählung. Der h. Joseph hält einen blühenden Stab; ein Jüng- 
ling bricht einen Stab entzwei. Die Bewerber um die Hand der 
Jungfrau erscheinen vor dem Oberpriestor-, nur der dürre Stab Jo- 
seph's blühte als Zeichen seiner Erwählung. 

Giotto px. In Madonna delP Arena zu Padua. 

B. Lnini px. In Saronno. Farbendr. in Arund.-Soc. 

Angelico px. Florenz. Umriss im Gall.-W. 

F. Perugino px. 

Rapliael px. (Lo Sposalizio) in der Brera zu Mailand. 

Ghirlandajo px. In Maria Novella zu Florenz. 

Isr. V. Hecken px. Lith. bei Boisseree. 

Dürer fec Holzs. B. 82. 

Girolamo da Cotignola p. In S. Giuseppe zu Bologna. 

L. Giordano px. Belvedere. 



*) Darstellungen der Jagend Mariae, d. h. ihrer Erziehung durch die h. 
Anna, s. H. Anna. 

**) Wenn bei dieser Darstellung so wie bei jener von Dürer, Tizian etc. 
auch ein Einhorn vorkommt, so ist dieses als (altes) Symbol der Jungfräulich- 
keit zu nehmen. 
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Vinc. Meucci px. In S. Paolino. B. Eredi sc. 

Ag. Marti p. In S. Michele zu Lucca. Abbild, in Bosini. 

Dnpuis sc. nach Yanloo. 

Verkündigung durch den Erzengel Gabriel. Dieser hält einen Oel- 
zweig oder einen Lilienzweig, oder die Lilie steht als Blumenstock 
neben Maria. Symbol der Jungfräulichkeit. Die Taube (der h. Geist; 
senkt sich auf Strahlen zur betenden Jungfrau herab. 

Altes (wunderthätiges) Wandbild in S. Annunziata zu Florenz (aus 
dem 14. Jahrb.), das niir bei besonderen Festen dem Volke ge- 
zeigt wird. Abbildung bei Jameson. 

Cimabne px. Abbild, ebenda. 

Miniatur im Horarium der Anna v. Bretagne. Abbild, in Lacroix. 

Angel, da Fiesole px. In S. Marco zu Florenz. 

Benozzo Oozzoli px. In Maria sopra Minerva zu Bom. Auch im 
Berl. Museum. 

Donatello fec. Basrel. Florenz. Abbild, bei Agincourt. 

A. Gkiddi px. Florenz. 

Pinturiecliio p. Farbendr. in Arundel-Soc. 

Giovanni Santi p. In der Brera zu Mailand. 

Sim. Memmi px. in der Gal. zu Florenz. Abbildung bei Jameson. 
Umriss von F. Livi im Gall.-Werke. 

Fra Bartolomeo px. In der Pinacoth. zu Bologna. 

Fr. da Cotignola px. In Berlin. 

Tizian px. in S. Salvatore zu Venedig. C. Cort sc. 

Andr. del Sarto px. Abbild, bei Jameson. 

G. Eeni px. Carmeliterkirche zu Paris. Gest. von Strange. 

Meister E. S. vom J. 1466 sc. B. 9. 

J. van Eyck px. Im Berliner Museum (Genter Altarbild). 

Derselbe px. Lith. bei Boisseree. 

M. Sehongauer sc. B. 3 

V. Mecken sc. B. 3. 

Isr. V. Mecken px. Lith. bei Boisseree. 

Alb. Dürer fec. Holzschn. B. 83. 

L. V. Leyden sc. B. 35. 

H. Goltzins sc. nach M. de Vos B. 294. 

J. Matham sc. nach B. Pocetti. B. 188. 

Desplaces sc. nach Boullogne. 

P. Rubens px. Im Professhaus zu Antwerpen. S. ä Bolswert sc. 

Duflos sc. nach Dominichino. 

V. Green sc. nach Basocci. Schabkunst. 
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Fr. Barbieri px. Piaristenkirche alla Pieve di Cento, gest. von 
Guadagnini. Maria betet, oben in Wolken sendet Gott Vater 
den Engel mit dem Auftrag fort. 

Siehe auch Gu^nebault, wo noch mehr Kunstwerke älterer Zeit auf- 
gezählt sind. 

Zuweilen, doch selten, schwebt auf dem Strahl zu Maria 
herab das kleine Christkind. 

Deutscher Meister des 14. Jahrh. im Berliner Museum. Das Kind 
trägt das Kreuz. 

Basrelief am Domportal zu Würzburg. Das Kind als Embryo nimmt 
auf dem Strahl seinen Weg zum Sohoosse Marions. Euinirt. 

Altarbild in einer kleinen Kirche zu Aix (Provence) , ^ aus dem 
16. Jahrh. 

In Manuscripten des 14. u. 15. Jahrh. Biblioth. zu Paris. 

Die Heimsuchung. Besuch Mariae bei ihrer Base Elisabeth und 
Begrüssung durch dieselbe. Luc. 1. 

Alte Darstellung in den Catacomben. (Bosio, Roma sotterana.) 

Cimabue px. (Abbildung bei Jameson.) 

Luc. della Bobbia fec. Abbildung ebenda. 

Basrelief von Orcagna in Or-S. Michele. Florenz. Abbildung in 
Didron's Annales XXVI. 

Albertinelli px. in Florenz (Abbild, in Crowe & Cavalcaselle.). Gest. 
von Demeersman im Gall.-Werk, von Vascellini in Etruria pittrice. 

Meister E. S, vom J. 1466. B. 10. 

Luc. von Leyden px. 

Albr. Dürer fec. Holzsch. B. 84. 

Seb. del Piombo px. Im Louvre. 

Pinturicchio px. Abbildung bei Jameson. 

Derselbe px. im Vatican. 

L. Giordano px. Belvedere. 

Luini px. in der Brera zu Mailand. 

Aless. Tiarini px. im Louvre. 

Matham sc. nach P. Cagliari. B. 83. 

Bembrandt px. Gal. Grosvenor in England. 

Geburt Christi zu Betlehem , nach einer alten Tradition in den 
Ruinen eines alten Schlosses David's, die von den Hirten (wie in 
der Campagna bei Rom) zum Stalle benutzt wurden. 

Die Gebui-t Christi wurde von den Künstlern real (historisch) 
oder ideal (als Mysterium) aufgefasst und behandelt. 
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In der realen Aufassung betet Maria und Joseph oder nur Maria 
das neugebome Kind an. (Virgo, quem genuit adoravit. Offic. Mariae). 
Im Grunde gewöhnlich der Ochs und der Esel, gleichfalls den Schöpfer 
anbetend. Cognovit bos posessorem suum. 

Albertinelli pinx. Abbild, in Jameson's Madonna. 

Memling px. Brügge. Farbendr. in Arund.-Soc. 

M. Schong^uer sc. B. 4 und 5. 

B. Zeitblom px. Abbild, bei Otte: Arch. 

Lor. di Credi pinx. In der Gall. Borghese zu Korn. 

In der idealen Auffassung nehmen Engel oder Heilige an der 
Anbetung oder Hilfeleistung Antheil. 

Meister E. S. vom J. 1466. B. 13. 

Perugino pinx. 

Lor. di Credi pinx. Im Palast Pitti zu Florenz. 

Catarina Piotti sc. nach B. Luini (Engel spielen auf Instrumenten); 

Poilly sc. nach P. Berettino. 

P. de Jode nach G. Seghers. S. Franciscus und Clara beten das 
Kind an. Der Erstere ist Erfinder der sogenannten h. Krippen, 
des Krippenspiels. 

Anbetung der Hirten ^ denen die Geburt des Heilandes durch den 
Engel ist verkündigt worden. 

Eapliael pinx. In den Loggien des Yatican. Gest. in der Folge 
der Bibel. 

AUegri px. (h. Nacht). Dresden. Gest. von Lefevre, Surugue. 

A. Ckiddi px. Florenz, ümriss im Gall.-W. 

A. Buonvicino Moretto px. Berl. Museum. 

P. Monaco sc. nach Seb. Bicci. 

Oiac. Barr! sc. nach P. Cagliari. 

F. Poilly sc. nach G. Reni. 

S. i Bolswert sc. nach Bubens. 

L. Vorsterman sc. nach demselben. 

Anbetung der Weisen*), die der Stern zur Geburtsstätte des 
Weltenherm leitete. 

Meister Wilhelm. Cölner Dombild. F. P. Massau sc. 

Meister E. S. vom J. 1466 sc. P. 125. 



*) Die Namen der drei Könige kommen bereits 1166 auf einer Sculptnr 
über dem Thor von S. Andrea in Piatoja vor. Agiacoujrt, Scultura Tat 27. 
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Memling px. Brügge. Farbendr. in Arundel-Soc. 

J. van Eyck px. In den üffizien zu Florenz. 

H. Schong^uer sc. B. 6. 

Zwoll sc. B. 1. 

Albr. Dürer px. In Florenz. Holzschn. von ihm. B. 87. 

T. Gkiddi px. (die drei Weisen sehen im Stern ein Kindlein). 

Pintnricchio px. Berl. Mus. 

Leonardo da Vinci pinx. In den üffizien. In den drei Königen 
sind die drei Mediceer Cosmo, Lorenzo u. Giuliano dargestellt 

Ghirlandajo px. Palast Pitti, Florenz. A. Tricca sc. Im Gall.-W. 

Fil. Lippi px. Florenz. F. ßavano sc. im Gall.-W. 

Baltasar Peruzzi px. In der engl. National-Gallerie. 

Francia px. In Dresden. 

Palma vecchio p. In der Brera, Mailand. 

C. Dellaroeca sc. nach B. Luini. 

N. Dorigny sc. nach C. Maratti. 

L. Vorsterman sc. nach Bubens. 

Hie. Pisano fec. Basrelief in der Sacristei zu Pisa. Abbild, bei 
Agincourt. 

Benozzo Oozzoli p. Freske im Campo Santo zu Pisa. Gest. von 

Lasinio. 

Die Darstellung im Tempel. (Reinigung.) 
V. Eyek px. Sammlung Boisser^e. 

A. Dürer fec. Holz. B. 88. 

Pra Bartolomeo px. Belvedere. Gest. von Perfetti. Eahl. 

B. Lnini px. in Saronno. Farbendr. in Arundel-Soc. 
Drevet sc. nach BouUogne. 

A. QMberti sc. nach Luini. 

Die Flucht nach Egypteu. Eii^ beliebter, oft wiederholter Vor- 
wurf für Maler aller Zeiten und Schulen. Theils als wirkliche Reise, 
theils als Buhe auf derselben aufgefasst. 

Als wirkliche Reise.- 

Pintnriceliio px. Freske in S. OnoMo zu Born. Auszug aus 
Bethlehem, im Grunde der Kindermord. Abbild, bei Jameson. 

G. Beni px. 

N. Ponsain px. (über den Fluss setzend). 
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Yallot sc. nach C. Maratti. Ebenso. 

H. Hess px. Ebenso. Gest. von A. Schultheiss im K. Ladwig*s 
Album. 

Als Riihe während der Flucht, oder in Egypten. 

Jan Schoreel px. 

A. Allegri px. La Zingarella. Neapel. G^st. von Porporati, Toschi, 
Earlom, Houston, Trasmondi etc. 

Derselbe. La scodella, früher in der Kirche S. Sepolcro, jetzt in 
der Academie zu Parma. Gest. von Brizzio, Ravenet, Toschi. 

Tizian px. Grest. von Bonasone, J. B. del Moro, M. Bota. 

Barocci px. Madonna della scodella. Auf die Legende von dem 
Brunnen in der Wüste anspielend, in dem Maria die Windeln 
wusch. Das Kind bei Barocci ist indessen zu gross. H. Gutten- 
berg sc. Auch ältere anonyme Stiche. 

Tad. Znccaro px. Einkehr im Hause eines Bänbers, der sich 
dann nach der Legende bekehrte. Abbild, bei Jameson. 

L. Massari px. Florent. Gall. Maria wäscht die Windeln. 

Poilly sc. nach P. Berettino. Joseph reicht dem Kinde Obst. 

F. Bartolozzi sc. nach C. Maratti. Der h. Joseph bringt dem 
Kinde Kirschen. 

Oft ist diese Seene durch einen oder mehrere Engel 
belebt. 

Lue. Cranach fec. Holzsch. B. 3. 4. Engeltanz. Köstliche Com- 
position. 

Y. Dyck px. Ekigeltanz. Sammlung des Lord Ashburton. Gest. 
von C. Galle, S. ä Bolswert. 

Aug. Oarraeci sc. nach Giul. Campi. 

Die Rückkehr aus Egjrpten. 

Rubens px. Gall. Blenheim. Damach ein Stich aus dessen 
Schule; auch gest. von Vorsterman, geschabt von B. Laurie. 

Vascellini sc. nach F. Vanni. In S. Quirico zu Siena. In Etruria 
Pittrice. 

Maria findet den zwöllQährigen Jesus im Tempel. 

Qiotto pinx. 

A. Dürer fec. Holz. Im Leben Mariae. B. 91. 

B. Lnini px. in Saronno. Farbendr. in Arund.-Soc. 
Pintnriccliio px. 

C. Aampoldi sc. nach B. Luini. 
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Die Hochzeit in Cana. 

Lmni px. Freske in S. Manrizio zu Mailand. 
F. Cagliari px. Dresden. 

Christus nimmt vor seinen Leiden Abschied von seiner 
Mutter. 

Diesen Gegenstand behandelten vorzüglich Künstler der deut- 
schen Schule mit besonderer Vorliebe. 

Dürer fec. Holz. B. 92. 

Dan. Hopfer sc. B. 8. 

Maria begegnet dem kreuztragenden Sohne. Lo Spasimo. 

Raphael px. Berühmtes Bild, das nach Palermo in Sicilien be- 
stimmt war, auf dem Meere verunglückte und auf den Meeres- 
wellen glücklich und unversehrt bis in den Meerbusen von Genua 
getrieben wurde. Jetzt im Madrider Museum. GMst. von Toschi. 

Gand. Ferrari px. In S. Cristoforo zu Vercelli. 

C. Galle sc. nach van Dyck. 

F. Poilly sc. nach H. Carracci. (Einzelfiguren.) 

Die Kreuzigung. Maria nimmt auf dem Calvarienberge immer die 
rechte Seite ihres Sohnes ein. Zuweilen sinkt sie in Ohnmacht. 
Entsprechender und würdiger ist das standhafte Ausharren der 
„grandissima Donna'' wie Zani sagt. 

A. Mantegna px. Maria von Frauen gehalten. 

Dan. da Volterra px. Trinitä de' monti zu Bom. Gest. von Do- 
rigny. Maria in Ohnmacht. 

Desplaces sc. nach H. Carracci. 

Kreuzabnahme. 

Nie. Pisano fec. Basrelief in Lucca. Maria umfasst die frei- 
gewordene Hand des todten Sohnes. 

Dnecio da Siena px. Maria sucht den Leichnam ihres Sohnes in 
ihren Armen aufzufangen. Ergreifende Composition. 

Toschi sc. nach Volterra (Trinitä de' monti, Bom). 

Barocci px. Perugia. Maria in Ohnmacht. Gest. von Villamena, 
Falcini. 

H. Steinla sc. nach Fra Bartolomeo. 

Kubens px. Grest. von Yorsterman, Clouvet. 

Maria mit dem Leichnam Christi im Schoosse unter dem 
Kreuze sitzend. Ein beliebter Vorwurf, oft wiederholt. Sie- ist 
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You Johannes, Magdalena, den frommen Frauen oder (in idealer Auf- 
fassung) von verschiedenen Heiligen, z. B. Franz von Assisi, Clara etc. 
umgeben. Nur einzelne Hauptwerke können hier angedeutet werden. 
S. auch Mater dolorosa und Fieta. 

Michel-Angelo fec. Marmorgruppe in S. Peter. 
6. Bellini px. Mailand (am Grabe). 
Franeia pinx. Darnach eine gute Lithographie. 
Allegri px. Lonvre. Gest. von Bosaspina. 
H. Carracci px. Castel Howard, 
van Dyck px. Belvedere. 

S. k Bolswert sc. nach van Dyck (nicht das Bild aus dem 

Belvedere). 

Bob. de Bolten sc. nach J. Bobusti. 

F. Poilly sc. nach H. Carracci. 

Bpollet sc. nach demselben. Andere Composition. 

Grablegung Christi. 

Giotto px. In der Arena zu Padua. 

Giottino px. In den Uf&zien zu Florenz. 

Perugino px. Ebenda. Gest. von Amilcare Daverio. J. N. Hoff. 

Baphael px. In der Gallerie Borghese zu Born. Hauptbild des 
Meisters und dieser Gattung. Gest. von Amsler. 

Tad. Gaddi p. Berl. Museum. 

Znrbaran px. In München. Johannes und Maria kehren von dem 
Begräbniss heim. 

Der auferstandene Heiland erscheint seiner Mutter. Als 
Gegenstück zum Abschied ebenfalls bei Künstlern beliebter Gegenstand. 
Er ist zwar nicht biblisch festgestellt, aber wer wird die Wahrheit 
dieser Begebenheit bezweifeln? Auch suchte Maria (die einzige unter 
den frommen Frauen) am Ostermorgen das Grab ihres Sohnes nicht 
auf, was auf unseren Gegenstand ein grosses Licht wirft Darum 
die österliche Begrüssung: Begina coeli laetare etc. 

Fr. Barbieri Guerdno px. In der Cathedrale zu Cento^ von 
Goethe sehr gelobt. 

Q. Eeni px. Dresden; gest. von J. Tardieu. 

H. Wiens sc. nach B. Passari. 

Alte Stickerei auf einer Casel in Xanten. Gest. von A. Glaser. 
Düsseid. H.-Bilder. 

Himmelfahrt .Christi. Maria erscheint nicht immer bei dieser 
Begebenheit. 

A. Giotto pinx. In der Arena zu Padua. 

3* 
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Pfingsten. Sendung des h. Geistes. Maria nimmt im Kreise der Apostel 
die Stelle Christi ein. Apostelgesch. 1, 14. 

H. Memlinck p. 

C. Cort sc. nach Tad. Zuccaro. 

Menarola sc. nach L. Bassano. 

Der Tod Mariae. Nach der Legende starb Maria zu Ephesus, wo 
sie bei Johannes dem Evang. wohnte und sollen sich vor ihrem Ab- 
sterben die Apostel um ihr Sterbebette versammelt haben, nachdem 
ihr der Erzengel Michael die nahe Auflösung verkündigt hat 

a. Der Tod vom Erzengel verkündigt. 

Alte Sculptur am Altar von Or-San-Michele in Florenz. 

Fra Filippo Lippi px. Der Engel reicht der Madonna eine bren- 
nende Kerze dar. 

H. Schäofelein px. München. 

b. Der Tod im Kreise der Apostel. 

Orcagna fec. Lasinio sc. Christus erscheint beim Lager und ninmit 
ihre Seele in Gestalt eines kleinen Kindes zu sich.**") 

Taddeo Bartoli px. Ebenso. Siena. 

Ang. da Fiesole px. Christus erscheint in Wolken im Kreise 
vieler Engel. Ufficien zu Florenz. 

Jan Schoreel px. Gall. Boisser^e. Lith. v. Strixner. 

M. Schong^ner sc. B. 33. Copirt von I. v. Mecken. B. 50. 
Glockenton B. 17. 

A. Dürer fec. Holz. B. 93. 

Brembrandt sc. B. 99. 

Caravaggio px. In La Scala in Trastevere zu Eom. Sehr natu- 
ralistisch, aller Poesie baar. S. Vallee sc. 

J. Fischer sc. nach Saraceno. 

c. Grablegung der Maria durch die Apostel. 
Tadd. Bartoli px. Siena. 

L. Carraoci px. Parma. 

Himmelaufnahme Mariae. Nach der Meinung der Kirche hatte 
das allgemeine Gesetz (der Verweslichkeit des Leibes) keine Gewalt 
über sie, indem auch ihre begnadigte Leiblichkeit sogleich an der 
himmlischen Verklärung Theil nahm, die dem frommen Christen erst 



♦) In dem Werke: D Tabemacolo della Madonna d'Or-Sanmichele. Fi- 
renze, lh51. Im Mittelalter wurde oft die Seele als kleines geschlechtsloses 
Kind dargestellt. 
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nach der Auferstehimg verbürgt wird. Im leeren Grabe fanden die 
Apostel blühende Rosen.*) Dramatisch ist der ganze Vorgang be- 
schrieben in Jac. Voragine: Legenda anrea. 

Oiunta Pisano fec. 1230. Sie ruht bei Jesus in der Mandorla, 
die von Engeln getragen ¥rird. 

Andrea Orcagna fec. 1359. Basrelief in Or-San-Michele zu 
Florenz. Ebenso. 

Taddeo Bartoli px. Siena. 

Domenico di Bartolo px. 1430. Siena. 

Baphael px. Im Vatican. Gest. von Stölzl. 

Gand. Ferrari px. 1525. In Vercelli. 

A. Allegri px. In der Kuppel des Domes zu Pcuma. 1530. 
Toschi sc. 

Tizian px. Gall. Venedig. 

H. Carracci px. In der Pinac. zu Bologna. 

G. Beni px. Garavaglia sc. 

B0880 de' Bossi px. Cortile della Nnnziata. Lasinio sa In 
Etruria Pittrice. 

Basaspina sc. nach H. Carracci. Früher bei S. Francesco, jetzt 
in der Pinacothek zu Bologna. 

Aug. Carracci px. Früher in S. Salvatore, jetzt in der Pinacothek 
zu Bologna, gest. von Mitelli, J. Wagner, G. Asioli (Pinacotheca). 

Isr. V, Hecken px. München. Christus empfangt sie auf die 
lieblichste Weise. 

Bnbens px. öfters mit Veränderungen. 
Krönung Mariae. 

a. Von der Dreieinigkeit. Siehe daselbst. 

b. Von Gott Vater allein. 
Fra Füippo Lippi px. Spoleto. 

c. Von Christus allein. (L'Incoronata.) 

Mosaik vom J. 1290 in S. Maria Ms^giore zu Born. Abbildung 
bei Jameson. 



*) Didron führt in s. Annalen (XIII. 242) ein Bild ans der van Eyck'- 
schen Schule an, welches ein ganz nacktes Mädchen vorstellt, das von Engeln 
emporgetrs^en wird, und glau bt hier eine Vorstellung der Himmelfahrt Mariae 
zu haben, freilich in ungebührlicher Auffassang. Trotz allen Gründen, die 
dort für diese Ansicht angeführt werden, können wir uns nicht ontschliessen 
ihm beizustimmen und müssen hier nur an Maria v. Egypten denken, wie sie 
auch von I>ürer, Cranach etc. auf diese Weise daigeßteUt wurd^. Siehe diese. 



I 
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Mosaik vom J. 1130. In Maria in Trasteyere zu Eom. Abbildung 
ebenda. 

Elfenbein des 1 3. Jahrh. im Louvre. Abbild. Didron Annales XXI. 

Mosaik von Öaddo Gaddi ober dem grossen Thor der Cathedrale 
zu Florenz. 1330. 

Giotto px. In S. Croce zu Florenz (Kapelle Baroncelli). 

P. Laureat! px. Abbild, bei Jameson. 

Ang. da Fiesole px. Im Louvre. 

Derselbe, in der Acad. zu Florenz. Gest. von Elena Perfetti. 

Derselbe, anders. Von vielen Heiligen umgeben. Gest. von 
Chiossone, Forseil etc. Als Farbendruck in Arundel-Society. 

Raphael del. (war für die Sixtin. Capelle bestimmt). Abbild, bei 
tfameson. 

Vivarini px. In der Academie zu Venedig. 

FiL Lippi px. In Spoleto. Abbild, bei Jameson. 

Lor. di Credi px. Coli. Bogers. 

M. Schonganer sc. B. 72. 

Altdeutsches Bild in der Lorenzkirche zu Nürnberg. Abbild, bei 
Otte, Archeol. 

Bnbens px. Für die Jesuitenkirche in Brüssel. P. Pontius sc. 

Pacchiarotti px. In S. Spirito zu Sien& Lasinio sc. In Etruria 
Pittrice. 

Meister mit dem Würfel sc. B. 9. 10. 

Maria von Engeln gekrönt. Regina angelorum. 
8. Maria, Königin der Engel. 

n. Andachtsbilder der Madonna. 

Einzelfigur oder Bnistbild. Betend. (In erster Zeit des Christen- 
thums ist das Beten durch ausgebreitete Hände Yorgestellt.) 

Griech. Basrelief aus dem 6. Jahrhundert. Abbild, bei Jameson: 
Madonna. 

Mosaik im Oratorium des h. Yenantius im Lateran zu Bom. 642. 
Abbild, ebenda. 

Mosaik in Spoleto vom J. 1209. 

Meister £. S. yom J. 1466. Pass. 139. Eine der gemüthlichsten 
und lieblichsten Compositionen der altdeutschen Schule, 

G. F. Sohmidt sc. nach Sassoferato, 
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Als Mater dolorosa. Die Künstler ersten Banges verzichteten in 
der Begel auf das durch die Bibel gegebene Symbol fLuc. 2, 35) 
mit dem Schwerte und bemühten sich vielmehr, den Schmerz in den 
Gresichtszngen auszudrücken, ihn aber zugleich zu verklären. 

Hierher können wir alle Madonnen einbeziehen, die nebst 
Johannes neben dem Kreuze stehen. Stabat mater dolorosa 
juxta crucem etc. 

Fra Angelico pinx. Abbild, bei Jameson. 

LoreiUBO da Oredi px. Abbild, ebenda. 

G. Eeni px. Berl. Hfus. Gest. v. Trossin. 

Spring^klee f. Holz. B. 12. In Salus animae. 

Solimena px. Dresden. F. Müller sc 

Fh. de Champagne px. 

S. k Bolflwert sc. 

G. J. FeUing sc. nach L. da Vinci. 

Maria mit dem todten Heiland. Pieta. Nicht als biblische 
Begebenheit, sondern als Andachtsbild aufgefasst. 

Gruppe bei S. Jacob in Nürnberg. 

H. Anton sc. nach Baphael. B. 34. 35. 

Goltzins sc. B. 41. 

Bietschel fec. Marmorgruppe in der Friedenskirche zu Potsdam. 
Abbild, in Egger's Kunstbl. 1855. 

Maria mit dem göttlichen Kinde. Die Darstellungen sind un- 
zählbar. In ältester Zeit sind Mutter und Kind in idealer, ernster 
Weise gedacht. Erst in späterer Zeit wurden einzelne oder mehrere 
Züge des gewöhnlichen Familienlebens auf mehr oder weniger wür- 
dige und poetische Weise mit hinein bezogen. 

Maria sitzt (gekrönt) und hält im Schoosse das Kind, weiches 
segnet. Mosaik in der Cathedrale zu Capua. 8. Jahrh. 

Ebenso, doch nicht gekrönt, schon in der Catacombe der h. Agnes. 
Abbild, bei Perret. 

Die Madonna del Yoto zu Siena. 

Guido da Siena px. Abbild, bei Jameson. Byzant. Character. 

Cimabne px. Ebenso. 

La Madonna di San Brizio, in Orvieto, sehr alt. Ebenso die Ma- 
donnen in den Cathedralen yon Udine und Padua, die dem 
h. Lucas zugeschrieben werden. 

Miniatur in der Pariser Bibl. Engel lehren das Kind Cither 
ßpielen, Abbild, in Didron Annai, III« 
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Baphael px. Diverse Compositionen, die wohl allgemein be- 
kannt sind. 

M. Anton sc. nach Baphael. B. 63. 

Fra Bartolomeo px. 

Mnrillo px. 

Correggfio px. In den üffizien. Gest. von Bahl. 

M. Schonganer sc, verschiedene Compositionen. 

I. V. Hecken sc. B. 28—30. 

A, Dnrer sc. Oft, und ist eine Composition reizender als die andere. 

T. StosB sc. B. 3. 

Monogrammist WCIEE 1586. Maria lässt am Bindfäden einen 
Vogel fliegen. 

C. Crivelli px. 

Habnse px. Berl. Museum. 

F. Oranacci px. Im Berl. Museum. 
Sqnarsione px. 

P. Bettelini sc. nach Fr. Barbieri. Maria hält einen Vogel. 

Maria das Kind säugend — um die Mutterschaft Mariae anzu- 
deuten. Oft war indessen den Künstlern mehr an der Darstellung 
der nackten Brust als an einer ernsten Auffassung der Mutterliebe, 
mit der sich die reinste Jungfräulichkeit vereinte, gelegen. 

van Eyek pinx. 

Boger V. der Weyden px. In Sevilla. Abbild, in Quast: Zeitschrift. 

A. Dürer sc. B. 34. 36. 

Temperabild der flor. Schule um 1360. Im Berl. Museum. 

Carillo px. 15. Jahrh. Ebenda. 

Andrea Solario px. Im Lonvre. 

D. Zenoi sc. nach einer Statue in Parma (Madonna della Steccata). 
van Dyok pinx. 

E. Steinbrnck px. Lith. von A. Arnst im E. Ludwigs-Album. 
Bartolozzi sc^ nach C. Dolce. 

G. Beni sc. B. 51. 

C. van Dalen sc. nach G. Flinck. 

J. C. ülmer sc. nach A. Solari. 

A. V. der Werff px. Gest. von B. Cardon. 

H. Wierix sc. A. 351. Schönes Bildchen. 

Zur Madonna mit denn Kinde gesellt sich zuweilen der 

kleine Johannes, der entweder Blumen, Obst oder ein Thierchen 
dem Heilande bringt, oder als Spielcamerad auftritt. 

Baphael px. Im Belvedere. Gest. von Bahl« 
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Baphael px. Madonna della sedi% Pal. Pitti. Gest. von R. Morghen, 
Mandel etc. 

PintariocMo px. Abbild, bei Jameson. 

Tizian px. 

Andrea del Sarto px. Gest. von Morghen. 

A. Teneziano sc. B. 49. 

In gleicher Weise ein oder mehrere Engel. 

A. Botticelli px. Florenz. 

Fil. Lippi px. 

Baff, del Oarbo px. Berlin. Gest. v. F. E. Eichens. 

H. HemUng px. Florenz. Die Engel musiciren. Ein ähnliches 
in Madrid. Stich davon im Gall.-Werk. 

A. Dnrer fc. Holz. B. 101. 

H. Baidung Grün fec. Clair-obscur. Pass, 66. 

Giov. Bellini px. Venedig. Abbild, in Zanotto. Pin. Ven. 

Poilly sc. nach Maratti. 

Maria mit dem Kinde auf dem Throne von zwei oder 

mehreren Heiligen umgeben. Wo ein solches Bild als Altar- 
bild gestiftet wurde, stellen die angebrachten Heiligen gewöhnlich die 
Patrone der Donatoren vor. Hier sind nur einige Beispiele anzu- 
führen möglich.*) 

H. MemUug px. Im Johannes -Hospital zu Brügge (mit den 
h. Catharina und Barbara). 

B. Hontagna px. Im Berl. Museum (mit den h. Homobonus und 

Franciscus). 

P. Femgino px. Yatican. D. Marchetti sc. 

S. BotticeUi px. In S. Barnaba zu Florenz; gest. von Carboni. 
Etruria Pittr. 

Baphael pinx. Madonna della pesche. Marc Anton sc. B. 54. 

Allegri px. Dresden. Gest. von Lutz. (Madonna di S. Francesco.) 

Derselbe. Madonna di S. Sebastifino. Dresden. A. Lefdvre sc. 

Andrea del Sarto px. Florent. Gallerie. 

Bagnacavallo px. P. Lutz sc. 



*) Maria mit dem Kinde, das sich mit der h, Catharina vermählt, 
8. Catharina. 
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H« Familie. Wenn neben Maria mit dem Kinde auch der h. Joseph 
am Bilde sichtbar erscheint, so haben wir die h. Familie. Diese 
Bezeichnung wird auch zuweilen bei der Madonna mit dem Kinde 
angewendet, was jedoch ganz irrthümlich ist. 

Lor. dl Credi px. Gal. Borghese zu Born. 

A. del Sarto p. Wandbild in S. Annunziata zu Florenz. Gest. 
V. B. Morghen. Bartolozzi. 

H. Carracci px. Joseph als Zimmermann beschäftigt, wird vom 
h. Kinde bedient. Ehemals in der Gall. Orleans. Gest. von 
J. Couchs. 

GoItziuB sc. B. 20. Eins seiner Meisterwerke. 

Callot sc. M. 65. Die h. Familie bei Tisdi, Joseph gibt dem 
Kinde zu trinken. 

Edelinck sc. nach C. le Brun. BD. 8. Ebenso. Christus ist mehr 
erwachsen. 

Zur h. Familie gesellt sich auch die weitere Verwandt- 
schaft Christi, die h. Anna, Elisabeth n. s. w. 

A. Dürer fec. Holz. 

A. Altorfer sc. B. 14. Die h. Anna bringt die Wiege in 
Ordnung. 

L. Cranach fec. 'Holzsch. B. 5. 

H. Baidung Grün fec. Clair-obscur. Pass. 67. 

Baphäel px. Louvre. 

G. Bomano px. Dresden. 

G. Benaglia sc. nach H. Salaino. (L. da Vinci inv.) 

H. Familie mit verschiedenen Heiligen oder Engeln. 
Die Kunstwerke dieser Art sind unzählbar. 

Baphael px. Louvre. Gest. von Edelinck, Bichomme, Caraglio, 
Bousselet, J. Frey, Picart etc. 

Bartolozzi sc. nach N. Poussin. 

Tizian px. Oefters mit verschiedenen Heiligen. Die Stiche nach 
solchen Bildern Tizian's bilden eine ganze Sammlung. 

A. van der Does sc. nach E. Quellinus. 

Maria in der Glorie. Oft hat die Glorie die mandelförmige Ge- 
stalt (Mandorla). 

Ital. Freske des 14. Jahrh. Abbild, bei Didron: Icon. chr^t. 

P. Perugino px. Pinac. von Bologna, gest. von Bosaspina im 
Gall.-Werk, 
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Enscheweyh sc. nach Steinle. 

RaBaspina sc. nach L. Sabattini. Pinac. von Bologna. Maria in 
Glorie von Engeln. 

Maria als Königin der Engel. Meist in der Glorie, über Wol- 
ken nnd der Erde entrückt. Zuweilen von Engeln gekrönt. . 

Cimabne px. In Maria Novella zu Florenz, Capelle Bucellai, 
gest. von Garboni in Etniria Pittr. 

Domen, di Bartolo px. Berl. Museum. 

Fra Bartolomeo px. Ebenda. Die Engel musiciren. 

Meister E. S. 1466. Fass. 143. 

. Isr. van Hecken sc. B. 49. 

H. Schänflein fec. Holz. B. 31. 

N. Beatrizet sc. B. 27. 

Meister mit dem Würfel sc. B. S. 

C. Viiseher sc. nach Babens. 

Unbefleckte Empfängniss. Symbolische Darstellung derselben. 
Diese nimmt ihre Symbole aus der Apocalypse Gap. 12. 

Mnrillo px. Madrid. Lith. im Gall.-Werk. 

Derselbe px. Louvre. Gest. v. A. Lefövre. P. H. Eicbens. 

Isr. V. Hecken. B. 49. 

H. Ladenspelter sc. Pass. 13. 

6. Eeni px. 

Eoelas px. In der Academie zu Sevilla. 

A. S. Carmona sc. nach Math. Zarozo. 

Rosaspina sc. nach G. A. Sirani. Pinac. Bolog. 

Nebenbei gehören hieher die Darstellungen von Kirchen- 
lehrern, welche über dieses Dogma disputiren. Madonna er- 
scheint über ihnen in Wolken. 

G. Eeni px. W. Sharp sc. 

Dosso Dossi px. Dresden. 

Maria als Beschützerin. 

Basrelief in Venedig. Eingang zur scuola della charita. Abbild, 
bei Jameson. 

Holbein px. (Madonna der Familie Meyer.) 

Pierro della Franoesea px. Im Hospital von Borgo S. Sepolcro 
Abbild, bei Jameson. 

Ag. Carracci sc. nach P. Cagliari. B. 105. 
C, G. Sannders sc. nach Fra Bartolomeo, 
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Durch -besondere Heilige, die man zu Maria gesellte, wollte 
man auch die besondere Axt des Schutzes von Seite der 
Letzteren andeuten. So 

Gegen Pest und andere Krankheiten. Als Patrone erscheinen 
hier die H. Slöbastian, Bochus, Georg , Cosmas und Damian und 
Andere. 

Tizian px. Im Vatican. 

AUegri px. Dresden. Madonna di S. Sebastiane. 

6. Eeni px. Pinacoth. von Bologna. 

Gegen Feuer oder Wassemoth. Als Patrone die H. Georg, 
Barbara. 

Allegri px. Madonna di S. Giorgio. 

Gegen Krieg s. Maria della Vittoria. 

Madonna della Stella. Stella matutina, nach dem Ausdruck der 
Kirche, oder Stella maris. 

Cimabne px. In Maria Novella zu Florenz. Abbild, bei Agincourt. 

Maria als Fttrsprecherin bei Christus für die Menschen. 

A. Orcagna px. Wandbild im Campo santo zu Pisa. Abbildung 
bei Eossi. 

H. Angelo px. In der Sixtina. 

Baphael px. In der Disputa. Vatican. 

Madonna vom Rosenkranz. 
Isr. V. Hecken sc. B. 48. 

H. A. da Caravaggio px. Belvedere. Maria lasst durch die h. 
Dominik und Petrus Martyr Rosenkranze austheilen. 

A. Oimignani sc. B. 4. 

Jer. David sc. nach G. Beni. 

D. M. Canuti sc. B. 1. 

Ch. Alberti sc. B. 37. 

NüBser sc. nach A. Müller. Düsseid. H.-Bilder. 

« 

Madonna della cintola (Gürtel). Zu Vercelli zeigt man den Gürtel, 
den Maria, als sie zum Himmel emporstieg, fallen Hess, um den h. 
Thomas zu überzeugen, dass sie oben sei. 

Palma vecchio px. 1535. In der Academie zu Florenz. 

Agnolo Gaddi px. 1365. In der Capelle della Cintola der Ca- 
thedrale zu Prato. 

F. Granaooi px. J 530, 
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Madonna als Königin des Himmels. 

Ginnta Pisano px. 1230. AssisL Abbild, bei Jameson. 

Heister E. S. vom J. 1466. B. 34* Sie theilt mit Christus 
den Thron. 

Maria am Brunnen. Puteus aquarum viventium. Hohel. 4, 15. 
Ein Bmnnen aller Güte. Kirchenlied. 

' H. Zagel sc. B. 2. 

S. k Bolswert sc. nach Bubens. 

P. Facchetti sc. nach G. Komano. Dresden. 

Maria die verschlossene Pforte; Porta clausa. Ezech. 44, 2. 
Gott geht durch die verschlossene Pforte, ohne dass sich diese zu 
offnen braucht. 

H. Schongauer sc. B. 32. Im Hofe oder Garten mit dem Kinde 
sitzend; im Grunde ein Thurm mit einer Pforte. Cop. von 
Is. van Mecken. B. 46. 

Maria die Pforte des Himmels. Felix coeli porta. Kirchenlied. 
Ylnc. Lopez px. Oarthause von Valenzia. Gest. v. Y. Capilla. 
F. E. Eichens sc. nach E. Steinbrück. 

Maria der verschlossene Garten; Hohel. 4, 12. Der Sinn 
derselbe, wie oben bei der verschlossenen Pforte. 

J. V. Eyck. Im Besitz des Königs von Holland. Verkündigung 
Mariae, im Grunde der verschlossene Garten. 

J. Wierix sc. A. 486. 487. 

Maria im Garten oder im Rosenhag. Hohel. 2, 2. Eine Rose 
ist entsprungen. Von Jesse war die Art. Altes Kirchenlied. 

Das Schönste, was der Garten au Blumen hervorbringt, war 
von den Künstlern mit Vorliebe -mit Maria in Verbindung ge- 
bracht. Besonders musste die Böse, die Königin der Blumen, 
es sich gefallen lassen, Maria-Bilder und Altare zu zieren. 

Altes Bild in Strassburg: Maria in einer Rosenhecke voll singender 
Engel. 

Bild aus der Schule von Cöln im Berl. Museum. 

H. Schongauer pinx. In Colmar. 

Derselbe sc. B. 30. 

Fil. Lippi px. Maria im Garten vor dem Kinde betend, auf wel- 
ches Engel Blumen streuen. 

Francia px. München. 

Cesare di Sesto px. Mailand. 
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F. Keller sc. nach Steinle. 

S. Botücelli px. Berl. Museum. Maria wird von Engeln mit 
Eosen bekränzt. « 

Nicht allein Rosen, auch andere Blumen werden von Künst- 
lern gewählt. 

So Nelken: 

J. Convay sc. nach Raphael; ebenso J. Boulanger, Bridoüx, 
E. Hainzelmann sc. 

Oarofalo px. (oft); die Nelke war des Malers Monogramm. 

Eine Lilie. 

C. E. Hess sc. nach C. Dolce. s. auch Verkündigung. 

Nicht allein Blumen, auch Obst kommt oft 'mit der 

Madonna in Berührung, besonders ein Apfel, eine Birne oder 
eine Weintraube. ^ 

A. Dürer sc. B. 41. 

Monogr. B. H. Pass. 8. Madonna mit der Birne. 
Monogr. H. W. B. 1. Madonna unter Weintrauben. 
Ooltzins sc. B. 24. H. Familie mit Kirschen. 

E. P. Lignon nach B. Douven. Kirschen. Musde Napoleon. 

Maria oder die h. Familie in Gesellschaft von verschie- 
denen Thieren. Nach dem apocryphen Evangelium kamen, als 
die h. Familie nach Egypten floh, die wilden Thiere der Wüste her- 
bei, um in friedlicher Eintracht das Christkind anzubeten.*) Ein- 
zelne Beispiele sind bereits erwähnt. 

Eaphael px. Madonna del cardellino (mit dem Stieglitz). Florenz. 

Francia px. Ebenso. Gall. Giustiniani in Bom. 

Andrea del Sarto p. •Ebenso. PaJ. Sciarra in Bom. 

Dürer sc. Maria mit dem Affen, B. 42; mit dem Schmetterling, 
B. 44. 

Derselbe. Holz. Madonna mit dem Häschen. B. 102. 

F. Baroccio px. Coli. Eogers. Eine Katze. 
Tizian px. Louvre. Hase. 

H. Schongauer sc. B. 29. Mit einem Papagei. 



*) Der Sinn liegt noch tiefer. Die Sünde störte die allgemeine Harmonie 
der erschaffenen Wesen; wie sich der Mensch Gott gegenüber feindlich stellte, 
so empörte sich die Natur auch gegen ihn und nur durch Gewalt konnte qr 
die Naturkräffce sich theilweise dienstbar machen. Der Erlöser tilgte die 
Schuld, wesshalb das raubgierigste Thier in seiner Nähe sanft erscheint. 



Maria die h. Jang&an und Mutter Christi. 47 

A. Corot sc. nach G. Bomano. Mit der Eidechse. 

C. Gort sc. nach T. Zaccaro. Eine K&tze beschleicht den Vogel. 

Maria Schnee. Maria ad nives, Madonna del neve, Notre Dame 
aux ni^es. 

Mitten im Sommer fiel auf einem Felde bei Born so viel 
Schnee, dass er den Grundplan zu einer Kirche vorstellte. 
Auf diesem Platze wurde unter Papet Liberius eine Kirche 
(eine der vier Patriarchalkirchen), zugleich die älteste Marien- 
- kirche um 440 erbaut. Es ist S. Maria maggiore oder Maria 
ad niyes zu Born. Diese wird auch in vielen andern Ländern 
verehrt, besonders in Capellen in hohen Alpenregionen; so 
auf dem Eigi in der Schweiz. Die nördlichste Kirche der 
Madonna ist tief im Schnee Sibiriens begraben, zu Abalak bei 
Tobolsk. Der Schnee ist Symbol der jungfräulichen Beinheit. 
Das Fest fallt auf den 5. August. 

Vier alte Mosaikbilder in S. Maria Maggiore zu Born, die Geschichte 
der Gründung der Kirche vorstellend, und zwar an der Fa^ade 
der Kirche; links der Traum des vornehmen Bömers, dem Maria 
erscheint, dann derselbe Traum des Papstes; rechts der Vor- 
nehme vor dem päpstlichen Throne, dann der Schneefall, den 
Cherubim so begränzen, dass der Schnee die erwähnte Fläche 
bedeckt, die der Papst in der Erde bezeichnet. Chromolithogr. 
getreue Abbild, in G. B. Bossi: Mosaici cristioni. Borna 1872. 

Maria della Vittoria. Der Sieg über die Türken bei Lepanto 
wurde der Fürsprache Mariae zugeschrieben und sie dann unter der 
Bezeichnung: della Vittoria verehrt. 

Andrea Mantegna px. (bezieht sich auf einen anderen Si^). 

sc. M. 146. 



Die schwarze Maria, Maria als Negerin. Diese Darstellungsart 
kam aus dem Orient und basirt wahrscheinlich auf dem Bibeltext 
Hohel. 1, 4. Nigra sum, sed formosa. 

Eine Darstellung von der Hand eines namhaften Künstlers ist mir 
nicht bekannt. 



Abacum und Audifax. 

Mart. Brüder, f 270. 19. Jannar. 

An einen Pfalil gebunden und'^mit Hacken gemartert. 

Ihr Mai-tyrium zu Ostia, weil sie die Leiber der .Märtyrer in 
Eom begruben. 

Alter anonymer Stich. 

Abdon. 

Fersisclier Prinz: Hart, lunter Becius. 80. Juli. 

Ein Löwe begleitet ihn. 

Wilde Thiere haben sich oft gegen Heilige, besonders Ein- 
siedler, freundlich und selbst dienstfertig bewiesen. 

Hält mit dem h. Senon ein Schwert. 

Beide wurden gemeinschaftlich mit demselben Schwerte hin- 
gerichtet. 

Er ist mit Senon an eine Säule gebunden und werden 
beide enthauptet. 

Alter Holzschnit in: Vita Sanctorum 1488. Pol. 88. 

Abercius. 

Biscliof yon HierapoliB in Fhiygien. f um 167. 22. Oct. 

Er zerstört die Statue des Apollo. 

Er wollte damit dem Grötzendienste Abbruch thun. Euseb. Y. 

# 

Ablebert siehe Emebert. 

Abraham. 

Eremit, Ton Ghidone am 550 in Syrien. 16. März. 

In der Wüste oder Einsiedlerhütte betend; in Felle ge- 
kleidet. 

B. k Bolflwert sc. nach A. Bloemaert (Sacra Eremus). 
Sadeler sc. nach M. de Vos (Solitudo). 



Abnndius — Achilleua. 49 

Abundius. 

Frieflter »iub Amftaello bei Cordova in Spanien. 11. Jul. 

Von einem Speer durchbohrt und enthauptet. 

Also von den Saracenen 854 gemartert 
Callot sc. 

AcaciUS (Achatius). 

Mart. Feldherr, der mit selintaaafind eliristl. Kriegeni (?) (darnnter Theodoras) in Armenien 
beim Berge Ararat anter Hadrian den Martyrtod erlitt 22. Jan. 

Mit seiner Heldenschaar auf dem Felde todt ausgestreckt. 
A. CoUaert sc. In Bicci: Trinmphns J. Chr. crucifixi. 

Mit einem dürren Baumast oder mit Domen in der Hand. 

Nach einer anderen Legende soll er auf einem Baiimast auf- 
gehangen worden sein. 

Holzschnitt c. 1460. T. 0. Weigel's Sammlung No. 110. 

AccatiUS (Achatius). 

Mari, Biscliof Ton AntioeliieB. 8. Hai« 

Mit bischöflichen Insignien, Inful und Stola. Neben ihm 
Fesseln. 

Er erlitt den Martertod unter Decius um 250. 
Beb. le Giere sc.^ 
Heiligenbilder aus Bohmanns* Verlag in Prag. 

Accureiiis. 

Hart. Schfiler des h. FraneiBons. f 1220. 16. Janoar. 

Mit dem Schwerte in der Brust. 

In Mauretanien 1220 als Missionär gemartert und getodtet. 

Acepsimus. 

Einsiedler, später Biscbof. f 350. 22. April. 

Betet, mit schwerer Kette beladen. 

Abtödtung. 
Stich nach Bloemaert in: Les Yies des SS. P^res. 

Acherius s. Eligius. 

AchilleuS s. Nereus. 



50 Adalard — Adelaide. 

Adalard (Aiard). 

Hort. Gefährte des h. Bonifacius. f 827. 2. Januar. 

Theilt Almosen aus. 
Nächstenliebe. 
Burgmair. Holzsch. (Die österr. Heiligen.) 

Mit einer Lanze durchbohrt. 

Sein Martertod. 

Cavalleriis sc. nach Nie. Circignano. (In: Ecclesiae Christ, tro- 
phaea. Romae 1584.) 

Adalbert (Vojtech). 

Sohn des Orafen Slavnik \. Lylicze, Bischof von Prag, Belcohrer der Prensaeii und Polen. 

24. April. 

Folge von Darstellungen aus seinem Leben. 

Kupferstiche in: M. B. Boleluczky de Eradist: Eosa boemica sive 
Vita Sancti Woytiechi. Pragae 1786. 

Fruchtbarer Eegen. 

Während er betete, floss ein solcher über das dürre Land. 
Führich px. In der Gallerie zu Prag. 

Von einer Lanze durchbohrt. 

Von heidn. Priestern am 23. April 996 also getödtet in 
Samland. 



, Stich in: Hil.Koszutski: Zywot swi^tegoWojciecha. Poznan. 1864. 

Adalbert. 

Mönch in Althan. 1311. 26. Dec. 

Er predigt dem Volke. 

B. Sadeler so in Bavaria Sancta. 

Adauctus und Felix. 

Mart. anter Diocletian. 30. Aug. 

Sie zerstören Götzenbilder und werden enthauptet. 

Alter Holzschnitt in: Vita Sanctor. 1488. Pol. 139. 

Adelaide. 

Gemahlin dos h. Lupus, Herzogs von Bergamo, Mutter des h. Mart. Alexander. 300. 

Mit Krone und langem Schleier. 

Salmeggia px. In der Brem zu Mailand. 



Adelaide — Adelindis. 5 t 

Adelaide (Adelheid). 

Gtomahlia Kaiser Ottc m. 581. 16. I>ee. 

Scenen aus ihrem Leben. 

Holzschn. in: Leben der Heiligen. Leipzig. J. P. Meline. 

Theilt Armen Almosen aus. 

Ingres de], für ein Glasbild der Capelle des h. Ferdinand in Neuilly. 

AdelbertUS (Ethelbert). 

König in England. Mariyr. f 616. 24. Febr. 

r 

Christus erscheint ihm mit Leidens Werkzeugen. 
Bnrgmair fec. Holzschnitt. 

Wird im Bett getödtet. 

J. B. de Cavalleriis sc. in: Eccl. angl. trophaea. 

Adelbert. 

Erzdiakon Von Utrecht, früher Herzog. Um 690. 25. Juni. 

Lilie und Buch, zu seinen Füssen Krone und Scepter. 
Entsagung irdischer Hoheit. 
Abbildung in Batavia Sancta. 
C. Vissoher sc. nach Soutman. (Heilige von Flandern.) 

Adelgunda (Aldegonda). 

Fftrrtliche Jnng^n und Nonne, f um 683. 30. Jan. 

Eine Taube hält einen Nonnenschleier im Schnabel. 

Sie wollte sich nicht yermählen und floh in ein Kloster, wohin 
ihr eine Taube den Schleier brachte. (Die Liebe zum Kloster- 
leben ein Werk des h. Geistes.) 

J. Callot sc. 

Sie schreibt die Offenbarungen eines Engels nieder. 
Schonten sc. in: Los Vies des SS. P^res. 

Adelheid s. Adelaide. 

Adelindis. 

Oherim eines Nonnenklosters in Bnchan um 900. 28. Aug. 

Sie theilt Almosen aus. 

B. Sadeler sc. In Bavaria Sancta. 

4* 



52 Adeltrndis — A^dins. 

AdeltrudiS (Aldedrudt). 

Ae^tisBin von Gotachanf. 8. Jahrh. 85. Febr. 

Mit dem Pedum in der Hand. 

Auf ihre Würde bezüglich. 
Sie treibt ans einem Mädchen den Dämon aus. 
Burgmair fec. (Holzschn. Die österr. Heiligen.) 

Adjutor. 

Benedictinermöncli zu Tiron in der Normandie, gest. um 1131. 30. April. 

Fesseln in einen Abgrund werfend. 

Von den Saracenen gefangen, wurde er sammt seinen Fesseln 
in sein Vaterland gebracht. Als er diese in die Seine warf, 
wurde damit ein gefahrlicher Abgrund verstopft. 

Holzschnitt c. 1460. T. 0. WeigePs Sammlung No. 110. 

Adolph. 

HolsteiniBclier Graf, dann Mönch. 17. Juni. 

« 

Maria in Wolken. 

In seiner Todesstunde soll ihm Maria erschienen sein. 

Adrian. 

B5m. Offizier. Hart, f 290. 8. Sept. 

In Ritterkleidung; ein Amboss neben ihm. 

Auf diesem wurde ihm unter Maximian die Hand abgehauen. 

« 

Miniatur im Breviarium der Maria v. Medicis. 
Hemling px. Im Besitz von Harcourt Vernon. 
Heiligenbilder aus Bohmanns' Verlag in Prag. 

An eine Klippe im Meer verschlagen. 

Aus seinem Lebeu: r 

^ J. Callot sc. 
Ein Löwe zu seinen Füssen. 

Abbildung in Carter's: Specimens of Ancient Engl. Painting. 
Die Hände werden ihm abgehackt. 
Sein Martyrium. 
Alter Holzschnitt in: Vita Sanctor. 1488. Pol. 152. 
Abbildung in Ribadoneira. 

Aegidius s. Egidius. 



Aegil — Afra. . 53 

Aegil (Eigü). 

Abt in Fulda, um 882. 

Er baut eine Kirche. 

R. Sadeler sc. in Bavaria Sancta. 

Aemilian. 

BiBchof zu Trevi in Urabrien. Hart unter Diocletian. 28. Jan. 

Ein Balken. 

Durch Gebet verlängerte er einen solchen, der beim Kirchen- 
bau zu kurz befunden wurde. 

Ein blühender Baum. 

Der Heilige wurde an einen dürren Baum gebunden und ge- 
martert; dieser blühte sogleich. 

Ein Löwe begleitet ihn. 

Er wurde den Löwen vorgeworfen, die ihn verschonten. 

Aeschilius. 

Bischof. Martyr. Ende den 11. Jahrli. 12. Jani. 

Er wird gesteinigt. 
Seine Todesart. 
J. B. de Cayalleriis sc. in: Eccl. angl. ti'ophaea. 

Afra. 

Hart in Breacia f 133. 24. Mai. 

Wird vom H. Apollonius getauft, 

nachdem sie durch Faustinus und Jovita bekehrt worden war. 
Bassano px. in Brescia. 

Sie wird enthauptet. 

Apollonius spricht ihr Muth zu. 
Fanl Cagliari px. zu Brescia in S. Afra. 

Afra. 

Hart, ans Cypem f 304. 5. Aag. 

Ein Fichtenzapfen. 

Der Fichtenzapfen steht in Beziehung zum Yenusdienst, die 
h. Afra ist aber Patronin reuiger Dirnen; sie war früher 
selbst leichtfertig, wurde aber von den h. Narcissus und Felix 
bekehrt und litt in Augsburg den Martyrtod.; 



54 ' Agapetus - Agatha. 

Bei einem Scheiterhaufen. 

Ihre Todesart. 
Alter Holzschnitt in: Vita Sanctor. 1488. i'oh 104. 
R. Sadeler sc. in Bavaria Sancta. 
Heiligenbilder aus Bohmanns' Verlag in Prag. 

Agapetus. 

Papst. Hart, f 273. 18. Aug. 

Mit einer Mitra. 

Auf seine kirchliche Würde hindeutend. 
Gemälde' des 8. Jahrh. in S. Marco zu Born. 
J. Callot sc. 

Ueber Flammen verkehrt aufgehangen. 
Sein Martyrium. 

Agatha. 

Mari, unter Becine f 252. 5. Febr. 

Im Kerker, der Brüste beraubt. Ein Engel bringt im 
Gefäss Heilmittel. 

Sie wird gemartert, weil sie die Liebe des Gouverneui-s Quin- 
tian nicht erwiedern wollte. 

Fr. Barbieri Guercino p. Bild im Cabinet D'Aguillez. 

Coelemans sc 1706. Dasselbe, im Werke. 

P. Cagliari p. (Im Escurial.) 

Sie wird der Brüste beraubt. 

Alter Holzschnitt in: Vita Sanctor. 1488. Fol. 336. 

M. Anton Raimondi sc. B. 170. 

Seb. del Fiombo p. (Pal. Pitti zu Florenz.) Umriss bei Didot VI. .57. 

Ant. Wierix sc. nach J. Stradanus. A. 834. 

A. V. Dyck pinx. 

Sie hält die abgeschnittene Brust in der Hand. 

Sie sprach zu den Henkern: Schämt ihr euch nicht, mir diese 
Schmach anzuthun, die ihr doch selbst an der Brust eurer 
Mutter genährt wurdet? 

An ihrem Feste werden die Brüste derselben zu Catanea in 
Sicilien, wo sie begraben liegt, feierlichst in Procession 
herumgetragen. An demselben Orte wurden bereits vor 2000 



Agathocles — Agathopius. 55 

Jahren beim Jaliresfest der heidnischen bona Dea zwei colos- 
sale Brüste als Symbole des mütterlichen Natursegens herum- 
getragen. Auch der Name Agatha (die gute) erinnert an die 
Dea bona. 

Phil. Lippi px. 

J Sadeler sc. nach M. Voss. (Speculum Pudicitiae.) 

Mit einer abgeschnittenen Brust auf der Schüssel. 
S. k Bolswert sc. 

Im Feuer gemartert. 

Ben. Steffani sc. nach Giulio Campi. (Bild in der Kirche S. Aga- 
tha zu Cremona.) 

Mit Zange, Palme und Kohlenbecken. 
Ittenbach px. Düsseid. Bilder-Verein. 

Sie hält das Hom eines Einhorns. 

Das Einhorn ist Symbol der Jungfräulichkeit. 
Israel van Meoken sc. B. 117. 

Ein Schleier. 

Ihr Schleier wird in Catanea in Procession herumgetragen, 
wenn ein Ausbruch des Aetna die Stadt bedroht. 

Agathocles. 

(Orieeh. Kirche.) Mut 10. M&n. 

Mit glühenden Stacheln. 

Mit denselben wurden ihm die Augen ausgestochen. 

Agathon. 

Euuiedler, Abt in Egrypteu. 21. Oct. 

Ein Krug. 

Er floh in die Wüste, um nicht zu sündigen; hier zerbrach 
er einen Wasserkrug und ward zornig. Dabei lernte er, dass 
der Ort allein den Menschen nicht heilig mache. 

Alter Holzschnitt in: Vita Sanctor. 1488. Fol. 379. 

Stich nach Abr. Bloemert. 

Agathopius. 

DiACon und Martyr. 4. Jalurh. 4. April. 

Mühlstein. 

An einen solchen gebunden wTirde er iu's Moer geworfen. 



56 Agericus — Agnes. 

Agericus. 

Abt zu Toms f 680. 11. April. 

Ein Kind liegt inv Kornfeld. 

Die Bedeutung des Symbols unbekannt. 
J. Callot sc. 

Agiloif. 

Ere-Bischof von Köln f 717. 9. Juli. 

Ein Falke. 

Ein Ritter meinte, dieser (bereits verstorbene) Bischof sei so 
wenig ein Heiliger gewesen, als sein Falke singen könne, 
worauf der Falke schön zu singen anfing. 

AgnebertUS (Emebertus). 

Bischof Ton Cammericli (Cambray). f ^33. 16. Jan. 

Im bisohöfliclien Gewände, mit der Geissei. 

Er führte eine strenge Lebensweise. 

Burgmair fec. (Holzsch. Die österr. Heiligen.) 

Älit Pedum und Buch. 

Bischöfliche Würde. 
Burgmair fec. Holz. 

Agnes. 

Mart. Anfang des 4. Jaluli. unter Dioeletian. 21. Jan. 

Auf dem Scheiterhaufen wird sie erdolcht. 

Vergebens wird der Scheiterhaufen angezündet, er brennt nicht 
und die Anzündenden fallen todt hin. Da erdolcht sie ein 
Scherge. 

Dominicho p. Gemalt für die Klosterkirche S. Agnese in Bologna, 
jetzt in der Pinacothek daselbst. Gest. von Girard Audran. 
Umriss bei Didot VI. 25. 

Robusti Tintoretto px. in S. Mai'ia dell' Orto zu Venedig. 

Joanes px. In Madrid. 

Alter Holzschnitt in: Vita Sanctor. 1488. Fol. 315- 

Erstochen; neben ihr der Eost zum Verbrennen. 

Elia. Sirani sc. B. 20. nach dem Bude von Giamperius in S. 
Agnese in Bologna. 

Schwert und Flamme. 

Altes Mosaik-Bild in der Apsis bei S. Agnese fuori di mura zu 
Born. Abbild, bei Perret, 



Agnes. 57 

i iiieiii Lamm. 

Nach einer Erzählung des h. Ambrosius erschien den Eltern 
der Heiligen , die ani Grabe derselben wachten , diese unter 
einer Schaar von Jungfrauen, ein schneeweises Lamm tragend. 
Auch eine Anspielung auf ihren Namen. 

J. van Eyok px. Farbendruck in Lacroix. 

Joh. von Melen p. Sammlung Boisser^e. Lith. von Strixner. 

Israel van Kecken sc. B. lisr 119. 

Metallschnitt c. 1515. T. 0. WeigePs Sammlung No. 68. 

J. Sadeler sc. nach M. Vos. (Speculum Puc^icitiae.) 

Schwert oder Dolch und Palme. 

F. Cagliari Yeronese px. Belvedere zvl Wien. 
Ant. Wieriz sc. A. 836. 



Mit Lamm imd Palme. 

Holzschnitt c. 1450. T. 0. WeigePs Sammlung No. 102. 

Andrea del Sarto p. im Dom zu Pisa. Abbildung bei Jameson. 

L. Cnnego sc. nach A. del Sarto. 

Oiottino p. 

M. Anton Eaimondi ^c. B. 171. 

M. Schonganer sc Abbildung bei Jameson. 

Lnc. von Leyden px. Im Werke von Boisser^e lüh. 

S. k Bolswert sc. 

Fra Benedetto px. S. Martelli sc. 

L. Massard sc. nach C. Landelle. (U. Frauen.) 

Agnes. 

Tochter des Königs Pxzemyal Ottokur von Böhmen, Oberin der Claritwiunen. Geh. 1205, f 1282. 

2. Hftiz. 

Als Aebtissin mit Pedum und Krone; im Grmide zwei 
Klöster. 

Attribute ihres Standes, als Stifterin des Spitals der Kreuz- 
herren und des Agnesklosters in Prag. 

J. E. Wessely inv. et sc. 

Agnes. 

Tochter des Kais. Ludwig (der Baier) 1352. 11. Nov. 

Sie umarmt am Altar die Monstranz. 
R, Sadeler sc, in Bavaria Sancta. 



58 Agnes — Aigulf. 

AgnSS de Monte Pulciano. 

t 1317. 20. April. 

Mit Lamm, Lilie und Buch. . 

Unschuld und Frömmigkeit. 

Altes Bild in der Kirche S. Domenico in Orvieto. 

Holzschnitt auf dem Stammbaum des Dominikanerordens v. J. 1473. 
T. 0. Weigers Sammlung. No. 181. 

In einem offenen Grabe; Kranke flehen zu ihr. 
J. Callot sc. ' ^ 

Agricoia und Vitalis. 

Herr und Diener. Hart. 4. Nov. 

Ah Greise, gekreuzigt. 

In Bologna, unter Diocletian. Martyrol. Bomanum. 
A. CoUaert sc. In Bicci: Triumphus J. Chr. crucif. 

Agricoius. 

Einaiedler. 2. Sept. 

Storch. 

Um ihn sammelten sich gern die Störche. 

Agunda. 

Junger. Hart. 

Mit zerschnittener Brust. 

Ihr Martyrium. 
Ant. Ricci Barbalunga px. Im Museo del Prado zu Mailand. 

Aichardus. 

Abt. Benedictiner f 680. 15. Sept. 

Er vertreibt den Teufel mit dem Weihwasser aus der 

• 

Zelle seiner Ordensbrüder. 
J. Franck sc. nach J. Fischer. 

Aidan. 

Bisühof in Irland, f 051. U. Juli. 

Er schenkt sein Pferd einem Armen, besänftigt einen 
Sturm, löscht ein Feuer. 

Aus seinem Leben. 

Aigulf. 

Abt 2U Lyron. Mart. um H8Ü. 3. Sept. 

Predigend auf dem Schiff. 

Er wurde von Feinden entführt und predigte, ohwohl ihm die 
Zunge herausgerissen wurde. 



Alanos a Bape — Albert Ton Siena. 59 

Alanus a Rupe. 

Domiaikuidr^ f 1474 zu ZwoU. 

Trinkt an der Brust der Maria. 

Eine der Ueberschwänglichkeiten des Mariencultus im Mittel- 
alter. 

Alban. 

Enter Harfyr von England. 903. 21. Juni. 

Geht trockenen Fusses über den Fluss. (Coln.) 

Da die Brücke mit Menschen besetzt war, ging er so hinüber. 

Er wird enthauptet. 
Seine Todesart. 

Cavalleriis sc. nach N. Circignano (Eccl. angl. trophaea). Beide 
Scenen in einem Bilde. 

Mit Schwert, Palme und Crucifix. 

* 

Mit Bezug auf seine Todesart. 
Altes Gemälde in der Marienkirche zu Cöln. 
Holzschnitt c. 1460. T. 0. Weigel's Sammlung N. 124. 

Alban. 

Biüch. Kart., aoB Africa stammend, 7. Jakrh. 21. Juni. 

Mit einem abgehauenen Kopf in der Hand. 

In Mainz von den Hunnen gemartert, will er zeigen, wo er 
begraben werden soll. 

Altes Bild in der St. Albanskirche zu Cöln.- 

Alberic. 

Abt der Gistercienser um 1107. 2ü. Jon. 

Er erhält von Maria einen weissen Habit. 

Die Standeswahl soll hiemit eine höhere Weihe erhalten. 

Albsrt von Siena. 

Einsiedler 1180. 7. Jan. 

Einen Hasen im Arm. 

Dieser hat sich zu ihm geflüchtet. Deutet auf die nähere 
Beziehung und Freundschaft der Heiligen zu den Thieren hin, 
die in ihrer Gegenwart die natürliche Wildheit verlieren. Es 
wiederholt sich oft im Leben der Heiligen, besonders der Ein- 
siedler^ die in ihrerWettabgeschiedenheit der Natur näher stehen. 



Q2 Alexander — Alexius. 

Der h. Gregor Thaumaturgus überreicht ihm Mitra und 
Inful. 

Auf dessen Empfehlung wurde er zum Bischof erwählt. 
J. Callot sc. 

Alexander. 

Früher Soldat, Kart, von Bergamo. 3. Jahrh. 26. Aag. 

Er stösst einen heidnischen Opfertisch um. 

Er that es vor dem Kaiser, um seinen Glauben zn bekennen. 
Gekreuzigt, mit offenem Leibe. 

Seine Todesart in Lyon unter Antoninus Verus. Martyr. ßom. 
Baronius II. 

A. Collaert sc. In Bicci: Triumphus J. Chr. cruciiixi. 
Abbild, in L'invocation des Saints. 

Mit der Palme. 

Als Martyr. 
Lor. Lotto p. In S. Bartolomeo zu Bergamo. 

Alexander (der Akömet). 

Syrischer Mönch im 5. Jahrh. 15. Jan. 

Räuber. 

Auf einer Beise unter solche gerathen, bekehrte er sie und 
brachte sie dahin, ihr Bäubernest in ein Kloster umzuwandeln. 
Er stiftete die Akömeten (Schlaflosen), die abwechselnd Tag 
und Nacht Loblieder auf Gott anstimmten. 

Alexandra (ina). 

Einsiedlerin. 4. Jahrh. 18. Mai. 

Betend, mit der Geissei in der Hand." 

Zeichen des ascetischen Lebens. 
B. k Bolswert sc. nach Bloemaert. (Sacra Eremus.) 

Spinnend. 

Die Arbeitsamkeit mit dem Gebet vereinend. 
D. Jonkman sc. nach Bloemaert in Les Yies des SS. Peres. 

Alexius. 

Bömer. t ^n 400. 17. Jnl. 

Als Pilger mit dem Stabe. 

Um nicht zu heirathen, floh er aus dem Eltornhanse und pil- 
gerte in das h. Land. Baronius. 

Statue an der Fassade der Kirche S. Trinitä zu Florenz. 



Alenns — Aloysins. 63 

H. Carracci px. Mit anderen HeUSgen in der Kirche der Mendi- 
canten zu Bologna. 

Heiligenbilder aus Bohmanns* Verlag in Prag. 
Unter einer Treppe sterbend. 

Als Bettler von seinen Eltern aufgenommen, lebte er un- 
erkannt im väterlichen Hanse. 

Cl. Mellan sc. Mont. 49. 

J. Callot sc. 

P. Berettino px. in Alton Towers. 

Unter einer Treppe liegend; eine Magd giesst unreines 
Wasser über ihn aus. 

Alter Holzschnitt 4n Vita Sanctor. 1488. Fol. 66. 

Stich in Bibadeneira. 

Metallschnitt c. 1440. (Ffir die Magd ist hier ein Knecht.) In 
T. 0. Weigel's Sammlung No. 28. Abbild, ebenda, pag. 58. . 

AlexiUS Falconieri. 

Tauben mit Blumen im Schnabel. 

So flogen sie dem Heiligen zu, als er im Sterben war. 
F« Berettino da Cortona pinx. 

Alferius. 

Abt and Einsiedler im NeapoUtanischea. t 1050. 12. April. 

Er baut in der Wüste ein Kloster. 
J. Sadeler sc. nach M. de Vos (Solitudo). 

Aiipius. 

Bischof, Hart., früher AngoBtinermÖnoh. 12. Aug. 

Mit Palmzweig, auf der Erde Ritterriistimg. 

Ein Stich (in der Weise des A. Collaert). 

Alloynus s. Bavo. 
Aloysius. 

Ans dem fürstl. Geschlecht der Oonsaga, geb. 9. Man 1568, f <^l8 Jesuit 1591. 21. Juni. 

Folge von Darstellungen aus seinem Leben. 

Stiche in : Gabr. Hevenesis Speculum Innocentiae seu Vita angelica 
B. Aloysii Gonz. Monachii 1699. 



64 Alphons ^ Altho. 

Lilie, Kreuz und Todtenkopf. 

Unschuld und Yerachtnng des Irdischen; er trat das Mar- 
quisat von Castiglione an seinen jüngeren Bruder ab. 

G. Wagner sc. nach J. B. Oignairoli. 

Steifensand sc. nach Molitor. Düsseid, Ver. 

Krone und Lilie. 

Die Erone deutet entweder auf den yerschmähten Fürsten- 
standy oder auf die Belohnung far die bewahrte Unschuld. 

A. Bossi sc. nach P. Eduars. 

J. Collaert sc. in: Virg. Cepario Vita b. Aloysii Gonz. Valen- 
cenis 1609. 

Vor dem Crucifix betend; auf der Erde die Krone. 

B. Bolswert sc. 

In Entzückung. 

Innigkeit der Andacht. 

Basrelief von P. le Gros, gest. von Prezza. (In der Jesuitenkirche 
al Gesü in Rom.) 

Er erhält vom h. Carl Borromaeus die Communion. 

Aus dem Leben. 
Causaeus sc. nach Fr. de Cayro. (In der Jesuitenkirche zu Mailand.) 

Alphons (Maria de Liguori). 

Bischof, geb. 27. Seyt. 1696, f 1. Aug. 1787. 

Segnend. 

Steifensand sc. nach E. Kratki. Düsseid. Verein. 

Altho. 

Abt ans ßßhottland, Gründer von Altraünster nm 760. 9. Febr. 

Er sclilägt mit dem Pedum eine Quelle aus dem Boden. 

Aus dem Leben. | 

R. Sadeler sc. in Bavaria Sancta. 

Er fällt Bäume mit einer Handsäge. 
Urbarmachung der Wildniss. 

Metallschnitt c. 1500. T. 0. Weigel's Sammlung No. 66. Daselbst 
auch die Abbildung. 



Amadeus — Ambrosius, g5 

Amadeus 

t um 676. 6. April. 

In fürstlicher Tracht ; Maria reicht ihm ein Paar Hand- 
schuhe. 

Ein Zeichen, wie seine Heiligkeit ihn bei Maria in Gnnst 
setzte. 

Amandus. 

Bischof von Hastriclit f 690. 6. Febr. 

Er hält eine Kirche. 

Um den Eirchenbau verdient. 

Er ermahnt einen vornehmen Sünder. 

Den König Dagobert von Frankreich, wo er früher Bischof 
war; desshalb vmrde er vom Könige ins ExU geschickt. 

8. B. Götz sc. nach Bergmiller. 

Amatus. 

Eremit und Abt f 687. 18. Sept. 

Ein Kabe (Dämon) raubt ihm das Brod und wirft den 
Wasserkrug um. 

Solche Neckereien erlaubte sich der Böse oft den Heiligen 
gegenüber, um ihre Geduld auf die Probe zu stellen. 

R. Sadeler sc. nach M. de Yos. (Solitudo.) 

Er wirft eine Münze ins Wasser. 

Diese wurde in einem Fisch wieder gefunden. Aus dem Leben. 
J. Callot sc. 

Ambrosius. 

Bischof von Mailand, lat. Kircbenlebrer f 397. 4. April. 

Wehrt dem Theodosius den Eintritt zur Kirche. 

Aus dem Leben. 

Rubens px. Das Bild im Belvedere zu Wien. Dasselbe von 
J. Schmutzer gestochen. 

Cl. Mellan sc. M. 50. 

R. Golding sc. nach F. Cagliari. 

Eine Geissei. 

Bezieht sich hier auf die Züchtigung desselben Kaisers, oder 
wie er während einer Schlacht zwischen den Scaliger und 

5 



66 Ambrosias — Amelius. 

Visconti mit der Geiaael in der Hand unter den Kämpfenden 
erschien. 

Vivarini px. Bild in der Academie zu Venedig, gest. von GL Zu- 
liani in Zanotto: Pinacoteca. ^ 

Statue Yon Silber im Schatz des Mailänder Domes. 

Er tauft den h. Augustin. Siehe Augustin. 

Ein Bienenkorb. 

Symbol der Beredtsamkeit. 
J. Callot sc. 
L. €ktnltier sc. 
Ant. Wierix sc. A. 837. 
S. Stang n. Schraudolph. (Düsseid. Bilder-Verein.) 

Siehe auch Kirchenlehrer. 
AmbrOSillS von Siena. (Sansedonius.) 

Dominikaner, f 1287. 20. M&ra. 

Betend. 

Er betete ohne Unterlass fOr das Glück der Brautleute. 
Amelburga (Amalberga). 

Wittwe, später Nonne zu Anbege f 650. 10. Jali. 

Betet ein Herz an, darin die Kreuzigung Christi sich 

befindet. 

Sie zeichnete sich durch besondere Andacht zum leidenden 
Heilande aus. 

Burgmair f. Holzschn. (Die österr. Heiligen.) 

H. Wierix sc. A. 838. 

Amelie. 

Königin von Ungarn. 8. Oct. 

Blumen zum Altar bringend. 
Mercury sc. nach Delaroche. 

Blumen und Disciplin. 

Ingres del. für das Glasbild der Kapelle S. Ferdinand zu Neuiliy. 

Amelius und Amicus. 

Frennde. Bitter, f nm 773. 18. Oct. 

Jugendlich, mit einem Schwert. 
Auf ihren Stand sich beziehend. 

P. da Bresoia p. Spagnoli sc. im Turiner Gall.-W. IV. 142. (Mit 
Amicus und Albinus.) 



Amicua — AnastasiA. 67 

AmiCUS s. Amelius. 

Ammianus. 

ICartyr. 4. Sept. 

Er tauft einen König. 
Ans dem Leben. 
B. Gtonnari px. In S. Giovanni in Monte zn Bologna. 

Ammon. 

Einsiedler, Nitrioto f um 850. 4. Oet. 

In der Einsamkeit betend. 

B. k Bolswert sc. nach A. Bloemaert. (Sacra Eremns.) 
Sadeler sc. nach M. de Yos. (Solitudo.) 

Einen Drachen überwindend. 

Der Drache ist hier Stellvertreter des Teufels. 
Stich nach A. Bloemaert; in Yies des SS. P^res. 

Amphibalus. 

Hart, am 303. 85. Jnni. 

Er wird gegeisselt, während er mit seinen Eingeweiden 
an einen Baum gebunden ist. 

Seine Todesart. 
Darstellung in der St. Alban's Abtei. 
J. B. Cayalleriis sc. nach Oircignano (Eccl. angl. trophaea). 

Anastasia. 

Jgfr., Hart, f 304. 25. Dec. 

Brüste. 

Diese wurden ihr mit Zangen herausgerissen. Acta SS. April. 

Ein Scheiterhaufen. 

Auf demselben in Illyrien zu Tode gemartert. 
Alter Holzschnitt in: Vita Sanctor. 1488. Pol. 279. 
Ant. Wierix sc. A. 839. 

Eine Vase. 

Sie balsamirte die Leiber der Märtyrer ein. 

Eine Glassculptur des 18. Jahrh. Abbild, bei Paciaudi Antiqui- 
tates Christ. 



68 Anastasiua — Änatolius. 

Anastasius. 

Hart, t 627. 6. Jan. 

Von wilden Pferden geschleift. 
Seine Todesart. 

Alte Fresko in S. Vincente od Anastasio zu Born. 

Anastasius. 

Eirclienlehrer. 

Im Zimmer studirend. 

Baillia sc. nach Bembrandt. 

Mit Buch und Bischofstab, er zeigt auf die Sonne, darin 
ein Dreieck. 

Symbol der Dreieinigkeit. 
G. Edelinck sc. B.-B. 24. (Kach Champagne.) 

Anastasius. 

Goldarbeiter ans Fersien, ICartyr in ÄBsyrien. 22. Jan. 

Er arbeitet, noch als Heide, bei einem christlichen 
Goldarbeiter. 

Durch diesen ward er bekehrt. 
C. Gregori sc. nach Fr. Vieira. In S. Cagliari Compendio. 

Er wird enthauptet. 

Seine Todesärt mit 70 Leidensgefährten. 
C. Gregori sc. nach Fr. Vieira. In L. Cagliari: Compendio. 

Anatolia. 

Jgfr., Maxi, unter Deciiu. 240. 9. Juli. 

Sie befreit einen Mann vom Drachen. 
J« Callot sc. 

Mit Fackeln und Schlangen. 
Ihre Todesart. 

Änatolius. 

Bischof. 3. Jahrh. 3. Juli. 

Mit einem Globus und arithmetischen Büchern. 

Seine weltliche Beschäftigung. 
Er betet während der Schlacht. 

Abbildung in L'invocation des Saints. 



Andochius — Andreas. 69 

Kohlen im Gewände tragend. 

Um seine Unschuld zu beweisen. 
Wieriz sc. 

Andochius und Thyrsus. 

Priester ond Diaoon, Hart, unter Aurelian. S4. Sept. 

Ueber dem Feuer hängend. 

Ihre Todesart in Frankreich. 
J. Callot 8c. 

Andreas. 

Apofltel, Mart. f 67 zu PatiM. 90. Kot. 

Folge von Darstellungen aus seinem Leben. 

Domini chino px. In S. Andrea della Yalle zu Born. Gest. von 
B. Audenaerde. 5 Bl.: a) Johannes Bapt. macht A. auf Jesum 
aufinerksam. b) A. wird von Jesus berufen, c) A. wird ge- 
foltert, d) Er betet das Kreuz an. e) Er wird von Engeln 
zum Himmel getragen. 

Er wird auf die Folterbank zur Geisselung gelegt. 
C. Maratti sc. B. 11. Bild bei S. tiregorio zu Bom. 
G. Folo sc. nach Dominichino. 

Er betet vor dem Kreuze. 

Er soll, als er des Kreuzes ansichtig ward, ausgerufen haben : 
Salve crux preciosa! 

F. F. Mola sc. B. 5. nach Dominichino's Bild in S. Andrea della 
Yalle zu Bom. 

Andr. Sacchi px. Im Yatican. 

C. Cesio sc. nach Q. Beni. 

Quer gekreuzigt (am* sogenannten Andreaskreuz, crux decussata, 
ähnlich der röm. Zehn X).*) 

In Patra (Achaja), unter Nero. Mariyrol. Bom. 

A. CoUaert sc. In Bicci: Triumphus J. Chr. crucif. 

Mit dem Andreaskreuze überhaupt. 
Isr. van Hecken px. Lith. bei Boisser^e. 
Statue von F. Viecher. 



*) Auf einer alten Darstellung in S. Paolo bei Bom hat das Kreuz die 
Form Y. 



70 Andreas — Andreolus. 

Hiac. Bigand px. IJmriss bei Didot. IX. 66. 
Keller sc. nach Overbeck. Düsseid. Heiligenbilder. 

Siehe auch Apostel. 

Andreas Corsini. 

Aus Tonehmer Familie in Florenz, Bischof von Fiesole f 1373. 30. Jan. 

Scenen aus seinem Leben. 

Basreliefs aus weissem Marmor in seiner kostbar ausgestatteten Ca- 
pelle in Maria del Carmine zu Florenz. 

Maria erscheint ihm mit dem Christkinde. 

Aus dem Leben. Er war früher wild und ausschweifend und 
bekehrte sich. 

L. Gaultier sc. 
Im bischöflichen Kleide, mit Buch. 

G. Beni px. Bosaspina sc. Pinac. von Bologna. 
Knieend, von einem Engelchor umgeben. 

G. Beul px. im Palast Corsini zu Bom. 

Andreas Avellinus. 

Theatiner in Neapel f 1608. 10. Nov. 

Er betet die Monstranz an. 
Stich in Bibadeneira. 

Andreas Bobola. 

Jesuit, Martyr f 1657. 

Er wird mit feurigen Zangen und Geissein gemartert. 

V 

stich in: X. A. Swi^tomiana Dzieje — Andrzeja Boboli. Paryz 1854. 

Andreas von Creta. 

Martyr f 761. 17. Oct. 

Er malt fromme Bilder. 

Vertheidiger der H.- Bilder gegen den Kaiser Constantin Co- 
pronymus, desshalb gegeisselt und getödtet. 

Andreolus (Andeolus). 

Bischof voa Smyrua. Mart. f 275. 1. Mai. 

Mit einer Keule. 

Werkzeug seines Todes, 



Andronicus — Angelina. 71 

Andronicus und Athanasia. 

Er Goldarbeiter, sie Toehter eiaee GoldurbtiterB. 5. JalirlL. 9. Oct 

Goldgeschirre. 

J. de Franceschi sc. nach Conr. Giaquintas. 

Andronicus wird mit Probus etc. in der Arena wilden 
Thieren vorgeworfen. 

Luycken iny. et sc. 

Im AteKer, Almosen austheilend. 
Aus dem Leben. 
Fr. Vieira inv. C. Gregori sc. Stich in L. Cagliari: Compendio. 

Er steht mit seiner Frau Athanasia am Todtenbett seiner 
Kinder, deren Seelen sie in himmlischer Glorie sehen. 

Fr. Vieira inv. C. Gregori sc. Stich in L. Cagliari: Compendio. 

Angela v. Merici. 

Stifterim des Ursnliner-Ordens. 31. ümI, 

Sie unterrichtet Mädchen. 
Beruf des Ordens. 
Lanenstein iny. Eitel sc. Düsseid. H.-Bilder. 

Angela v. Foligno. 

Contessa di üiTitoU* f 1909. 4. Jan. 

Der h. Geist. 

Sie gelobte dem h. Franz Ser. nach dessen Begel zu leben, 
worauf ihr der h. Geist erschien und wunderbare Offenbarungen 
r .chte. 

Ein Stern. 

Während ihrer Extase wurde sie von einem Stern beleuchtet. 

Sie trägt das Modell einer Kirche und Feuer in der 
Hand. 

Holzschnitt in L. Jacobelli: Heilige y. Puligno 1626. 

Angelina. 

Stifterin des Ordens der Franciscanerinnen, ans der Familie der Ck>nti di Marsiano. f 1450. 

29. Juni. 

Sie bietet Maria die Regel ihres Ordens dar. 
Caes. G. Mazzoni px. in Orvieto. 



72 Angelas — Anna. 

Angelus. 

CazmeUter. Hart, in Sicilien f 1220. 6. Mai. 

An einem Baume hängend. 

Seine Marter. 

Lud. Carracci px. far die Carmeliterkirche in Bologna, jetzt in 
der Pinacothek daselbst. 

Er wird erstochen. 

Seine Todesart. 

P. Testa p. Gemälde in ~S. Martine di Monte zu Rom. (Stich 
bei Baldinucci fol. 83.) Die Zeichnung dazu bei Crozat, gest. 
yon Caylus. 

Eosen und Lilien fallen aus seinem Munde. 
"V^ohl eine Allegorie auf seine Beredsamkeit. 

Mit Buch, Palme und Schwert in der Brust, 

Gremalde in Paris in der Carmeliterkirche. 
Engel bringen ihm drei Kronen. 

Für seine Verdienste: Keuschheit, Gelehrsamkeit, Martyrium. 

P. Clouwet sc. nach Diepenbeck in Th. Bellorosius Vita S. Angeli 
Hieros. Brux. 1665. 

Anna. 

Mntter der lt. Jungfrau. 26. Juli. 

Wird von Joachim an der goldenen Pforte umarmt. 

S. auch Maria an betreffender Stelle. 

A. Dürer f. Holz. 

F. de Bibalta p. Bild in der Eremitage. 

Der Engel verkündigt ihr, dass ihr Gebet um Kindes- 
segen erhört sei. 

V. de Jnanes p. Bild in der Eremitage. 

Sie unterrichtet die jugendliche Maria aus einem Buche. 

Die mütterliche fromme Erziehung vorstellend. 

Bubens p. Bas Bild im Antwerpner Museum. Gest. von S. ä 
Bolswert, C. Waumanns, Caukercken. 

Ph. Lauri p. Bild in der Eremitage. 

J. Callot sc. 

3Ph. Veit px. Düsseldorfer Heiligenbilder. 



Anna a Cruce — Auselm. 73 

Sie stirbt. 

C. Fantetti sc. nach A. Sacehi. Auch von J. J. Frey gest. 

Sie wird von Maria im Himmel empfangen. 
L. Giordano sc. B. 6. 

Anna a Cruce. 

POBce de Leon, Nonne in Spanien. 

Christus tiberlässt ihr sein Kreuz. 

B. Thibanst sc. nach Laz. Bald! in: G. Yillalon Vita di Anna 
Ponce de Leon, Contessa di Feria. (Soror Anna della Croce.) 
Borna. 1666. 

Ansanus. 

Kart, in Siena. 4. Jakrh. 1. Dee. 

Mit einem Dattelzweig und Kreuzfahne. 



Sim. Memmi p. Gemälde in der Florent. Gallerie. F. Liyi sc. 
im Galleriewerk. 

Ansbert. 

Bischof von Bouen f 605 in Hantemont im Exil. 9. Pebr. 

Mit einer Disciplin in der Hand. 

Zeichen des strengen Lebens. 
Bnrgmair fec. Holzschn. 

Anselm. 

BiBchof Ton Lncca f 1086. 18. März. 

Abbildung seiner unverwesten Leiche. 

C. Orsolini sc. nach Ant. Balestra in: A. Bota Notizie istoriche 
di S. Anselmo. Verona 1733. 

Anselm. 

Bischof von Canterhoiy. f 1109. 21. April. 

Maria mit Christus erscheint ihm. 

Bezieht sich vielleicht auf seine Schrift: Cur Dens homö? 

Er heilt einen besessenen Mönch. 
Legenda aurea. 

Er hält das Modell eines Schiffes. 



74 Ansgar — Anton. 

Ansgar. 

Bischof, Mher Benedictlner ron Corbey. f 865. 3. Febr. 

Im bischöflichen Kleide; mit dem Modell einer Kirche. 

Der nordische Apostel genannt. Da er ganze Völker bekehrte, 
so baute er auch viele Kirchen. 

Kommans inv. Dflsseld. Bilderverein. 

AnsQvinus. 

Bischof zu Camerino um 840. 13. M&iz. 

Aehren oder eine Scheuer. 

Durch sein Gebet wurde die Hungersnoth gehoben. 

Anthemus. 

Bischof von Nieomedien. Hart, um 302. 87. April. 

Metallschuhe. 

Mit glühenden Metallschuhen gefoltert. 
Ein Schwert. 

Sein Martyrium. 
Holzschnitt in: L. Babus. 

Anton. 

Eremit, Täter der Einsiedler, t 356 in der thebaisohen Wüste. 17. Januar. 

Nackt in der Wüste betend, bei sich einen Todten- 
schädel. 

Eibbera p. Gremälde in der Turins Gallerie. 
Der Kreuzstock in der Erde, er betet aus dem Buche. 

Im Grunde die Stadt (Nürnberg). 

Dörer sc. B. 58^ Gewiss wollte der Künstler mit der Stadt an- 
zeigen, dass man selbst im Getümmel einer solchen ein einsames 
Leben fuhren kann. 

St. Paul der Eremit besucht ihn. 

Aus dem Leben. Der Babe, der immer täglich ein Brod 
brachte, bringt des Gastes wegen zwei. 

Fintnricchio p. im Yatican. 

Velasqnez p. im Madrider Museum. 

Von einem oder mehreren Dämonen gepeinigt. 

In der Gestaltung derselben haben oft die Maler die lebhafteste 
Phantasie walten lassen, ßo wie sie auch in der Darstellung 



Anton. 75 

der verschiedenartigsten Neckereien des Heiligen erfinderisch 
waren. Merkwürdig ist es, dass man selten die Versuchung 
durch Vorspiegelung der Schönheit hervorrufen, vielmehr durch 
Abenteuerlichkeit erschrecken will. Entsprechend abenteuerlich 
beschrieben in Acta SS. 17. Januar. 

Hier. Bosch px. Im Berliner Museum. 

P. Breughel p. das Bild in Dresden. 

M. Schonganer sc. B. 47. Hauptblatt. 

Luc. Cranach f. (Holzsch.) B. 56. 

D. Teniers p. Bild in der Eremitage zu St. Petersburg. 

Derselbe p. Bild im Berliner Museum. 

Salv. Bosa p. Bild im Palast Pitti zu Florenz. (Abenteuerlich!) 

DequeyauYiller sc. Basselbe, im Gall.-W. von IVlcar. 

J. Callot sc. Ungeheuerliche Phantasie. M. 138. 

B. k Bolswert sc. nach Abr. Bloemaert. (Sacra Eremus.) 

Sadeler sc. nach M. de Vos. (Solitudo.) 

A. Bloteling sc. Schwarzk. W. 68. 

Aug. Carracci sc. B. 63. nach J. Bobusti. 

. ö. DuTiyier sc. nach A. v. Heuvel. 

Von einer schönen Frau versucht, die zuweilen gehörnt 
erscheint. 

Teniers px. Im BerL Museum. 

Lncas t. Leyden sc. B. 117. 

Goltzius sc. B. 59. 

Gallait px. Davon eine Lithographie von Simonau. 

Couvay sc. nach Barbieri GuerciBO. 

Eine lustige Gesellschaft sucht ihn zu verftihren. 

S. Antonius ins 19. Jahrhundert übersetzt. 
Bmne px. Pariser Eunstausst. 1834. Estbl. p. 211. 

Bäume und Felsen der Einöde nehmen gespenstische 
Formen an. 

Auch hier ist es nur auf ein Aengstigen des Heiligen ab- 
gesehen. 

M. Schongauer px. In Colmar. 

Der Teufel prügelt ihn v^rährend des Gebetes. 

Nachdem die Versuchung nichts half, setzt ihm der Bö^e 
also zu. 



75 Anton. 

Springinldee fec. Holz, in: Salus animae. B. 26. 
C. Bloemaert sc. nach'A. Bloemaert. 

Mit dem Kreuzstock (Antoniuskreuz T) auf den Teufel 
tretend. 

üeberwindung der Versuchung, der Buchstabe T deutet hier 
auf Theos (Gott). 

Israel van Hecken sc. B. 85. 86. 

Mit Glocke und Fackel, zu den Füssen der Teufel. 
Israel v. Hecken px. Samml. Boisseree. Lith. von Strixner. 

Mif Kreuz , Buch und Schwein. 

Holzschnitt c. 1470. T. 0. WeigePs Samml. Abbildung im Werk 
No. 151. 

Mit Glocke und Schwein, von Kranken umgeben. 

Diese sind vom sogen. Antoniusfeuer behaftet; auf diese Krank- 
heit deutet die Fackel oder das Feuer hin. 

Metallschnitt c. 1500. T. 0. WeigePs Samml. Abbild, im Werk 
No. 64. 

Aehnlich auch ein Schrotblatt, 1450. Ibid. No. 329. 
Ein Schwein begleitet ihn. 

Das Schwein ist Symbol der Unreinigkeit. Der Teufel soll 
ihn in dieser Gestalt versucht haben. 

Zurbaran p. ümriss bei Duchesne. 

Lucas Ton Leyden sc. B. 116. 

Ant. Wierix sc. A. 841—43. 

Mit Schwein und Glocke. 

Im Mittelalter hatten einzelne relig. Genossenschaften das 
Recht, ein Schwein mit einer Glocke am Halse zu Ehren des 
Heiligen überall frei weiden zu lassen. 

M. Schonganer sc. B. 46. 

M. Anton Baimondi sc. B. 141. 

Carotto px. In der Leuchtenberg-Gallerie. 

Mit dem Stabe, daran zwei Glöcklein. 
Oltnd, Ferrari p. Turiner Gallerie, 



Anton von Padna. 77 

Anton von Padua (früher Ferdinand Bullone). 

Fnmoiacaner. f 18S1. 13. Juni. 

Das Christkind tragend, mit einer Lilie. 

Bas göttliche Kind soll ihm nach der Legende erschienen sein. 
Die Lilie bedeutet seine Sittenreinheit. 

Mnrillo p. Im Berliner Museum. Gest. von Caspar, Trolisin. 

Alonso Cano p. (Maria dabei über Wolken, die das Kind dem 
Heiligen anzuvertrauen scheint.) Auch vom Meister selbst radirt. 
Ein ümriss in Lebrun: Becueil. 1809. U. Das Bild bei Lord 
Shrewsbury in Alton Towers. 

Elia. Siran! p. Bild der Pinacothek von Bologna, früher bei S. 
Leonardo daselbst Gest. von Fr. Bosaspina im Gall.-Werk. Ba- 
dirt von J. M. Mitelli. B. 22. 

Bern. Strozzi p. Umriss bei Didot IX. 52. 

Carpioni sc. B. 11. 

Er betet das Christkind an. 

Bibera px. in der Academie zu Madrid; gest. von Navarrete. Gall.-W. 

Bartolozzi sc. nach C. Maratti. 

Sim. Cantarini sc. B. 25. 

E. Picart sc. nach v. Dyck. 

H. Wierix sc. A. 850. , 

ümbach sc. Badirung. 

In der Entzückung. Das Christkind erscheint ihm zwi- 
schen musicirenden Engeln. 

L. Carducho px. Das Bild in der Eremitage. 

• 

Er verehrt Maria mit dem Kinde. 
V. Dyck px. TJmriss bei Didot III. 39. 

Maria reicht ihm das Christuskind dar. 
J. Mariette sc. nach A. Dieu. 

Er predigt den Fischen. 

Die Einwohner von Ariminum wollten seine Predigt nicht 
hören; er wendet also diese den Fischen zu, die herbeieilen, 
ihn zu hören. Die das Wunder natürlich erklären wollen, 
verstehen unter den (stummen) Fischen andächtig zuhörende 
Christen. P. Abraham: Judas I. 252. 

J. Callot sc. 



78 Anton Yon Padna. 

Ein Esel kniet tot dem Sacrament, das ihm der Heilige 
vorhält, nieder. 

Um einen Ketzer zu beschämen, that also der Heilige, woranf 
das Thier ehrforchtsvoll niederkniete. 

Donatello fec. Basrelief in S. Antonio zu Padna. 

T. Dyck px. Ffir die Franciscaner (Becollets) in Hecheln. 

J. Oallot sc. 

F. J. Geiger sc! 

Er erweckt eine todte Frau. 

Diese hat der Mann ans Eifersncht getödtet. 

Tizian p. im Oratorimn des h. Greorg in der Antoninskirche zn 
Padna. (ümriss bei Gronzati: La basil. di S. Antonio). Davon ein 
alter anonymer Stich. 

Er heilt einen Besessenen. 

-Gemälde in der Basil. di S. Antonio zn Padna. Tnllii Lombardi 
opus, ümriss bei GonzatL 

Er erweckt einen todten Jüngling. 

Hier. Campana Veron. pinz. Ebendaselbst, ümriss bei Gonzati. 

Er erweckt ein Mädchen, Namens Carilla, das ertnm- 
ken war. 

Basrelief von Sansovino. 
Er erweckt einen Todten. 

Dieser . war ein reicher Geizhals ; der Heilige hielt dessen 
Grabpredigt und citirte den Todten, dass er bezeuge, wie sein 
Geiz bestraft wurde. 

Basrelief von Tnllio Lombardi. (In S. Antonio zu Padua.) 

Fesellino px. In der Academie zu Florenz. Abbild, in Jameson 
Legende. 

Mit einem Buch und Herzen. 
M. Anton Baimondi sc. B. 142. 

Mit Lilie und Buch, 

Fr. Barbieri (Guercino) radirt. B. 1. 

Mit vereinten Symbolen: Buch, Christkind, Sacrament, 
Fisch, knieender Esel. 

J. Barbi sc. nach P. de Jode. 



Anton da Olivadi — Antonin. 79 

Anton da Olivadi. 

Kapiuiner in CkUbrien. f 17S0. S8. Febr. 

Mit dem Todenkopf, die Mater dolorosa verehrend. 

Fromme Betrachtnng. 

Stich in: Lndovico da Olivadi Vita del servo di Dio Antonio da 
Olivadi. Yenezia 1755. 

Antonia. 

Jgfr., Hart, um SOG. 7. I>«e. 

Ein Fass. 

In einem solchen wurde sie erstickt. 

Antonin. 

FrfllieT DommikaneT, EnbiBchof von Florenz, f 145^. 8. Mai. 

Als Dominicaner, mit dem Pallium. 

Er war Mitglied dieses Ordens , hevor er zum Erzbischof er- 
wählt wurde. 

OioY. da Bologna fec. Statue in S. Marco zu Florenz. 

Cosimo Eoselli px. 

Ghirlandajo px. Abbildung in Jameson: Legends. 

Eine Waage. 

Der Heilige erhielt von einem Bauer einen Korb mit Obst 
und sagte: Yergelt*s Gott. Der Bauer glaubte was Besseres 
zu verdienen ; da schrieb A. seine Worte auf ein Stück Papier 
und wog dieses gegen das Obst auf der Waage ab , und siehe, 
das Papier war schwerer. Silbert: Legenden. 

Nimmt Bittschriften an und theilt Almosen aus. 
Durch seine Liebe zu den Armen ausgezeichnet. 

Lor. Lotto p. Das Bild in der Kirche S. Giovanni e Paolo in 
Venedig. IJmriss in Zanotto: Pinac Yen. 

Antonin von Sorrent. 

Abt, t 850. 14. Febr. 

Mit einer Fahne, eine Stadtmauer neben sich. 
In eine solche wurde er begraben. 



30 Anub — ApoUinaris. 

Anub. 

Einsiedler, f 460. 6. Juni. 

Ein Engel erscheint ihm während des Gebetes. 

Himmlische Erscheinungen sind im Leben der Heiligen häufig 
zu finden. 

Sadeler sc. nach M. de Yos. (Solitudo.) 

Chiistus erscheint ihm über Wolken. 
Stich nach A. Bloemaert. 

Apelles. 

Einsiedler. 22. April. 

In der Einsamkeit betend. An seiner Hütte ist eine 
Schmiede angebaut. 

Er war früher Schlosser und hatte dem Teufel, der ihn in 
Gestalt eines schönen Mädchens verfahren wollte, das glühende 
Eisen ins Gesicht geworfen. 

Sadeler sc. nach M. de Yos. (Solitudo.) 

Er treibt ein halbnacktes Mädchen, die ihn bei seiner 
Schmiede versuchen will, fort. 

Stich'nach A. Bloemaert. In: Vies des SS. Pöres. 

Aper. 

Bischof. 5. Jahrh. 15. Sept. 

Er heilt Besessene. 
J. Callot sc. 

Aphraates. 

Einsiedler in Edessa; ein Perser. 4. Jalurli. 7. April. 

Er weist eine vornehme Kleidung von sich. 
Symbol der Entsagung. 

Er lässt eine Quelle aus der Erde hervorspringen. 
Abbildung in: L'invocation des Saints. 

ApoUinaris. 

Bisck. von Bayenna, Mart., Schüler des h. Faulns f 79. 23. Jnli. 

Scenen aus seinem Leben. 

J. B. de Cavalleriis sc. in: B. ApoUinaris Mart. I. Eayennatum 
ejpi res gestae. Bomae 1586. 13 Bl. 



ApoUinaris — ApoUonia. 81 

Er predigt in einem Garten, darin Schafe weiden. 

Schafe sind das Symbol der christlichen Gemeinde. 
Altes Mosaikbild in S. Apollinare in Classe zu Bavenna. 

Eine Keule, oder Knittel. 

Seine Todesart bezeichnend. 
Alter Holzschnitt in: Yita Sanctor. 1488. Fol. 75. 

Komäliren. 

Er wendet durch sein Gebet eine Hungersnoth ab. 

ApoUinaris. 

Anachoretm, Tochter dea Kaisen AntkeminB. 6. Jahrh. 6. Jan. 

Als Mönch in der Einsamkeit lebend. 

Sie wählte männliche Kleidung, um unerkannt zu bleiben. 
Beschuldigt, ihre Schwester yerf&hrt zu haben entdeckte sie 
ihr Geschlecht, und bewies ihre Unschuld. 

ApoUinaris Sidonius. 

Bisch., Bek. f 482. 

Religiöse Gedichte schreibend. 

Man hat yon ihm 9 Bücher Briefe und viele poetische Schrif- 
ten geistlichen Inhalts. 

Er hält das Modell einer Kirche in der Hand. 
Um den Kirchenbau verdient. 

F. Dinger sc. nach J. Settegast. Düsseld. Verein. 

Apollonia 

Jgfr., Hart unter Deciiui f 250. 9. Febr. 

An die Säule gebunden, ein Scherge zieht mit Gewalt 
ihr die Zähne aus. 
Ihr Martyrium. 
Alter Holzschnitt in: Vita Sanctor. 1488. Pol. 373. 
Desgleichen in: Sanctorum et Mart. Christi Icones. 

G. Seni p. B. A. Nicolet. sc. Gallerie Orleans. 
Marinus sc. nach Jordaens. Grosse Composition. 
J. Callot sc. 

Frocaccino px. Im Dom zu Mailand. 

Sie hält eine Zange mit dem Zahn und die Palme. 

Es wurden ihr die Zähne mit glühender Zange herausgerissen. 
M. Anton Eaimondi sc. B. 173. 

6 



82 ApoUonius — Apostel. 

MetaJlschn. um 1450. Sammlung T. 0. Weigel. Abbild, im Werk 
No. 25. 

B. Sadeler sc. nach M. de Vos. (Specul. Pudicitiae.) 

Joh. Wierix sc. A. 852. 

Springinklee f. Holz. In: Salus animae. B. 40. 

Mit dem Zahn in der Zange und brennendem Scheiter- 
haufen. 

Das Feuer hatte keine Gewalt über sie. 

Barthelmess sc. nach einem alten Bild der Schule Von Siena. 
Düsseid. Bilderverein. 

Heiligenbilder aus Bohmanns' Verlag in Prag. 

Mit einer Lanze. 

Holzschnitt im Loben der Heil, von ßabus. 
Paul Bramer p. J. Matham sc. 6. 79. 

ApoUonius. 

Einsiedler, Mart., Ablrnm 895. 25. Jan. 

In der Wüste betend; im Waldesgrunde ein Hirsch beim 
W^ asser. 

Sadeler sc. nach M. de Vos. (Solitudo.) 

ApoUonius. 

Diacon, Mart. i- 300. 10. Juli. 

Scheiterhaufen. Mit der Palme im Feuer stehend. 

Dieses beschädigte ihn nicht, wesshalb er dann (nach einer 
anderen Version) im Meer ertränkt wurde. Die Leiche schwanmi 
an*s Land. 

Stich nach A. Bloemaert in: Les Vies des SS. Peres. 

Gekreuzigt. 

In Iconium, unter dem Präfecten Perennius. Marlgrrol. Rom. 
A. CoUaert sc. In Eicci: Triumphus J. Chr. cruciflxi.. 

Apostel.'') 

Sehr oft kommen dieselben in Folgen vor. Jeder der Apostel hat 
sein eigenes Symbol. Mit Ausnahme des h. Johannes erscheinen sie 



*) In der frühesten christlichen Aera werden die Apostel symbolisch als 
Lämmer dargestellt, die um den guten Hirten versammelt sind. So auf einem 
Sarkophag in Cimeterio S. Cyriaca (abgob. bei Bosio); so in Mosaiken, wie in 
Maria Maggiore zu Rom (5. Jahrb.), in S. Apollinare in Olasse zu Eavenna 
(7. Jahrli.) u. A. Auf einem amnuthigen Gemälde der Catacombe dos h. Ca- 
lixtus erscheinen sie als Tauben. In Verbindung mit den zwölf Zeichen des 
Thierkreises (Christus als Sonne der Geisterwelt gedacht) erscheinen sie im 
späteren Mittelalter. 



Apostel. g3 

alle als ältere Manner. In der Reihenfolge wird in der h. Schrift Pe- 
trus immer zuerst genannt, die Reihenfolge der anderen wechselt. Vgl. 
Math. 10, 2. Marc. 3, 16. Luc. 6, 14. Apg. 1, 13. Paulus kommt 
später dazu und reiht sich als der zweite an den Petrus an. Judas der 
Yerrather ist natürlich weggelassen, dafür nimmt Mathias seine Stella 
ein. Auch Bamabas ist später hinzugetreten, als Gefahrte des Paulus. 
Ihre speciellen Attribute sind: 

Petrus: Schlüssel; Paulus: Schwert; Andreas: das schräge Kreuz; 
Jacobus d. ä.: Pilgerstab und Kürbisflasche; Johannes: Kelch mit der 
Schlange; Thomas: Winkelmaass; Jacobus minor: Keule; Philippus: 
Kreuzstab und Greissei; Bartholomaeus : Messer; Mathaeus: Beutel; Si- 
mon: Säge; Judas Thaddaeus: Keule; Mathias: Lanze; Bamabas: Stein. 

Manchmal sind die Worte des apostol. Glaubensbekenntnisses auf 
Folgen unter sie v^heilt. 

Eaphael del. Fresco nach dessen Zeichnungen in S. Yicenzo e 
Anastasio alle tre Fontane bei Rom. Ruinirt; gest. von M. Anton 
B. 64—76. 

Marmorstatuen in der Lateranensischen Basilica von Rusconi und 
le Gros. 

Statuen am Sebaldusgrab zu Nürnberg von P. Yischer. 

Meister E. S. vom J. 1466 sc. B. 63. 

Schule des Meisters E. S. c. 1460 — 1470. Kupferstich-Sammlung 
T. 0. Weigel No. 481. P. IL No. 36 u. m. 

M. Schonganer sc. B. 34 — 45. 

Isr. van Hecken sc. B. 66 — 78 und B. 79^ — 84. 

Luc. danach fec. Holz. B. 23—36. 

Lnc. V. Leyden sc. B. 86—99. 

Dürer sc. nur 5 Bl., wahrscheinlich wollte er auch die ganze 
Folge geben. 

H. Baldnng Grün fec. B. 6—18. 
Bocholt sc. B. 5—17. 
H. S. Beham sc. B. 36—42. 

A. Allegri da Correggio px. In S. Giovanni zu Bologna. 
Meldola sc. B. 38—50. 
M. da Eavenna sc. B. 79 — 91. 
Aug. Carracci sc. B. 48 — 62. 
Bnbens px. Gest. von Isselburg, Ryckemans. 
• S. k Bolswert sc. Eben so Caukercken nach v. Dyck. 
J. de Gheyn sc. nach Manderen. 
GoltziuB sc. B. 43—56. 
Callot sc. M. 104. etc. etc. 

6* 



g4 Aquila — Arcadius. 

Auch die Martern der Apostel sind in Polgen behandelt wor- 
den, z. B. von 

Cranach, Holzschn. 

Gallot M. 120. 

Holzschn. in: Sanctor. et Hart. Christi Icones. 

Aquila und Prisca (]?riscilla). 

Hart., Gehülfen des Paulus f um 65. 8. Juli. 

Zelttücher verfertigend. 

Ihre weltliche Beschäftigung, wie bei Paulus. Apostelg. 18, 
2. 3. 26. ßöm. 16, 3. 

J. Callot sc. 
Schustergeräth. 

Ohne Grund im Mittelalter für Zelte gewählt. 

Aquilina von Byblos. 

t 293. IS. Jnni. 

Ein Ohr. 

Als zwölfjähriges Mädchen unter Diocletian gemartert, indem 
man ihr glühende Nadeln durchs Ohr in das Gehirn stiess. 

Aquilinus. 

Mai-t. in Mailand f 1220. 29. Jan. 

Als Priester, mit dem Schwert im Halse. 
Er wurde beim Messelesen ermordet. 
Joh. Leopolt sc. 1653. 

Arbogastus. 

Benedictinerabtt Bischof v. Strassbnrg f 678. 21. Juli. 

Heilt Lahme. 

J. Franck sc. nach J. Fishes. 
Er betet in der Einsiedlerhütte. 

Abbild, in der Gallerie des Saints d'Alsace. 

Arcadius. 

Hart, t 260. 12. Jan. 

Gekreuzigt. 

Er starb als Märtyrer in der Barbarei. 

Cecchi sc. nach Ant. Sogliani (In der Basilica Laurenziana). In 
Etruria Pittrice. 

Abbildung in: L'invocation des Saints. 



Ariadne — Amalph. S5 

Ein brennendes Licht haltend. 

Wohl ein Symbol des lebendigen Glaubens. 

Ariadne. 

Jg&M Hart, in Fkrygien unter Hadiian. 17. Sept. 

Ein Fels, der sich öffnet. 

Dieser verbirgt sie vor den Verfolgern. Klingt hier die Mythe 
von der griech. Ariadne im Labyrinth nicht nach? 

Aristion. 

BUehof Ton Alexandria, Hart. 878. 3. Sept. 

Ein Scheiterhaufen. 

Unter dem Ostgothenkönig Athanartch verbrannt. 

Armogastes. 

Kart, t ^7. 89. MArz. 

Als Kuhhirt. 

So lebte er im Exil bei Carthago. 
Abbildung in: L*invocation des Saints. 

Arno. 

Erster Erzb. von Salzburg, f 821. 24. Jan. 

Er wird vom Papst investirt. 
Stich in Bavaria pia. 

Arnolf (Arnold). 

Bisch. Ton Mets f 640. 18. Juli. 

Mit einem Fisch, der einen Ring im Maul hält. 

Es wird hier eine ähnliche Legende zu Grunde liegen, wie 
beim h. Benno. 

Bnrgmair f. Holzsch. (Die österr. Heiligen.) 
Er wäscht Annen die Fttsse. 
Aus dem Leben. 
Schonten sc. nach Bloemaert. In: Les Vies des SS. P^res. 

Arnulph. 

Biaclu Ton Soissons. 1187. 16* Aug. 

In einer Höhle betend. 
J. Callot sc. 



g6 Arsenins ~ AstiiLS. 

Ein Wolf geht vor ihm in eine Stadt 
Aus dem Leben. 

Arsenius. 

Eüisiedler f um 455. 19. Juli. 

In einer aus Bast geflochtenen Hütte in der Einsamkeit 
betend. 
B. Sadeler sc. nach M. de Yos. (Solitudo.) 

In der Felsenhöhle betend. 

B. k Bolswert sc. nach Bloemaert. (Sacra Eremus.) 

Er flicht einen Korb. 

Tliätigkeit neben dem Gebot. 
Stich nach Abr. Bloemaert. 

Als Erzieher des Prinzen Arcadius, der ihn dann vergiften wollte. 
Stich in Bibadeneira. 

Artemius. 

Mart. unter Julian Apost. f 360. 20. Oet. 

Mit einem Schwert, neben ihm ein brennender Götzen- 
tempel. 

Er zündete diesen an und wurde dafür enthauptet. 

Asterius, Claudius und Neon. 

Mart., Brüder. 23. Aug. 

Zugleich im jugendlichen Alter gekreuzigt. 

In Aegis (Cilicien) unter Diocletian. Martyrol. Rom. — Ba- 
ronius II. 

A. CoUaert sc. In Ricci: Triumphus J. Chr. crucifixi. 

AstiüS (Astejus). 

Bischof von Dyrrachium in Macedonien, Mart. 6. Juli. 

Gekreuzigt und verbrannt. 

Unter Trajan. Martyrol. Rom. 
A. CoUaert sc. In Ricci: Triumphus J. Chr. crucifixi. 



Athanasia — Attalus. g7 

Athanasia. 

Wittwe, AebtisBin f um 850. 14. Ang, 

Mit einem Weberstuhl; ein leuchtender Stern auf der 
Brust. 

Der Stern erschien, als sie mit dem «Weben beschäftigt war. 
Symbol, wie Arbeitsamkeit den Menschen adelt. 

J. Callot sc. 

Athanasia s. Andronicus. 

AthanasiuS (Magnus). 

Bischof von Alexandrien (Pater orthodoziae) f 373. 2. Hai. 

Als Bischof mit dem Pallium, zwischen zwei Säulen 
stehend. 

Altes Gemälde in Alexandrien; gest. in den Werken desselben. 
Paris 1627. 

Brandt sc. nach B. Ximeno. 

Als Bischof, mit Buch. 
F. Bartolozzi sc. 

Eine Taube. 

Bedeutet die Einwirkung des h. Geistes. 

Athenogenes. 

Bischof von Sebaste (Armenien), Mart. unter Diocletian. 17. Juli. 

Er wird gegeisselt, wobei die Hand des Peinigers ge- 
lähmt wird. 

Aus dem Leben. 

Attala. 

Erste Aebtissin des Klosters S. Stephan zu Strasshorg. 3. Dec. 

Als Aebtissin vor dem Altar betend. 
Abbildung in: Galerie des Saints d'Alsace. 

Attalus. 

Mart. t 177. 31. Dec. 

Auf einem glühenden Stuhle verbrannt. 
Martyrium zu Lyon. Euseb. V. 1. 
Holzschnitt im Leben der Heil, von Rabus. 



gg Attiacta — Angastin. 

Attracta (Tarahata). 

Jgft. ans Irland. 6. Jahrh. 9. Febr. 

Ein Hirsch. 

Dieser trug ihr Holz zum Bau einer Zelle in der Einsamkeit 
herbei. 

Aubert 

Bisch. Ton Cambxay f 669. 87. Febr. 

Bäckerschaufel. 

Wohl Anspielung auf seinen früheren weltlichen Stand. 
Auf einer Dalmatik der Genter Cathedrale. 

Audifax siehe Abacum. 

Augusta. 

Mart. t um 300. 2ü. M&rz. 

. Ein Zahn. 

Es wurden ihr die Zähne herausgerissen. 

Scheiterhaufen und Schwert. 

Ihr Martyrium, das ihr eigener Vater über sie verhängte. 
N. Barthelmess sc. Düsseid. Verein. 

Augustin. 

Kirchenlebrer und Bischof Ton Hippo f 430. 28. Aug. 

Sein Leben und seine Wunder. Text von G. Maigreto. 
S. k Bolswert sc. Folge von 25 Bl. 

Monica, seine Mütter bringt ihn zur Schule. 
Altes Bild aus dem 14. Jahrh. im Vatican. 
Benozzo Gozzoli px. in S. Geminiano zu Volterra. Fresco. 

Im Garten zu Alippe sitzend, mit Bibel. 

Hier wurde er durch die Stimme: Tolle lege zum Nachschla- 
gen in der Bibel aufgemuntert und bekehrt.' 

Cl. Mellan sc. M. 52. 

Er wird vom h. Ambrosius getauft. 

In Mailand. Zu dieser feierlichen Gelegenheit dichtete Am- 
brosius den Lobgesang: Te Deum laudamus. 

Amico Aspertino p. in S. Frediano zu Lucca. Umriss in 
G. Bosini. 



Angustin. g9 

Cam. Procaccino px. in Cremona. 
P. A. Kilian sc. nach J. B. Pittoni. 

Als Bischof auf dem Throne sitzend. 

B. Vivarini px. In S. Giovanni e Paolo zu Venedig. 
D08BO Dossi px. In der Brera zu Mailand. 

Schreibend. 

In seiner Eigenschaft als Kirchenlehrer. 

Carletto Veronese p. Bild im Belvedere zu Wien. Gall.-W. von 
Perger. 

Fra Felippo Lippi p.. In Florenz. 

Gaet. Ouadagnini p. Ebenda. 

Ein Engel das Meer ausschöpfend, neben ihm. 

Unter den Engeln ist zuweilen das Christkind verstanden. 
Augustin wollte das Geheimniss der Trinität ausforschen und 
soll auf diese Art von dem Kinde über die Fruchtlosigkeit 
seiner Grübelei belehrt worden sein. 

Oarofialo px. P. W. Tomkins sc. Das Bild in der Nat.-Gall. 
zu London. 

Holzschn. c. 1470. Sammlung T. 0. Weigel No. 183. 

Schrotblatt c. 1470. Ebenda No. 388. 

Kupferstich c. 1475. Ebenda No. 452. 

Holzschn. in Sanctor. et Hart. Christi Icones. 

Rubens px. (bei S. Augustin in Prag). Gest. yon J. Schmidt; 
W: Schuldes. 

J. Callot sc. 
Mit dem schöpfenden Engel und durchbohrtem Herzen. 

H. Burgmair t (Holzschn. Der Heilige ist Luther^s Bildniss.) 
Mit Kreuz und durchbohrtem Herzen. 

Das Kreuz Symbol des Glaubens; das durchbohrte Herz spielt 
auf eine SteUe im 9. Buche seiner Confessiones an. 

Israel van Mecken sc. B. 88. 

H. van der Goes p. Berliner Museum. 

Ein Engel mit der Schale und brennendem Lichte. 
Das Licht Symbol des lebendigen Glaubens. 
L. Gaultier sc. 

Ein Engel legt ihm Feuer an*s Herz. 
Cankercken sc. nach yan Oost. 



90 Augustin von England — Austreberta. 

Ein Herz haltend. 

Ant. Wierix sc. A. 853. 

N. de Poilly sc. nach Ph. de Champagne. 

Eine Flamme bricht aus dem Herzen hervor. 
Die innige Gottesliebe bedeutend. 
C. Casanova sc. nach Herrera. 
S. k Bolswert sc. 

In der Entzückung. 

P. de Jode sc. nach van Dyck. 

Augustin's letzte Unterredung mit seiner Mutter Monika. 
S. Confessiones. 
Ary Scheffer px. Gest. von A. V. Beaugrand, G. T. Doo. 

Augustin von England. 

BiBch. t 608. 26. lUi. 

Er tauft Ethelbert, König von Kent. 

Aus dem Leben. 

Aurea. 

Jgfir., Mart. f 856. 19. Juli. 

Mit einem Mühlstein um den Hals ins Meer geworfen. 

Ihr Martyrium in Spanien. 
J. Gallot sc. 

Aurelia. 

Jxuigtr. BUS Paris; f 1027. 15. Oct. 

Als Pilgerm. 

Sie entflieht als Pilgerin aus Paris, uni nicht heirathen zu 
müssen, und kommt als Pilgerin zum h. Romuald in S. Em- 
meram. 

B. Sadeler sc. In Bavaria Sancta. 

Austreberta (Astreberta). 

Aebtiasin von Port, f 704. 10. Febr. 

Scenen aus ihrem Leben. 

Fünf Stiche in: Sim. Martin, La vie perfaicte de saincte Austre- 
berthe. 
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Auxentius. 

Buch. 18.Dec. 

Er weigert sich dem Bacchus zu opfern. 
Desshalb unter Diodetian enthauptet. 

Aventin. 

Eiiusiddler von Troyee f 5i0. 4. Febr. 

Er zieht einem Bär den Dom aus der Tatze heraus. 

Diese Vertraulichkeit der Heiligen mit wilden Thieren kehrt 
oft wieder. Wer erinnert sich hier nicht an den Bömer An- 
droclus, der einem Löwen denselben Liebesdienst erwiesen? 

Sculptur aus dem 12. Jahrh. 

Avitus. 

Abt, EiBBiedler aus Orleans, f um 527. 17. Juni. 

Er wird in der Wildniss von zwei Schäfern entdeckt. 

Diese waren taubstumm, und wollten sich ihre Fackeln bei 
seiner Lampe anzünden. Der Heilige gestattete diess und 
gab ihnen zugleich die Sprache. 

Balbina 

SömiBche Jiuig£raii, Tochter dee QniriniiB, f 130. 31. März. 

Mit Ketten und Fesseln. 

Sie fand die Ketten dSs h. Petrus wieder, welche sie sterbend 
der h. Theodora schenkte. 

Bild in der alten Kirche S. Balbina in Born Yon unbekanntem 
Meister. • 

Baldomer (Galmier). 

FrlUier Sehlosser, dann Diacon zu Lyon, f 650. 27. Febr. 

Als Diacon. Eine Zange in der Hand, Schlosserwerkzeug 
neben sich. 

Auf seinen weltlichen Beruf deutend. 

Baradat. 

Einsiedler in Syrien, f um 460. 82. Febr. 

Im metallenen Kleide; die Hände stets erhoben. 
Eine besondere Methode der Selbstpeinigung. 
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Barbara. 

Jungfxiai auB Nicomediem^ HarL Tochter des Heiden IHoBconu. f 306. 4. I>ec 

Sie wird enthauptet, bei ihr ein Kelch- 

Ihres Grlanbens wegen hat sie d&c eigene Yater selbst getödtet 
Zagel sc. B. 9. 

Peter BrOia p. In der Kirche Madonna della Grazia zu Brescia. 
Bnuasorci p. In S. Barbara zn Mantua. 
W. Schuldes sc. nach Screta. Malteserkirche zn Prag. 

Thurm und Pahne, mit den Füssen den Ritler tretend 

(den Vater, der sie eigenhändig todtet). 

Den Vater schlug nach der blutigen That sogleich der Blitz 
nieder. 

Coflimo Aoselli p. Bas Bild in der Academie zn Florenz. 

Mit einem Thurm r^er in der Eegel drei Fenster hat). 

Die drei Fenster, auf ihre Anordnung angebracht, deuten auf 
die Dreieinigkeit hin. 

Holzsch. c. 1470. Sammlung T. 0. Weigel No. 153. 

M. Anton BAimondi sc. B. 174. 

Meister mit dem Würfel. B. 12. 

Wandmalerei (vom J. 1466) in S. Maria im Capitol zu Cöln. 

J. Sadeler sc. nach M. de Vos. (Specul. Pudic.) 

Mit einem Thm-m in der Hand.*) 

H. Memling p. 1488. Im Museum zu Brügge. 

H. Nnsser sc. nach einem alten Cölner Meister. Düsseid. Bilder- 
Verein. 

Holzschn. c. 1440. Sammlung T. 0. Weigel No. 88, b. 

Schrotbl. c. 1460. Ebenda 362. 

Mit einem Thurm, darüber eine Hostie in der Monstranz. 
H. Memling p. 1479. Im Hospital S. Johannes zu Brügge. 
Wohlgemuth p. um 1490. Im städtischen Museum zu Brügge. 

Mit Thurm und Palme. 

J. van Eyck p. (1435). Im Burleigh-House, England. 



*) Barbara ist Patronin des Towers in London, wie Georg von England. 
Das Leben beider ist dargestellt im Tower (Horse-armour). 
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Mateo da Siena pnx. (1479) in S. DomeDico zu Siena. Stich bei 
Jameson. 

S. k Bolswert sc. nach Rubens. 

Mit Thurin und Kelch. 

J. A. Beltrafflo p. um 1500. Im Berliner Museum. 

Ebenso, und gekrönt. 

H. Holbein p. In der Münchner Pinacothek. 
Mit Kelch und Palme; gekrönt mit rotlien Rosen. 

Hans von Kalmbach p. In Nürnberg bei S. Sebald. 
Thurm und Kelch, darüber die Hostie. 

Meister E. S. vom Jahre 1466. B. 81. 

Schrotbl. c. 1470. Sammlung T. 0. Weigel No. 373 u. 394. 

Israel van Mecken sc. B. 122. 

L. Cranach f. (Holzsch.) B. 69. 

M. Schongauer p. Lith. bei Boisserdo. (Brust, und ganze Figur.) 

Hollar sc. nach Holbein. P. 176. 

Thurm und Kanonläufe. 

Was einst in der Mythologie Pallas oder Bellona war, ist sie 
im Christenthum. Eanonläufe, weil sie Patronin der Artil- 
lerie ist.*) 

J. Palma sen. p. Altarbild in S. Maria Formosa zu Venedig, 
ümriss in Zanotto: Pinac. Ven. — Auch ein Holzschnitt bei 
Jameson. (Portrait der Voilante.) 

Mit Palme, Kelch und Thunn. 
Mich. Bis! sc. nach Bern. Lovinus. 

Mit einer Pfauenfeder. 

Der Pfau als Symbol der Auferstehung. 

Hngo van der Goes p. In Florenz. Gest. von D. Testi. Im 
Galleriewerke. 

Mit Pfauenfeder und Thurm. 

Alter Cölnischer Meister im Berliner Museum. 

Desgleichen im Museum Wallraf-Richartz zu Cöln. 

Conrad Fyol p. im Berliner Museum. 

Michael Cocxcie p. In der Münchner Pinacothek (lith. in der 
Sammlung von Boisserde). 



*) Ueberhaupt des Kriegerstandos, desshalb ihr Bild oft auf Armaturen, 
Schildern etc. vorkommt. 
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Mit Lanze und Palme. 

Frater Paolo da Pistoja p. Im Belvedere zu Wien. 
Wird von Martyrjungfrauen im Himmel empfangen. 

Jos. Mazznoli p. Hauptaltarbild in S. Barbara zu Ferrara. 

Die Heilige wird oft in Verein mit der h. Catharina (v. Alexan- 
drien) dargestellt, besonders neben der thronenden Maria. Sie 
ist hier als Ausdruck des thätigen Lebens aufgefasst, während 
Catharina das contemplativc bedeutet. (Kriegerstand — Ge- 
lehrtenstand.) In Flandern werden die drei H. Barbara, Ca- 
tharina und Magdalena verehrt als : „de Brie Sanctinnen'' und 
symbolisiren die drei göttlichen Tugenden. 

Barlaam und Josaphat 

Hart. 3. Jalirh. 27. Nov. 

Beide in einer Höhle betend. 

Barlaam, ein Eremit, erhielt von Gott den Auftrag, nach In- 
dien zu gehen und den königl. Prinzen Josaphat zu unter- 
richten. Dieser verliess dann den Thron und ging mit Bar- 
laam in die Einsamkeit. Damasceni : Vita Barlaam et Josaphat. 

Gallot sc. 

Sich in ßibadeneira. 

Barnabas. 

Apostel, Gehülfe des h. Paulas, Apostel von. Cypem f 53. 11. Juni. 

Er hält das Evangelium des h. Mathaeus. 

Man fand bei seiner Leiche ein Exemplar des Evangeliums. 
Bonifazio px. In der Kirche S. Bamaba zu Tenedig. 

Er wird gesteinigt. 

Seine Todesart als Bischof von Cypem. 
Callot sc. 

Batholomaeus. 

Apostel, t c. 70. 25. Aug. 

Er heilt eine Prinzessin von Armenien. 

Deutet auf eine unbekannte Begebenheit aus seinem Leben. 
Ein Bild in Notre-Dame zu Paris. 

Gekreuzigt und lebendig der Haut beraubt. 

In Armenien, unter Astiages. Martjrol. ßom. 

J. Bibera p. Malte die Scene mehrmals, jedesmal mit schreck- 
licher Natürlichkeit. Das Bild in Dresden ist gest. v. M, Pitteri. , 
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• ii.M» Aug. Carracci (in der Southerland-Gallery). 
Ribalta px. (im Louvre). 
A. GoUaert sc. In Bicci: Triumphus J. Chr. «-ucif. 

t kurzem Messer und Buch in der Hand. 

Das Messer als Werkzeug seiner Marter, das Bach deutet 
auf seinen Lehrerberuf. 

Gimabue p. In Florenz. (Hält* ausserdem ein Fähnchen mit dem, 
Marcuslöwen.) 

Seb. Luciani p. Altarbild in S. Bartolomeo zu Venedig, ümriss 
in Zanotto: Pinac. Yeneta. 

Israel v. Mecken p. Lithogr. bei Boisser^e. 

Er hält seine abgeschundene Haut, in der Hand. 

Bekannte Darstellung auf M. Angelo*s letztem Gerichte in der 
Sixtina. 

Siehe auch: Apostel. 

Basilissa und Anastasia. 

Römische Damen des 1. JahrhiuidertB, Jüngeriiinen Petri. f 66. 15. April. 

Sie begraben die Märtyrer- Apostel Petrus und Paulus. 

Desswegen verrathen, werden sie der Brüste und Zungen be- 
raubt, endlich enthauptet. 

J. Callot sc. 

Sie werden enthauptet. 

Abbildung in L'invocation des Saints. 

Basilius (Magnus). 

Kirehenlehrer, geb. zu Oacearea 829« f alR Bischof daaelbst 379. 14. Juni. 

Im Patriarchenkleide sitzend und die Ordensregel dictirend. 

Fr. Herrera sen. p. Das Gemälde war bei Marschall Soult. üm- 
riss bei Duchesne. 

Auf seinem Arm sitzt die Taube (den h. Geist vorstellend). 
Callot sc. 

Basilius von Ancyra. 

Mart. um 361. 22. Mürz. 

Mit einer Löwin. 

Von einer solchen zerrissen. 
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Bathilde (Baltilde oder Bandour). 

Kömgin ron Frankreich. Stifterin der Abtei Ckellee f 669. 26. Jan. " 

Vor dem Marienbilde knieend. Zwei Engel bringen ihr 
ein Kind. 

Ihr Gebet um Kindersegen wird erhört. 

Bnrgmair fec. Holz. (Die österr. Heiligen.) 

Unter einem Thronhimmel, vor ihr drei Könige. 

Es sind ihre Söhne: Clotar III., Childeric ü. und Theodo- 
rich 1., denen sie gnte Lehren gab. Bolland. 

W. Hollar sc. P. 175. 

Sie hält das Modell der von ihr gestifteten Kirche. 

Alte Statue des 14. Jahrh. aus der Kirche zu Oorvai. Abbild, in 
Taylor: Voyages pitt. 

Mit Brod und Geld. 

Sie war mildthätig gegen Arme. 
Nargeot sc. nach H. Chopin. (H. Frauen.) 

Bavo (AUovin). 

Einsiedler bei Gent, früher Edelmann, f 654. 1. Oct. 

Mit einem Falken in der Hand; im herzoglichen K3eid. 

Eine Statue über dem Thor der Genter Cathedrale, die ihm geweiht 
ist (von Verbrüggen). 

J. Matham sc. B. 12. 

C. Visscher sc. nach P. Soutman. (Die Heil, von Flandern.) 

Koogen sc. B. 4. 

Er verlässt den weltlichen Stand, und wird vom h. Amandus 
an der Pforte der Kirche empfangen, nachdem er sein Hab und Gut 
an die Armen vertheilt hat. 

Bnbens p. In der Genter Cathedrale. Die Figur des Heiligen 
soll den Künstler darstellen. 

Kreuz und Gemüse. 

Früher ein wüstes Leben führend, bekehrte er sich nach dem 
Tode seiner Frau und lebte als Einsiedler. 

R. Sadeler sc. nach M. de Vos. (Solitudo.) 

Er wohnt als Einsiedler in einem hohlen Baume. 
Schonten sc. in: Les Yies des SS. Peres. 
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Er heilt einen Besessenen. 
Burgmair fec. Holzsch. 
Jordaens pinx. 



Jg£r., Hart., Schwester der Märtyrer Simplicins und Fanstin, f iM)3 zu Born. 29. Jali. 

Mit einem Tau erdrosselt. 

Unter Diocletian ; sie wurde von Lucretius als geheime Christin 
angegeben, um sich ihres Landgutes zu bemächtigen. 

J. Callot sc. 

Bsda (Venerabilis). 

aeb. 072 bei Dnrham, f 736. 87. Mai. 

In einem Zimmer studirend. (Das Zimmer [Zelle] Oopie nach 
jenem vom h. Hieronymus ven Dürer.) 

Stich in C. Stengel: Imag. Sanct. ord. S. Benedict!. 

Abbildung in: L'invocation des ^aints. 

Begga. 

Wittwe, t 689. 6. Sept. 

Als Aebtissin, mit zwei Klöstern. 

Erwähnt im Leben des h. Meduald, Erzbischofs von Trier. 
Chorographia sacra Brabantiae. 
Bnrgmair fec. Holz. 

Benedict 

Ordenastifter. Als Stifter der Benedictiner ix sehwarzefti Ordenskleide, als Patriarcli der refor- 
mirlen Benedictiner (Cistercienser , Ounaldnlenser etc.) im weiaaen Ilabit. Oeb. 4ä0 in Nania. 

t 54S. 21. Miiz. 

Folge von Darstellungen aus seinem Leben. 

Spinello Aretino px. 13 Wandgemälde in dör Sacristei von S. Mi- 

niato zu Florenz. 

Zingaro px. 17 Frescobilder in S. Severino e Sosio zu Neapel. 
50 Eupferst. ohne Namen. 

Er erhält vom Volke in seiner Klause Geschenke. 

0. Reni px. in S. Michele in Bosco zu Bologna, gest. von G. Gio- 
vanni, M. Borboni. 

Zwischen Domen liegend oder knieend (in Subiaco). 

Um Versuchungen Widerstand zu leisten, soll er sich zwischen 
Domen herumgewälzt haben. Aus diesen hervor blühten dann 
die schönsten Bösen. 

le Clerc px. in der Brera zu Mailand! 

Abbildung in: L*invocation des Saints. 

7 
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R. Sadeler sc. nach M. de Yos. (Solitudo.; 
Sclioaten sc. in Las Yies des SS. P^res. 

Mit einem zerbrochenen Sieb. 

Lo Zingaro px. Im Kloster Seyerino zu Neapel. Kapferst, davon 
in: Pitture deUo Zingaro nel chiostro de S. Severino in Napoli. 
Publ, da S. d'Aloe. Nap. 1846. 

Mit einem zerbrochenen Becher, aus dem die Flüssig- 
keit läuft. 

Die Mönche von Vicovaro bei Tivoli wollten ihn wegen sei- 
ner Strenge vergiften. Die DarsteUung ruht auf der Stelle 
Marc. 16, 18. 

Mit einem Becher, darin Schlangen sich befinden. 
Dieselbe Idee liegt zu Grunde. 

Schreibend; über ihm der h. Geist, neben ihm der Kelch mit der 
Schlange; zu den Füssen der Babe mit dem Brode. 

Heiligenbilder aus Bohmanns' Verlag in Prag. 

Er schreibt, zwei Engel zeigen ihm das Buch Canticus Cantic 

Auf seine schriftstellerische Thätigkeit als Kirchenlehrer 
deutend. 

Horin sc. nach Ph. de Champagne. 

Mit einem Raben, der ein Brod im Schnabel hat. 

Dieser soll das zu seiner Vergiftung bestimmte Brod davon- 
getragen haben.*) Der Heilige siedelte sich dann auf Monte 
Cassino an, wo er auch mit seiner Schwester Scholastica be- 
graben liegt. 

Er erweckt auf Monte Cassino ein todtes Kind. 
Bon Bonlogne px. In Versailles. Umhss bei Didot. 

Er heilt einen Besessenen. 

Es werden ihm überhaupt viele Wunder zugeschrieben. 
Lud. Carracci p. et sc. 
Dasselbe gest. von Mathioli, B. 24. und Sim. Cantarini B. 27. 

Christus umarmt ihn vom Kreuze. 

Holzschnitt in: Sanct. et Mart. Icones. 

Metallschnitt c. 1440. T. 0. Weigers Samml. Abbild, im Werke 
No. 32. 

Holzschnitt c. 1440. Ebenda. Abbild, ebenda No. 82, 



*) Auf Monte Cassino braucht eiu Benedictiner nur auf den Altan hinaus- 
zutreten und seinen Buf ertönen zu lassen, so fliegen aus dem nahen Walde 
sogleich Baben herbei, die sich ohne Scheu nähern und fättem lassen — wie 
ich es mit eigenen Augen beob^htet habe. 
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Maria erscheint ihm mit Heiligen. 

E. le Snenr px. Oii6rin sc. Im Mus^e Royal. 

Mit Buch und Geissei ; den Pinger auf den Mund gelegt. 
E. Steinle inv. Hüsser sc. Düsseid. Heiligenbilder. 

Mit Pedum und Buch. (Umgeben von 4 Heüigen seines Ordens). 
Ben. Montagna sc. Abbildung in Jameson Legends. 

Auf einem Throne sitzend , von verschiedenen Ordensleuten um- 
geben. 

Als Patriarch, dessen Eegel verschiedene Orden angenommen 
haben. 

Hovelli px. In S. Martino bei Palermo. 

Seine letzte Unterredung mit seiner Schwester Scholastica. 
Aus dem Leben. 
P. Molitor px. H. Hüsser sc. Büsseid. Heiligenbilder. 

Tod und Verklärung des Heiligen, 

Lorenzino p. Fresco in der Kirche auf Monte Cassino. 

lieber Wolken knieend, eine strahlende Weltkugel be- 
trachtend. 

Er sah in einer Vision die Seele des h. Germanus von Capne 
als feurige Kugel zum Himmel emporsteigen. 

Benedict von Anian (Languedoc). 

Abt, geb. 751, f 821. 12. Febr. 

Er reicht dem h. Wilhelm von Aquitanien das Ordens- 
kleid. 

Aus dem Leben. 

Barbier! Ouercino p. In der Pinacothek zu Bologna. Gest. von 
J. M. Mitelli. B. 26. 

Benedicta. 

JuDgtr.y Mart., eines römiscbeii Bathsherren Tocliter« litt in GalUen unter Diocletian. 29. Juni. 

Nackt an's Kreuz gebunden, und gegeisselt. 

Weil sie den Götzen nicht opfern will. Ihre Todesart in Gal- 
lien. Maurolyci Martyrologium. 

Alter Holzschnitt in Vita Sanctor. 1488. Fol. 380. 

A. Collaert sc. In Eicci: Triumphus J. Ohr. crucifixi. 

Sie wird der Brüste beraubt. 

Alter Holzschnitt im Passional 1502. 
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Benezet. 

Im 12. Jahrh. zu Avignou. « 

Als Architect; bei ihm eine Brücke. 

Er stiftete die Bruderschaft der Brückenbauer , erbaute 1186 
jene von Avignon und liegt in einer Kapelle auf derselben 
begraben. 

Alter Stich im Pariser Cabinet. 

Benignus. 

Bischof zu Dyon, unter Marc Aorel getödtet 178. 28. Joni. 

Vor ihm stürzt ein Götzenbild nieder. 

Er machte ein Zeichen des Ejreuzes über dasselbe. Baronius. 
J. Callot sc. 

Von zwei Lanzen in der Brust durchbohrt. 
Hier. Wierix sc. A. 858. 

Benignus aus Kom. 

Bitter, Hart, unter Anrelian. 6. Juni. 

Im Harnisch mit einer Fahne. 

Benjamin. 

Diacon und Mart. f 4^* 31. März. 

Von Pfeilen und einem Pfahle durchbohrt. 
Seine Todesart. Baronius. 
J. Callot sc. 

Bennet (Benedict). 

Abt. f 690. 12. Januar. 

Beim Flusse Tyne stehend; in der Ferne zwei Klöster. 
(Des h. Petrus und Paulus, die er stiftete.) 
W. HoUar sc. P. 156. 

Benno. 

Bischof Ton Metz, f 940. 15. Aug. 

Er betet vor einer Madonnenstatue. 
Abbild, in: Galerie des Saints d'Alsace. 

Benno. 

Biwchof yon Meissen (Gnf von Wolden1>«rg) 1010. t UOft. 16. Juni. 

Mit Buch und Kreuz. 

M. Anton Eaimondi sc. B. 143. 
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Mit Fisch und Schlüssel. 

Als Heinrich IV. Moissen eroberte, warf er den Schlüssel zum 
Dom in die Elbe; bei seiner Bückkehr fand man den Schlüssel 
im Bauch eines Fisches. 

C. 0. Amling sc. 

Auf dem Siegel der Stadt Meissen. Davon gibt es einen Stich 
vom 18. Jahrh. 

In: Acta Sanctor. Juni. Tom. III. 

Stich nach dem alten Gemälde in Meissen in: M. Heidenreich 
Benno Episc. olim Misensis — Dresd. 1694. 

Benus. 

Einsiedler. 4. Jahrhimdert. 

Ueber eiaem Crocodil und Meerpferd wandelnd. 
Wunder aus seinem Leben. 

Der Teufel flieht in Gestalt eines Ochsen. 
Stich nach Bloemaert in Les Vies des SS. Peres. 

Benvenuta Bojana. 

Domiikikaiieriii ana Frisnl. 

Mit Ketten behängt vor dem Crucifix knieend. 
Eine besondere Art der Kasteiung. 

Znoohi sc. nach einem alten Bilde des 14. Jahrh. in: Vita b. Ben- 
yenutae Bojanae. Yenet. 1757. 

Bernhard (von Clairvaux). 

CiBteroienBer-Abt (Doctor meliflnuB). Geb. zu Fontaine 1091, f 1153. 20. Aug. 

Er erdieilt dem bekehrten h. Wilhelm von Aquitanien 
das Abendmahl. 

Cl. Mellan sc M. 58. 

• 

Er versöhnt Feinde. 

Er yersöhnt den Gegenpabst Victor mit Innocenz II. 
Maratti px. In S. Croce in Gerusalemme zu Bom. J. Frey sc. 

Er zieht einen Mantel unversehrt aus dem Feuer. 

, Gemälde in Tempera in der Weise des Masaccio im Berl. Museum. 

Er kniet vor dem Crucifix ; bei ihm ein Buch, Tintenfass und Feder. 
Die Intention seiner schriftstellerischen Thätigkeit anzeigend. 
Cl. Mellan sc. M. 54. 
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Vor einem Marienbilde. 
H. Wierix sc. A. 772. 

Er schreibt in einer felsrigen Wildniss; Maria, yon Engeln 
begleitet, erscheint ihm. 

PhiL Lippi px. In der Badia der Benedictiner zu Florenz. Gest. 
Ton Lapi in: Bosini La Pittnra itaL Tab. 59. 

Er kniet vor der über Wolken mit dem Kinde ersehei- 
nenden Madonna; zwei Engel halten ein Buch ^s. Werke'. 

Er hatte stets eine besondere Yerehnmg fSar die h. Jungfrau 
gezeigt. 

CL Mellan sc. (M. 300.) 

F. Yülainena iny. et sc. 

M. Hartwagner sc. nach AmigonL 

Maria reicht ihm die Brust. 

Sein Beiname melifluns (Symbol der Beredsamkeit) sollte im 
spateren Mittelalter also veranschaulicht werden. 

Ein Bienenkorb mid ein Hund ihm zur Seite. 

Derselbe Gedanke; der Hund bedeutet die Wachsamkeit und 
Hirtentreue; doch kann er auch auf den Traum seiner Mutter 
sich beziehen. 

Mit dem Pedum und einem Dämon. In den Wolken Maria. 
IL Anton Eaimondi sc. B. 144. 

Schreibend, während ein Engel sein Pedum hält. 

A. Mochetti sc. 
Er trägt die Leidenswerkzeuge Christi. 

Hier. Wierix sc. A. 863. 

S. k Bolflwert sc. 

J. Oertl sc. nach J. C. Liska. 

Stich in Vita St. Patris Bemardi. Bamberg 1678. 

Er stirbt, von Engeln unterstützt. 
G. B. Kolli sc. nach Canuti. 

Bernhard von Ophyda. 

Er stirbt in Gegenwart seiner Ordensbrüder. 
A. Mochetti sc. nach F. Manne. 1795. 

Bernhard von AbbevUle. 

Stifter der CongiefiratioiL TOn Tiron, f 1114. 14. April. 

Mit Drechseln beschäftigt. 

Abbildung in: J. Corblet, Hagiographie. 
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Benihard Ptolomäus. 

In Siena. f 1348. 21. Aug. 

. Er sieht eine Leiter, auf welcher Mönche von Engeln zum Himmel 

geleitet werden. 

Anpreisung des Mönchslebens, welches den sichern Weg zum 
Himmel abgeben soll. Colmnnae milit. eccles. Norimb. 1725. 

Bernhard von Tironio. 

Einsiedler. 1117. 21. Nov. 

Er beschäftigt sich mit dem Drechslerhandwerk in der 
Einöde. 

Dieses war auch seine Beschäfügungi bevor er Einsiedler 
wurde. 

Ein Wolf bringt ihm ein verirrtes Schaaf oder Kalb 
zurück. 

Entweder soll diess ein Wunder oder symbolisch die Macht 
des frommen Christen selbst über wilde Thiere andeuten. 

Bernhard. 

Mftrkgraf Ton Baden, f 1466. 15. Juli. 

Er empföngt die letzte Oelung. 

Abbildung in: Galerie des Saints d'Alsace. 

Bemhardin von Siena« 

Stifter der ObBervanten, geb. 1380, f 1444. 20. Xal. 

Maria erscheint ihm an der Pforte des Geföngnisses. 
Er wurde falsch als Ketzer angeklagt und eingekerkert. 
J. Callot sc. 

Er hält einen Stab, an dessen oberem Ende eine Strahlen- 
sonne mit dem Zeichen I H S befindlich, in der Hand. 

Missionarzeichen ; da er einige Zeit in Jerusalem seinen Orden 
vertrat. 

L. Vivi^ni px. A. Viviani sc. (Zanotto: Pinaooteea.) 

P. Lanreatipx. Abbild, in: Challamel,Peintresprimitifs. Paris 1843. 

Bei seiner Leiche geschehen Wunder an Kranken und 
Besessenen. 

Er. di Georgio p. in der Acad. zu Siena. Gest. von Bossi inr 
Bosini La pittura ital. Tab. 44. 

Bernward. 

Biaehof Ton Hildesheim, f lO^^« 20. Oct. 

Im bischöflichen Kleide, ein Reliquienkreuz in der Hand. 
Eittinghaus sc. nach Deger. Düsseid. Bilder-Yerein. 



\Q4t Bortha — Bortulph. 

In alter bischölliclier Kleidung, mit Pedum und Buch, 

sitzend. 

Siegel der Stadt Hildesheim. Abbildung in H. A. Lüntzel Der 
h. Bernward. Hildesh. 1856. 

Bertha. 

Aebtissin, früher Terehlicht, in Avensy, PiÖc. Bbeims. f 725. I. Mai. 

Kniet mit ihrer Tochter vor dem Altare. 
Abbild, in: L^nvocation des Saints. 

Hält das Modell einer Kirche* 
Alter Stich in der Pariser Sammlang. 

Bertha. 

Biburgensis. f U^l* 

Sie präsentirt die Stiftungsurkunde des Benedictinerklo- 
sters in Biburg zwei Heiligen in Wolken. 
E. Sadeler sc. In Bavaria Sancta. 

Berthold. 

Erster Abi zu Oarsten. f U30. 27. Juli. 

Trägt Brod und Fische. 

Bedeutet seine Frugalitat, da er nie mehr als eine Speise zum 
Brode ass. 

Abbild, in: Bavaria pia. (Die Fische kommen aus dem Wasser.) 

Bertoldus. 

Franoiskaner. f 1272. 16. Juni. 

Er predigt und erweckt ein todtes Weib. 

In ßegensburg. Das Weib, welches sich dessen Predigt ihrer 
Sünden wegen so zu Herzen nahm, dass es aus Reue starb, 
wird von ihm wieder erweckt. 

B. Sadeler sc. In Bayaria Sancta. 

Bertulph. 

Abt zu Bentey (Belgien), f 710. 6. Feb. 

Ein Adler schützt ihn vor dem Regen. 

Auf dem Felde im Buche lesend wurde er vom Bogen überrascht. 

Mit einem Schiff. 

Als er den Armen Wein und Brod zutrug, und ihm sein Herr, 
der Graf Wambert begegnete, verwandelte sich das Brod in 
ein Schiffchen. Aehnliche Wunder bei anderen Heiligen, so 
bei der h. Elisabeth u. A. 



Bibiana — Blasios. t05 

Bibiana. 

Mut, gest in S«yillft 362, unter JnlUniu Aport. 3. Dee. 

Mit einem Zweig in der Hand und einem Dolch in der 
Brust. 

Ihre Todesart, weil sie den Götzen nicht opfern wollte. 
Statue Yon Bernino in S. Bibiana zn Born.*) 

Älit der Palme. 

Sieg über das Martyrium. 
Stich in: Franciotti La vita di S. Bibiana. Bomae 1630. 

Bilhiidis. 

Herzogin yon Franeken, Aebtuein nmter Clodwig 1. 

Im Nonnenkleid, ein Kirchenmodell haltend. 

Als Stifterin des alten Elosters in Mainz. 

Stich in: J. Gropp Christi. Frühlingsblume fränc. Heiligkeit, die 
h. Bilhiidis, Herzogin zu Francken. Würzb. 1727. 

Birinus. 

Bischof yon Doreheeter. f 660. 8. Deo. 

Er geht mit dem Sacrament über Meereswogen. 
J. Callot sc. 

Er gibt einem Blinden das Gesicht. 

Blandina. 

Jnngfiran, If . f um 177. 2. Juni. 

Gekreuzigt, mit Netzen umgeben und einem Wüthenden 
Stier preisgegeben. 

So litt sie in Lyon unter Antonin. Baronius ü. 
A. CoUaert sc. In Bicci: Triumphus J. Chr. crucifixi. 
J. Callot sc. 
V. Luycken sc. 
J. B. de Cavalleriis sc. in ecd. milit. triomphi. 

Blasius. 

Bisckof Ton Sebaete in Armenien, f 9^* 3* Fo^'> 

Wilde Thiere besänftigend. 
Aus dem Leben. 
J. Callot sc 



*) Ebendaselbst stellen fünf Fresken von Pietro da Cartona Scenen aus 
ihrem Leben dar; s. Jameson. Mehrere Darstellungen aus ihrem Leben hat 
B. Audenaerde nach Berettino und Bernino gestoehen. 



106 Blasius — Bonaventuia. 

Ein Vogel Hringt ihm Nahrung. 
Legenda aurea. 
J. Callot sc 

Er hält kreuzweis zwei brennende Lichter über ein 

krankes Kind. 

Als Patron gegen Halsschmerzen. Am 3. Febr. wird in kath. 
Kirchen noch immer der sogen. Blasius-Segen auf diese Art 
ertheilt. 

E. Ittenbach inv. N. Barthelmess sc. Düsseid. Heiligenbilder. 

Ein eiserner Kamm wird von einem Engel gehalten, 
während er gegeisselt wird. 

Werkzeug seines Martyriums. 
Monsignori px. Abbildung in Bossini's Sioria deUa Pittura. 

Blasius. 

Eremit. 

In der Höhle lebend, von wilden Thieren umgeben. 
Aus dem Leben. 
J. Sadeler sc. nach M. de Vos. (Solitudo.) 
Abbild, in: L'invocation des Saints. 



Bischof Ton Bagnsa. 22. Juni. 

Als Bischof in Wolken über der Stadt Ragusa schwebend. 

Als Patron derselben. 

J. B. Sinter sc. nach J. Pozzi in: A. Nicolai Memorie storiche 
di S. Biagio. Boma 1752. 

Bogumil (Theophil). 

Gamaldnlenser, Erzb. yon Gneeen. f 1182. 10. Juni. 

Maria mit dem Kinde erscheint ihm. 

Stich in Steph. Damalevicio Tita S. Bognmili. Bomae 1661. 

Bonaventura. 

Franoiskaner. Doctor Senphicns. Bischof von Albano, Cardinal, Ordensgeneral, f Lyon 1274. 

14. Juli. 

Als Franciskaner, mit Buch, zu seinen Füssen, der Car- 
dinalshut. 

Das Buch deutet auf den Kirchenlehrer. 

Fiesole px. Bom. E. Bittinghaus sc. Düsseid. Ter. Basselbe 
yon der Arundel-Society publicirt. 



Bonifaziua. 107 

Als Bischof mit dem Gardinaishut. 
CoBÜno Boselli px. Im Louvre. 

Er zeigt den Ordensbrüdern seine Bibliothek. 

Diese yermutheten die reichhaltigste Büchersammlnng; er zieht 
den Vorhang weg und an Stelle der Bücher ist nur ein Krenz 
KU sehen. 

Znrbaran px. Vorzügliches Bild des Berliner Museums. 

Er erweckt ein todtgebomes Kind. 

G. Tomba sc. nach Fr. Gessi. Pinac. Bologn., vordem bei 
S. Steffano. 

Ein Engel reicht ihm das Sacrament. 

Da er sich oft aus Demuth weigerte, die Communfon zu 
empfangen, brachte ihm ein Engel die consecrirte Hostie. 

Callot sc. 



Mark Soldat, f 290. 14. Mai. 

Mit einem Schwert. 

Er lebte früher auf unerlaubte Weise mit der röm. Courtisane 
Aglae, bekehrte sich dann und wurde enthauptiet. 

Alte Freske in der Crypta von S. Alessio e Bonifazio auf dem 
Aventin zu Bom. Abbild, in F. Nerenius Gesch. dieser Kirche. 



Frfthei Winfiried. Ap«§tel der Dentacheii. f 766. 6. Juu. 

Als Bischof, er fällt die Eiche. 

Es ist die alte deutsche heidnische Eiche und ihr Sturz war 
gleichbedeutend mit dem Niederwerfen eines Tempels oder 
heidnischen Idols. 

Abbild, in: L'invocation des Saints. 

Hess px. In der Bonifaziuskirche zu München. (In derselben noch 
andere Fresken dieses Meisters und seiner Sdiüler aus dem 
Leben dieses Heiligen. Dieses Bild und des Bonifaz Abschied 
von England gest. von J. Burger. 

Als Bischof, die Deutschen taufend. 

H. Kipp sc. nach C. Glasen. Düsseid. Heiligenbilder. 

Als Bischof: während er vor dem Altar betet, wird er 
erschlagen. 

Seine Todesart. 
Alter Holzschnitt in Vita Sctor. 1488. Fol. 39. 
Abbild, in: Galerie des Saints d'Alsace. 



108 Bonosus — Bradanus. 

J. B. de Cavalleriis sc. nach Circignano. (Ecd. anglic. trophaea). 
K. Sadeler sc. In Bavaria Sancta. 

Ein Fuchs oder ein Eabe: 

Weil sie ihm gehorsam waren. 

Er hat die Disciplin und ein mit dem Schwert durch- 
bohrtes Buch. 

Als er bei Dokkum von den Priesen getödtet wurde, ging das 
Schwert durch sein Buch. 

J. Mattham sc. B. 10. 

C. Yisscher sc. nach P. Soutman. Heil, von Flandern. 

Als Bischof, mit der Palme. 

Holzschnitt von Burgmair. (Die österr. Heiligen.) 

Bonosus. 

Eremit. Hart. 4. Jahih. 21. Aug. 

Unter einem Baume in der Einsamkeit betend, 
B. k Bolswert sc. nach A. Bloemaert. (Sacra Eremus.) 

Botholph (Botulph). 

Abt in IkMilLOö. f ^^ ^^* T' Juni. 

Er hält eine Kirche in der Hand. 

Gewöhnliche Anspielung auf eifrigen Kirchenbau; er erbaute 
zwei zu Ehren der Apostelfursten. 

Bova. 

AebtuHin zu Bheims. 7. Jalurh. 24. Aprü. 

Ein Schleier. 

Ein Vornehmer wollte sie ihrer Schönheit wegen entführen, 
als er aber ihren Schleier berührte, verdorrte ihm der Arm. 

Bradanus (Brendanus) 

Abt sa Quainfeit In Irland. 7. JalurlL 20, Oet. 

Ein Fisch. 

Als er auf einem Schiffe, mit dem er das Paradies suchte, 
Messe las, hörten ihm Fische um das Schiff herum an- 
dachtig zu. 



Briccins — Brigitta. - IQQ 

Briccius (Brice). 

Biseliof Ton Tonn um 400. la. Not. 

Ein Kind in der Wiege vor ihm, Kohlen im Gewände. 

Das Volk beschuldigte ihn, der Yater desselben zu sein; dieses 
fing an zu reden. 

Alter Holzschnitt in: Vita Sanctor. 1488. 

Glühende Kohlen im Gewände tragend. 

Der ünkeuschheit beschuldigt, obgleich der Säugling durch 
ein Wunder redete und ihn des Verdachtes frei sprach, be- 
zeugte der Bischof seine Unschuld damit, dass er in feierlicher 
Procession feurige Kohlen zum Grabe des h. Mauritius trug, 
ohne sich zu yerbrennen. 

J. Callot sc. 

Brigida von Kildare (Schottland). 

Thaomatniga. f 525. 1. Febr,, 

Ein Fuchs. 

Diese Thiere benahmen sich zahm in ihrer Gegenwart. 

Ein brennendes Licht, yon dem sie das heisse Wachs auf ihren 
Arm tropfen lässt. 

Metallschnitt c. 1450. T. 0. Weigel's Samml. No. 71. 

Abbildung in: Galerie des Saints d*Alsace. 

Sie heilt die abgehauene Hand eines Mannes. 
Burgmair. (Die österreichischen Heiligen.) Holzsch. 
Alter Holzschnitt in Vita Sanctor. 1488. Fol. 329. 

Brigitta von Holland 
Empfängt die^ Wundmale (Stigmata). 

Brigitta von Schweden. 

Schwedisebe Prinzesam, Wittwe, Sifterin des Brigittenordens. t 1378. 8. Oot. 

Vita Seraphicae Matris Brigittae de Begno Sueciae. 50 Darstel- 
lungen ans ihrem Leben, gest. von Theysens. 

Sie betet vor einem Crucifix; der Teufel flieht. 
Frommes Gebet verscheucht die Versuchung. 
J. Callot sc. 

Eine Scheuer. 

Die sie durch ihr Gebet anfüllt. 

Als Pilgerin. 

Sie machte eine Wallfahrt nach Compostella. 



110 Briocus — Bruno. 

Als Aebtissin, ein Kind fahrend. 

Sie nahm ihre Tochter, die h. Catharina, auch znr Pilger- 
reise mit. 

Heiligenbilder ans Bohmanns' Verlag in Prag. 

Sie sclireibt nach den Eingebungen eines Engels. 

Ihre Offenbarungen machten sie berühmt. (Liber revelationum 
Goelestimn S. Brigittae de regno Swecie. In allen Sprachen.) 

L. Heidtland sc. nach S. SettegasL Düsseid. Verein. 

HoLsschnitte c 1470. 90. T. 0. Weigel's Samml. No. 193. 226. 

Sie erklärt ihre Schriften den Nonnen. 

Holzsch. (Dürer?) in: Das pach der himmlischen Offenbarung der 
heiligen wittiben Birgitte. Nürub. A. Koberger. 1500. 

Ecce homo' erscheint ihr über Wolken. 
Springinklee fec * Holzsch. in Salus animae. 

« 

Ein Herz, darauf ein Ea-euz. 

Man soll in ihrem Heiden ein Exenz gefanden haben. 

Eine Flamme über ihrem Haupte. 
Göttliche Eingebung bezeichnend. 

Briocus (ßrioche). 

Bischof, t 502. 1. Mai. 

Eine feurige Säule über ihm. 

Zeichen seiner Heiligkeit; sie erschien, als er zum Priester ge- 
weiht wurde. 

Bruno. 

Stifter der Karthäiuer. f ^lOl. 6. Oct. 

Das Leben des Heiligen, 

Folge von Darstellungen, gem. Ton E. Le Snenr im Louvre, gest. 
von Chayeau. 

Infiil und Pedum liegen auf der Erde neben ihm. 

Er schlug jede ihm angebotene kirchliche Würde (Bisth. 
Boggio) aus. 

Metallschn. c. 1515. T. 0. Weigel's Sammlung No. 68. 

Er. Barbieri Gneroino p. Gemälde der Pinacothek zu Bologna. 

0. Botatpina sc. Dasselbe; im Galleriewerk. Fol. 



Burkhard. \\i 

Er betraclitet einen Todtenkopf. 

Weltverachtung. 

loan. k Palomino sc. nach der Statue yon E. Pereyra im Hospiz 
zu Madrid. 

In der Höhle, bei ihm ein Hund. 

Gl. Mellan sc. M. 60. 
In einer Zelle vor dem Kreuze betend. 

E. le Snenr p. Berliner Museum. 

L. Desplaces sc. nach J. Jouvenet. 

In der Einsiedelei vor der Marienstatue betend. 

Schweigen und Einsamkeit die Hauptregel der Earthäuser. 
E. Sadeler sc. nach M. de Yos. (Solitudo.) 
Maria erscheint ihm, während er betet. 

Kosaspina sc. nach Fr. Barbieri. Früher im Gaste! Bolognese, 
jetzt in der Pinacothek zu Bologna. 

Gesenkten Blickes, die Hände in einander gelegt. 

Meditation. 
Andr. Muller px. Msser sc. Düsseid. Heiligenbilder. 
K. Andran sc. 

Engel zeigen ihm ein Kreuz in der Monstranz, das er 
anbetet. 

Hatalis sc. nach Bertholet. 

Mit einem Kreuz, aus dem Blätter oben, heraussprossen. 

Ein Zeichen des durch ihn neubelebten christlichen Sinnes. 
Ein Stern auf der Brust. 

Seine Heiligkeit bezeichnend. 

Aus seinem Munde kommt eine Bandrolle mit den Worten : 

bonitas; aus einem Sarge entspringt ein Quell. 

Der Karthäuser gräbt sich bei Lebzeiten sein eigenes Grab. 
In der Betrachtung des Todes soll demselben die Bedeutung 
des ewigen Lebens klar werden. 

HoUar sc. P. 157. 

Burkhard. 

Bischof von Wüizburg. f ^33 oder 754. 2. Febr. 

Mit der Hostie in der Hand. 



112 Caecilia. 

Caecilia. 

BÖmische JimgfhiTi ans Tomelunein HanBe. Maxi, f 220. 22. Nov. 

Scenen aus ihrem Leben. 

X 

Dominichino pinx. Fünf Bilder in ihrer Capelle der Kirche S. 
Luigi zu Born; s. Jameson 355. G-est. von J. B. Poilly nnd 
anderen. Umrisse bei Landen: Oeuvres de Dominiquin. 

B, Passari sc. 15 Bl. B. 55—69. 

Sie theilt Armen Almosen aus. 
F. Poilly sc. nach Dominichino. 

Sie sträubt sich, den heidnischen Göttern zu opfern. 

F. Eosa sc. B. 3. 

Sie wird gemartert. 

Giulio Pippi p. M. Dieu sc. (Bild in S. Caecilia zu Rom.) 

Dominichino p. Das Bild in der franz. Nationalkirche S. Louis 
in Eom. Gest. von J. B. de Poilly und D. Oun^o. 

Im feurigen Kessel gemartert. 

Cimabue px. Abbild, im Florent. Gall.-Werk. 

Sie wird den heissen Dämpfen des Bades ausgesetzt. 
Dire Todesart. 
Lionelfo Spada px. In S. Michele in Bosco zu Bologna. 

Todt auf der Erde liegend, von Engeln beweint. 

J. Scheffer p. Bild im Belvedere zu Wien. Gal.-W. von Perger, 
vom Maler auch lithographirt. 

Stef. Maderno. Marmorstatue über der Confessio der Heiligen in 
der Kirche S. Gecilia in Trastevere. Genau in der Stellung 
nachgebildet, wie man 1599 ihren Leichnam fand. Baronius be- 
schreibt diese Scene. S. Jameson 347. Abbild, der Statue ebend. 

Mit Palmzweig und Buch. 
Sieg nach dem Kampfe. 

G. Cimabue p. In der Florentmer Gallerie. (War früher in der 
[jetzt zerstörten] Kirche S. Cecilia daselbst.) Abbild, bei Jameson. 

Das Violoncell spielend. 

Als Patronin der Musik wird sie mit verschiedenen Musik- 
instrumenten in Verbindung gebracht. 

Dominichino p. Im Louvre. Gest. von Picart, J. G. Müller, 
F. Chauveau. 



Oaecilia. 1 13 

Eine Violine. 

Komanelli px. In der Grallerie des Oapitols zu Born. 

Die Orgel spielend oder neben sich. 

C. Dolce p. Bild in der Eremitage zu St. Petersburg. (Im Gull.- 
Werk lithogr.) 

Fr. Weber sc. nach C. Landelle. 

Ant. Fantnzzi da Trento. Holzschnitt, Clair-obscur; nach Par- 
meggiano. B. IV. 37. 

J. Cavedone px. Umriss bei Didot. XV. 

M. Gandolfi sc. nach G. Gandolfi. 

Zurbaran px. im Louvre. Abbildung in Jameson. Wie eine mo- 
derne Modedame dargestellt. 

L. V. Leyden px. Lith. in der Sammlung Boisser^e. 

Aubens p. Bild im Berliner Museum. (Im Gall.-W. lithogr.) Gest. 
von S. ä Bolswert. 

Ooltzius iny. J. Matham sc. 

Ebenso, von Engeln umgeben. 
Herrn. Müller sc. 
Z. Dolendo sc. nach Gheyn. 
Forster sc. nach Delaroche. 
P. Tanje sc. nach Fr. Parmeggiano. 

Ciavier spielend. 

W. Dickinson sc. nach J. Beynolds. (Mstr. Sheridan.) 

Die Harfe spiielend, ein singender Engel bei ihr. 

P. Mignard p. Das Bild war für Ludwig XI Y. gemalt, jetzt im 
Louvre. Gest. von C. Duflos, Bouillard und Ulmer. 

Mit Musikinstrumenten; von Heiligen umgeben. 

Eaphael p. Das berühmte Bild in der Pinacothek zu Bologna. 
Gest. von E. Strange, Lefevre, E. U. Massard, Et. Beisson, 
E. S. Chiron. Der Stich von Marc-Antou ist nicht nach dem 
Bilde, sondern nach der Zeichnung EaphaeVs. (B. 116.) 

J. Sadeler sc. nach M. de Vos. (Speculum Pudicitiae.) 

Mit der Martyrkrone. 

Aelteste Darstellung in der Cätacombe S. Lorenzo. ^ 

Ebenso mit anderen Heiligen, altes Mosa.ikbild in der Apsis ihrer 
Kirche zu Eom vom J. 817. 

8 



J 1 4 Caesarius — Calepodius. 

Gekrönt und eine zweite Krone haltend. 

Die erste wohl auf ihr Martyrium, die zweite auf ihre vor- 
nehme Herkunft hindeutend. 

Vorzügliches Bild im Cimeterium der h. Cyriaca. Abbild, in Pen-et: 
Catacombes. 

Von Engeln emporgetragen. 

Fr. Spierre sc. nach Dominichino. 

Caesarius. 

Bischof y. Arlea. f 542. 27. Aag. 

Vom Volke mit Wachskerzen geschlagen. 
J. Gallot sc. 

Cajetan v. Thienae. 

Stifter det) Theatiuer-OrdenB. f 7. Aag. 1547. 7. Aug. 

Er schreibt, was ihm Christus dictirt. 
Gröttliche Inspiration. 
IT. Foilly sc. nach Bomanelli. 

Er übergibt dem Papst die Ordensregel. 
Lutz sc. In Bibadeneira. 

Ein geflügeltes Herz. 

Seine Liebe andeutend. 
J. A. Ffüffel sc. 

Mit Buch und Lilie. 

Cyro Ferri inv. B. de Baien sc. 

Maria, über Wolken schwebend, reicht dem knieenden Hoüi- 
gen das £ind. 

Christus gibt ihm von seinem Blute zu trinken. 
K. Audran sc. 

Cajus. 

Papst. Mart f 296. 22. April. 

Ein Schwert 

Martyrium. 

Calepodius. 

Priester, Mart. f 222. 10. Mai. 

Von wilden Pferden geschleift. 
Sein Martyi*ium. 
Stich in: Eccl. müit. triumphi. 1585. 



Calliopia — Camillus de LelMs. |t5 

Im altchristlichen Priesterkleid. 

Mosaik in S. Maria in Trastevere zu Eom. Abbild, in Acta 
Sanctor. Mai II. 

Calliopia. 

Jungfr., Hart, f 904. 7. April. 

Um die Brust gefesselt. 
Martyrium. 
J. Callot sc. 

Am Kreuz, mit dem Kopf nach, unten, ihre Mutter Theoelia 
am Fuss des Ereuzes sie tröstend. 

So geschehen unter dem Präfect Maximus in Pompöjopolis in 
Cilicien am Ostersonntag. Martyrol. Bom. 

A. Collaert sc. In Bicci: Triumphus J. Chr. (rucifixL 

Callistratus. 

ISaitjT unter Diocletian. 26. Sept. 

4 

Von zwei Delphinen über dem Meer getragen. 
Ein Wunder aus seinem Leben. 
J. Callot sc. 

Calixtus (I). 

Papst, Hartyr. f 226. 14. Oct. 

Mit einem Stein am Halse in einen Brunnen geworfen. 

Sein Martyrium unter Alexander Severus. 
J. Gallot sc. 

Holzschn. im Passional 1502. 
Holzschnitt in Vita Sanctor. 1488. 
Stich in: Eccl. milit. triumphi. 1585. 

Caluppanus. 

Einsiedler in Frankreich, f 576. 3. März. 

Von Schlangen und Ungeheuern bedrängt, vertreibt er sie 
durch das Kreuzzeichen. 

Die Schlange ist bekanntlich die Maske dos Satan. 
J. Sadeler sc. nach M. de Yos. (Solitudo.) 
Schouten sc. in: Les vies des pires. 

Camillus de Leilis. 

Triaitarier. f 16U. 

Er bedient Kranke. 

8* 



\\ß Candida — Carl der Grosse. 

Candida nnd Geiasia. 

29. A«g. 

In der Wüste betend; ein Engel erscheint ihnen. 

B. k BoUwert sc. nach A. Bloemaert. ^Sacra Synodns.) 

Cantian. 

Hart, zu Aquileja. SO. Mai. 

Er wird enthauptet. 

Seine Todesart. 
Abbildung in: L'invocation des Saints. 

Canut 

DäuiBcher König, Kartyr. lOSC. 10. Juli. 

Von Soldaten niedergestochen. 
Martyrium. 

Pfeile und Lanze. 

In der Kirche zu Odensee mit einer Lanze niedergestossen 
und dann mit einem Pfeil getödtet. 

CapistranuS s. Johann Capistranus. 
CapraiS (Caprasius). 

Abt von LeriüB. f o. 430. 20. Oct. 

Er vertreibt segnend Schlangen. 
Wunder aus seinem Leben. 
Schonten sc. in: Les Vies des SS. Peres. 

Carl der Grosse. 

Kaiser, f 814. 28. Jon. 

Mit der Kaiserkrone. 
Seine Würde. 
Bnrgmair fec. Holzschnitt. 

Mit Krone, Schwert und Reichsapfel. 
Seine Würde. 
L. Kilian sc. (Auf einem Bl. mit dem h. Kilian.) 

Das Modell einer Kirche (von Aachen) tragend. 
Als Stifter derselben. 



Carl Borromaous — Carloman. l|7 

Carl Borromaeus. 

Cardinal and Erzi). Ton Mailand, f loö4. 4. Not. 

Er betet vor dem Krucifix. 
S. ä Bolswert sc. 

Villamena sc. 

• 

Von Engeln umgeben, in Andacht versunken. 
J. Frey sc. nach Han. Carracci. 
C. Dellarocca sc. nach P. Battoni.; 

Er betet, mit dem Strick um den Hals. 

Er wollte, wie ein Büsser, sich seihst Gott in der Zeit der 
Pest als Opfer darhieten. 

G. Edelinck sc. nach le Bron. 

Er betet für die Pestkranken 1576. 

Fuget fecit. Basrelief von Marmor, (ümriss im Mus^e de pein- 
ture. 8.) 

Bart. Flemael px. Umriss bei Didot XVI. 

Er erweckt ein todtes Kind, 
J. J. Frey sc. nach Berettino. 

Er theilt den Pestkranken die Connimnion aus. 
Unerschrockene Nächstenliebe und Berufstreue. 
J. van Oost p. Das Gemälde im Louvre. (Umriss im Musde.) 
G. Garlone sc. 

F. Mignard px. In S. Carlo in Catinara zu Rom. Gest. von 
F. Poilly. 
Verklärung des Heiligen. (Apotheose.) 

Ges. Ferreri sc. nach 0. Marattl. Bild in der Earche de' Milanesi 
zu Bom. 

Carloman. 

Sohn Carl Martere, f 755. 17. Ang. 

Scenen aus seinem Leben. 

Wandgemälde in einem Saale auf Monte Cassino. 

Als Hirt unter Schafen. 
Aus seinem Leben. 
"Bf, Sadeler sc, in Bavaria Sancta. 



t IS Carpophorus — Oassian 

Carpophorus und Leontius. 

Aente in Aquil^a. 804. 7. Aug. 

Gekreuzigt und mit Pfeilen durchbohrt. 

Unter Diocletian. Petrus Natalis: Catalogus. 
A. Gollaert sc. In Bicci: Triumphus J. Chr. crucifixi. 

Carpophorus allein. 

Seine Leiche wird von Wölfen bewacht. 
J. Callot sc. 

Carpophorus ». Coronati. 

Casilda. 

Jungfr. ans Burgos in Spanien, f 1126. 6. April. 

Rosen im Schoosse. 

Das Brod, welches sie den Armen zutrug, wurde in Rosen ver- 
wandelt. 

Casimir. 

Sohn Ca8imir*s III. von Polen, f 1483. 4. Harz. 

Er tröstet sterbend seinen Vater. 
Stich in Bibadeneira. 

Mit Krone und Lilie. 

Auf seine königliche Abstammung und Unschuld hinweisend. 
C. Dolce px. Im Pal. Pitti zu Florenz. 

Caspar de Bono. 

Paulaner. 

Er betet vor dem Crucifix. 

Jac. Eossi sc. in Fr. Folch: Vita dol beato Gasparo de Bono. 
• Roma 1786. 

Cassian. 

BiBchof TOB Imola. Hart, um 360. 13. Ang. 

Er wird von seinen Schülern gemartert. 
Aus dem Leben. 
Stich in Bavaria pia. 



Castor - Catharina von Alexandrion. 119 

Engel tragen die Stadt Imola. 
Er ist Patron der Stadt. 
L. Mathioli sc. nach Jos. Bartholinus. 

Castor. 

Priester in Coblenz. 4. Jahrh. 13. Febr. 

Ein Schiff. 

In einer wilden Gegend an der Mosel rettete er ein sinkendes 
SchifF. 

Castorius. 

Martyr in Tarsus, Cilicien. 28. H&rz. 

Eine Statue nieisselnd. 

Er war ein Bildhauer. 
J. Callot sc. 

Castulus. 

Martyr um 286. 26. März. 

Lebendig in einer Grube begraben. 

Seine Todesart. 

Catharina von Alexandrien. 

Jaogfr. und Mart. ans yomehmem Stande, f 307. 25. Not. 

Darstellungen aus ihrem Leben. 

Drei Holzsch. Vermählung mit Christus. Zwischen dem gebroche- 
nen Bade unversehrt stehend. Sie wird von Engeln aus dem 
Grabe gehoben. In: Pietro Aretino , La vita di Caterina Vergine. 
Venezia 1540. 

Holzschnitte in: hec est noua . . . agenda ... de vita S. Katherine. 
Argent. Joh. Gruninger. 1508. 

MaBaccio px. in der Kuppel der Kirche S. demente zu Bom. 
Sie disputirt mit den Philosophen von Alexandrien. 
Aus dem Leben. 

Masaccio px. Wandbild in S. demente zu Bom. Abbild, in: Le 
Pitture di Masaccio essistenti in Borna nella Basilica di S. 
demente. 1809. 

Barth^lemy px. Umriss bei Didot XI. 

GeccM sc. nach Pocetti im Spedale degP Innocenti zu Florenz. 
(Etruria Pittrico.) 

Stich in Bibadeneira. 



120 Gatharina Yon Alexandrien. 

Von Christus im Kerker getröstet. 
Cr. de Fasge sc. nach Aug. Braun. 

Zerbrochenes Rad und Palme. 

Sie sollte gerädert werden^ doch das Bad zerbricht, lässt sie 
unversehrt und verwundet die Henker. 

Jac. Lauri sc. nach Giulio de Mantua. 

Masaccio px. S. demente zu Rom. Abbild, im Werk: Le Pit- 
ture etc. s. oben. 

Georg Vasari p. Halbfigur, ümriss in Lebrun: Becueil I. 

P. Gagliari p. in Florenz. (Das Ead zerbricht.) A. B. Tanrel sc. 

im Gall.-W. 

Lasinio sc. nach G. Bugiardini (in Maria Novella zu Florenz, in 
der Capelle Bucellai). Auch bei Bosini: Storia della pittura. 

J. B. CavallerÜB sc. nach L. Agresti. 

Ein Ead überhaupt. 

Eaphael p., gest. von Desnoyers. 

Marc Anton Eaimondi sc. B. 115. 175. 

Lnini px. Eremitage zu Petersburg. Abbild, im Gall.-Werke. 

C. Dolce px. Ebenda. 

G. Fedrini p. Bild im Berliner Museum. 

Gl. Mellan sc. M. 96. 

J. Matham sc. nach H. Goltzius. B. 116. 

Ein Rad und Schwert. 

Da die Marter mit dem Bade ihr keinen Schaden that, wurde 
sie enthauptet. 

Holzsch. c. 1440. In T. 0. Weigers Samml. No. 88*. Abbild, im 
Werke. 

Holzschnitte c. 1460. 70. No. 121. 149. Ebenda. 

Schrotbl. c. 1460. 70. No. 353. 361. 364. 372. Ebenda. 

Anon. Stiche c. 1470. Ebenda No. 436. 451. 

Glasfenster der Cathedrale zu Winchester. Abbild, bei Caiijer. 

V. Eyck px. Coli. Quedeville. Mit der h. Agnes im Garten sitzend. 
Farbendruck in Lacroix: Les arts au moyen äge. 

Israel van Hecken sc. B. 123. 124. 

Monogrammist L Cz sc. Fass. 8. 

Zagel sc. B. 11. 

Bocholt sc. Pass. 51. 



Catharina Yon Alexandrien. 121 

Luc. Cranach f. (Holzsch.) B. 71. 

S. k Bolswert sc. nach Babens. 

Goltziug inv. J. Matham sc. B. 116. 

Abr. Bloemaert px. J. Matham sc. B. 74. 

J. Sadeler sc. nach M. de Yos. (Speculum Pudicitiae.) 

Ein Schwert. 

Willem Akersloot sc. nach J. van der Yelde. 
B. de Brnyn px. Gall. Boisserde. 

Sie wird enthauptet. 
Ihre Todesart. 

Masaccio px. In S. demente zu Born. Abbildung im Werk: Le 
Pitture etc. s. oben. 

Sie wird als Leiche von Engeln auf den Berg Sinai 
getragen. 

Mücke p., gest. von G. J. Feising. 

Lnini px. Fresco, übertragen in die Brera zu Mailand. Abbild, 
in der Arundel-Society. 

Vermählung mit dem Christkinde. 

Petrus de Natalibus, Bischof von Jasolo erzäiilt: Die h. Ca- 
tharina, noch Heidin, hatte eine Vision gehabt: Maria bat 
ihren Sohn, dass er Catharina zu seiner Dienerin erwähle; 
doch dieser wies es ab mit der Bemerkung, C. sei eine Heidin. 
Als C. getauft war, hatte sie abermals eine Vision, in welcher 
sie das Christkind nicht als seine Dienerin, sondern als seine 
Braut annahm und ihr einen Bing an den Finger steckte. 

Schrotbl. c. 1460. In T. 0. Weigel's Samml. No. 357. 

Metallsch. c. 1470. Ebenda No. 53. 

Holzsch. c. 1470. Ebenda No. 156. 

A. Correggio p. Das Gemälde war im Besitz des Card. Barberini, 
später des Card. Mazarin, jetzt im Louvre. Oft gestochen, die 
besseren Boproductionen sind von G. Felo, St. Picart, C. L. Lo- 
richon, Caroline Watson, Henriquel-Dupont, Feising. 

Mazzuoli Farmeggiano p. Früher war das Bild im Besitz des 
Fürsten Borghese, später in London bei Morlan. Gest. von 
Giul. Bonasone, Cam. Tinti u. J. S. Agard. 

P. Cagliari p. In S. Caterina zu Venedig. Umriss in Zanotto : 

Pinac. Ven. und gest. von Aug. Carracci. B. 97. 
G. Ghisi sc. nach Fr. Primaticcio. B. 12. 

J. Mostaert px. Eremitage zu Petersburg. Abbild, im Gall.-W. 



122 Oatharina von Siena. 

J. Vendramini sc. nach C. Maratti. Musee Boyal. 
G. B. Cipriani sc. nach D. Gabbiani. 

Sie protegirt bei Maria vier Studenten der Philosophie. 
Als Patronin der Philosophen. 
K. Audran sc. 
F. Lanreati px. Abbild, in: Challamel,Peintresprimitifs. Paris 1843. 

Catharina von Siena. 

t 30. April 1380 (33 J. alt). 80. April. 

Darstellungen aus ihrem Leben. 

Folge von 32 Bl. und Titel : Catharinae Senensis Virg. Ord. Praedic. 
yita ac miracola. Antv. 1603. 0. Galle sc. 

Arme tränkend. 

Ans dem Leben. 
Fr. Stöber sc. nach W. H. Eieder's Bild im Belv^dere zu Wien. 

Ein Crucifix haltend, in Entzückung. 

Sie gehört in die Zahl der ekstatischen Jungfrauen. 
A. Tiarini p. Bild in der Pinacothek zu Bologna. 
A. Marcchi sc. Dasselbe, im Gall.-Werk. 
Baizi da Sodoma px. (Arundel-Societj.) 

Mit einem Crucifix und einem Herzen. 
Israel v. Hecken sc. B. 125. 

Mit einer Palme und einem Herzen, darauf ein Kreuz. 
M. Anton Eaimondi sc. B. 176. 

Mit Kreuz und Lilie. 

Vicola della Matrice px. F. Keller sc. Düsseid. Heiligenbilder. 

Von Christus mit Domen gekrönt. 

F. BisBolo px. In der Academie zu Venedig. F. Zuliani sc. 
Zanotto: Pinac. Yeneta. 

Betend; um das Haupt die Domenkrone. 

Janota sc nach Allori. 

8. F. Savenet sc. nadi einem Basrelief von M, Cafifa. Cabinei 
Grozat. 

In Entzückung, mit dem Crucifix ; Christus spricht zu ihr. 
A. Bartsch sc nach Han. Carracci. 
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Mit Christus vermählt. 

Fra Bartolomeo px. Im Pal. Pitti zu Florenz. 

Mit den Wundmalen und einer Lilie. (Stigmatisirt.) 

Bazzi px. (Sodoma.) Freske in S. Domenico zu Siena. Gest. von 
Agost. Costa und J. Bonajuti. 

Mit der Domenkrone, Wundmalen und Lilie, das Kreuz 
umfassend. 

8. k Bolswert sc. 

J. Collaert sc. nach M. de Yos. (Solitado.) 

Catharina von Schweden. 

Aebtissin von Watzen, Tochter der h. Brigitt» ud d« Königs Ulfo, f 1381. 24. Mftrs. 

Ein Hirsch. 

Durch einen solchen wurde sie von den Nachstellungen lüsterner 
Jünglinge befreit. 

Sie verbindet die Wunden eines armen Mannes. 
J. Callot sc. 

Siehe auch Brigitta von Schweden. 

Catharina von Bologna. 

de* Vigri, Clariasin und Malerin, f 1463. 9. März. 

Mit Palme imd Buch. 

Holzschn. in: Beatae Catharinae Bononiensis vita et opuscula. 
Bon. 1653. 

Catharina von Genua. 

Flisca (FioHca) Adoma, f 1510. 15. Sept. 

Sie betet vor dem Crucifix, auf der Brust ein brennendes Herz. 

Besondere Andacht zum leidenden Heiland. 

F. Zncchi sc. in: Vita mirabile — di S. Caterina Adoma da Ge- 
nova. Padova 1743. 

Sie verbrennt ein Herz , vom Himmel fliegt ein Pfeil ihr entgegen. 

G. LairoBge sc. in La theologie de l'Amour etc. Cologne 1691. 



124 Catharina de Cardonne — Chariton. 

Catharina de Cardonne. 

Canneliterin in Spanien, f 1577. 21. Mai. 

Schlange und Kette. 

Die Schlangen waren Vertreter des Teufels, mit Ketten hat 
sie sich gegeisselt. 

Schouten sc. In Les Yies dos SS. P^res. 

Catharina de' Ricci. 

Nonne. 

Mit einem Buch. 

J. Filogi sc. nach G. A. Pucci in: Compendio della vita della 
beata, Caterina de' Bicci. Firenze 1733. 

Cerbonius. 

Bischof in Ilva (Hetnirien) , f c. 575. 10. Oct. 

Ein Bär leckt seine Füsse. 

Abbildung in: L'invocation des Saints. 

Cesiaus. 

Dominikaner, f 1242 oder 1257 in Breslau. 16. Jali. 

Er erweckt ein todtes Kind. 

Wunderwerk aus seinem Leben. 
GommanB inv. Eohlschein sc. Dusseld. Heiligenbilder. 

Mit Lilie und Buch vor dem Crucifix betend; im Grunde 
Feldlager und fliegende Bomben. 

Er beschützt die belagerte Stadt durch sein Gebet 

J. Oertel sc. in: Abr. Bzov, De vita — B. Ceslai Odrovansii. — 
Vratisl. 1703. 

Charitina. 

Hart. Griecli. Kirche. 304. 5. Oct. 

Ein Engel löscht feurige Kohlen aus. 
Auf diesen sollte sie verbrannt werden. 

Chariton. 

Einsiedler ans Iconium. Aht in Palästina. 4. Jahrh. 28. Sept. 

In der Felsenhöhle betend. 

Nachdem er in der Welt von Menschen viel Unbill erfahren 
hatte, zog er sich in die Einsamkeit zurück. 

£. Sadßler sc, n^ch JK, de Yos. (SolitudoJ 
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Chenelmus. 

König Yon England, Hartyr. 

Er wird geköpft. 

J. B. de Cavalleriis sc. nach Circignano. In Eccl. angl. Trophaea. 

Christina. 

Jgfr. Hart. Tochter eines heidn. Frftfecten, f 11 J. alt 287. 24. Jnli. 

Folge von Darstellungen aus ihrem Leben. 
P. Cagliari px. Pinac. Venedig. 

ScUangeri. 

Der Biss giftiger Schlangen schadete ihr nicht. 
J. Sadeler sc. nach M. de Yos. (SpecuLum Pudicitiae.) 

Messer. 

Mit einem solchen wurde ihr die Zunge herausgeschnitten. 

Sie hält ein Stück ihres Fleisches dem Vater vor. 

Dieser liess sie mit eisernen Gabeln zerfleischen. Sie rief dem 
Vater entgegen: Vescere camibus, quas genuisti. 

Lutz sc. in Eibadeneira. 

Sie wird bei den Haaren gezerrt. 

Marter. 
D. Bonavera sc. nach D. Canuti. 

Mit einem Mühlstein. 

An diesen gebunden wurde sie in die Volsener See geworfen, 
tauchte aber wieder auf. 

Meister des Boisseree'schen Bartholemäus px. Pinac. zu München. 
Lith. in der Sammlung Boisseree. 

Vicenzo Gatena px. Pinac. zu Venedig. 

J. Schoreel px. zweimal. Lith. in der Boisser.-Sammlung. 

Sie wird von einem Schiff in's Meer geworfen. 
P. Cagliari px. G. Zuliani sc. Zanotto: Pinac. Veneta. 

Pfeüe. 

Mit diesen wurde sie endlich getödtet. 
Holzschnitt in Vita Sanct. 1488. 



126 Christophonis. 

L. V. Leyden px. Lith. in der Sammlnng Boisser^e. 

J. Callot sc. 

Lor. di Credi px. mit anderen Heiligen. Collect. Bogers. 

Jac. Avanzi px. Pinac. Bologna. Mit Pfeilen beschossen, wäh- 
rend sie am Baume angebunden ist. 

Christophonis. 

Martyr. f 254. 25. Juli. 

Mit dem Christkind auf der Schulter durch das Wasser 
gehend; am Ufer steht ein Einsiedler mit der Laterne. 

Metallsch. c. 1375. In T. 0. Weigel's Samml. No. 12. Abbild, 
im Werke. 

Metallsch. c. 1420. Ebenda No. 19. 

Desgl. c. 1450. Ebenda No. 39. 

Holzsch. c. 1470. Ebenda No. 84. Abbildung im Werke. 

Desgl. c. 1460 u. 1470. Ebenda No. 115. 152. 

Schrotbl. Ebenda No. 324. 355. 375. 

Niederl. Niello c. 1520. Ebenda No. 507. Der Heilige ist ab- 
weichend von der gewöhnlichen Auffassung hier %vl Pferd dar- 
gestellt. 

Memling px. Münchener Pinac. 

M. Sohonganer sc. B. 48. 

Israel van Hecken sc. B. 90. 91. 

Dürer sc. B. 51. 52. Holz. 105. 

Zagel sc. B. 7. 

Lucas Cranach f. (Holzsch.) B. 58. 

H. Schäoflein f. (Holzsch.) B. 38. 

H. Borgiani sc. B. 53. 

W. Vaillant sc. nach Elzheimer. 

Ebenso; Teufelsgestalten suchen ihn zu verwirren. 

Gest. vom Monogrammisten -^ , den man für Alaert du 
Hameel hält. 
Jan. V. Hemessen px. Münchner Pinac. 

Er wird enthauptet. 
Sein Martyrium. 
Leon. Spada px. Umriss bei Didot XY. 
Holzschnitt in Vita Sanct. 1488. 



ChristophoruB — Oiras. 127 

Christophorus. 

Knabe. Hart. 84.]Urz. 

Gekreuzigt und mit einer Lanze durchbohrt. 

So wurde der achtjährige Knabe Yon den Maaren in Quardia 
bei Toledo zu Tode gemartert. 

A. CoUaert sc. In: Bicci, Trimnphas J. Chr. crucifixi. 

Chrysantus und Dana. 

Märtyrer, f am 283. 

Beide ins Feuer geworfen. 

Ihr Martyrium. Daria war ein Freudenmädchen; sie wollte 
den Chrysantus verfahren, er aber bekehrte sie und Beide 
litten zugleich gleiche Marter. 

Holzschnitt in Vita Sanctor. 1488. 

Chrysogonus. 

Mariyr onter Diocletian. 24. Not. 

Er wird enthauptet. 
Seine Todesart. 
Holzschnitt in Vita Sanctor. 1488. 



ChrySOloguS s. Petrus. 
ChrysOStomuS s. Johannes. 



Eiuriedler. 

Mit Stab und Rosenkranz bei der Einsiedlerhütte. 
Sadeler sc. nach M. de Vos. (Solitudo.) 

Cirus. 

Hart. Arzt und Eremit, begraben zu Neapel in der Chiesa nnova. 

Von Kranken umgeben, ein Engel bringt ihm einen Kranz und 
die Palme. 

Solimena px. Darnach ein anonymer Stich. 



m 

J 



128 Clara von Montfencon— Clandins. 

Clara von Montfaacon. 

Jimgfr., Ton ideligu Qebnrt, ans A»iai. StifteciD der CluiaBiimen. f 1303. IS. Aug. 

Folge von Darstellungen aus ihrem Leben. 
DeckenbUder von Giottino in 8. Chiara zn Aesisi. 
A. Collaert sc. 

Sie legt die Profession ab; in der Hacht vor dem Feste des 
h. Franz. 
Znrbaran px. Galt. Aguado. 
Im Ordenskleid, mit Buch und Pahne. 

Altes Bild im Chor von 8. Francesco zu Assibl Abbild, bei Jameson. 
Mit der Monstranz. 

Mit dieser vertrieb sie die das Kloster bedrohenden Saracenen. 
Pemgino px. In S. Cosimato zu Bom. Abbild, bei Jameson. 
Lucio Huiari pz. Finac. Bologna. Darstellung der Vertreibong 

der Saracenen. 
fl. Ceiari pi. Eremitage zn Petersburg. Abbild, im Gall.-Werk. 
larael van Kecken sc B. 126. 
Bvbens px. S. ä Bolswert sc. 
J. Xlnpiet sc. nach Aug. Esteve. 
' L. Sesplacei sc. nach J. B. Gauli. Cab. Crozat. 
St. ivt sc nach Landelle. H. Frauen. 
Die Hostie in der Glorie vor ihr. 

Font« Baiiano px. Im Belvedere zn Wien. 
Älter Holzschnitt in Vita Sanctor. 1488. 

Claudius. 

Er tait dftB ihm urebolme IMatliDm abofAläh&t, und wnrde Abt eh 9t. Oyfln in BnrEnndin'li«!!. 
tBlW. fl-J"»i- 

Betet vor dem Kreuz. 

Cl. Kellan Bc. M. 64. 

Schonten sc. nach Bloemaert, in Les Yies des S8. F^res. 

Seb. le Clero sc. 

Lithogr. in; Galerie des Saints d'Alsace. 
Kr lehnt das ihm verliehene Bisthum ab. 
Ans dem Leben. 

J. Callot sc 



Clemens — Codrat. 129 

Clemens (Komanus). 

Apostelschftler, P»p(it. t e. 100. 23. Nov. 

Eine Quelle, die auf sein Gebet wunderbarerweise entstanden ist. 

Altes Wandbild in einer Capelle der alten Kirche S. demente 
zu Born. 

Anker. 

An einen solchen gebunden, wurde er ertränkt. 
Altes Mosaikbild in S. demente zu Rom. (12. Jahrh.) 
J. Callot sc. 
Abbildung in: L'invocation des Saints. 

Clintanaeus (Clmtancus). 

König Yon Sonthwall. Mart. 5. Jahrh. (?) 19. Aug. 

Mit der Lanze durchbohrt. 
Seine Todesart. 
J. B. de Cavalleriis sc. nach Circignano. In Eccl. angl. trophaea. 

Clodoaldus (Cloud). 

Ans k. Geblüt, Einsiedler zu Nogent, f 660. 7. Sept. 

Als Benedictiner ; mit Krone. 

Er war der erste Heilige aus dem franz. Königsgeschlecht. 
. St. doud verdankt ihm seinen Namen und seine Entstehung. 

Clodwig (Cleodoneus). 

KSnig. t zu Paria 515. 

Ein Engel bringt ihm ein Tuch mit drei Lilien. 
Burgmair fec. Holz. 

Clotilde (Chxotildis). 

Königin, bargnnd. Prinzennn. f 545. 3. Juni. 

Mit Krone und Schleier, ein Engel hält das Schild mit drei 
Lilien (Fleurs-de-lys). 
In vielen alten franz. Missalen, Breviarien, Horarien. 

Sie heilt ein krankes Kind. 

Yallot sc. nach F. Barrias. H. Frauen. 

Codrat. 

Hart, zu Corinth. c. 258. 10. M&rz.^ 

Er wird gegeisselt. 

Abbildung in: L'invocation des Saints. 





130 Coelegtin I. — Coloman. 

Coelestin f. 

Papst, t 432. 6. April. 

Im päpstlichen Kleide, segnend. 
Mosaik in S. Paolo bei Eom. 

Cointha (Quinta). 

Jgfr. Hart, in Alezandrien. f 249. 8. Febr. 

Bei den Füssen geschleift und gesteinigt. 
Ihr Martyrium. 

Coleta (Boyletta). 

Sie refonnirte den Orden der k. Clara, geb. 1888, f zn Geut 1447. 6. März. 

Sie betet in der Einsamkeit vor dem Crueifix. 
Adr. Cöllaert sc. nach M. de Yos. 

Sie erhält vom Magistrat die Erlaubniss, ein Kloster zu 
bauen. 

Paelinck px. In der Cathedrale zu Gent. 
Sje geisselt sich. 

Strenge Lebensweise. 
Schouten sc. In : Les Yies des SS. P^res. 

Sie erweckt eine todte Ordensschwester. 

Sinkel inv. Forberg sc. Düsseid. Heiligenbilder. 

Maria reicht ihr die Leidenswerkzeuge Christi dar. 

Bombelli sc. 1796 in Fl. M. A. da Latera: Vita della Yergine 
Coletta. Eomae 1807. 

Als Nonne, mit Buch,» blossflissig. 

Lithogr. in: Sellier, Lebensg. der h. Coletta. Innsbruck 1857. 

Sie betet vor Maria. 

JFür die Seelen im Fegefeuer. 

Stich in: P. Ignaz, Hist. des Maleurs d'Abbeville, nach dem Bilde 
in S. Gilles zu Abbeville. 

Coloman. 

Mart., t zu Stockerau in Oesterreich. 1012. 13. Oct. 

Als Pilger mit Ruthe und Zange. 
Marterwerkzeuge. 
Burgmair fec. Holz. 
Dürer fec. Holz. B. 106. 116. 



Columba — Comgall. 131 

Er wird mit einer Lanze durchstochen. 
Martyrium. 
Holzschn. im Passional 1502. 

Columba. 

Jgfr. Mart. f in Gallien 273 unter Anrelian. 16. März. 

Mit Palme, einen Bär an der Kette führend. 
Altes Bild in der gleichnamigen Kirche zu Cöln. 
Schonten sc. in: Les Yies de SS. P^res. 

In Ketten. 
J. Callot sc. 

Auf dem Scheiterhaufen; ein Engel neben ihr. 
Dieser löschte das Feuer aus. 
Abbildung in: £cc]. milit. triumphi. 

Sie wird enthauptet. 
Ihre Todesart. 
Holzschnitt im Passional 1502. 

Columba. 

Jungfrau, Dominilcanerin. f 1506. 20. Kai. 

Mit Taube, Lilie und Buch. 

Altes Bild in S. Domenico zu Perugia. 

Columban. 

Bischof, sp&ter Eineiedler. f 615. 21. Not. 

Die Sonne über sich. 

Seine Mutter träumte, sie bringe eine strahlende Sonne zur 
Welt. 

Ein Bär. 

Er wies einen solchen aus seiner Höhle, um diese für sich 
einzfirichten. 

Schonten sc. in: Les vies des SS. Peres. 
Eine Quelle ; die auf sein Gebet in seiner Höhle entspringt. 

Comgall. 

Stifter des Klosters Bangor in Irland, f 601. 10. Mai. 

Engel bringen ihm einen Fisch. 

Er hält einen glühenden Stein, der ihn nicht verbrannte. 
Um seine Unschuld zu bezeugen. 
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134 Cornelius — Quatuor CoronatL 

Cornelius. 

Paiiet, Hart, f S2. 14. Sept. 

Bischöfliches Kleid, Kreuzstab und Honi. 

Auf einem Bilde von Meister Wilhehn zwischen Antonius und 
Magdalena stehend, üniriss bei Duchesne. — Auch in den 
Düsseid. Heiligenbildern, gest. von F. Ludj. 

laraal ▼. Xeekfln sc B. S9. 
Als Papst, im Buche lesend. 

B. Zeitblom px. Münchner Pinac. 
Er wird enthauptet 

Holzschnitt in Vita Sanctor. 14S8. 

Corona. 

Hart. 2. JahA. 24. Apiil. 

Zwischen vier Bäumen zerrissen. 
Ihre Todesart. 
J. Callot sc. 



Quatuor 

Die Tier gekrdntan Ukrtjzer, Brfider. f 304. 8. Nor. 

Sie sollen Bildhauer gewesen sein. 

Ihre Namen sind: Sevems, Severianns, Carpophoms und 
Yictorinus. Doch sind diese Namen nicht historisch, sondern 
sollen ihre aufgefundenen Ueberreste (wie es mit Martyrer- 
Beliquien in den Catacomben oft der Pall ist; erst getauft 
worden sein. Mit ihnen sollen noch fünf andere Christen 
den Martertod gelitten haben. Diese fünf sind gebannt: 
Claudius, Symphorion, Castorius, Simplicius und Nicostratus. 

Drei Darstellungen aus ihrem Leben. 

AUani fecit. Predella in der Academie zu Perugia. 

a) Sie weigern sich, heidnische Idole zu meisseln. b) Sie wer- 
den an Hahle gebunden und gebrannt, c) Sie werden in 
einen eisernen Käfig gethan und ins Wasser geworfen. 

Sie werden an die Säule gebunden und gemartert. 

G. B. Kanelli sc. nach Tomaso Sanvitano. 

Avogadro px. In S. Giuseppe zu Brescia. 

Im siedenden Kessel gemartert. 

J. F. Eavenet sc. nach Bart. Neroni. (In der Metropol. -Kirche 
zu Siena.) 



Coronatus — Goamas. I35 

Sie liegen vereint im Sarkophag , Kronen auf dem Haupte. 
Altes Bild in der Kirche „Quatro Coronati'^ zu Born. 

Sie werden von Engeln gekrönt. 

G. Bat. Giorgy sc. nadi Fr. A. Giorgioli. 
Ph. Thomaflsin sc. nach B. Passari. 

Vereint mit ihren Leidensgenossen, gekrönt. (Die neun ge- 
krönten Märtyrer.) 

Altes Glasbild in der Kirche Saint-Denis. 

Altes Gemälde in Nürnberg. 

Coronatus.. 

Hart. 

Eine Lanze in der Hand. 

Martyrium. 

Cosmas und Danian. 

Mart., Brflder, Aexzte. f in CilioieD 308 (oder 897). 27. Sept. 

Vasen (Arzneibecher) und Pfeile haltend. 

Sie pflegten Kranke ohne Entgelt. 

Schöne Miniatur im Horarium der Anna Ton Bretagne. 

J. Carreno de Miranda px. (Damian allein.) Eremitage zu Peters- 
burg. Lith. Abbild, im Gall.-Werk. 

Bicci di Lorenzo px. 1418. Florentiner Gallerie. Abbildung 
bei Jameson. 

Roger van d. Weyden px. Im StädePschen Inst, zu Frankf. a. M. 

J. Callot sc. 

Sie bedienen einen Kranken. 

Pesellino px. 1450. Louvre. Abbild, bei Jameson. 

Auf dem Scheiterhaufen. 

Das Feuer schadet ihnen nicht. 
F. Simon sc. nach Salv. Bosa in S. Giovanni zu Florenz. 

Gekreuzigt und mit Pfeilen durchbohii;. 

In Aegaea (Cilicien) unter Diocletian. Martyr. Rom. — Ba- 
ronius II. 

A. CoUaert sc. In: Ricci, Triumphus J. Chr. crucif. 



136 Crescentius — Crispin. 

Sie werden enthauptet. 

Ihr Martyrium. 
Fesellino px. Gallerie Florenz. Abbild« bei Jameson. 
J. Bouttata sc. in B. Dehn Syntagmatis bist.. — Yiennae 1660. 

Mit anderen Heiligen der Madonna beigesellt. 
Matteo di Siena px. 1470. Academie von Siena. 
Ohirlandajo px. 

Robusti px. Academie zn Venedig. 

Tizian px. In La Salate zu Venedig, statt der Madonna ist S. 
Marco. Votivbild zur Zeit der Pest 1512. 

Crescentius. 

Diacon in Florenz, f 396. 19. April. 

Kranke um sich, die er pfl^e; es war das Amt der Diaconen in 
der alten Kirche. 

Crescius mit seinen Begleitern. 

Märtyrer in ThuBcien. f 250. 24. Oet. 

Ueber Wolken mit Palmen schwebend. 

üeberwundener Ean^f, erkämpfter Sieg. 

Ferd. Moggi sc. nach G. B. Foggini in: Lettera — de* Santi 
Martiri Cresci e Compagni. Firenze 1711. 

Crispin und Crispinian. 

Hart, Brflder, unter Diocleiiui. f 287 (900). 25. Oct. 

Schusterwerkzeug. 

Sie lebten zu Soissons, wo sie das Evangelium predigten, 
nebenbei das Handwerk trieben, um das tagliche Brot für sich 
und für Arme zu erwerben. 

B. Beham p. Berliner Museum. 

J. Callot sc. 

Sie werden geschunden. 
Ihr Martyrium. 
Holzschnitt in Vita Sanctor. 1488. 
Avogadro px. In S. Giuseppe zu Brescia. 

Beide der thronenden Madonna beigesellt. 
Onido Reni px. Dresdener GaUerie. 



Cunera — Cuthbert. I37 

Cunera. 

Juigfina, Murt. in Utottcht, Gefithrtin der k. Unnl». f am 700. 12. Juni. 

Ein Tuch um den Hals geschlungen. 
Auf diese Weise wurde sie erdrosselt. 
C. Yisscher sc. nach P. Soutman. (Die Heiligen von Flandern.) 

Cunibert. 

Erz-Biachof v. Cöln. f 663. 12. Nov. 

Mit dem Modell einer Kirche. 

Um den Kirchenbau verdient. 
Bart, de Bmyn px. Münchner Gallerie. 

Mit einer Taube. 

Nach den Eingebungen des h. Geistes lebend. 
Altes Bild in seiner Kirche zu Cöln. 

Cunigunde. 

Kaiserin« Gemahlin Heinrich^s II. f 1040. 3. M&ra. 

Scenen aus ihrem Leben. 

Basreliefs an ihrem Grabmal in Bamberg von Tilman Biemen- 
schneider. 

Sie hält das Modell der Stephanskirche von Bamberg. 

Als Gründerin derselben. 

Feuer und Pflugschaar. 

Sie wandelt mit blossen Füssen über scharfe Pflugschaareisen 
und berührt feurige Zangen, um ihre Unschuld zu beweisen. 

Burgmair fec. Holz. 

M. Kag^r figur. Raph. Sadeler sc. In Bavaria Sancta. 

Dum premeret fervens pedibus Chunegundis ahenum 

Inque fidem flammis virgo probaret, ait: 
Testetur cunctis, me non violasse pudorem, 

Ante virum corpus, spiritus ante Deum. 

C. Callot sc. 

Cuthbert von Durham. 

Bischof und Einsiedler, f 687. 80. Mftrz. 

Er trägt die Hand des h. Königs Oswald, 
Alte Statue in der Cathedrale zu Durham« 



138 Cyprian — Cyr. . 

Fischottern bedienen- ihn. 

Er waa- früher Einsiedler in einer Bumpfigen Gegend. Deuten 
die Fischottern darauf hin? 

Schwäne, 

Vielleicht dieselbe Hinweisung auf eine wasserreiche Gegend? 

Als Hirt. 

In der Einöde lebend. 
Schonten sc. In: Les Vies des SS. Peres. 

Er hält ein Götzenbild in der Hand. 

Zerstörer des Heidenthums. 
Miniatur des 13. Jahrh. abgebildet in: Pictorial history of England. 

Cyprian. 

Kart., Bischof v. Carthago, f unter Yalerian. 258. 14. Sept. 

Er wird enthauptet. 
Seine Todesart. 
Holzschnitt in Vita Sanctor. 1488. 

Mit der Palme, dem h. Augustin zugesellt. 

Auf einem Bilde von P. Cagliari in der Brera zu Mailand. 

Cyprian. 

Hart., früher Zauberer, dann bekehrt Biachof von Antiochien. f unter Diocletian 304. 26. Sept. 

Er verbrennt- die Werke der Magie. 

Bekehrung zum Christenthum. 
J. Callot sc. 

Ein Schwert. 

Martyrium. 

In Gemeinschaft mit der h. Justina. Er wollte diese christl. Jung- 
frau mit Hilfe seiner Magie in den Besitz eines vornehmen 
Heiden bringen, aber seine Zauberei half nichts, weshalb er 
sich bekehrte. Er litt mit der h. Justina in derselben Zeit 
den Tod. Die Scene der Incantation, seine Busse und Beider 
Marterthum ist dargestellt in einem griech. Manuscript der Pariser 
Bibliothek vom J. 867. 

Cyr, St Cyr s. Quirinus. 



Cyriaca — Cyrillus. I39 

Cyriaca. 

fiömerin, Wittwe, Hart, unter Deciua. 21. Aug. 

Im antiken Frauengewande, die Eechte erhoben. 
Altes Wandbild in Cimeterio S. Cyriaca. 

Cyriacus. 

Hart., Bischof von Jemsalem. f 2^* n* 3ept. 

Als Gärtner. 

Als Einsiedler pflanzte er Gemüse. 
Schonten sc. in: Les Yies des SS. P^res. 

Als Bischof, segnend. 

Altes Marmor-Basrelief in Ancona. Abbild, in: Belazione dello 
scnoprimento — dei sacri oorpi di S. Ciriaco, Marcellino e Li- 

borio. Boma 1756. 

* 

Mit Palme, einen Dämon an der Kette führend. 
Bild in der Cathedrale zn Bonn. 

Mit einer Fackel; über sein Haupt fliesst siedendes Pech. 
Martyrium. 
J. Callot sc. 

Er wird enthauptet. 

Sein Martyrium. 
Holzschnitt in Vita Sanctor. 1488. 

Cyriila. 

Jgfir., Mart. 28. Oct. 

Sie hält Weihrauch über Kohlen. 

Sie verbrannte sich die Hand, ohne den Weihrauch zu ver- 
schütten, indem sie sich weigerte, den Göttern zu opfern. 

Cyrillus. 

Bisckof von Alexaiidrien.- f 444. 28. Jan. 

Mit dem Buch. 

Als Kirchenlehrer. 
F. Oregori sc. 

Als Bischof, eine Taube auf der Schulter, den h. G«ist be- 
zeichnend. 

Oft in griechischen Darstellungen und Manuscripten. 



140 Cyrillus — Decumanus. 

Die schmerzhafte Mutter Gottes erscheint ihm. 
J. Callot sc. 

Cyrilfus und Methodius. 

Slavenapostel im 9. Jahrkimdcrt. 9. M&rz. 

Als Bischof der eine und als Coenobit der andere, mit 
dem Bilde des jüngsten Gerichts zwischen Beiden. 

Marmorstatue von Em. Max in der Teynkirche zu Frag. Abgebildet 
in Guhl u. Caspar: Denkmale. 

Dagobert 

König Yon Anstrasien, Hart. 23. Dec. 

Er wird im Wald erstochen. 

Abbildung in: Galerie des Saints d*Alsace. 

Damasül. 

Papst, t 384. 11. Dec. 

Er bespricht sich mit dem h. Hieronymus über die h. Schrift. 
J. Palma px. et sc. 

DsiinSlSCenilS s. Johannes Damasc. 

Damian s. Cosmas. 

Daria s. Chrysantus. 

David. 

Bischof von Heneven. f 544. 1. H&n. 

Auf einem Hügel predigend, die Taube auf seiner Schulter. 

Der Hügel erhob sich unter seinen Füssen, die Taube be- 
deutet den h. Geist. 

J. Callot sc. 

Davinus. 

In Etnirien. f 1061. 3. Juni. 

Ein Kreuz auf seiner Schulter tragend. 

Decumanus. 

Eremit nnd Hartyr in Somereetshire. 27. Aug. 

Er trägt seinen abgeschlagenen Kopf zur Quelle, in der er 
sich sonst zu waschen pflegte. 

J, B, de C|kV|kllerii9 sc. nach Circignano in Eccl. an^l. trophae^. 



Deicola — Desiderius. 14 t 

DeiCOla (Deicolus). 

Abbaa Latrensis im Burgundischen. 7. Jakrh. 18. Jan. 

Er hängt das bischöfliche Gewand auf einem Sonnen- 
strahle auf. 

Er wollte die bischöfliche Würde nicht annehmen. 
HoUar sc P. 159. 

Delphinus. 

Bischof, t 1051- ^' I>ec. 

Das Modell einer Kirche in seiner Hand. 

Demetrius. 

ICartyr in Thessalonioh c. 306. 8. Oct. 

Mit Pfeilen und einer Lanze. 
Marterwerkzeuge. 

Der Teufel versucht ihn als Scoi-pion. 
Aus dem Leben. 

Deocarus. 

Abt in flernried. 9. Jahrb. 7. Juni. 

Bei offenem Grabe, das süssen Wohlgeruch verbreitete. 
Stich in Bayaria Pia. 

Deodatus. 

Bischof von Nevera, später zog er sieh in ein Kloster surück. f 729. 19. Juni. 

Er heilt ein besessenes Weib. 
Wunder aus seinem Leben. 

Er hält die Hand gegen eine Gewitterwolke empor. 
Um das Land gegen Gewitterschaden zu schützen. 

Desideratus. 

Bischof, t 550. 8. Mai. 

Fruchtbarer Regen. 

Einen solchen erflehte er durch sein Gebet. 

Desiderius. 

Hart., Bischof von Langres. f 2 Jahrh. 23. Hai. 

Schwert. 

Sein Todeswerkzeug. 

Desiderius. 

Bischof von Vienne in FranVreich. f 606. 23. Mai. 

Em Strick — mit dem er erdrosselt wurde. 
J. Callot sc. 



142 Desiderins — DioDjsU. 

DidacUS (Diego) von Alcala. 

Fnuiikuer. t !♦«■ 13. Ko*. 

Eine Folge von Darstellungen aus seinem Leben. 

Fflnf Frescobilder waren in der Kirche S. Giacomo degli Spa^noli 
ia Born. F. Albano ftüirte sie näch Zeichoun^en und unter An- 
leitang des Han. Carracci aiifl. Da die Kirche in den Vierziger 
Jahren abgetragen wurde, äbettrng man die Bilder imf Lein- 
wand. S. Guillain hat sie gestochen. 

In Andacht vor dem Kreuze. 

Xnrillo px. GaUerie Agnado. Gest von Ch. Consin. 

Alter Stich in: Fr. Pegna, De vita nüracolis et actis — S. Didaci. 
Bomae 1589. 

Alter Stich in: Hist. de et Q1. S. Diego. Hadr. 1663. 
Er trägt ein Kreuz auf der Schulter, Rosen im Gewände, 

Hnrillo pi. Louvre. 

Er betet mit deu Armen, beror er ihnen die Klostersoppe 
anstheitt. 
Hnrillo pi. In der Academie S. Fernando, F. Navarrete sc 
Im OaU.-Werk. 

Er heilt einen Blinden. 

H. Carrsooi pi. In der Acadenüa Spagnnola zu Eom. Abbild, 
in; 0. Bosini, Storia. 
In Extase. 

Während dei'selben besorgen für ihn Engel das Kochen der 



Kurillo pi. War in der GaUerie Sonlt. 

Didymus. 

Eiuiftdlu. HBTtfi. t ^NH. ^- April. 

Betet in der W liste und tritt unbeschädigt über Schlan- 
gen, Scorpione und anderes Ungeziefer. 
Sadeler sc. nach M, de Yoe. (SoÜtudo.) 
Stich nach A. Bloemaert. 

Diego »• Didacus. 

Diwiysia. 

Ibrt. im Cutluf unter DeoiHB. e. De«. 

Her Brüste beraubt. 

Holzschnitt in: L. Babus. 



Dionysius. I43 

Dionysius (Denis) Areopagita. 

Bischof von Paris, Hart, f 814. 9. Oct. 

Folge von Darstellungen aus seinem Leben. 

Miniaturen in einem Mannscript der Pariser Bibliothek vom J. 1322. 
Papst Clemens (I) übergibt ihm Gallien als Diöcese. 

E. le Suenr px. 
Er predigt zum ersten Male in Paris. 

J. M. Vien px. War in S. Bodie zu Paris. Umriss bei Didot III. 1. 
Schreibend. 

Lasinio sc. nach T. Gaddi. In Etruria pittrice. 
In Wolken das Zeichen I H S. 

Cl. Mellan sc. M. 65. 

Getödtet bei einem Baume, der die Gestalt des Kreuzes hat. 
Altes Bild in S. Denis bei Paris. 

Er hält sein abgeschlagenes Haupt in den Händen über einem 
Buche. 

Altes Bild der S. Catharinenkirche zu Esslingen. 

Alter Holzschnitt im Passional 1502. 

Holzschnitt in Vita Sanctor. 1488. 

Seinen Kopf in den Händen tragend ; zwei Engel halten 
eine Krone. 

Altes Gemälde in der Cathedrale zu Bheims. „Der Kopf muss ihm 
beim ersten Schritt herabfallen", urtheilte eine Französin über 
die Yortrefdichkeit der Darstellung. Es handelt sich eben um 
den Schritt. 

Dionys. 

Hart,, Bischof von Mailand. 3. Jahrh. 9. Oct. 

Im bischöflichen Gewände gekreuzigt. 

In Paris, unter Hadrian. Martyrol. Rom. 
A. CoUaert sc. In Bicci: Triumphus J. Chr. crucif. 

Dionysius (Carthusianus). 

Bickelius. f 1471. 12. März. 

Zwischen Flammen die Schrift: Benedictus Dens insaecula. 

Er wird in der Kirche doctor ecstaticus genannt. 

Ant. Woensam von Worms f. (Holzsch.) Pass. 85. (Von diesem 
unrichtig der h. Benedict genannt.) 



144 DioscoruB — Dominicua. 

Diosconis. 

Eiiui«d1er. Mut. vr>B AlexandcieB. 30. Ang. 

In der Einsamkeit betend. 

Anonymer Stich nach A. Bloemaert 
Mit Fackeln an den Seiten gebrannt. 
Martyrium. 

J. Callot sc 

Disibodus. 

Eremit und Kinthtt von Hatni. i 674. 8. Jali. 

In der Einsamkeit im Buche lesend. 

R. Sadeler sc. nach M. de Yoa. (Solitndo.) 
Er heilt eine Kranke. 
Aus dem Leben. 

Stich in den Bollandisten. Juli II. 

Dismas. 

Der reslEB Sahfiehei, der mit (.Imitiis gakreuiKt wurde. 26. Mtn. 

Gekreuzigt, neben ihm zwei leere Kreuze, die Fuasbeine 
gebrochen. 

Nach dem Evangelium, 
A. CoUaert sc. In Bicci: Triumphus J. Chr. craciflxi. 
Das Kreuz haltend. 

Jac. de Oheyn sc. nach Uanderen. 

Doda. 

Hntotio, JuBgfnn. Se. Sept. 

Sie hält ein Ostensorium, darin Christum am Kreuz mit Uaria 
und Johannes. 
Snrgmair fec. Holzsch. 

Dominicus. 

Eiiul»d1e[. tbt bei Son. t 1031. 2^. la. 

Mit einer Geiasel. 

Strenge Lebensweise. 
J SadetflT sc nacii U. de Vos. (Solitudo.) 



t>oriiiiucn8^ \ 45 

Dominicus. 

OrdeiUMrtifter. f 1221. 4. Aug. 

Folgen von Darstellungen aus seinem Leben. 

Zehn Beliefs an seinem Grabmal in S. Domenico zu Bologna von 
Schülern des Nie. Pisano: a) D. erweckt in Eom den jungen 
Napoleon vom Tode, b) Bei einer Disputation mit den Mani- 
chaeem bleibt das Buch D.'s in den Flammen unverletzt, wäh- 
rend die ketzerischen Schriften verbrennen, c) D. empfängt von 
den Apostelfürsten das Evangelium. (Abbild, bei Jameson.) d) Er 
theilt dasselbe seinen Ordensbrüdern mit. e) Sein Schüler 
Beginald fallt todtkrank nieder, f) Maria gibt ihm das Domi- 
nikaner-Ordenskleid, g) Er befreit sich durch das Vertrauen 
zu Dominicus von einer grossen Versuchung, h) D. beugt dem 
Einsturz des Vaticans vor. i) Papst Honorius III. empfangt 
und k) bestätigt die Ordensregel. 

Darstellungen an der Predella der Krönung Mariae von Pra An- 
gelico im Louvre. 

Der Heilige mit Buch und Lilie, umgeben von 11 Darstellungen 
aus seinem Leben. Pranc. Traini px. In der Academie zu 
Siena (früher bei S. Catharina daselbst). 

Ein Hund mit der Fackel begleitet ihn. 

Seine Mutter träumte, sie werde einen schwarz und weiss ge- 
fleckten Hund gebären, der mit der Packel die Erde erleuchte. 
Allegorisch oft gebraucht von den Dominikanern (domini canes), 
die eine solche Tracht haben und als wachsame Hunde die 
Heerde Christi gegen die Wölfe beschützen.*) 

Lucas von Leyden sc. B. 118. 
Israel van Mecken sc. B. 92. 
Cl. Mellan sc. M. 67. 

Er empfangt die Bulle Honorii III, welche seinen Orden 
bestätigli. 

J. Robnsti px. In der Sacristei in S. Giov. e Paolo zu Venedig. 

CL Mellan sc. M. 68. S. auch Polgen. 

Segnend, ein Buch haltend. 

Stich in Melloni nach einem alten Bilde in S. Domenico maggiore 
zu Neapel. 

Schreibend, mit dem Stern auf der Brust; ein Engel bei ihm. 
F. Poilly sc. 



*) In der Kirche Maria Novella zu Florenz, in der Capelle degH Spa- 
gnuGÜ ist das berühmte Wandgemälde von Sim. Memmi, die streitende und 
triumphirende Kirche vorstellend; auf diesem verjagen Hunde in den Domini- 
kanertarben die Wölfe. 

10 



146 Dominicns Loricatns 

Stern über dem Haupte und Lilie in der Hand. 

Fra Angelico p. Gemälde in der Maremtiner Gallerie. 0. Müller sc. 
Düsseid. Heiligenbilder. 

D. Feti px. Im Belvedere zu Wien. 

F. B. Bonttats sc In den Bollandisten. 

Mit Lilie und Stern. 

C. Cort sc. nach B. Spranger. 

Er verbrennt ketzerische Bücher; während diese verbrennen, 
bleibt sein Buch unversehrt. S. Folgen. 

L. Spada p. (Das Bild in S. Domenico zu Bologna.) J. M. Mi- 
telli sc. B. 23. J. Wagner sc. 

Stich in Bibadeneira. 
Rosenkranz. 

Dieser wurde nach der Schlacht bei Lepanto 1571 eingeführt 
und da ihn die Dominikaner überall besonders verbreiteten, 
bald mit Dominicus selbst in Verbindung gebracht, weshalb 
dieser Heilige auf keinem sogenannten Eosenkranzbilde fehlt. 
Siehe auch Maria mit dem Eosenkranz. 

Orcagna px. In Maria Novella zu Florenz, Capelle Strozzi, wo 
auch andere Darstellungen aus dessen Leben zu sehen. 

Dominichino px. Pinacoteca di Bologna. 

Mich. Angelo da Oarataggio p. Das Bild des Bosenkranzfestes 
im Belvedere zu Wien. Im Gall.-W. von Perger. 

Mit Lilie, Eosenkranz und Stab, auf welchem oben das Zeichen 
I H S sich befindet. 

C. Galle sc. nach Seghers. 
Mit Lilie und Buch. 

Holzschnitt c. 1470. T. 0. WeigePs Samml. No. 165. (An der 
Lilie ist Christus gekreuzigt.) 

C. Dolce px. Privatbesitz in Florenz. Abbild, bei Jameson, und 
in G. Bosini: Storia. 

Der Heilige erweckt ein todtes Kind. 

Tiarini px. In S. Domenico (Cap. delP Area) zu Bologna. 

Maria reicht ihm die Brust. 

Andrea dell* Asta px. Freske in S. Pietro Mart. zu Neapel. 
Apotheose des Heiligen. 

G. Eeni px. In S. Domenico zu Bologna. Gest. von G. A. Lorenzini. 

Dominicus Loricatus. 

Camaldnlenser. f 1060. 14. Oct. 

Er geisselt sich. 

Strenge Lebensweise. 

Stich nach Bloemaert in: Les Vies des SS. Peres. 



pomnina — Donatus. I47 

Domnina. 

Einsiedlerin in Syrien, f um 460. 1. M&rz. 

Ein (^rucifix küssend. 

B. k Bolswert sc. nach A. Bloemaert. (Sacra Eremus.) 

DomnoluS von Mans. 

Bischof, t 580. 16. Mai. 

Er hält das Modell eines Klosters. 
Als Erbauer desselben. 
Holzschnitt in: L'invocation des Saints. 

Donatian. 

Mart., Bischof, f 287. 24. Mai. 

Eine Lanze. 

Mit dieser wurde er zu Nantes unter Diocletian mit seinem 
Bruder Bogatian getödtet. 

Holzschnitt in: L'invocation des Saints. 

Donatus. 

Martyr, Bischof von Arezzo. f um 3C2. 7. Ang. 

Folge von Darstellungen aus seinem Leben, 

Auf dem Altarschrein im Dome zu Arezzo Basreliefs von Giov. 
Pisano (1286), theilweise bei Cicognara abgebildet. 

In einer Höhle lesend. 

J. Gallot sc« 

Ein Rad, das mit Lichtem besteckt ist, in der Hand 
haltend. • 

Er ist so mit dem h. Hilarion zu Arezzo gemartert und dann 
enthauptet worden. (Unter Julian. Apostata.) 

Altes Bild in der Crypta der Genter Cathedrale. 
Er erweckt einen Todten. 

Diesen wollte der Gläubiger nicht begraben lassen, da er einen 
Schuldschein besass; doch war die Schuld bereits getilgt. Auf 
Bitten der Wittwe rief Donatus den Todten zum Leben, damit 
er seine Sache vertheidige. Dieser stand auf und zerriss den 
Schuldschein. 

Stich in Eibadeneira. 
Mit einem gebrochenen Kelch. 

Joach. Filidoni sc. nach Lib. Guerrini in: Ag. Albergotti: Com- 
mentario storico-morale sugli atti di S. Donato. Lucca 1785. 

10* 
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Er wird enthauptet. 

Sein Martyrium. 
Holzschnitt in Vita Sanctor. 1488. 

Donatus. 

Bischof von Fiesole, f um 874. 22. Oct. 

Ein Wolf zu seinen Füssen. 

Altes Bild in der Cathedrale zu Fiesole. 

Dorothea. 

Jongfir., Hart. 3. Jalirli. 6. Febr. 

Mit einem Pfahle getödtet und mit Fackeln gebrannt. 

Ihre Todesart. Sie sprach: Nun gehe ich zu meinem Bräu- 
tigam. TheophiluSy ein heidn. Jüngling, hörte es und wünschte 
von solch einem Bräutigam etwas zu sehen. In der Nacht 
nach dem Tode der Jungfrau brachte ein Engel dem Spötter 
ein Körbchen mit Eosen und den herrlichsten Früchten, wor- 
auf sich dieser bekehrte. 

Jac. Ligozzi px. Altarbild bei den Conventualen in Pescia. Holz- 
schnitt in Yita Sanctor. 1488. 

Körbchen mit Rosen. 

Auf die bekannte poetische Legende anspielend. 

Holzschnitt c. 1460 (No. 129) und Schrotbl. c. 1470 (No. 363 u. 
370) in T. 0. Weigel's Sammlung. 

Schule des Meisters E. S. Pass. 156. 

Meister Christoph px. 

Alte^ Bild in Siena. 

Springinklee fec. Holzschnitt in Salus animae. B. 43. 

J. Sadeler sc. nach M. de Vos. (Speculum Pudicitiae.) . 

Auf dem Grabe mit Blumen sitzend. 
Desgleichen. 
Raph. de Mey sc. 

Sie kniet mit gebundenen Händen, neben ihr ein Engel 
mit Früchten und Blumen. 
Desgleichen. 

Metallsch. c. 1443. T. 0. Weigol's Samml. No. 28. Abbildung im 
Werke. 

Holzsch. in Sanct. et Mart. Icones. 

G. Dolce px. In der Darmstadter Gallerie. 
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Dorothea. 

Wittwe in Pomezan. 26. Jiuii. 

Pfeile, Laterne, und Rosenkranz. 

Holzschnitt in: Lilienthal, Historia h. Dorotheae Prussiae Patronae, 
Dantisci 1744. 

Dorotheus. 

Kart., Bischof von TyniB, f 362. 6. J.mii. 

Mit Stock und Korb. 

Bloemaert sc. In: Les Yies des SS, Peres, 

Mit einer Keule erschlagen. 
Seine Todesart. 
Eine niumination in einem altgriechischen Manuscript des Yaticans, 

Drogo (Drugo, franz. Druon), 

EinBiedler, f 11S6. 16. April. 

Als Hirte mit Schafen. 

Seine Beschäftigung in der Einsamkeit. 

« 

Dubritius. 

SrzbiBcliof, t ni9. 

Mit dem bischöflichen Kreuz. 

Ahhildnng in einem Manuscript zu Oxford. 

Dunstan. 

Erzbischof von Canterbury, f ^^- l^* Mai. 

Eine Taube über ihm schwebend. 
Symbol des h. Geistes. 
Zeichnung im britt. Museum. 

Engel umgeben ihn. 

In einer Vision vernahm er ihren Gesang. 

Er kniet vor Christus auf der Erde, sich niederbeugend. 

Federzeichnung von des Heiligen Hand, in der Bodleian-Bibliothek 
zu Oxford. Abbildung bei Jameson, Strutt (PAngleterre an- 
cienne) etc. 

Er treibt den Teufel mit einer Lanze fort. 
Aus dem Leben. 
Alte Zeichnung in derselben Bibliothek, 
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Dympna. 

Jung fr., Mali, f 7. Jahrh. 15. MaL 

Ein Schwert 

Sie wurde von ihrem eigenen Vater, der sie nach dem Tode der 
Mntter heirathen wollte und dem sie sich widersetzte, ermordet. 

J. Callot sc. 

Holzschnitt in: L*inyocation des Saints. 

Eadmund s. Edmund. 

Eanswida. 

AebtiHsin in FolkHtone, Kent. f 640. 31. Aug. 

Zwei Fische und ein halber Ring. 
Bild in Folkstone. 

EbbsL 

Aus königl. Oeblflt, AebtÜMiiii in Schottland, Hart, f 683. 25. Aug. 

Mit abgeschnittener Nase. 

Um mit ihren Klosterjungfrauen nicht ein Opfer der Feinde 
(Dänen) zu werden, schneidet sie sich selbst, wie ihre Ge- 
fährtinnen, Nase und Lippen ab. 

J. B. Cayalleriis sc. nach Circignano. In Eccl. angl. trophaea. 

Eberhard. 

Erzbischof von Balzbarg. 1146—1164. 22. Juni. 

Er bedient Arme bei Tisch. 
Aus dem Leben. 
Stich in Bavaria Sancta. 

Eberhard von Freising. 

28. Sept. 

Als Hirt; das Lamm Gottes erscheint ihm in Wolken. 
Stich in Bav%ria Sancta. 

Ecciesius. 

Bischof von Raveuna, f. 534. 27. Juli. 

In altbischöflicher Tracht. 

Altes Mosaik-Gemälde in S. ApoUinare in Olasse zu Eavenna. 

Ecianus (Echenus). 

Bischof in Irland, f um 577. 11. Febr. 

Er fuhrt einen mit Hirschen bespannten Pflug. 
So bebaute er das Land. 
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Edelburga. 

Aebtissin von York, f nm 695. 7. Jnli. 

Sie hält die Passionswerkzeuge Christi. 

Ihre Andacht zum leidenden Heiland wird damit angedeutet. 
J. Callot sc. 

Edeltrude s. Etheldreda. 

Edigna. 

Jungfrau, f 1109. 96. Febr. 

Auf einem Wagen. 

< 

Aus forstlichem Geschlecht entsprossen, entüo}) si^ aus dem 
Yaterhause, um in der Einsamkeit heilig zu lehen. 

R. Sadeler sc. in Bavaria Sancta. 

Editha (Eadgitha). 

Tochter des engl. Königs Edgar, Nonne in Wilton, f 984. 16. Sept. 

Sie wäscht das Haupt eines Armen. 
Leibliches Werk der Barmherzigkeit. 

^ Edmund (Eadmund). 

König von Osteugland, Marter, f 870. 20. Not. 

Ein Bär sitzt neben ihm. 

Ein solcher hütete dessen abgeschl^enes Haupt. . 
Bnrgmair fec. Holzschnitt. 
An einen Baum gebunden und mit Pfeilen durchbohrt. 
Seine Todesart. 
Ein Diptychon im Besitz des Earl of PiSmbroke. 
J. B. Cayallorii« sc. nach Circignano in Eccl. angl. trophaea. 

Mit Pfeilen und dem Scepter. 

Freske in der Kirche jku Whaddon. 
Ein Wolf bewacht dessen Leiche. 

J. Callot sc. 

Edmund. 

Erzbiscbof von Ganterbnry, f 1242. 16. N,oy. 

Er legt vor dehi Bilde der Madonna ein Gelübde ab. 
Aus 4em Leben. 
J. Callot sc. 
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Christus erscheint ihm in Kindesgestalt, 
Au0 dem Leben, 
J. Callot sc, 

Eduard (I). 

König Ton England, Martyr.'^t ^^' ^8. M&rz. 

Mit einem kurzen Schwert. 

Alte Gemälde in der Jakobskirche zu Norwich und in der Kirche 
?u Penton, in England. 

Von einem Stalljungen niedergestossen. 
Auf Befehl seiner Stiefmutter Alfrida, 
J. Callot sc. 
J. B. de Cayalleriis sc. nach Circignano in Eccl. angl. trophaea. 

Mit einem Becher und einer Schlange. 
Surgmair fec, Holzschnitt. 

Eduard (n). 

König Yon England, f 1066, 5. Jan. 

Mit dem Scepter in der Eechten und einem Ring in der 
Linken. 

Altes Bild in der Kirche zu Denton in England. 

Einen kranken Mann tragend, den er so heilte. 
Bnrgmair fec. Holzschnitt. 

EduinuS (Edwinus). 

König von Noithumberland, Marfyr, f 633. Id. Oet. 

Von Lanzen durchbohrt. 

J. B. Cayalleriis sc. nach Circignano in Eccl. angl. trophaea 

Egbertus. 

Priester, Abt, f 729. 34. April. 

Er unterrichtet seine zwölf Schüler. 

Diese verwendet er zu Missionaren in Friesland etc. 
C. Visscher sc. nach P. Soutman. (Die Heiligen von Flandern.) 
Abbildung in Batavia sacra, 
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Egidius. 

Bremit, f um 711. 1. Sept. 

Eine Hirschkuh. 

Er lebte an der Mündung der Rhone, wo ihn eine Hirschkuh 
ernährte. Der Gothenk^^nig Flavius entdeckte ihn auf der Jagd. 

E. Sadeler sc. nach M. de Yos. (Solitudo.) 

A. Wierix sc. A. 833. 

Die verwundete Hirschkuh zu seinen Füssen, 

Der Zonig traf diese mit dem Pfeil und fand dann, ihrer. 
Spur folgend, den h. Eremiten. 

Holzschnitt in Tita Sanctor. 14S8, 

. Bild in der Norwich-Cathedrale. 

J. Callot sc. 

Sohouten sc. nach Bloemaert, in: Les Yies des SS. P^res. 

Mit einem Buch in der Rechten, mit der Linken die 
Hirschkuh schützend, 

A. Dürer px. Im brit. Museum. 

Abtstab und Hirschkuh, 

Puccini sc. B. 1. 

Egwin. 

Bischof von Worcestor in England, f um 708. 11. Jan. 

Drei Frauen im Glänze erscheinen ihm. 
W. Hollar sc. P. 160. 

Ehrentrudt s. Erendmde. 

Eleutherius. 

Bischof von Toumay, Mart. f 531. 90. Febr. 

Er segnet mit der Monstranz das Volk. 

J. da Ponte Bassano px. G. Zuliani sc. In Zanotto : Pin. Yeneta. 

Ein Ofen. 

In diesem gemartert, blieb er verschont. 

Eleutherius. 

Abt in Spoleto, f nm 586. 18. April^ • 

Er heilt einen besessenen Knaben, 
Wunder aus seinem Leben, 
J, Callot sc. 
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EiiAs. 

Einsiedler in Egypten nud Pal&oti^a. 4. Jahxh. 20. Juli. 

In der Höhle betend. 

B. ä Bolswert sc. nach A. Bloemaert. (Sacra Eremus.) 

Eligius (Eloy). 

Bischof von Noyon (Noviomensis), firfther Goldarbeiter, f 658. 1. Dec. 

Folge von sieben Darstellungen aus seinem Leben. 

C. Gregori sc. nach A. Masucci, in L. Caglieri. (Darunter: E. ver- 
fertigt für König Clothar zwei verzierte Sättel. — Er heilt 
Kranke. — Er befreit zum Tode Verurtheilte, indem er sie durch 
eine Wolke für die Schergen unsichtbar macht. 

Als Goldarbeiter mit dem Hammer. 

Statue des 15. Jahrhunderts in der Kirche Notre-Dame zu Ar- 
men9on. Abbild, in Millin's Atlas zu Voyages dans le midi de 
la France. 

Taddeo Oaddi px. Abbild, in G. Bosini : Storia della pittura ital. 

Holzschnitt in Vita Sanctor. 1488. 

Er arbeitet an einem Kelch. 

J. de Oourmont sc. E. D. 13. 
Er präsentirt dem König Dagobert ein Reliquienkästchen. 

Empoli px. In der Academie zu Florenz. 
Verschiedene Werkzeuge eines Goldarbeiters. 

Cl. Mellan sc. M. 69. 

J. Callot sc. 

Jac. da Empoli px. Florentiner Academie. Gest. von G. Yascel- 
Uni in Ettruria pittrice. 

Er verehrt mit Acherius, Bischof von Noyon, Maria mit 
dem göttlichen Kinde. 
Jac. Cavedone p. In der Kirche der Mendicanten zu Bologna. 
J. H. Mitelli sc. B. 24. 

Elisatrath. 

Kntter des h. Joh. Bapt. 5. Not. 

Sie begrüsst Maria. 

Mariotto Albertinelli px. Gall. Florenz. Demeersman sc 

S. auch Mariae Heimsuchung. 
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Elisabeth. 

Aebtiasin von BchöAangen, f Utö. 18. Jaui. 

Auf einen Drachen tretend. 
J. Callot sc. 

Elisabeth. 

Tochter des ungar. Königs Andreas, Gemahlin Lndwig's, Landgrafen von Hessen, f 1231. 

19. Nov. 

Seenen aus ihrem Leben. 

Holzschnitte in: Leben der Heiligen. Leip. J. P. Meline. 

Im Kreise von Frauen spinnend. 

Das Gesponnene theilte sie Armen mit. 
H. Bnrgmair f. (Holzschnitt.) B. 28. 

Armen Kleider austheilend. 

Bild der alt-kölnischen Schule, in Boisseree. 
Sie bekleidet ein Kind. 

H. Holbein px. Münchner Pinacothek. 
Sie theilt Almosen aus. 

Werke der Barmherzigkeit übend. 

Holzschnitt in Vita Sanctor. 1488. 

Israel van Hecken sc. B. 127. 

Burgmair fec. Holzsch. 

C. E. Stölzel sc. nach H. Näke. 

Sie wäscht Armen die Füsse. 

Stich in Bayaria Sancta. 

^ Mit Rosen im Gewände. 

Die Almosen, die sie den Armen zutrug, wurden in Rosen ver- 
wandelt. 

Fra Angelico px. 
Gekrönt, das Modell einer Kirche haltend. 

Statue in Marburg. 
Almosen in ihrer Armuth empfangend. 

J. Callot sc. 
Mit Kanne und Brod. 

Hans Holbein d. J. Berliner Museum, 
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Elisabeth. 

Königin von Portugal, Wittwe, f 1386. 4. Juli. 

Sie hält Rosen im Schooss zur Winterszeit. 

Sie hat damit ihre eheliche Treue vor ihrem GemaM Dionys 
von Portugal bewiesen. Die Legende gab den Stoflf zur be- 
kannten Ballade von Schiller: Der Gang nach dem Eisen- 
hammer. V 

J. Callot sc. 

L. Massard sc. nach C. Landelle. H. Frauen. 

Elmo s. Peter Gonzales. 
Eloy s. Eligius. 

Elphegus. 

Hart., Erzb. von Canterbuiy, f 1018« 19. April. 

Mit Steinen in der Casula. (Mes^ewand.) 
Glasgemälde in Greenwich. 
J. B. Cayalleriis sc. nach Oircignano in Eccl. angl. trophaea 

Elpidius. 

Abt, t Yor 410. 8. Sept. 

Belaubter Weinstock zur Winterszeit. 
Wunder aus seinem Leben. 

Elzear. 

Baron von Ansoy und Graf Ariani, f z^ Paris 1323. 27. Sept. 

Gekrönt mit verknüpftem Strick und Lilie. 
J Callot sc. 

Emebert s. Agnebert. 

Emerentia. 

Jungfrau in Born, Mart. t ^^ 304. 28. Jan. 

Mit einem Stein. 

Sie wurde gesteinigt, weil sie als Catechumene am Grabe der 
h. Agnes betete. 

Alter anonymer Stich. 

0. T. Gnidi sc. 

^obscl^litt in Babus, 
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Emericb. 

Sohn d«0 h. Stephan yon Ungarn, f nm 1030. 84. Oet. 

Maria mit dem Kinde erscheint ihm. 
Aus dem Leben. 

Bnrg^air fec. Holzsch. 
Ein Engel erscheint ihm. Während er betet. . 

Stich in Bavaria Sancta. 

EmiliuS (Emilion), 

Mart. in Afrika. 19. Mai. 

Ein Eber neben ihm. * 

Bezieht sich wohl auf die Yertraulichkeit wilder Thiere mit 
Heiligen. 

Emmeran (Emmerammus). 

Mart., Bischof von Freieingen, f 652. 22. Sept. 

Er copulirt ein vornehmes Paar. 

Stich in: Anselmi Siegreiche Unschuld des — Bischofs Emmeran 
— Eegenspurg 1726. 

Hände und Ftisse werden ihm abgeschnitten. 
Seine Marter. 
Stich in Bavaria Sancta. 
Im Rücken mit einer Lanze verwundet. 
Seine Todesart. 
Holzschnitt in Vita Sanctor. 1488. 

Mit einem Messer. 

Holzsch. 1460. T. O. WeigePs Samml. No. 124. 

EmydiuS (Emygdius). 

Mart. , erster Bischof von Ascoli, f 908. 5* Aug. 

Er segnet die Erde, um das Erdbeben zu verhüteti. 

Hnb. Vincent sc* nach P. Lucatelli in P. A* Appiani: Vita, di 
S» Emidio — Ascoli 1832. 

Mit der Palme, die Stadt Ascoli segnend. 

Die Palnle auf sein Martyrium hindeutende 

Alter Stich in: M. Giovftnelli: Vita di S. Elnidlo* Mart. ßoü- 
ciglione 1631. 
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EncratiS (Engratia). 

Jnngfr., Mart. in SpuAien, f 90^- lß> April. 

Gerädert. 

Martyrium. 
Holzschnitt in: L'invocation des Saints. 

Engel. 

Die Engel sind erschaflfene geistige Wesen ohne Körperlichkeit. 
Der Zweck ihres Daseins ist ein doppelter, zn Gott verhalten sie sich 
als dessen Diener und Boten, zu den Menschen als deren Schutzgeister 
oder als Vollzieher des göttlichen Gerichtes. 

Als Geister sind sie unsichtbar, entziehen sich also ihrem Wesen 
nach einer sinnlich wahrnehmbaren Darstellung. 

Wenn die Bibel ihr Eingreifen in die Menschenwelt berichtet, 
lässt sie dieselben menschliche Gestalt annehmen. Die Kunst hat dies 
Moment benützt und bei der Darstellung der Engel ebenfalls die mensch- 
liche Gestalt angewendet. 

Abweichend erscheint zuweilen in Darstellungen des Mittelalters 
die Anwendung lebloser Gegenstände als Symbol der Engel. So feurige 
Regenbogen oder feurige Eäder, die auch geflügelt erscheinen. 

Eine Abweichung ist auch die Darstellung der Engel als beflügelte 
Köpfe, ohne Körper, um ihre Körperlosigkeit anzudeuten. Die Cherubim 
haben zwei, die Seraphim sechs Flügel. 

Italienisches Miniaturbild aus dem 13. Jahrhundert; Abbildung in 
Didron, Icon. 

Medaillon auf das Concil , das Paul V. in Venedig hielt , bei einer 
Ausgrabung im Pal. Venezia zu Rom gefunden. Eine mandel- 
förmige Glorie von lauter Engelsköpfen. Abbild, bei Agincourt 
Sculpt. Taf. 44. 

Alnnno px. in Poligno. Glorie von Cherubim. 

Raphael px. auf dem Gemälde der sixtinischen Madonna zu Dresden. 

A. Altorfer px. Münchener Pinacothek. 

Die Engel mussten auch einer Probe unterworfen werden, ein Theil 
bestand sie gut: es sind die getreuen Engel; ein Theil fiel von Gott 
ab und bildet das Reich der verworfenen Geister. In die Iconographie 
der Heiligen kann selbstverständlich nur die treu gebliebene Schaar 
aufgenommen werden. 

Diese bilden nicht wie die Menschheit, die durch die leibliche Ab- 
stammung eine Familie ausmacht, eine ähnliche Einheit, sie „stellen 
nur eine Mehrzahl, eine Peripherie um das göttliche Centrum dar." 

(Menzel.) 
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Zu den allgemeinsten Sjmboldn der Engeü gehören die Flügel, die 
Schnelligkeit ihres Gehorsams bezeichnend. Gewöhnlich sind diese weisse 
Tanbenflügel, zuweilen auch — bei altdeutschen Malern — Flügel ans 
Pfauenfedern. So van Eyck auf dem Bilde der Verkündigung. 

Die Engel erscheinen baarfuss; auf altchristlichen Bildern tragen 
sie eine Tunica, im Mittelalter Mäntel. Die Benaissance^hat sie des 
Kleides beraubt und nackte Engel eingeführt, oft auf Unkosten der De- 
cenz, besonders wo dem Künstler mehr am Ausdruck seiner anatomi- 
schen Kenntnisse als an einem Andacht erweckenden Kunstwerk gelegen 
war. So ist z. B. der Engel, welcher das Hetz der h. Theresia ver- 
wunden will, von Santerre gemalt (in Versailles), weiter nichts^ als ein 
Amor und die Heilige eine kokette Hofdame. 

Besondere Verhältnisse fügen ihnen noch andere Symbole bei. 

In Bezug auf ihre Würde gibt es eine Classification derselben. 
Die Kunst hat sich stets an die durch dieselbe gegebenen Begriffe ge- 
halten. Diese Eintheilung der Engel basirt auf biblischen Stellen. 

Wir werden hfer nur die zwei gebräuchlichsten Classificationen an- 
führen^ die der Erzengel und der neun Chöre seliger Geister. 



Die Erzengel. 

Die Dreizahl der Erzengel ist wohl in der Dreieinigkeitslehre be- 
gründet. Der Gedanke dämmert in der Erscheinung der drei Engel 
bei Abraham. Doch sind diese drei Boten auch für die Offenbarung 
des dreieinigen G^ottes selbst genommen worden. Die drei Erzengel 
heissen: Michael, Baphael, Gabriel. Diese Aufeinanderfolge ist durch 
ihre chronologische Erscheinung in der Menschengeechichte begründet. 
Michael scheidet im Auftrag Gottes die aufrührerischen Engel von den 
getreuen ab, Eaphael begleitet Tobias auf seiner Reise, Gabriel bringt 
Maria die Botschaft der Menschwerdung des Erlösers. 

Michael, Raphael, Gabriel. 

Zuweilen erscheinen die drei Erzengel auf einer Darstellung vereint. 

Alte griechische Malerei, Michael mit dem Schwert, Baphael mit 
dem Stab, Gabriel mit der Stola. Sie tragen in einem Stern das 
Christkind. Abbild, in Jameson: Sacred and legend, art. 

Eaphael px. Oben Maria mit dem Kinde, unten die Erzengel, 
Michael auf den Drachen tretend, Baphael den Tobias führend, 
Gabriel als der Engel der Verkündigung. Gest. von Diana 
Ghisi. B. 31. 

Carotto px. Freske in der Raphaelcapelle der Kirclie Sta. Eu- 
phemia zu Verona. 
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Erzengel Michael. 

BeVfimpfer der anfrührerisclLeii Eogel. Apoe. 12, 7. 29. Sept. 

Beflügelt, mit Helm mid Flammenschwert , unter den 
Füssen der gefallene Engel. 

Luc. Giordano p. 1666. Bild im Belvedere zu Wien. Gall.-W. 
von Perger. 

Raphael p. Bas Gemälde bildete den Bevers eines Damenbrettes, 
und befindet sich jetzt im Louvre. Umriss bei Duchesne. 

Ebenso, mit der Lanze. 

Eaphael p. Für Franz I. Gest. von P. Alex. Tardieu, Rousselet, 
Larmessin, Duflos, Lüderitz und Anderen. 

H. Schonganer sc. B. 58. 

H. Schonganer px. im Dom zu Ulm. Stich in E. D. Hassler: 
Die Kunst des Mittelalters in Schwaben. 

Mit Lanze und Schild. "^ 

Fra Angelico px. Academie zu Florenz. 
L. Zncchi sc. nach St. Torelli. 

Mit Wage, Schwert und dem Dämon. 

L. Cranach f. (Holzsch.) B. 75. 

k. Anton Baimo^di sc. B. 158. 

Jacobello del Flore (c. 1401) p. Berliner Museum. 

Signorelli px. In S. Gregorio zu Bom. Abbild, bei Jameson. 

Albert van Onwater px. auf dem grossen Bilde des jüngsten 
Gerichtes in Danzig. 

Mit Kreuzfahne und Schild, hinter ihm der gefallene Dämon, 
vor ihm der Donator. Als Patron. 

Mabnse px. Galerie Boisseree. Abbild, bei Jameson. 

Mit dem Schwert auf den Dämon siegreich tretend. 

O. &eni px. In der Kapuzinerkirche zu Bom, gest. von J. Frey, 
A. Kilian, B. Vuibert, Folo und Anderen. 

Der Engelöturz. 

Auf die Darstellung desselben verwendeten die Künstler oft 
viel Fantasie und Mühe, besonders um drastisch den vergeb- 
lichen Kampf und verworrenen Fall der Dämonen zur Geltung 
zu bringen. 

ti4 Vorsterman sc. nach Bubens. 

Heeffs sc. nach Demselben, eine andere Composition. 
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Loir sc. nach le Brun. 

C. Simonneau sc. nach B. la Fage. 

Erzengel Raphael. 

Als Pilger, meist den Tobias begleitend. 24. Oct. 

Mit dem jungen Tobias. 

Tixian px. In S. Marziale zu Venedig. 

Kaphael px. auf dem Marienbilde: Madonna della Pesce. Madrider 
Crallerie. G^t. von Marc Anton. 

Ooüdt sc. nach Elzheimer. 

J. Callot sc. 

Aug. Carracci sc. B. 3. 

Mit dem Pilgerstab. 

Murillo px. In der Leuchtenberg Gallerie. 

Erzengel Gabriel. 

Der Engel der Verkündigung. 26. März. 

Mit der Lilie, oder dem Lilienstab. 
M. Schonganer sc. B. 1. 
6. Seni px. Damach eine Lithographie. 
Morin sc. nach Ph. Champagne. 

Mit dem Lilienstock, vor Maria. 

S. Mariae Verkündigung, pag. 29. 

Zu den Erzengeln hat die Tradition noch andere namentlich hinzu- 
gefügt. So wird genannt 

Uriel als der Engel, der das Grab Christi bewachte; 

Zadkiel, der das Opfer Abrahams unterbrach; 

Feliel, der mit Jacob kämpfte; 

Malthiel, der das rothe Meer den Israeliten öffnete. 

Diese und die drei Erzengel hat Crlsp. de Passe nach M. de Vos 
gestochen. 

Die neim Chöre seliger Geister. 

So lautet die zweite Classification der Engel, wie sie Dioiiysius 
Areopagita^in seinem Buch: de coelesti hierarchia aufgestellt hat. Ihre 
Namen sind: Throne, Cherubim, Seraphim, Herrschaften, Pürstenthümer, 

tl 
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Gewalten, Engel, Erzengel und Tugenden. Die Ausdröeke sind meist 
der Bibel entlehnt. 

Vereint erschein wi sie auf einem ital. Miniaturbilde des 13. Jahr- 
hunderts. Abbild, bei Didron, Icon. 

Cornelius px. in der Ludwigskirche za München. Die Deutung 
der einzelnen Chöre ist eine willkührliche. 

Crispin de Passe sc. Einzeln. Hier sind eben so willkuhrlich 
Namen den einzelnen Chören unterlegt; als Illustration erscheint 
im Grrunde je eine Scene des alten und neuen Testaments. 

In der Cathedrale zu Norwich, auf einem alten Taufstein. 

Die Wahl der Attribute für jeden einzelnen Chor variirt bei den 
verschiedenen Meistern. Am willkührlichsten dürfte die von Cornelius 
in der Ludwigskirche zu München angebrachte sein. 



Das Verhältniss der Engel zu Gott äussert sich thätig als 
ununterbrochene Anbetung und Verherrlichung desselben. Die Kunst 
hat dies dadurch angedeutet, dass sie die Engel vor dem Throne 
Gottes singend oder verschiedene Instrumente spielend dar- 
gestellt hat. 

Der Gesang ist besonders meisterhaft auf dem oft erwähnten Ge- 
mälde von van Eyck (im Berliner Museum) ausgedrückt. 

Engel mit Musikinstrumenten (Flöte, Mandoline, Violine etc.) haben 
G. Ferrari, Francia, G. Bellini, Carpaccio und Andere angebracht. 

Musik mit Gesang vereint ist besonders schön in dem Gemälde der 
Engelsglorie von Ambr. Borgognona dargestellt. 



Die Engel, als göttliche Boten, vermitteln das unsichtbare 
Geisterreich mit dem sichtbaren Menschengeschlechts Ihr Verhältniss 
zur Menschheit ist ein dreifaches; sie nehmen Antheil an der Erlö- 
sung der Menschen- durch Christum, am Kampfe und Siege der fiei- 
ligen und an den Schicksalen des einzelnen Christen. 

Theilnahme der Engel am Erlösun^swerke. 

Sofern es sich um die Darstellung einer sichtbaren Erscheinung 
des Engels handelt, wie das Evangelium sie erwähnt, gehört dieser Ab- 
schnitt eigentlich zur Iconographie der Bibel. Doch wollen wir, um 
den logischen Faden nicht zu zorreissen, mit einigen Andeutungen den 
Gang der Erörterungen fixiren. 

Ein Engel verkündigt Maria die Geburt Christi. 

S. Verkündigung. 
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Ein Engel verkündigt den Hirten auf dem Felde von 
Betlehem die Geburt Christi. 

J. Saenredam sc. nach Bloemaert. 

W. Vaillant fec. Schwarzk. W. 79. 

Sembrandt sc. B. 44. 

6. Sadeler sc. nach Jac. Bassano. 

J. Sadeler sc. nach M. Yos. 

Engel beten das Christkind an oder spielen sich mit 
demselben. 

Subens px. Berliner Museum. 

S. auch Christus. 

Ein Engel weckt Joseph auf, um auf die Christo drohende 
Gefahr aufmerksam zu machen. 

P. Lombart sc. nach Champagne. 

R. Mengs px. Im Belvedere zu Wien. Grest. von Bl. Höfel im 
GalL-Werke. 

A» Bloemaert px. Im Berl. Museum. 

Engel begleiten die h. Familie auf der Flucht nach 
Egypten. 

Pontius sc. nach Jordaens. 

5. von Audenaerde sc. nach C. Maratti. 
C. Waiunans sc. nach Diepenbecke. 

P. Aquila sc. 

Marinus sc. nach Bubens. 

S. auch diese Begebenheit bei Maria. 

Engel dienen Christo nach der überwundenen Ver- 
suchung. 

J. Mariette sc. nach Ch. le Brun. 

6. Bonnart sc. nach A. Coypel. 

F. A. Lorenzini sc. nach L. Carracci. 

Ein Engel tröstet den Heiland am Oelberg. 

Correggio px. Gest. von G. Volpato, W. Ward, V. Antonelli etc. 

Aug. Carracci sc. 

E. Sensselet sc. nach Ch. le Brun. 

L. Vorsterman sc. nach H. Carracci. 

11* 
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Jer. Falck sc. nach G. Beni. 
Gli.'Alberti sc. nach Eosso Piorentino. 
G. Bonasone sc. nach Tizian. 
L. Cranach px. Im Berliner Museum. 

Engel beten den Heiland am Kreuze an. 
6. Edelinck sc. nach le Erun. 

G. Reni px. In S. Trinita de' Pellegrini zu Bom, gest. von Do- 
rigny, E. v. Au6enaerde. 

Engel fangen das Blut aus den Wunden Christi auf. 

A. Dürer fec. Holzsch. B. 58. 

J. Bonasone sc. B. 42 nach Tizian. 

Engel betrauern den todten Heiland. 

Eg. Sousselet sc. nach le Brun. 

N. Pitau sc. nach L. Oßiracci. 

H. Goltzius sc. B. 273 nach B. Spranger. 

J. Müller sc. B. 57 nach H. Carracci (nicht Ligozzi). 

S. Sadeler sc nach Johann v. Achen. 

Engel halten Christum im Grabe. 

S. Christus. 

Ein Engel verkündigt den frommen Frauen die Auf- 
erstehung Christi. 

L. Soullet sc. nach Han. Carracci. 

Patas sc. nach Berettino. (Im Gall.-Werk von Wicar.) 

Theihiahme der Engel am Kampfe und Siege 

der Heiligen. 

Sie warnen dieselben vor Gefahren und Versuchungen, retten sie 
aus Noth und Verfolgung, trösten und stärken sie in Leiden und Mar- 
tern und begleiten sie nach erkämpftem Siege zum Himmel. Beispiele 
davon ziehen sich durch die ganze Iconographie der Heiligen. In der 
zweiten Abtheilung werden wir beim Worte: Engel die angeführten 
Heiligen registriron. 

Die Beziehungen der Engel zu Maria, ihrer Königin, haben wir 
bereits im Artikel derselben besprochen und vorweisen wir dahin. 



Engelbert — Engelmimd. t65 

Theilnahme der Engel an den Schicksalen der 

einzelnen Christen. 

Engel schützen den Christen in leiblicher und geistiger Noth (in 
Gefahren und Versuchungenj. Daher ihr Name: Schutzengel. All- 
gemeines Attribut ist ein Kind, das sie vor einem Abgrund bewahren, 
über einen ge^rlichen Weg führen oder vor Baubthieren schützen. 

H. Imperiali sc. B. 4. 

N. G. Dnpuis sc. nach D. Feti. 

J. F. Boisselat sc. nach H. Decaisne. 

E. A. Gibeüii sc. Baudic. 2. 

Fr. Dinger sc. nach Th. Mintrop. Düsseid. Heiligenbilder. 

Die Art ihres Amtes Erwachsenen gegenüber ist auf einer Folge 
von vier Blättern von Kaph» Chiidi folgenderweise bezeichnet: Der 
Engel unterrichtet einen jungen Mann — docet et illuminat; er leitet 
ihn zur Andacht an — ad bonum inducit; er tröstet eine Sterbende 
— in agone defendit; er ninunt die Seele der Verstorbenen (in der 
Gestalt eines Kindes) auf — in vitam aeternam perducit. 



Engelbert. 

Eizbischof von Cöln. f 1826. 7. Not. 

Im bischöflichen Kleide, mit Pedmn, Buch und In- 
signien des Churflirsten. 

C. Classen px. F. Massau sc. Düsseid. Heiligenbilder. 

Engelmarus. 

EiuBiedler in Baiern, Maityr. 12, Jalirk. 14. Jan. 

Er wird erschlagen. 
Seine Todesart. 
Stich in Bavaria Sancta. 

Engelmund. 

Priester in Velsen, Holland. 8. Jahrh. 21. Juni. 

Im Kleid des Benedictinerordens. 
Dem er als Missionär angehörte. 
J. Matham sc. B. 13. 

Mit Pilgerstab und Buch. 

Als Missionär. 
C. Visscher sc. nach P* Soutman. (Die Heiligen von Flandern.) 



\ßß Eobanns — Epimachns. 

Er lässt mit seinem Stabe eine Quelle hervorspringen. 
Aus dem Leben. 
J. Mathieu sc. 
Stich in Batavia sacra. 

Eobanus. 

Engländer, Gefahrte des h. Bonifaz, Bischof von Utrecht, tfartyi. 5. März. 

Er wird geköpft. 

Seine Todesart. 
J. B. de Cavalleriis sc. nach Circignano in Eccl. angl. trophaea. 

EpheSUS (Ephysius). 

Mart. in Sardinien. 4. Jahrh. 15. Jan. 

Er erhält vom Engel eine Fahne, um gegen die Heiden zu ' 

kämpfen. 

Spinello Aretino px. Freske im Campo Santo zu Pisa. Stich in 
Bossi: Peintures. * | 

Er kniet unbeschädigt im feurigen Ofen. 

Martyrium. 
Spinello Aretino px. Ebenda. Stich in Bossi: Peintures. 

Ephrem (Syrus). 

Einsiedler in Mesopotamien, f 878. 1. Febr. 

Scenen aus seinem Leben. 



Anachoretenleben und Begräbniss, Bild eines griech. Künstlers 
des 11. Jahrhunderts im Yatic. Museum. Abbild, bei Agincourt. 

Ein Buch schreibend. * 

Als Kirchenlehrer. 
B. k Bolswert sc. nach A. Bloemaert. (Sacra Eremus.) 

Eine feiuige Säule erscheint ihm am Himmel. 
J. Sadeler sc. nach M. Vos. (Solitudo.; 

Epimachus und Alexander. 

Mart. t 250. 12. Dec. 

Mit Rasirmessem getödtet. 
Ihr Martyrium. 
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Epiphanius. 

Anaehoret, d«nn Bischof, f 496. 81. Jan. 

Eine Hacke und eine detn Felsen entspringende Quelle. 
Mit der ersten hat er die Quelle geöffnet. 
J. Sadeler sc. nach M. Yos. (Solitudo). 

Er treibt einem Weibe den Teufel aus. 
Aus dem Leben. 
J. Callot sc. 

Erasmus. 

Bisch, von Antiochien, Hart, f 303. 2. Juni. 

Mit einer Winde werden ihm die Eingeweide heraus- 
gezogen. 

Seine Todesart. 
Holzsch. c. 1490. T. 0. Weigel's Samml. No. 223. Abbild, im Werke. 
Holzsch. in Vita Sanctor. 1488 und im Kirchenkai. 1561. 
Luc. Kranach f. (Holzsch.) B. 59. 
6. M. Hittelli sc. nach N. Poussin. B. 25. 
Alte Sculptur in Marmor im Museum zu Norwich. 
P. Valentini px. Im Yatican. 
Hie. Poüssin px. Umriss bei Didot. Gest. von G. M. Mittelli. 

Mit einer Winde. 
M. Ghrunewald px. 

Bild in der Michaelskirche zu Norwich. 

Erendruda. 

£rste Aebtissiii in Salzburg, Baieni. Nichte de» h. Rupcrtus. f um 630. 30. Juni. 

Ein Crucifix und ein flammendes Herz erscheint ihr. 
Ihre feurige Andacht zum leidenden Heiland versinnbildet. 
Burgmair f. Holzschnitt. 

Sie wäscht Arme. 

Ein Werk der Barmherzigkeit. 
Stich in Bavaria Sancta. 

Erhard (Erard). 

Bischof von Begensbuxg, Hart. 8. Jahrh. 8. Jan. 

Er heilt als' Einsiedler Kranke. 
Aus seinem Leben. 
Stich in Bavaria Sancta. 



}gg Ennenilda — Etto. 

Ermenilda (Ermelinclis). 

Königstochter, Aebtissin in Elien. f um 700. 13. Febr. 

Sie betet in der Einsamkeit. 

,1 ♦ 

Schonten sc. ^ach Bloemert, in: Les Vies des SS. Peres. 
Zwei Ritter liegen zu ihren Füssen. 
Bnrgmair fec. Holzschnitt. 

Erminold. 

Abt von Prüfling. 1114—1121. 6. Jan. 

Er wehret dem Kaiser Heinrich den Eingffng in's Kloster, 
weil derselbe im Bann war. 

Stich in Bavaria Sancta. 

Erpho. 

17. Biscliof von Münster. Iü97. 9. Not. 

Bischöfliches Kleid über der Rüstung. 

Engel bekränzen ihn. 

W. HoUar sc. P. 161. Das Bl. kommt im spateren Abdruck vor 
in: Alb. Borchorst, Tita S. Erphonis. Münster 1649. 

Ethelbert s. Adelbert. 
Etheldreda (Edeltmde, Audry). 

Königstochter, Aebtissin in Elien (England), f 679. 83. Juni. 

Gekrönt, mit Pedum und Buch. 

Auf ihre weltliche Abstammung und geistliche Würde hin- 
deutend. 

Gemälde in der Andreaskirche zu Burlingham, und in anderen 
engl. Kirchen. 

Vor einem offenen Grabe stehend; um sich an die Hinfällig- 
keit der Welt zu erinnern. 

Bnrgmair fec. Holzschnitt. 
Der Teufel flieht vor ihr. 
Aus dem Leben. 
Anonymer alter Stich. 

Etto. 

Bischof, t um 650. 10. Juli. 

Ochsen um ihn. 

Ple Bedeutung unbekannt. 
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Eucbarius. 

Biseliof von ütreclit, f 450. 27. Febr. 

Vor einem ofifeneii Grabe stehend. 
J. Callot sc. 

Eugenia. 

EiaBiedleiiii, Aebtiarin in Hohenbnrg. 8. Jahrh. 16. Sept. 

Mit Brod und Wasserkrug. 
Sie betet in der Höhle. 
B. ä Bolswert sc. nach A. Bloemaert. (Sacra Eremus.) 

Als Mönch, ihrem Vater die Brust zeigend, um ihre Unschuld zu 
beweisen und sich als dessen Tochter zu erkennen zu geben. 

Holzschnitt in Tita Sanctor. 1488. 

Eugenius. 

BisclLof von Toledo, Mart.f 375. 15. Nut. 

Er wird ins Meer geworfen. 
Seine Todesart 
J. Callot sc. 

Eulalia. 

Jungfr., Hart, in Spanien, f 903- 1^- Febr. 

Gekreuzigt und mit spitzigen Instrumenten der Brüste 
grausam beraubt. 

Sie litt diesen Tod als 13 jährige Jungfrau in Spanien unter 
Diocletian. Martyr. Born. Baronius II. 

A. CoUaert sc In Ricci: Triumphus J. Chr. crucifixi. 

J. Callot sc. 

Eulalius. 

Einsiedler, später Biscli. Ton Syracos. f nach 503. 16. Febr. 

Verbrennt seine Strohmatte. 

Als Zeichen der Abtödtung. Vielleicht im gleichen Sinne, 
wie Diogenes seinen Löffel wegwarf, als er einen Knaben aus 
hohler Hand trinken sah. 

Stich nach A. Bloemaert. 

Eulampius und Eulampia. 

Hart, in Nieomedien (Bithynien). 4. Jabrk. 10. Oct. 

An einem Pfahl zusammen verbrannt. 
Martyrium. 
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Eulogius. 

Einsiedler von Oordova, Mart. f 859. 11. Bfäxz. 

Er betet in der Wüste im Schatten von Bäumen. 
Sadeler sc. nach M. de Vos. (Solitudo.) 

Er hält ein Herz. 

Anonymer Stich nach A. Bloemaert. 

Euphemia. 

Jnngfr., Mait. f 803 in Ckalcedoo. 16. Sept. 

Zwischen Schlangen und wilden Thieren, die ihr nicht 
schaden. 

Mosaikbild aus dem 1, Jahrh. in S. Eufemia zu Bom. Abbild, bei 
Ciampini, Vetera monumenta. 

Holzschnitt in: Vita Sanctor. 1488. 

Mit dem Löwen. 

Cantarini px. Mit anderen Heiligen. Pinacoth. von Bologna. 
Im CralL-Werk von Kosaspina. 

Mit Lilie und Palme, das Schwert in der Brust, der Löwe 

fasst sie bei der Hand. 
A. Mantegna px. Cremona. Abbild, bei Agincourt. 

Lebendig verbrannt. 
J. Callot sc. 

Euphrasia. 

Mart. in Nicaea, nnter Diocletian. 19. Jan. 

Vom Teufel versucht. 
J. Callot sc. 
A. GoUaert sc. (Der Teufel will sie in einen Brunnen werfen.) 

Ein Soldat mit dein Schwert bei ihr. 

Sie beredet ihn, sie zu enthaupten und gibt vor, ein Mittel 
zu besitzen, sich gegen jede Wunde zu sichern. 

Euphrosyna. 

Einsiedlerin, Jangfr. ans Alexandrien. f ^^w *70. 11. Febr. 

Scenen aus ihrem Leben. 

£, E, Schäffer sc. nach E. Steinle. Auf einem Blatte, 
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Sterbend im Kleid eines Mönchs, mit offenem Busen. 

Sie lebte als Mönch und ihr Geschlecht wnrde erst nach ihrem 
Tode entdeckt, nachdem sie lange geduldig eine Anschuldi- 
gung wegen Verführung eines Mädchens getragen hatte. 

. B. k Bolswert sc. nach A. Bloemaert. (Sacra Eremus.) 

Adr. Collaert sc. nach M. de Yos. (Solitudo.) 

Eusanius. 

Prieater, Martyr anter Maximian. 9. Juli. 

Er verehrt knieend Maria mit dem Kinde. 

Stich in : G. Coppola Eelazione — del gloriose sacerdote e martire 
S. Eusanio. Boma 1749. 



Priester von £om, Hart, f 357. 14. Aug. 

Die Zunge wurde ihm herausgerissen. 
Trotzdem konnte er weiter reden. 



Bischof Tou Samosata in Syrien, f 379. 22. Juni. 

Als Anachoret, betend, mit schweren Ketten beladen. 
Seine frühere Lebensweise. 
Stich nach Bloemaert in: Les Vies des SS. Peres. 

Mit einem Ziegel von einem arianischen Weibe tödtlich 
am Kopf verwundet. 

Seine Todesart. 

Holzschnitt in Vita Sanctor. 1488. 

J. Callot sc. 

Eustachius. 

Mart., römischer Feldherr, f 119. 20. Sept. 

Darstellungen aus seinem Leben. 

Einige Lithographien. Eustachiusz. V. Lesznie 1838. 

Gemälde in der Cathedrale von Chartres. 

Glashilder in der Kirche Saint-Patrice zu Ronen. 

Drei Basreliefs des 14. Jahrh. Abbild, in; Alex. Lenoir, Atlas 
des Arts en France, 



/ 
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Ein Hirsch mit dem Kreuz zwischen dem Geweih. 

Dieser erechien ihm auf Monte Vultnrello; durch die Erschei- 
mmg wurde E. bekehrt Wie Paulus, rief er mib: Herr, was 
BoU ich thnn? . 
Msister mit dem Würfel oach Fr. Zuccaro. B. 22. 
Brenghel pi. Madrider Oallerie. 
Dominichino pi. 
El. Sirani sc. B. 10. 

Alter Holzachnitt im Patisiünal 1502, und in Vita Sanctor. 14bS. 
Alter Stich in: A. Kircher, Uiatoria Eustachio-Hariaua. Bomae 
1665. (Auf der Erde, wo E. kniet, ist der TJmrisB eines Kirchen- 
planes angedeutet.) 

Verbramit in. einem ehernen Stier. 
Todesart. 
J. Callot sc. 

Eustasius. 

Abbaa LuoTisnais. Schftler Aee k. Culanbu. f eü5. SO. Hin. 

Er stürzt heidnische Idole um, indem er das Christenthum ver- 
breitet. 

Stich in Bavarta Sancta. 

Eustochium. 

Juigfiiui ins UuiB, EinBiwIleiui in Betlehem. f *»>• %. Sept. 

In einer Höhle, zu welcher aus der Tiefe eine Leiter 
führt, betend. 

B. k BolBWOrt sc nach A. Bloemaert. (Sacra EremuB.) 

Eustorgius. 

Zweit«! BiacbnfioD Uailuid, 1 51»- 6. Jnni. 

Im alten bischöflichen Gewände. 

Statue am Grabmal des h- Petrus Martjr in der Kirche S. Eustorgio 
Zu Mailand. Abbild, in d'Agincourt. 

Euthymius. 

Abt der EiBHiedler, f Uli. tO. Ju. 

In der Einsamkeit betend. 

Stich nach Bloemaert in: Les Vies des SS. P6res. 
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Euticius. 

Priester nnd Martjr, f c. 555. 2. Juli. 

Mit Kreuz und Todtenkopf, betend. 
Ein Engel erscheint ihm. 

Louis Gomier sc. in Sp. A. Pennazzi: Yita del gloriose S. Eu- 
tizio sacerdote e Martire (Soriano). Montefiascone 1721. 

Eutropia. 

Jnngfr., Hart, in Alexandrien. 5. Jakrh. 25. Mai. 

Mit einer Fackel. 

Mit einer solchen wurde sie gebrannt. 

Eutropius. 

Bischof von Saintee in Fran^ich, Mart. f 906. 90. April. 

Scenen aus seinem Leben. 

J. Cousin pinx. Glasbild in Saintes. 
Schuhe niit Nägeln. 

Diese hat man ihm zor Marter angelegt. 
Ein grünender Baumstamm. 

Der Pfahl, an dem er aufgehängt wurde, trieb Blätter. 
Gollaert sc. Triumphos J. Chr. Grucifixi. 

Evangelista und Pellegrinuö. 

AngaBtiner in Verona. 

Sie verehren die Madonna. 

Stich in: Yita de' beati Confessori Euangelista e Pellegino dl 
Verona. 

Die vier Evangelisten. 

Mathaens, Marcus, Lucas und Johannes. 

Sie bilden durch die Gleichmässigkeit ihres Amtes (Historiographie 
des Christenthums) wie die Apostel eine Gruppe und werden von der 
Kunst aller christlichen Jahrhunderte entweder vereint, oder in Polgen 
von Darstellungen mit ihren* Attributen an Kanzeln, Taufsteinen, Glocken, 
Ajpbonen, Gewölbeschlusssteinen geschnitzt, gemeisselt oder gemalt an- 
gebracht oder von Malern und Stechern abgebildet. 

Dem Mathaeus gehört als Symbol der Engel (menschliche Gestalt), 
dem Marcus der Löwe, dem Lucas der Stier, dem Johannes der Adler. 
Diese vier Symbole sind prophetisch von Ezechiel (1, 10) angedeutet. 



174 Evangelisten. 

Jüdische Lehrer bezogen diese Symbole auf die vier Erzengel , Michael, 
Baphael, Gabriel und Uriel. Da aber auch Johannes selbst in seiner 
Offenbarung (4, 7) diese vier Gebilde beschreibt, so haben schon im 
tiefen Alterthum die orientalischen Christen die Symbole auf die vier 
Evangelienschreiber übertragen und seit dem 5. christl. Jahrhundert 
sich auch die Kunst derselben bemächtigt. 

Auch liegt eine Erklärung vor, warum gerade dem Marcus der 
Löwe und kein anderes Symbol angehört u. s. w. Die jedem Evange- 
listen zustehenden Symbole erklären sich nämlich aus dem Jnhalt des 
ersten Capitels eines jeden Evangeliums. Mathaeus beginnt mit der 
Anfuhrung der menschlichen Abstammung Christi, daher die menschliche 
Gestalt, die durch Hinzufügung der Flügel (die auch dem Löwen und 
Stier angehören) zum Eng^l wurde. Marcus beginnt sein Evangelium 
mit „der Stimme des Kufenden der Wüste", die durch den Löwen inter- 
pretirt wird; Lucas erzählt vom Priester Zacharias; das Atribut des 
Priesters ist das Opferthier — hier der Stier. Johannes aber fliegt 
wie der Adler zur Sonne und verlrändet die ewige Abstammung des 
Logos vom Yater. 

In alter Kunst und später in bloss decorativer Anwendung (bei 
Kanzeln, Glocken etc.) kommen die Symbole allein, ohne die Personen 
der Evangelisten vor. 

So in der griechischen Kirche der Tetramorph, in dem die vier 
Symbole zu einer mystischen Gestalt zusammengeschmolzen sind. 
(Animal Ecclesiae.) Abbild, in Jameson. 

Die Symbole ohne die Evangelisten. 

Saphael px. Sie umgeben den Propheten Ezechiel, deuten also 
den Ursprung ihrer Entstehung an. Gest. von P. Poilly, An- 
derloni, Longhi, Eichens, Mogalli. 

Am Portal der Kirche zu Mantua. 

Hier wird auch die Bemerkung am Platze sein, dass diese Sinn- 
bilder nicht allein die Evangelisten, sondern auch Christum selbst be- 
zeichnen. In einem Pariser Evangelienbuch vom J. 1379 stehen fol- 
gende Verse: 

Quatour haec Dominum signant animalia Christum: 
Est homo nascendo, vitulusque sacer moriendo, 

Et leo surgendo, coelos aquilaque petendo; 

Nee minus hos scribas animalia et ipsa figurant. 

Zuweilen werden den Gestalten der Evangelisten die Köpfe ihrer 
betreffenden Symbole gegeben. 

Fra Angelico da Fiesole px. Florent. Academie. 

' Alte Bilder in der Kirche S. Steffano zu Bologna. 



Evagrius — Ewald. 175 

In Folgen von Darstellungen mit den Atributen. 

Meister E. S. vom J. 1466. B. 63—66. 67—70. 

Sculpturen des 14. Jahrb. im Campo santo zu Pisa: gest. von La- 
sinio jun. im Werk: Raccolta di sarcofagi. 

Miniaturen in verschiedenen französischen Evangeliarien des 9. nnd 
10. Jahrhunderts. 

Schrotbl. c. 1470. T. 0. WeigePs Samml. No. 386. 

Holzchn. im Kirchenkalender 1561. 

Lucas van Leyden sc. 

H. S. Beham sc. 

Aldegrever sc. 

G. Pencz sc. 

J. B. Barb6 sc. 

Weitere Nachweisungen s. Guenebault: Dictionnaire, Artikel: Evangelistes. 

Die Iconographie der einzelnen Evangelisten siehe bei diesen im 
Alphabet. 

Evagrius. 

AüAchoret. 

In der Einsiedlerhütte schreibend und studirend. 
Sadeler sc. nach M. de Vos. (Solitudo.) 

m 

EvelasiUS »■ Fausta. 
EvOrtiuS (Evurtius). 

Biscliof Ton Orleans, f am 340. 7. Sept. 

Durch die Erscheinung einer Taube zum Bischof aus- 
gerufen. 

' Unter der Taube glaubte man die Intervention des h. Geistes 
zu sehen. 

Ewald. 

Priester in Sachsen, Genosse des h. Bonifaz, Mart. f 693. 3. üct. 

Den Teufel aus einem Weib austreibend. 
Aus dem Leben. 
Bart, de Bmyn px. Gall. Boisseree. 

Mit einer Keule todt geschlagen, 
artyrium. 
Bart, de Bmyn px. Gall. Boisseree. 

Mit einer Keule. 

Altes Bild bei S. Cunibert in Cöln. 



176 Exuperantius — Fabins. 

Exuperantius. 

Bischof; Mut. t 4. Jfthxk. 30. Doc. 

Scenen aus seinem Leben. 

Fresken in der Capelle seines Namens der Cathedrsde yoU Saint- 
Satumin zu Toulouse. 

Ein Aspergillum haltend. 

Glasbild in der Cathedrale zu Toulouse. 

Er trägt seinen abgehauenen Kopf. 
Wunder bei seinem Tode. 

Fabian. 

Papst, Mavt. f 250. 20. Jan. 

Mit Papierrolle. 

Als Lehrer der Kirche. 
Geselschap del. F. Keller sc. Düsseid. Heiligenbilder. 

Eine Taube zu seiner Seite. 

Eine solche bezeichnete ihn als den zn erwählenden Bischof. 
Euseb. VI. 29. 

An einen Pfahl gebunden und mit Zangen gepeinigt. 
Holzschnitt im Passional. 

Fabiola. 

Einsiedlerin. *) 

In der Höhle betend. 

B. k Bolswert sc. nach Abr. Bloemaert. (Sacra Eremus.) 

Mit Anachoreten über Glaubenssachen sich unterredend. 
Schonten sc. in: Les Yies des SS. P^res. 



Kartyr von Caesarea. 81. Jnli. 

Mit Buch und Palme. 

Galestrnzzi sc. B. 2. Vereint mit dem h. Andreas. 



*) Aus den Inschriften in den Cata^comben ist auch eine Fabiola der 
ersten christl. Aera bekannt. Card. Wiseman machte sie zur Heldin seines 
bekannten Werkes. 



Facius — Faosta. 177 

Facius. 

SilbemrbeiteT in Cremona, f 1872. 18. Jan. 

Im Atelier, an einem Reliquiarium arbeitend. 
Er weiht sein Handwerk der Kirche. 
C. Gregor! sc. nach Fr. Vieira. In: L. Cagliari Compendio. 

Im Kerker, Kranke heilend. 

Er wurde verleumdet und eingekerkert. Vor sein Kerkerfenster 
brachte man Kranke, die er heilte. 

C. Gregor! sc. nach Fr. Vieira. 

Famianus. 

CiBittreienser, f 1160. 8. Aug. 

Die h. Peter und Paul erscheinen ihm. 

Aus der Legende. 

P. A. de P!etr! sc. 

Abbildung seines unverwest gefundenen Leichnams in: S. A. Pe- 
nazzi, Vita del glorioso S. Famiano. Oryieto 1723. 

Fara (ßurgundofara). 

AebtUsin, f 657. 3. April. 

Eine Kornähre. 
E. Eabel sc. 

Fausta. 

Jungfrau, Mart. 2. Jahrh. 4.- Jan. 

Ein Kessel. 

Sie wurde unter Maximin in einem Kessel voll siedenden 
Bleies gemartert. 

J, Callot sc. 

Fausta und Evelasius. 

Hart, im Hellespont nm 905. 20. Sept. 

Fausta hängend unterrichtet Evelasium im Glauben. 

Fausta, eine dreizehnjährige Christin, wird ihres Glaubens 
wegen vom heidnischen Priester Evelasius der Marter preis- 
gegeben. Als er ihre Standhaftigkeit sieht, fühlt er sich vom 
christlichen Glauben überwunden, nimmt Unterricht von der 
jungen Glaubensheldin und stirbt mit ihr den Tod der Märtyrer. 

Abbildung in: L'invocation des Saints. 

12 



178 Faustinns — Felician. 

Faustinus und Jovita. 

Geschwister, der erste Priester, der zweite Diacon, Mart. zu Brescia. f 120. 15. Febr. 

Ein Engel rettet sie aus dem Wasser. 

J. Callot 8c. 
Sie theilen zur Nachtzeit das Abendmahl aus. 

L. Bassano px. In S. Afra zu Brescia. 
Sie vertheidigen die Stadt Brescia gegen die Feinde (1439). 

Grazio Cossale px. in Brescia. 

Abbildung in : Vita degli Santi Faustino e Giovita von Bern. Faino. 
Brescia 1670. 

Faustinus und Simplicius. 

Mart. unter Diocletian. 29. Juli. 

Eine Fahne. 

In den Schildern drei Lilienstengel. (Das Simpliciuswappen, 
als Patrone der Fuldaer Bruderschaft des Simpliciusordens.} 

Ein Engel tröstet sie. 

Sie liegen im Kerker gebunden. • 

Abbildung in: L*invocation des Saints. 

Faustus. 

Martyr in Cordova, t 312. 13. Oct. 

Gekreuzigt und mit Pfeilen durchbohrt. 
Unter Decius. Martyrol. Eom. 
A. Gollaert sc. In Kicci: Triumphus J. Chr. crucifixi. 

Febronia. 

Jnngfran, Mart. um 304. 25. Juni. 

Fiisse und Hände weit ausgestreckt imd nackt über das 
Feuer gehalten, dann gekreuzigt und mit scharfen Eisen zerfleischt. 

So starb sie in Sibapolis (Assyrien) unter Diocletian. Martyr. Eom. 

A. Collaert sc. In Bicci: Triumphus J. Chr. crucifixi. 

Felician. 

Bisckof T. FuUgno und Mart unter DeciuB. 24. Jan. 

Als Bischof, Hände und Füsse mit Hacken durchbohit. 

Sein Martyrium. 
Holzschnitt in L. Jacobilli : Leben der Heiligen von Fuligno. 1 626. 

Felician s. Primus. 



PelieitM — FeUi. 179 

FeKeitas. 

Mit ihren Bieben 3Ö]ui«ii. Xftri. f IfiO. 23. Not. 

Sie stellt ihre Söhne unter den Schutz der Madonna mit 
dem Kinde. 

Cfarbieri px. la S. Maorizio zu Mantua. 
Sie steht mit ?hren Söhnen vor dem Prätor. 

Abbildung in: L'invocation des Saiuts. 
Im Kessel über dem Feuer gemartert. 
Marter derselben. 

M. Anton Eaimondi sc. nach Baphael, B. 117. (Das Bild war in 
der Villa Magliana.) 

Ihre sieben Söhne werden enthauptet. 

Eine christliche Niebe, oder besser Maccabäermntter. 

Thronend, mit Evangelium und Palme, umgeben von ihren 
Söhnen, die auch Palmen tragen. 

Neri de' Bicci (1476) px. In S. Felicitä zu Florenz. Abbildung 
in Jameson. 

Felicitas und Perpetua. 

Jongfr., Mart ans Afrika, f 808. 7. M&iz. 

Eine wüthende Kuh. 

Dieser wurden sie im Amphitheater vorgeworfen. 
J. B. de Gavalleriis sc. in Ecclesiae milit. triumphi. 

Sie küssen sich. 

Diess geschah in dem Augenblicke, in welchem sie enthauptet 
\nirden. 

Felix und Fortunat 

Böm. Bitter, Mart. f 296. U. Juni. 

In Ritterkleidung mit Palmen. 

Sie litten den Martertod zu Aquileja. 

G. Lage sc. in Seb. Seldati: Storia de' s. fratelli martiri Vicentini 

Feiice e Fortunato. Venez. 1823. 

« 

Felix. 

MaKtjT unter Dioeletiaii um 30A. 1. Äug. 

An ein Bett gefesselt; ein Engel bringt ihm die Krone. 

J. Callot sc. 

12* 



180 Felü — Felix ron Yalois. 

Felix. 

BiBchof Toa Pua, f 548. 1. Sept. 

Kinder tödten ihn mit Griffeln. 



lix von Nola. 

PriMter, Mart. f lutek SIS. 14. Jan. 

In einer Höhle, deren Eingang von einer Spinne mit 
dem Netz gedeckt ist. 

So blieb er seinen Verfolgern verborgen. 

Mit einem Topf. 

Er mnsste im Gefängniss auf spitzen Scherben liegen. 

Felix und AdauctuS ». Adauctus. 

Felix und Nabor s. Nabor. 

Felix. 

DiAcon TOn SeTilU in Spanien, Mart. 2. Mai. 

Heber Wolken, die Stadt Sevilla segnend. 

Luc. Ciamberlani sc. in Th. Donnola de Ispallo: de loco Mar- 
tyrii S. Pelicis. Venet. 1620. 

Felix von Valois. 

Stifter der Trinitarier, f 1212. 20. Nor. 

Darstellungen aus seinem Leben. 

van Thnlden px. Wandgemälde im Convent S. Mathnrin zu Paris. 

van Thnlden sc. 24 Bl. in: Bevelatio Ordinis SS. Trinitatis. 
Paris 1633. 

Ein Hirsch mit dem Crucifix zwischen dem Geweihe. 
Durch diese Erscheinung wurde er bekehrt 
Gomez px. 
Srasm. ftnellinns px. 

Die Dreieinigkeit gibt ihm ein Kreuz auf die Brust. 

Mit Bezug auf das Ordenszeichen. Der Zweck des Ordens (mit 
Johann de Matha zugleich gestiftet) war Befreiung von 6e- 
ümgenen aus der Hand der Ungläubigen. 

Eine gebrochene Kette in seiner Hand. 
Aehnliche Hindeutung. 
Giov. Cosmata fec. Mosaik (in Bom?;. 



Felix de Cantalicio ^ Ferreolns. \S\ 

Mit einer Fahne ; neben ihm ein befreiter Sclave. Auf der Fahne 
ist das Wappen von Yalois. 

Giac. Calendmcci px. 

Felix de Cantalicio. 

Kapuoiaer, f 1686. 18. Ibi. 

Das Jesuskind gibt ihm ein Brod in seinen Quersack. 
Mnrillo px. Sevilla. Abbildung bei Jameson. 

Mit einem Sack, darauf steht: Deo gratias. 

Er sagte stets mit diesen Worten seinen Dank, ob man ihm 
Gutes oder Böses erwies: 

Abbildung in Ribadeneira. 

Abbildung in F. Batte: Bruder Deo-gratias oder Leben des h. Felix 
von Cantalizio. Paderb. 1866. 

Ferdinand ni. 

König Ton Castilion, f 1262. 80. Mfti. 

Scenen aus seinem Leben. 

Leben der Heiligen. Leipzig bei Meline. 

Mit dem Kreuze auf der Brust, Krone und Schwert 
Mnrillo px. Sevilla. 
Znrbaran px. Lonvre. 

Er fllhrt ein Madonnenbild in Procession in eine Stadt ein. 
Abbildung in Bibadeneira. 

Ferdinand. 

Soho Joluum*B I. Ton Portugal, f 1443. 5. Juni. 

Als Stallknecht. 

Diesen Dienst musste er einem Türken leisten. 
Abbildung in Bibadeneira. 

Ferreolus. 

Hexzog und Martyr, f um 304. 18. Sept. 

Mit Nadeln und einer Geissei. 
Marterwerkzeuge. 
Bnrgmair fec. Holzschnitt. 



182 Ferreolns — Fides. 

Ferreolus. 

Priester, Martyr in Bargnnd., f tot 217. 16. Juni. 

Ein Galgen. 

Er wollte sich für einen Verbrecher hängen lassen. 

Beladen mit schweren Ketten. 
.Marter. 
J. Callot sc. 

Fiacrius. '^) 

Eremit in Breuil bei Meanx in Frankreich. 7. Jahrh. 30. Aug. 

Einen Garten bebauend. 

Er zog mit seinem Stabe Furchen wie mit einer Pflugschaar. 
J. Callot sc. 

Darstellung in: L*invocation des Saints, 
Schonten sc. in: Les Vios des SS. -Peres. 

In der Einöde betend. 
HoUar sc. P. 162. 

FideliS von Sigmaringen. 

Kapaciner, Mar^ in Graabfinden, f 622. 23. März. 

Er wird von Soldaten niedergestochen. 

Seine Todesart durch die Calvinisten; sein weltlicher Name 
war Marcus; er war früher Advocat. 

P. Campana sc. nach L. Stern. 

M. Sorello sc. nach S. Conca. 

Abbildung in: Galerie des Saints d'Alsace. 

Fides. 

Jnngfr. , Mart. in Aqnitanien nm 286. 6. Oct. 

Ohne Hände in einem Bett liegend. 

Die Hände wurden ihr abgeschnitten. 
Bild in der Cathedrale zu Winchester. 

Fides Spes und Charitas s. Sophia. 



*) Bekanntlich erhielten Miethkutschen von diesem Heiligen dadurch 
ihren Namen , dass solche Gefährte in Paris bei der Kirche dieses Heiligen 
ums Geld zn miethen waren. 



Filomena — Füminus. ig3 

Filomena. 

Bömische Jungfrau and Muifi. 5. Juli. 

« 

Engel bringen ihr Lilien. 

Ihre Ueberreste wurden 1802 in der Catacombe der h. Pri- 
scilla mit der Aufschrift gefunden. Dass sie unter Diocletian 
den Martyrtod wegen heldenmüthiger Vertheidigung ihrer Un- 
schuld litt, ist nicht historisch begründet, sondern bezieht 
sich auf eine Vision, die ein Priester gehabt haben soll. 

Sabatelli px. in ihrer Capelle in S. Francesco zu Pisa. 

Führich px. 

Amanry Dnyal px. in der Kirche Saint-Merry zu Paris. 

Stich in G. de Poveda: Memorie intorno al Martirio e culto della 
Virgine Santa Filomena. Puligno 1833. 

Stich in P. G. Cancelotti: Vita di S. Severino etc. Roma 1642. 

Fina. 

Jungfrau in Etrorien, f 1253. 12. Mfirz. 

Sie heilt ihre kranke Amme. 

Wunder aus ihrem Leben. 

Beb. Mainardi px. in der kleinen Capelle derselben in der Cathe- 
drale zu San Gemignano. 

Firminus. 

Erster Bischof von Amiens, Hart, f lun 370. 1. Sept. 

Darstellungen aus seinem Leben. 

Basreliefs im äusseren Chore der Cathedrale von Amiens. 15. Jahrh. 
Abbild, in Taylor & Cailleux: Voyages pitt. dans Tancienne 
France. 

Als Pilger. 

Abbildung in: L'invocation des Saints. 

Als Bischof, segnend. 

Statue am grossen Portal der Notre-Damekirche zu Amiens. Abbild, 
in Ch. Salmon: Histoire de St. Finnin, Amiens 1861. 

Er tauft die ersten Christen. 

Löcnrieux px. In Notre-Dame zu Amiens. 

Im Kerker knieend. 

Sanson sc. Im Brevier von Fr. Faure, 1667. 



Ig4 Firmus — Plorentinns. 

Er wird enthauptet. 

Hoblin sc. im Missal von Fr. Faure. » 

Er trägt seinen abgeschlagenen Kopf in der Hand. 
Glasbild (13. Jahrh.) in dei* Cathedrale zu Amiens. 

Mit einem Schwert. 

Er wurde enthauptet. 
Bnrgmair fec. Holzsch. 

Ein Einhorn zu seinen Füssen. 
Statue am Portal von Saint-Eiquier. 

Firmus, Proculus und Rusticus. 

Eisterer Bischof, die anderen röm. Krieger. Murt. f nm 304. 9. Aug. 

Der Erstere steht in bischöflichem Kleide zwischen den 
beiden Kriegern. 

Sie litten in Gemeinschaft den Martertod zu Verona. 

A. Baratt! sc. nach Fr. Capeila in A. T. Yolpi: Dell* identit^ 
de' sacri corpi de Santi Fermo, Bustico e Procolo. Milano 1761. 

Stich in C. G. Finazzi: Atti dei S. Martiri Fermo e Eustico. 
Berg. 1852. 

Flavia s. Placidus. 

Florentius und Vindemialis. 

Bischöfe in Corsica. 5. Jahxh. 2. Mai. 

Ein Drache. 

Sie tödten ihn mit dem Zeichen des h. Kreuzes. 

Florentius. 

Einsiedler, dann Bischof Ton Strassbnrg. 7. Jahrh. 7. Nov. 

Waldthiere neben ihm. 

Diese fßrchteten sich nicht vor ihm, indem er sie segnete. 
J. Callot sc. 
Schonten sc. in: Les Yies des SS. P5res. 

Bär und Schafe, 

Der Bär hütete ihm die Schafe, da er noch Einsiedler war. 
Schonten sc. in: Les Yies des SS. P^res. 



Florian — Franca. 185 

Er macht eine Königstochter sehend. 
. Aus dem Leben. 

Betend^ im Grunde steht eine Jungfrau, Yom himmlischen Licht 
erleuchtet. 

Abbildung in: Galerie des Saints d'Alsace. 

Florian. 

BÖm. Soldat, Hart, in Loroh (Oerterreick), f 804. 4. Mai. 

Mit Schwert und Pahne. 

Auf einem Altarbilde von Girol. da Santa Croce in S. Gioliano 
zu Venedig, ümriss in Zanotto. Pinac. Yen. 

A. Dürer fec. Holzsch. B. 116. 
Mit einem Wasserklibel ein brennendes Haus begiessend. 
Als Patron gegen FeuersgeflEdir. 
IJnzähligemal auf Häusern in Böhmen, Tyrol etc. 
H. Guttlein sc. 1689. 
Stich in: Heiligenbilder von Bohmann in Prag. 

Mit einem Stein um den Hals. 

So wurde er von der Brücke in den Fluss Ems geworfen. 
Mnrillo px. Eremitage zu St. Petersburg. 
Stich in Bayariac Sancta. 

Fortunatus. 

Hart, antei Diocletian. 28. Aug. 

Eine Scheere. 

Marterwerkzeug. 

Fortunatus. 

Biaehof in Umbrien, f <^- 1^- Oct. 

Er heilt einen Kranken. 

Wunder aus seinem Leben. 
Abbildung in: L*inyocation des Saints. 

Fortunat s. Felix u. Fortunat. 
Franca (Franchea). 

Cistercieiu. Aebtisain zu Fiacenza, f 121S. 26. April. 

Sie setzt auf ihrem Schleier über den Fluss. 
Wunder aus ihrem Leben. 



186 Francisca Bomana Franeiscns von Assisi. 

Francisca Romana. 

Wittwe, Stifterin der Oblaten, f 1450. 9. Man. 

Vor der Monstranz, deren Strahlen ihr Herz treffen. 

Andacht zum h. Sacrament. 
Sie erweckt ein todtes Kind. 

Dieses übergibt sie dann der Mutter. 
Tiarini px. Bologna. 

Maria mit dem Kinde und ein Engel erscheinen ihr. 

H. Wierix sc. AI. 936. 

Maria zeigt ihr zerbrochene Pfeile. 

Zum Beweise, dass ihr fürsprechendes Gebet erhört sei und 
die Pest aufhöre. 

P. del Po sc. nach N. Poossin. B. 15. 

G. Andran sc. nach demselben, die gleiche Gomposition. 

Sie wird vom Schutzengel begleitet. 

Dieser war stets um sie in sichtbarer Gestalt. 

Kohlschein sc. nach Ittenbach. Düflseld. Verein. 

F. Barbieri px. Im Vatican. 

Bemini fec. Basrelief in der Grypta ihrer Kirche am Forum 
zu Bom. 

C. Gregori sc. 

Ein Engel und ein Korb mit Brod neben ihr. 

F. Barbieri px. Turiner Gallerie. 
Ein Engel mit einem Kind erscheint ihr. 

Das Kind ist ihr verstorbener Sohn Evangelista. 

Stich in Bibadeneira. 

Francisca de Chantal s. Johanna Francisca. 
FranciSCUS von Assisi (Seraphicus). 

Ordenstftifter. (Frfther Giovanni Bemardone.) f ^226. 4. Oct. 

Folgen von Darstellungen aus seinem Leben. 

Achtundzwanzig Wandgemälde in der oberen Kirche zu Assisi vom 
J. 1308. Die älteste und vollständigste Folge, jedoch sehr nii- 
nirt. Einige in Ottley*s Specimens abgebildet. 

Ghirlandajo px. 1445. In S. Trinitä zu Florenz. Sechs Dar- 
stellungen. 



Franciscns Ton Aasisi. Ig7 

Benedetto da Majano f. 1450. Sculpturen in S. Croce zu Flo- 
renz. Fünf Darstellungen. 

Giotto px. Zehn Bilder in der Academie zu Florenz. 

Holzschnitte, 50 Bl. in: Die Legend des heyligen vatters Francisci 
(von Bonaventura). Nümh. 1512. 

Er wälzt sich nackt zwischen Domen. Ein Engel erscheint ihm. 

Dies that er, um die Sinnlichkeit seiner Natur abzutCdten. 
Der Engel bedeutet göttlichen Beistand. 

Eibera px. Dresden. Gest. von Pitteri. 

Er hält Rosen im Gewände. 

Diese blühten aus den Domen hervor, in denen er sich zar 
Abtödtung w&lzte. 

J. A. Podesta sc. B. 1. 

E. Sadeler sc. nach P. Gandid. 

Christus erscheint ihm in der Glorie; um ihn zur Armuth 
und Selbstentsagung aufzumuntern. 

Aug. Carraoci sc. nach Fr. Barocci. 

Er vermählt sich mit der Armuth, Keuschheit und dem 
Gehorsam. 

Diese erscheinen ihm in Gestalt von drei Mädchen. Legende 
des h. Bonaventura. 

Giotto px. Assisi. Abbildung in Jameson. 
Mit Kreuz und Todtenkopf. 

Schmerz- und Weltverachtung. 

Cigoli p. Bild in den Uffizien zu Florenz. Henriquez sc. im 
Gall.-W. von Wicar. 

Procaccini px. Turiner Gallerie. 

Mit Kreuz und Buch in den Händen. 

Ginnta Pisano px. In der Sacristei zu Assisi: das älteste Bild 
des Heiligen, fünf Jahre nach dessen Tode gemalt, und Porträt. 
Abbildung bei Jameson. 

Er tritt über Dornen und ausgeschütteten Geldsack. 

Sittenstrenge und Verachtung des Irdischen, als ihn sein 
Vater enterbte. Aus jedem Dorn wuchs eine Böse. 

Ittenbach inv. Forberg sc. Düsseid. HeUigenbilder. 

Vor dem Sultan predigend. 
Aus dem Leben. 
Ohirlandajo px. In Florenz. 



188 Franciscus von Assisi. 

Er predigt den Vögeln. 

Aus dem Leben. 
Giotto px. Im LouYre. Abbildang bei Jameson. 
Er übergibt seinen Ordensbrüdern die Regel. 
Agost. Garracci px. Bologna. 

Er verehrt mit der h. Clara Christum in der Krippe. 

Er stiftete die kirchlicbe Krippenfeier, indem er einmal das 
Weihnacbtsfest mit seinen Jüngern in einem Stalle beging. 
Nachahmung dessen im Krippenspiel. 

F. Perret sc. 
Er wird über eine Wolke emporgetragen. 
Entzückung während des Gebetes. 

Fra OioTanni da Fiesole p. Berliner Museum. 
Die Stigmatisation. 

Die Wundmale Christi prägten sich seinem Körper ein, da er 
in der Einsamkeit des Berges Alvemo betete. 

Schrotblatt c. 1430. T. 0. WeigePs Sammlung No, 322. 

'Holzschnitt c. 1440. Ebenda No. 97. 

Stich aus der Schule des Meisters E. S. Ebenda No. 428. Ab- 
bild, daselbst. 

Giotto px. in der oberen Kirche zu Assisi; Fresco. 

N. Boldrini fec. Holzsch. nach Tizian. 

Lue. Ton Leyden sc. B. 120. 

Israel van Hecken sc. B. 97. 

Dürer fec. Holzsch. B. 110. 

Lischka px. Schönes Altarbild bei S. Franz in Prag. 

Fred. Barocoi sc. B. 3. 4. Cop. von Ciamberlano. 

Cam. Procaccini sc. B. 5. 

Dom. Pellegrini (Tibaldi) sc. B. 4. 

Aug. Carracci px. Wien, Belvedere. Auch gest. B. 68. 

Cigoli px. Academie zu Florenz. 

L. Vorsterman sc. nach Bubens. (Das Bild in Gent.) 

Betend, in Wolken ein Kreuz. 

Das Kreuz bezieht sich hier gleichfalls auf die Begebenheit 
der Stigmatisation. Das Crucifix hat gewöhnlich Seraphimflügel. 

Ang. Carracoi p. Bild im Belvedere zu Wien. Gall.-W. von Perger. 



FranciscuB Yon Asaisi. Igg 

Cigoli p. Bild in den üffizien zu Florenz. 
Gnttenberg sc. Dasselbe, im Gall.-W. von Wicar. 

Entzückung über die Musik von Engeln« 
Die Extase des Heiligen genannt 
Franz Vanni sc. Copirt von Ang. Carracci. B. 67. 
Lanri px. Mus^e Eoyal. Gest. von Guttenberg. 
L. Vorsterman sc. nach Seghers. 
H. A. Corneille sc. B.-Dum. 23. 

Maria erscheint ihm mit dem Kinde. 

Cl. Hellan sc. M. 72. 

L. Carraooi px. 

Enbens px. Mnseum von Lille. Abbild, in Gbz, des beanx-arts. 1872. 

Christus und Maria erscheinen ihm mit vielen Engeln. 

Die sogenannte Pörciuncola; er betete in seiner Zelle um 
Begnadigung der sündhaften Menschen; da fielen Bösen vom 
Himmel, um die Erhörung seines Gebetes anzuzeigen. 

Overbeck px. In der Kirche Maria degli Angeli bei Assisi, in 
der '^ sich das Häuschen befindet, in dem der Heilige diese Vi- 
sion hatte. 

C. Coello px. Acad. S. Fernando zu Madrid. Gest. Ton F. Na- 
varrete im Gall.-Werk. 

Seine letzte Communion. 

Von seinen Brüdern umgeben, kniet er auf den Stufen des 
Altars, wo ihm einer seines Ordens die letzte Communion reicht. 

Knbens p. Das Bild, welches an Dominichino*s Communion des 
h. Hironymus erinnert, wurde 1619 for die Minoritenkirche in 
Antwerpen (Convent des BöcoUets) gemalt, jetzt im Museum da- 
selbst. Gest. von Henry Snyers. 

Engel zeigen ihm im Tode die Leidenswerkzeuge Christi. 

Basan sc. nach M. A. da Caravaggio. 

Der Papst betrachtet seine Wundmale. 

Gregor IX. hatte Zweifel über die Stigmatisation vor der Heilig- 
sprechung. Da erschien ihm der Heilige und zeigte ihm die 
Wundmale. 

Lahyre px. Musee Boyal. Gest. von Forster. 
In einer Glorie von Seraphim. 

Er hat ausgebreitete Hände, oben schwisben drei Engel (die 
drei Gelübde der Armuth, Keuschheit und des Gehorsams vor- 



190 FrancisCQS de Paula. 

sinnbildlichend), unter seinen Füssen die Laster. Die Seraphim 
deuten auf seinen Beinamen: der Seraphische hin. 

Sassetta px. 1444. Abbild, in: Eossini Storia. 



de Paula. 

Stifter der Minimen, f 1^07. 2. April. 

Scenen aus seinem Leben. 
Leben der Heiligen. Leipzig. 

Er kniet vor dem Altar, auf welchem das Saci-ament in Strahlen- 
glorie sich befindet. 

Gl. Hellan sc. M. 74. 

K. Andran sc. nach S. Yovet. 

Knieend über Wolken , Engel zeigen ihm in der Glorie das Wort 
CHAEITAS. 

Cl. Hellan sc. nach S. Vovet. M. 76. 

Callot sc. 

Vor dem Crueifix betend; in der Glorie erscheint das Wort 
CHAEITAS. 

S. k Bolswert sc. 

Mit einem Stabe, darauf oben das Wort Charitas in Strahlen an- 
gebracht ist. 

Heiligenbilder, Prag, bei Bohmann. 
Er betet die Dreieinigkeit an. 

H. Lasne sc. 
Er segelt auf seinem Mantel über das Wasser. 
Wunder aus seinem Leben. 

Abbild, in: L'invocation des Saints. 

Mit Geissei, Buch und Todtenkopf. 

Strenge Lebensweise, Weltverachtung. 

Schonten sc. in: Les Vies des SS. Pöres. 

Er stellt der Madonna mit dem Kinde ein kleines Kind, 
das vom Schutzengel begleitet wird, vor. 

Vielleicht ein Votivbild? 

Solimena px. .;presden. 

Eine Glorie von Engeln. 

Während seines Gebetes öffnet sich der Himmel vor ihm. 
X. Ardeil sc. nach Murillo. 



Franciscas Xaverins. 191 

Maria erscheint ihm und reicht ihm das Christkind dar. 
C. Viflscher sc. nach Bnbens. 

Franciscus Xaverius. 

Jesuit, t 1552. 3. Dec. 

Mit Rochette und Stola, vom Himmel erleuchtet. 
Als Prediger. 
Bolswert sc. nach Rubens. 

Er heilt Kranke und erweckt Todte. 

Eubens p. Hauptbild, früher in der Jesuitenkirche zu Antwerpen, 
jetzt im Belvedere zu Wien. Gest. von Marinus und ßlaschke. 

H. Fonssin px. Louvre. Umrias bei Didot. 

Er verehrt Maria mit dem Kinde. 

Diese erschienen ihm, um ihn gegen Versuchung zu stärken. 
S. ä Bolswert sc. nach Seghers. 

Als Pilger. 

Bezeichnung seines Missionsamtes. 
C. Dolce px. Galerie Pitti zu Florenz. 

Er tauft Indianer. 

Aus dem Leben. 
Lue. Giordano px. In S. Francesco Saverio zu Neapel. 

Er erweckt die todte Tochter eines Japanesen. 
Aus dem Leben. 
Hie. Fonssin px. Louyre. St. Gantrel sc. 

Er wird im Tode von Engeln getröstet. 

F. Foilly sc. 

C. Maratti px. Eom, in der Kirche al Gesü. 

G. B. (htnli px. Im Novitiatshaus der Jesuiten zu Rom. (S. An- 
drea in Monte Cavallo.) G^est. t. B. Farjat. 

Caylns sc. nach L. Gimignani. Bei Crozat. 

Mit einer Lilie. 

J. Callot 80. 
Er trägt zwei Fackeln, indem er vom Himmel herabsteigt. 

Sadeler sc. 



192 Pranciscua Borgia — Franciacus* Regis. 

Mit einem iCreuze. 

Als ihm dieses ins Meer gefallen war, brachte es ihm ein 
Seekrebs zurück. 

Cherean sc. nach le Brun. 

Aus seiner Brust steigen Flammen empor. 
Seine Gottesliebe darstellend. 
F. Lndy sc. nach £. Steinle. Düsseid. Verein. 

Franciscus Borgia. 

Jesuitengeneral. 'f 1672. 10. Oct 

Folge von Darstellungen aus seinem Leben. 

Goya pz. Cathedrale von Valencia. i 

Vor der Leiche der Kaiserin. | 

Der Anblick der durch Verwesung zerstörten Schönheit bewog 

ihn, das Hof leben zu verlassen und sich dem Ignatius anzu- ' 

schliessen. • , 

Abbildung in Bibadeneira. ' 

Vor dem h. Sacrament knieend. j 

Besondere Andacht fOr dasselbe. 

Artois px. Im Belvedere zu Wien. 

B. de Baien sc. nach Fr. Bruna. (Alle fünf von Clemens X. canon. 
Heiligen.) 

S. k Bolswert sc. 

Franciscus Solanus. 

Minorit, Missionfir in Lima, f 1610. 24. Juli. 

Convertirte Indianer um ihn. 

Seine Missionsthätigkeit anzeigend. 
Abbildung in Bibadeneira. 

Franciscus Regis. 

Jesuit. 24. Mai. 

Mit Stöcken geschlagen. 

Diess thaten junge Leute, weil er ihnen eine Dirne entführte, 
um sie zu bekehren und ihnen die Gelegenheit zur Sünde zu 
entziehen. 

Abbildung in Bibadeneira. 



Pranciscus de Sales — Fridesvida. 193 

Franciscus de Sales. 

Bischof von Genf, f 1^22. 29. Jan. 

Scenen aus seinem Leben^ 

Leben der Heiligen. Leipzig. 
Mit dem Kreuze in der Hand, predigend. 

Stich in Eibadeneira. 

J. Cameron sc. 

Sclireibend. 

Auf dem Buche steht: Philothea. Sein bekanntes Werk. 
L. Heitland sc nach P. Molitor. Düsseid. Verein. 

Ein durchbohrtes domgekröntes Herz vor ihm. 
Seine feurige €k)ttesliebe bedeutend. 
C, Maratti px. In der Oratorianerkirche zu Forli. 

Franciscus Carraccioli. 

Neapolitaner, Stifter der regnl. Cleoriker. 17. Julirh. 

Mit einem Pfeil in der Brust, aus welcher eine Flamme hervorbricht. 
Die Flamme bedeutet seinen Eifer für Gottes Sache. 
J. A. Salvator Carmona sc. nach B. Bayen. 

« 

Frediano s. Frigdianus. 
Fremundus. 

KönigBsohn in England, Einsiedler nnd Martyr. 11. Mai. 

Er wird enthauptet. 
Seine Todesart 
J. B. de Cavalleriis sc. nach Oircignano. In: Eccl. anglic. trophaea. 

Friardus. 

Eremit in Nantes. 6. Jahrh. 1. Ang. 

Er betet in der Wüste auf der Erde liegend. 
J. Sadeler sc. nach M. de Vos. (Solitudo.) 
Sehouten sc. in: Les Vies de SS. Peres. 

Fridesvida. 

Jongfirau. 8. Jahrli. 19. Oct. 

Kreuz imd Buch. 

Bild im Magd.-College zu Oxford. 
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194 Fridolin — Fronton. 

Fridolin. 

Abt zu Seckingen. 10. Jahrli. 6. Mfin. 

Er predigt. 

Als Apostel des Elsasses. 
Abbildung in: Galerie des Saints d'Alsace. 

Ein Todter steht aus dem Grabe auf. 

Er erweckte ihn, damit er seine Unschuld bezeuge. 
Bnrgmair f. Holzschnitt. 

Friedrich. 

Biscliof von Utreckt. Apostel von Zeelaud, Mart. f 338. 18. Jnli. 

Von zwei Meuchelmördern erstochen. 
Sein Martyrium. 
J. Callot sc. 

Mit dem Schwerte in der Brust. 
stich in Batavia saera. 
C. VisBcher sc. nach P. Soutman. Die H. von Flandern. 

Zwei Schwerter und Palme. 

Martyrium. Auf Anstiften der Königin Judith ermordet, weil 
er gegen ihren, sündhaften Lebenswandel geeifert hatte. 

E. Eitting^hans sc. nach Settegast. Dässeld. Verein. 

Friedrich. 

Al)t von Einsiedeln. 

Mit einer Kette. 

L. Kilian sc. auf dem Titelblatt zu: Ohrist. Hartmann Annales 
Heremi Deiparae Matris Monasterii in Helvetia. Frib. Brisg. 1612. 

FrigdianuS (Fredianus). 

Mönch von Irland, Biseliof von Lnoca, 6. Jalirk. 18. M&ra. 

Er rettet die Stadt Lucca vor Ueberschwemmung. 

Er leitete nämlich den austretenden Fluss Serchio mit einer ein- 
fachen Harke nach dem Meere. 

Francia px. In S. Frediano zu Lucca. 

Frontan. 

Einsiedler>Abt in Egypten. 2. Jahrh. 14. April. 

In der Wüste betend. 

B. k Bolswert sc. nach A. Bloemaert. (Sacra Eremus.) 



FractuoBus — Fuscianns. 195 

Fructuosus. 

Bisckof Ton Tairagona, Mart. f 259. 21. Jun. 

Auf dem Scheiterhaufen verbrannt. 

Er sang während der Marter noch Lobeslioder. 

Frumentlus. 

BiBclLof. 4. Jahrli. 27. Oct. 

Der h. Athanas übergibt ihm den Bischofsstab. 

Abbildung in: L'invocation des Saints. 

Fulbert. 

BiBcliof von Chartres. 10. April. 

Maria reicht ihm die Brust. 

Auf diese Art wnrde er von einer unheilbaren Krankheit befreit. 

Fulsentius. 

Anaehoret, dann Biscliof^ f um 529. 1. Jnn. 

In der Einsiedlerhöhle betend. 

J. Sadeler sc. nach M. de Vos. (Solitudo.) 

Fulradus. 

Abt von Saint-DeniB, f 784. 17. Febr. 

Er schreibt in seiner Zelle. 

Abbildung in: Galerie des Saints d'Alsace. 

Fursy (Furseus). 

Abt von Lagny, f ^un 654. 16. Jan. 

Darstellungen aus seinem Leben. 

Glasgemälde von Bazin (1867) in St. Jean de P^ronne. 
Holin sc. auf einem Blatte. 

Zwei Ochsenköpfe und drei Lilien. 

L. Oanltiet sc. Im Proprium der Collegiatkirche zu Lagny. 1614. 
Im Wappen des Capitels von S. Fursy um 1200. 

Fuscianus und Victoricus. 

Märtyrer, f 803. 11. Deo. 

Sie scheiden aus Eom — um in Gallien das Evangelium «u predigen. 
Wandbild im Chor der CoUeg.-Kirche von Saint-Quentin. 
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196 Gabinus — Gaüicanns. 

Sie tragen ihre abgeschlagenen Köpfe in der Hand. 
Statuen am Portal von Notre-Dame zu Amiens. 

S. auch Gentian. 

Gabinus. 

Hattyr, f 296. 19. Febr. 

Im Kerker, dessen Thüre offen steht 
J. Callot sc. 

Gabriel s. Engel. 
Gabriel Maria. 

Hinorit in Fiankreich, f 1532. 27. Aag. 

Scenen aus seinem Leben. 

Barb6 sc. 24 Blätter nach Diepenbeck. 

Gajanus. 

Martyr. 10. April. 

Ein Jude will ihn enthaupten. 

Dessen Hand verdorrte augenblicklich. 
Stich in: Les Vies des SS. Pöres. 

Galaction. 

Marlyr. 5. Nov. 

Mit herausgerissener Zunge. 
Sein Martyrium. 

Galla. 

Rom. Wittwe, dann Nonne, f 546. 5. Oct. 

Als Nonne, mit einem Bart. 

Dieser verunstaltete ihr früher schönes Gesicht, um sie vor 
mannlichen Nachstellungen zu bewahren. 

Gallicanus. 

Born. Feldherr und Miart. in Egypten, f 362. 25. JnnL 

Er wäscht einem Armen das Haupt. 

Nächstenliebe. 



Gallus — Gaudentius. 197 

Gallus. 

Einsiedler, Abt, Stifter Ton St. Gallen, f 640. 16. Oct. 

Ein Bär. 

Dieser leistet ihm verschiedene Dienste aus Dankbarkeit, weil 
ihm der Heilige einen Dorn aus der Tatze herausgezogen hatte. 

E. Sadeler sc. nach M. de Vos. (Solitudo.) 

Schouten sc. in: Les Yies des SS. Pöres. 

Holzsch. im Passional. 

Er predigt dem Volke. 

Abbildung in: Galerie des Saints d*Alsace. 

Galius. 

BiBchof Ton Arrern, f 564. 1. Jnli. 

Er befreit die Stadt Clennont durch sein Gebet von 
einer Plage. 

Abbildung in: L'invocation des Saints. 

Gangolf s. Gengulf. 



Bisehof. 3. Jahrb. 18. Dec. 

Als Einsiedler in der Höhle betend. 

Abbildung in: L'invocation des Saints. 

Getreidesaamen aussäend. 

Beförderer des Ackerbaues. 

Gaudentius. 

Bischof TOB Bimini, f 360. U. Oct. 

Er spendet die h. Communion. — Er wird von Arianem 
gesteinigt. 

Alte Wandgemälde im ehemaligen Münzhause zu Bimini. 

Gaudentius. 

Bischof von Anzerre. 

Er wandelt über Schlangen. 
Wunder aus seinem Leben. 

G. B. Sniter sc. in J. J. Lucichius: Acta sincera Scti. Gaudentii. 
Venet. 1802. 



198 Gantier — Genesius. 

Gautier s. Walther. 

Gebhard. 

Bisckof von Constanz, f 995. 27. Aug. 

Mit einem Stabe, womit er einen lahmen Map» heilte. 
Maria mit dem Kinde erscheint ihm. 
Burgmair f. Holzschnitt. 

Gelasia s. Candida. 

Geminian. 

Biscliof von Modena, f um 910. 31. Jan. 

Darstellungen aus seinem Leben. 

Agostino di Firenze fec. 1442. Sculpturen im Dome zu Modena. 
Abbild, in Holz in Pellegr. Eossi: Vita S. Geminiani. 

Als Biscliof mit Buch, segnend. 

Altes Bild aus dem 14. Jahrhundert in der Oathedrale zu S. Gi- 
mignano. 

Ein Spiegel. 

Wenn er ihn gegen sein Herz hielt, so sah man darin das 
Bild einer Jungfrau, d. h. der Eeinheit seines Herzens. ^ 

Ein Engel trägt das Modell der Stadt Modena. 

Als Patron der Stadt gedacht. 

Correggio px. Dresdener Gallerie. 

Barbieri Gnercino p. Auf einem Gemälde von diesem im Louyre. 
Umriss bei Didot II. 59. 

Ant. Crespi sc. 

Holzschnitt in C. Cavedoni: Cenni storici del glorioso S. Geminiano. 
Modena 1856. 

Auf römischen Dukaten Leo's X. und Clemens' VII. 

Genesius. 

Fiülier heidiiisclier Schauspieler, Murtyr unter Diocletian. 25. Aug. 

Er wird auf der Schaubülme getauft, Engel bei ihm. 

Er woUte die christliche Taufe auf der Bühne lächerlich machen; 
als er, gleichsam zum Spott, sich taufen liess, wurde er wun- 
derbar bekehrt und bekannte sich sogleich öffentlich zum 
Christen, worauf er enthauptet wurde. 

J, Caliot sc. 



G«iigulpli •— Genovefa von Paris. 199 

Darstellung in: L'invocation des Saints. 
Stich in Eibadeneira. 

Gengulph (Gangolph) 

Mfur^ m Yarennes üi Barguid, f 760. 11. Mai. 

In Ritterkleidung mit Ächwert und Schild , worauf ein Kreuz. 
C. VisBcher sc. nach P. Soutman. Die Heiligen von Flandern. 

Eine Quelle. 

Diese kaufte er sich von einem Geizigen in der Champagne, 
worauf diese auf sein Geheiss in seinem Garten zu Yarennes 
zum Vorschein kam. 

J. Callot sc. 

Stich in Batavia sacra. 

Ein Wurfspiess. 

Mit einem solchen wurde er vom Buhlen seiner ehebrecheri- 
schen Frau getödtet. 

Burgmair fec. Holzschnitt. 

* Genovefa von Paris. 

Jnngfiran, f um 890. 3. Jan. 

Scenen aus ihrem Leben. 

Leben der Heiligen. Leipzig. 

Alsr Hirtin, zwischen Schafen. 

Sie führte als solche ein frommes Einsiedlerleben; zuweilen ^ 
ist sie mit dem Spinnrocken dargestellt. 

F. Gii6rin p. Gal. Luxembourg. 

J. J. Balechou sc. n. C. Yanloo. 

J. Callot sc. 

A. Blanchard sc. nach H. Schoppin in: H. Frauen. Brockhaus 1854. 

Hasser sc. nach Settegast. Düsseld. Verein. 

Als Hirtin zwischen Schafen sitzend und lesend. 
Cl. Mellan sc. M. 97. 
Felsing sc. nach Steinbrück. 

Zwischen Schafen mit zwei Schlüssehi und brennender 

Kerze. Im Grunde eine belagerte Stadt, der Blitz schlägt in die 
Belagerer. 

Auf ihr Gebet wird Paris von den Feinden befreit 

Audran sc nach le Brun. 
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200 Genoveb Toa Brabant — Georg. 

Mit breimendein Licht und Evangelium ; auf der Schulter 

sitzt ein kleiner Dämon mit dem Blasebalg (um ihr böse Godankon 

einzablasen V). In ähnlicher Bedeutung erscheint der Blasebiilg beim 

Dämon auf dem bekannten Stich von Dürer: Die Faulheit. B. 76. 

Alte gothiscbe Statue an der Kirche von St. Gennain rAuxerrois. 

Abbildung bei Jameson. 
le Bnm px. 
lieber Wolken und als Fürsprecherin flir die Kranken. 
Sie wurde vom Pariser Volke tl20 als Patronin gegen die 
ansteckende Krankheit des sogenannten h. Feuers angerufen. 
Doyen px. ümriss in Didot's Annales III. 7. 

GenOVefa von Brabant. 

Euzogin. 28. Oct 

Eine Hirschkuh. 

Sie lebte mit ihrem Kinde in einer Höhle. Ihr Gemahl Sieg- 
fried, der sie aiiB ungogründetem Verdacht Verstössen, verfolgte 
auf der Jagd eine Hirschkuh und fand sie wieder. 

Armytage sc. nach Wappers. 

Aug. le Qrand sc. nach Fr. SchalL 

Gentian. 

Untsi, i 303. II. Dm. 

Er übt Gastfreundschaft. 



Miniatur in einem Uanuscript des 11. Jabrh., froher in Corbey, 
jetzt in Amiens. Abbild, in Bigollot: Atlas d'easai sur lea 
arts en Picardie. PI. 13. 

Mit langem Bart \ind Schwert. 

Das Schwert hatte er gegen Rictiovar gezogen. 
Statne am Portal von Kotre-Damo zu Amiens. 

GeofTroy s. Godfried. 
Georg. 

Ritter, Martjr in Ljad», t 303. 23. Airil. 

Folge von Darstellungen aus seinem Leben. 

Fresken in der Capelle S. Giorgio zu Padua. (Schule des Giotto.) 
Victor Carpaccio pi. Venedig, Scuohi di S. Giorgio, 



Georg. 201 

Als Kitter zu Pferd oder zu Fuss den Drachen erlegend; 
im Gmnde die Jungfrau Cleodolinde, welche dem üngethüm zum 
Opfer fallen sollte.*) 

Motallschnitte c. 1380 und 1430. T. 0. Weigel's Samml. No. 14 
u. 22. Abbildungen daselbst. 

Teigdruck mit Sammet. Ebenda No. 401. Abbild, daselbst. 

Schrotblätter. Daselbst No. 335. 351. 368. 

Deutsche Niellen. Daselbst No. 501 — 506. 

Eaphael p. Das Gemälde im Louvre. Nie. Larmessin sc. (Crozat.) 

M. Anton Raimondi sc. B. 98. 

Aen. Vieo sc. nach Cloyio. B. 12. 

Marco Basaiti p. Kirchengemälde in S. Pietro di Castello zu 
Venedig, ümriss in Zanotto: Pinac. Ven. 

Paris Bordone px. London, Nat.-Gallerie. 

J. Bonasone sc. nach G. Bomano, B. 77. 

Meister E. S. vom J. 1466. B. 78. 

M. Schonganer sc. B. 50. 51. 52. 

Israel van Mecken sc. B. 98. 99. 

Bocholt sc. B. 33. 

L. danach f. (Holzsch.) B. 64. 67. 

Dürer sc. B. 53. 54. 

C. Grenther sc. 

Rnbens pz. Duplessis Berthauld sc. Gall. Orleans. 

Er tauft den König Sevius. 

Dieser ist der Vater der Cleodolinde, die Georg gerettet hat. 

Avanzi px. Grosse Composition im Oratorium di S. Giorgio der 
Kirche S. Antonio zu Padua. ümriss bei Gonzati. (La Belica 
di S. Antonio.) 

Er sträubt sich, den Götzen zu opfern. 
Abbildung in: L'invocation des Saints. 

Er wird enthauptet. 
Seine Todesart. 
F. Veronese px. In S. Giorgio zu Padua. Grossartige Composition. 
Avanzi px. (s. Gonzati.) 
Eynhondts sc. nach P. Schut. 



*) Mit veränderten Namen die Geschichte des Perseus und der Andromeda. 



202 Geraldus — Gerhard. 

Mit einer Fahne, darauf ein rothes Kreuz. 

Mabuse px. 

Altes Bild in S. Georgio in velabro zu Rom (wo man ein Stück 
seiner Fahne aufbewahrt.) 

J. Sohoreel px. Gall. Boisseree. 

Geraldus (G^raud). 

MÖTLcli in Corbey, Stifter von Grande-Sanve in Aqnitanien, f 1690. 5. April. 

Er weiht die gestiftete Kirche (Grande - Sau ve) der h. 
Jungfrau. 

Gazard px. 1770. Daniach ein modemer Stich. 

Gerasimus. 

Abt UB JordanfluM, f 475. &. Hära. 

Einem Löwen den Dom aus der Tatze ziehend. 

Ein solcher that ihm den Dienst eines Hausthiers, nachdem 
ihm der Heilige also geholfen hatte. Nach dem Tode des 
Heiligen legte sich der Löwe aufs Grab desselben und ver- 
hungerte. 

Stich in: Les Vies des SS. Pöres. 

Gereon. 

Anf&hrer der Thebaisclien Legion, Martyr in Cöln unter Diocletian, f 201. 10. Oct. 

Im Kriegskleid mit dem Schwert. 

Er flüchtete nach dem Tode des h. Florian mit 318 christ- 
lichen Soldaten (Thebaische Legion) nach Cöln, wo alle den 
Martyrtod erlitten. 

Meister Stephan von Cöln px. auf dem berühmten Dombilde. 

Bild in der Moritzcapelle zu Nürnberg. Mit seinen Genossen. 

Gerhard (Sagredius). 

Biacliof von Csauad, 1046. 24. Sept. 

Die Messe celebrirend. 
J. Callot sc. 

Im bischöflichen Kleide, mit einem vom Pfeil dm'ch- 
bohrten Herzen. 

Lucas von Leyden sc. B. 119. 

li sc. B. 95, Copie des vorigen. 



Gerius — Germanus. 203 

Gerius. 

▲iigiistiner«E!reiiiit, f um 1270. 25. Mai. 

Ein Bär. 

Als er nach Born reiste , bot sich ihm in den Alpen ein sol- 
cher als Wegweiser an. 

Gerlach. 

Krieger, diuin Eremit in Belgien, f um 1170. 5. Jan. 

Mit einem Dom im Fuss. 

Mit diesem stiess er in seiner Jugend seine Mutter, und als 
er mit dem Dom sich verwundete , nahm er es als Strafe 
seiner Jugendsünde geduldig hin. 

Er lebt in einem hohlen Baum. 

Als strenger Einsiedler sucht er sich seine Wohnung so viel 
als möglich unbequem zu machen. 

Germanicus. 

Martyr in Smyma, f 168. 19. Jan. 

Ein Löwe schmeichelt ihm im Amphitheater. 

Demselben vorgeworfen, wurde er von ihm verschont. 
J. Callot sc. 

GBrinannilS Grandivallensis. 

Erster Abt von Qranfels, Martyr, f 677. 21. Febr. 

Eine Lanze. 

Mit dieser wurde er durchbohrt. 
Burgmair fec. Holzschnitt. 
Abbildung in: Galerie des Saints d'Alsace. 

Germanus. 

Bisebof von Anzerre, f 448. 31. Juli. 

Erlegtes Wild um ihn. 

Anonymer französischer Stich. 

Er nimmt die h. Genovefa von Nanterre unter die Bräute 
Christi auf. 

Aus dem Leben. 
K. Audran sc 



204 Grermanus von Paris — Gertraud von Nivelle. 

Germanus von Paris. 

Bischof, t 576. 28. ICai. 

Er predigt dem Volke. 

Abbildung in: L'invocation des Saints. 

Der h. Petrus erscheint ihm. 
J. Callot sc. 

Germanus (Germain). 

Bischof TOB Amiens, Maii. 5. Jahrh. 2. Mai. 

Als Bischof auf den Drachen tretend. 

Auf seinem Grabmal in St. Germain sur Bresle. Lith. in Baron 
Taylor's Voyage pittoresque. 

Er hält eine siebenköpfige Hydra an einer Schnur. 
Die Hydra hier das Symbol der sieben Todsünden. 
Bildsäule in St. Germain sur Bresle. 15. Jahrh. Gest. von Duthoit. 
Eine ähnliche Statue in St. Germain zu Amiens. 

Er wirft den Teufel in einen Brunnen, 
Altes Gemälde in St. Germain sur Bresle. 

Geroldus. 

Einsiedler aas dem sächsischen Heraogsgeschlecht. 10. Jahrh. 19. April. 

Er betet in der Waldeseinsamkeit neben einem aus- 
gehöhlten Baumstamm; neben ihm liegt ein Esel. 

J. Sadeler sc. nach M. de Yos (Solitudo.) 

Mit einer Lanze vom Pferd niedergestossen. 
Stich in Bavaria Sancta. 

Gertraud von Nivelle. 

Tochter des Pipin and der h. Idnherga, AebtisBin, f am G59. 17. M&rz. 

Als Aebtissin mit Buch und Pedum. 

Zuweilen sieht man zu ihren Füssen auch Mäuse, weil sie 
diese durch ihr Gebet von den Feldern vertrieb. 



Monogrammist Jf^\ 1565. 

Monogrammist 8. sc. (B. YIII. 13. Pass. 256.) 
Abbildung in: L*invocation des Saints. 
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Adr. CoUaert sc. Eingefasst mit 10 kleinen Darstellungen aus 
ihrem Leben. 

H. Kipp sc. nach F. Ittenbach. Düsseid. Verein. 

Mit Spinnrocken und Mäusen. 

Wer an ihrem Festtag arbeitete, dem zernagten Mäuse den 
Garn. 

Schrotblatt c. 1470. T. 0. WeigeFs Sammlung No. 374. 

Mit einer Lilie. 

Sinnbild ihrer Unschuld. 
J. Callot sc. 

Maria erscheint ihr, 
K. Andran sc. 

Sie wird von zwei Engeln gekrönt. 
Bnrgmair fec Holzschnitt. 

Gertraud. 

B&aerin, dum Begnine zu Delft. f 1368. 6. Jan. 

Mit Wundmalen an den Händen. 

Gervasius und Protasius. 

Brfider, Hart, im MailändiBchen. Ende des 1. Jahrk. 19. Juni. 

Folge von Darstellungen aus ihrem Leben. 
Champagne px. Im Louvre. 

Sie werden gebunden vor das Gericht gebracht. 
Wegen christl. Glaubens angeklagt. 

£. Lesueur p. Das Bild früher in der Kirche St. Gervais in Paris, 
jetzt im Louvre. Gest. von Baquoy, St. Picart, G. Audran. 
Umriss bei Didot. 

Der erste hält eine bleierne Geissei, der andere ein 
Schwert. 

Marterwerkzeuge. 
J. Callot sa 

In der Glorie, mit Palmen. 

Lazzarini px. in SS. Protasio e Gervasio zu Venedig. 

Gilbert s. Giselbert. 



206 Gisela — Qodeberta. 

Gisela (GLsala). 

OemaiÜLB des h. Stepluui, Königs Toa Ungarn, dau AeMissin, f 1096. 

8ie theilt Almosen aus , die Bechte anf ein Kurcheiimodell gestützt. 
Stich m Bayaria Sancta. 

Giselbert 

PcaemoBsfcnteiis«, t 1152. 6. Jini. 

Er bringt der Madonna eine Gruppe von Bäumen dar. 
W. Hollar sc. nach Diepenbeck. 

Goar. 

Priester in Agro Treyirensi. 6. Jalirb. 6^ Juli. 

Eine Mitra über ihm. 

Er schlägt das Bisthmn ans and lebt am Bhein beim Lonrlei- 
felsen; neben Gebet beschäftigt er sich damit, Schiffern einen 
sicheren Weg nm den gefahrlichen Felsen hemm zn weisen. 

Er segnet Kranke. 

Stich in: Les Vies des SS. Pferes. 

Ein Teufel auf seiner Schulter. 

Vielleicht die Verleumdung andeutend, die ihn als Verklagten 
vor das Gericht des Bischofs Eusticus führte. 

Er steht vor dem Bischof und lässt ein kleines Kind 
sprechen. 

Wunder aus seinem Leben. Das Kind bezeugte dessen Unschuld. 
Abbildung in: L'invocation des Saints. 

Godeberta. 

Jungfrau, f ^im 7^0. 11. April. 

p]in Diener trägt auf ihren Befehl feurige Kohlen im 
Gewände. 

Diese verwandelten sich dann in Bösen. 

Statue am Portal der Cathedrale von Amiens. 

Mit Christus vermählt. 

Durch den Bing des h. Eligius. 
Modernes Gemälde in der Cathedrale zu Noyon. 

Mit einem Ring. 

Statue in der Cathedrale zu Noyon. 
Staph. Pioart sc. 
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Godeleva (Godolena). 

AuB Brflgge, Iftarl^rin, f 1070. ß. Juli. 

Mit einem Tuch erdrosselt. 
Ihre Todesart. 
Altes Bild im Museum zu Brügge. 
Stich in: (J. B. Sollerius) Acta S. öodelevae. Antv. 1720. 

Godericus. 

Früher Kanfinann, dann Benedictiner in England, f 1060. 21. Mai. 

Er vertreibt Schlangen. 

Als Pilger auf seiner Beise nach Jerusalem, indem er ein 
Ereozzeichen über sie macht. 

B. Kilian sc. nach J. Umbach. 

Godfried (Geoffroy). 

Bischof von Amiens, f ni8- 8. Nov. 

Er bedient Kranke. 
Ans dem Leben. 
J. Callot sc. 

Ein Hund liegt todt neben ihm. 

Derselbe warde mit einem Stück Brod vergiftet, welches für 
ihn bestimmt war. 

Abbildung in: L'invocation des Saints. 

Seb. le Clerc sc. 

Godfried. 

Qnt von Eappeiiberg, Pxaemonstratenser, f 1127. 13. Jan. 

Er hält eine Schüssel mit Brodeti. 

Auf die Predigt des h. Norbert folgte er diesem und ver- 
theilte seine Güter an die Armen. 

Ein vornehmer Mann kniet vor ihm. 

Der Vater seiner Gemahlin sucht ihn von seinem Vorhaben, 
die Welt zu verlassen, abzuhalten. 

Stich in Bibadeneira. 

Goericus (Goery). 

BLsckof von K^ta, -jr 6^. 19. Sept. 

Ein Engel hält Augen über einem Tuche. 

Durch Gebet wurde er von seiner Blindheit geheilt. 
Bnrgmair fec. Holzschnitt. 



208 Gomer — Gratian. 

Gomer s. Gummarus. 
Gonzales (Elmo — Consalvus). . 

Von Amaranth., Dominikaner in Portugal, f nm 1259. 10. Jan. 

Auf seinem Mantel liegend, der über Feuer ausgespannt ist. 

Aus dem Leben. Er that dieses Wunder, um eine Buhldirne, 
die ihn verfuhren wollte, zu bekehren; was ihm, da er mit 
seinem Mantel unversehrt blieb, auch gelang. 

Gordian und Epimachus. 

Rom. Märtyrer, f 362. 10. Mai. 

Sie sträuben sich, den heidnischen Göttern zu opfern. 
Abbildung in: L'invication des Saints. 

Gorgonia. 

Schwester des 1l. Gregor von Nazianz. 9. Dec. 

Sie betet vor einem Altar. 

Abbildung in: L'invocation des Saints. 

Gothard. 

Bischof von Hildesheim, f 1038. 4. Mai. 

Er erweckt Todte. 

Diese sind in Sünden gestorben ; als er sie erweckt und absol- 
virt hatte, verbeugen sie sich vor ihm und entschliefen abermals. 

Stich in Bavaria Sancta. 

Gottfried s. Godfried. 

Grata. 

Jongfiran zu Bergamo. (9. Jahrh. ?) 4. Sept. 

Sie trägt das Haupt des h. Martyr Alexander. 

Als dieser enthauptet wurde, verbarg sie dessen Haupt. 
Altes Bild in S. Grata zu Bergamo. 
Stich in: (Maria Aurelia Tassis), La vita di S. Grata. Padua 1723. 

Gratian. 

Martyr in Amiens, f 285. 23. Oct. 

Darstellungen aus seinem Leben. 
Vier Glasbilder in St. Gratien zu Amiens. 



Gregor. 209 

Als Hirte mit dem Stabe. 

Auf diesem hängt zuweilen eine Kürbisflasche. 
Statuen in St. Gratian und in Etalleville (Yvetot). 

Gregor Thaumaturgus. 

Bisckof von Nea-Caeaarea, f um 270. 17. Nov. 

Er vertreibt Teufel aus einem heidnischen Teifipel. 

Dadurch zerstört er das Heidenthum, um an der Stelle des- 
selben den christlichen Glauben einzuführen. 

J. Callot sc. 

Gregor von Nazianz. 

Eosb. von Constantinopel, f 389. 9. Mai. 

Scenen aus seinem Leben. 

Leben der Heiligen. Leipzig. 

Eine Taube über ihm. 

Bezeichnet den Beistand des h. .Geistes. 
B. Eynhoueds sc. nach Bubens. 

Er schreibt seine Homilien. 

Miniatur in einem Mscpt. des 11. Jahrh. in der Vatican. Bibl. 
abgebildet bei d'Agincourt, Peinture PI. 49. 

Lesend; Weisheit und Keuschheit erscheinen vor ihm. 

Allegorie auf seine Lebensweise. 

J. Callot sc. 

In griechischen Manuscripten kommen oft Miniaturen mit Dar- 
stellungen des h. Gregor vor. Mehrere solche aus dem 9. Jahr- 
hundert in der Bibliothek zu Paris. 

Gregor. 

BiBchof von Langres, f um 661. 4. Jan. 

Ein Engel öflFnet ihm zur Nachtzeit die Kirchenthüre. 

Abbildung in: L'invocation des Saints. 

Gregor (Thaumaturgus).*) 

Bischof von Toms« f 594. 17. Nov. 

Ein Fisch. 

Mit dessen Leber heilte er seinen Vater auf wunderbare Weise. 
Abbildung in: L'invocation des Saints. 



*) Er erhielt den Namen Thaumaturgus (Wunderthäter) wegen seiner grossen 
Wunderthaten. Ein Jude wollte ihn deshalb einmal foppen, stellte sich todt 
und Uess sich hintragen, um zum Leben wieder aufgeweckt zu werden. Der 
Heilige warf seinen Mantel über ihn und der Jude war nun wirklich todt. 

14 



210 Gregor der Grosse. 

Er erweckt ein todtes Kind. 
P. A. Costa sc. nach A. Tiarini. 

Gregor der Grosse. 

Papst, t 60i. 12. Mim. 

Knieend und betend, von Engeln umgeben. 

Han. Carracci p. Das Bild im Besitze des Marquis Stafiford in 
England. IJmriss bei Duchesne. 

Im StuU sitzend und schreibend. 
Als Kirchenlehrer. 
Cl. Mellan sc. M. 77. 

Eine Taube beim Ohr. 

Eingebung des h. Geistes. Sein Diacon Johannes erzählt, dass 
ihm der h. Geist auf diese Art seine Homilien dictirt habe. 

Gnercino px. Sutherland-Gallerie. 

L. Gaultier sc. 

Geselschap del. F. Keller sc. Düsseid. Heiligenbilder. 

F. Ludy sc. nach Schraudolph. Ebenda. 

J. Frey sc. nach H. Carracci. 

Heiligenbilder. Prag bei Bohmann. 

Eine Flamme über ihm. 
Dieselbe Bedeutung. 
Abbildung in: L'invocation des Saints. 

Die Messe des h. Gregorius. 

Der Heiland erschien ihm bei derselben während der Wandlung. 

Miniatur des 14. Jahrh. Abbildung in Dibdin: Bibliograph. Deca- 
meron I. 67. 

Holzschnitte c. 1450 und 1460. T. 0. Weigel*s Samml. No. 105. 
106. 114. 135. 166. 

Holzschnitt c. 1460. Ebenda, mit Abbildung No. 113. 

Schrotblätter c. 1460 u. 1470. Ebenda No. 351. 391. 393. 

Stiche c. 1470. Ebenda 441. 442. 459. 460. 470. 

A. Dürer fec. Holzschnitt. 

Holzschnitt aus Dürer's Schule in Egenolph. 

Israel van Mecken sc. B. 101. 102. 

J. Callot sc. 

Marmor-Basrelief in S. Gregorio zu Eom. 



Gregor der Grosse. 21 1 

Die Mahlzeit des h. Gregor. 

Im KlQster S. Andrea (jetzt S. Gregorio) beherbergte Gregor 
zwölf arme Männer, die er znm Essen einladen Hess. Es ka- 
men aber dreizehn. Der ungebetene war ein Engel, nach an- 
derer Version Christns. (Hebr. 13, 2.) 

Frescogemälde in S. Gregorio zu Rom. / 

Panl Veronese px. In S. Maria del monte zu Yicenza. 

G. Vasari px. Bologna. 

Das Wunder mit dem Brandeum. 

Die Kaiserin Constantia verlangte von Gregor einige Reliquien 
von Peter und Paul. Dieser will die Reliquien nicht theilen 
und sendet der Kaiserin ein Stück vom Brandoum (Leinwand), 
in welchem der Leib das h. Johannes Bapt. gewickelt war. 
Als die Kaiserin dieses Geschenk mit Verachtung zurückwies, 
nahm es Gregor, um ihr zu zeigen, dass solche Dinge erst 
durch das Vertrauen des Glaubenden einen Werth erhalten, 
legte es auf den Altar, betete und zerschnitt es dann mit 
einem Messer, woraus aus demselben Blut wie aus einem 
lebenden Körper floss. 

Andrea Sacchi px. Berühmtes Hauptbild, früher in der Peters- 
kirche, jetzt in der Vaticanischen Sammlung. Das Mosaik dar- 
nach in der Peterskirche ist von A. Cocchi. 

Er absolvirt einen Mönch, der nach seinem Tode grosse Qualen 
zu leiden hatte. Es soll hiemit die Wirksamkeit der Fürbitte für 
Verstorbene angedeutet werden. 

Marmor-Relief in S. Gregorio zu Rom. 

Er erlöst viele Seelen aus dem Fegefeuer durch sein 
Gebet. 

F. Fontebasfto sc. nach Seb. Ricci. 

Gregor erlöst die Seele Trajan's aus dem Feuer. 

Trajan's Geschichte, besonders die Begebenheit, wie er der 
Wittwe zu ihrem Rechte verhilft (auch von deutschen Künstlern 
gern und oft behandelt), war im Mittelalter sehr beliebt. 
Ueber die Legende, wie Gregor Mitleid mit Trajan hat, und 
mit seinem Gebete ihm zu Hilfe kommt, siehe J. de Vora- 
gine: Legenda aurea. Cap. 46. 

Ein kleines Bildchen in der Academie zu Bologna. Der Papst 
kniet und bßtet bei dem Grabmal, auf dem: Trajano Imperador 
steht; zwei Engel retten Trajan's Seele aus dem Feuer. 

14* 



212 Gregor — Qudelia. 

Gregor. 

BisclLof Ton Utrecht, f um 781. 26. Aug. 

Als Bischof mit Pedum und Buch. 

Er wurde als Kind vom h. Bonifacius aufgenommen, war dann 
sein Schüler und Begleiter. 

C. Viaacher sc. nach P. Soutman. (Die Ileiligen von Flandern.) 
Er theilt Armen Almosen aus. 
Stich in Batavia sacra. 
Fr. Bloemaert sc. nach Abr. Bloemaert. 

Gregor von Armenien. 

Bischof von Nicopolia, später Klausner in Frankreich, f nach 1000. 16. Mäxz. 

Auf einem Pferd reitend, neben ihm ein Knabe. 

Gregor. 

Eremit bei ürblno, f 1343. 4. Mai. 

Sein Leib ist mit einem eisernen ßing umgeben. 
Eine Art, sich zu kasteien. 

Grimbald. 

Aht in Winton (England), f 903. 8. Juli. 

Er hält ein Buch und ein Kreuz mit dem Sudarium. 

Abbildung in J. Cousin, Histoire de Tournay. 

GualbertUS s. Johannes Gualbertus. 

Gualfardus. 

Sattler ans Angsbnrg, dann Einsiedler bei Verona, f 1127. SO. April. 

Ein steinerner Sarg neben ihm. 

Ein solcher soll vom Himmel gefallen sein, um seinen Leich- 
nam aufzimehmen. 

GualteriUS s. Walther. 

Gudelia. 

Martyrin. 29. Sept. 

Die Haut vom ganzen Kopfe entfernt, gekreuzigt und 
mit Pfeilen durchbohrt. 

In Persien, unter Sapor. Martyrol. Eom. 
A. CoUaert sc. In Ricci: Triumphus J. Chr. crucif. 
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Gudula. 

Tochter der 1l. Ajnelbergm Nichte Fipin's von Heristal, Jungfon, f um 712. 8. Jan, 

Ein Engel zündet ihr beim Gang zur Kirche die Laterne an. 
Aus dem Leben. Segen des EirchenbesacheB. 
J. Fohrioli px. 
W. Sohu inv. Dinger sc. Düsseid. Heiligenbilder. 

Mit der Laterne, deren Licht der Teufel auslöscht. 
Durch ihr Gebet zündete sie es wieder an. 
J. Schoreel px. Münchener Pinaco^ek (früher bei Boisser^e). 

Sie hält eine geflochtene Fackel, die der Teufel aus- 
zulöschen droht. 

Burgmair fec. Holzsch. 

Guibert s. Wiebert. 

Guido. 

Graf Montemarti, Bch&ler dea Bomoald, f 996. 7. Sept. 

Mit Lilie und Todtenkopf. 

Fr. Curti sc. in Tad. Terzi: Vite di tre beati della famiglia de 
Montemarti (Guido, Beginald und Angelina). Bologna 1639. 

Guido. 

Ans BaTeana, Einsiedler. 13. Jahrh. 20. Mai. 

In der Waldeinsamkeit betend. 

J. Sadeler sc. nach M. de Yos. (Solitudo.) 
Schonten sc. in: Les Yies des SS. P^res. 

Gullelrous s. Wilhelm. 

Gummarus (Gomer). 

Aus Brabant. 8. Jahrhundert. 11. October. 

Er erweckt eine Quelle aus einem Felsen. 

Wunder aus seinem Leben. 

Ein Engel weckt ihn aus dem Schlafe. 
Abbildung in: L'inyocation des Saints, 



214 Ganther — Guthlacus. 

Günther (Günther). 

Bischof TOix Begenal)!!:!^. f 941. 9. Oet. 

Zum Bischof erwählt. 

Kaiser Otto I. träumt, wer ihm zuerst früh begegnet, dem soll 
er das Bisthum von ßegensburg geben. Der Mönch Günther 
war der erste, und als der Kaiser fragt, was er für ein Bis- 
thum geben wolle, antwortete dieser: Meine Stiefeln. Und 
zog sie gleich aus. 

Stich in Bayaria Sancta. 

Günther (Günther). 

Benedictiner im Stifte Bieviioy bei Png, f 1045. 9. Oct. 

Als Benedictiner, mit Buch und Stab. 

Sein Grabstein bei S. Margareth (Stift Brevnov) bei Prag. Abbild, 
in: Bonav. Piter, Thesaurus absconditus etc. Brunae 1762. 

Gunthilda. 

Magd In Biberbach. 

Abbildungen aus ihrem frommen Leben in den Bollandisten. 

Guntran. 

König Ton Burgund. 6. Jabrh. 28. Harz. 

Er findet einen Schatz mid gibt ihn einem Armen. 
Aus dem Leben. 
J. Callot sc. 

Drei Kasten mit Schätzen neben ihm. 
Burgmair fec. Holzschnitt. 
Darstellung in: L'invocation des Saints. 

Guthlacus. 

Eremit in Croyland, f 714. 11. April. 

Von Dämonen bedrängt wird er vom Engel getröstet. 
Aus dem Leben. 
B. Sadeler sc. nach M. de Yos. (Solitudo.) 

Er hält eine Geissei. 

Strenge Lebensweise. 
Alte Sculptur in der ehemaligen Croyland Abbey. 
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Gutmann. 

Schneider, o. 1200. 

Mit Elle und Scheere, Almosen ertheilend. 

Alter Holzschnitt in: Sant Gutmans Legend. Leipz. 1518. 

Hadriail s. Adrian. 

Hartmann. 

Bischof von Brixen, f Uöö. 30. Oct. 

Er ermahnt den Kaiser, den Frieden zu wahren. 
Aus dem Leßen. 
B. Sadeler sc. in Bayaria Sancta. 

Hedwig. 

Herzogin Ton Schlesien, f 1243. 17. Oot. 

Ihre Schuhe in der Hand tragend. 

Sie ging, als Zeichen der Abtödtnng, baarfüssig in die Kirche. 

Sie wäscht einen Armen. 
J. Callot sc. 

Christus segnet sie vom Kreuze. 

Sie kniet vor demselben, er segnet sie mit der vom Nagel 
freigewordenen Bechten. 

Stich in Bavaria Sancta. 

Sie hält das Modell einer Kirche. 

Stich in: Tugendreiches Leben — Hedwigis etc. Glatz 1686. 
Auf alten schlesischen Münzen. 

Als Nonne. 

Himmlisches Licht strahlt zu ihr herab. 
H. ITüsser sc. nach W. v. Schadow. Düsseid. Verein. 

Heinrich. 

Kaiser, f 1024. 14. Juli. 

Das Modell einer Kirche tragend. 

Stifter der Kirche von Bamberg. 

J. van Meiern px. Abbildung bei Jameson. 

Bart, de Bmyn px. Gall. Boisserde. Lith. im Werke. 

J. Callot sc. 

* V. Barthelmes sc. nach H. Mücke. Düsseid. Heiligenbilder. 

Auf alten Münzen von Deutschland , Bayern , Frankf. a. M. , Bam- 
berg, Basel etc. 



216 ' Heinrich — Helena. 

Mit einer Taube über dem Reichsapfel. 
Burgmair fec. Holzschnitt. 

Mit Kunigunde, seiner Gemahlin, gemeinschaftlich eine 
Lilie haltend. 

Hindeutung auf ihr jungfräuliches Eheleben. 
Mancini px. Gallerie Pitti zu Florenz. 

Ebenso, das Modell des Bamberger Domes gemeinschaft- 
lich haltend. 

Holzschnitt c. 1480. In T. 0. Weigel's Sammlung No. 201. 

Auf Münzen des Bisthums Bamberg. 

Heinrich. 

Einsiedler, f 1120. 16. Jftn. 

Pilger beten an seinem Grabe. 
Stich in Bavaria pia. 

Heinrich. 

Bischof von Upsala, Mait. -f 1150. 19. Jan. 

Mit dem Schwerte getödtet. 
Sein Martyrium. 
J. B. de Cavalleriis sc. nach N. Circignano in Eccl. angl. trophaea. 

Heinrich. 

Knabe, Martyr, f 13i5. 

Von Juden getödtet. 

In München; Wiederholung der Begebenheit, wie sie von Ru- 
dolph etc. erzählt wird. 

Stich in Bayaria pia. 

Heinrich von Treviso. 

t 1415. 

Er kleidet Arme. 

Giampicoli sc. nach Guarana, in: Memorie del beato Enrico, morto 
in Trevigi. Ven. 1760. 

Helena. 

Kaiserin, f 328. 18. Aug. 

Scenen aus ihrem Leben. 

Leben der Heiligen. Leipzig bei Meline. 



HelenuB — Hellas. 217 

Auffindung und Erprobung der Aechtheit des li. Kreuzes. 

Die h. Helena, Mutter Kaiser Constantin's, liess in Jerusalem 
Ausgrabungen vornehmen, wobei drei Kreuze gefunden wurden. 
Das wahre Kreuz (an dem nämlich Christus gestorben) wurde 
daran erkannt, dass durch dessen Berührung eine kranke Frau 
sogleich geheilt wurde. 

Holzschnitt aus Dürer's Schule bei Egenolph. 

Ouercino del. Zeichnung in der Brera. Photogr. von Braun. 

Paris Bordone px. Venedig. 

Mitelli sc. B. 27 nach J. Bobusti. 

Vic. le Snenr sc. nach Pinturicchio. 

B. Beham px. München. 

Jos. Paelinck p. c. 1810. Das Gemälde in der St. Michaels- 
kirche in Gent. Ümriss in Duchesne. Museum XI. No. 755. 

J. Ifayratil px. Deckengemälde im Capitelsaal der Kreuzherren 
zu Prag. 

Zwei Engel bringen ihr das Kreuz. 
L. Vorsterman sc. nach P. Cagliari. 

Mit Krone und Kreuz. 
B. de Bmyn px. Boisser^e. 
M. Anton Baimondi sc. B. 178. 
Simon Memmi px. 

Tad. Gktddi px. Presco. Abbild, bei d'Agincourt. 
Ingres del. für ein Glasbild der Capelle S. Ferdinand in Xeuilly. 
Schrandolph px. Fr. Keller sc. Düsseid. Heiligenbilder. 

S. auch Constantin. 

Helenus. 

Einsiedler. 4. Hai. 

In der Höhle betend. 

B. k Bolswert sc. nach A. Bloemaert. (Sacra Eremus.) 

Er pflückt Kräuter, die ihm zur Nahrung dienen. 
Sadeler sc. nach 'M. de Yos. (Solitudo.) 

Er trägt feurige Kohlen in seinem Kleide. 

Wunder aus seinem Leben, um seine Unschuld zu beweisen. 
Stich nach A. Bloemaert, in: Les Vies des SS. Pöres. 

HeliaS oder Elias. 

EiüBiedler. 20. Jali. 

In der Höhle betend. 

Sadeler sc. nach M. de Vos. (Solitudo.) 



216 Heretilanas — Hennenegild. 

Herculanus. 

Bischof Ton Perugia, f 547. 1. M&rz. 

Auf seinen Wink stürzt ein Apollo tempel ein. 
Zerstörer des Heidenthums. 

Heribert. 

Erzbischof von Cöln , f 1021. 16. Harz. 

Regen. 

Ein fruchtbarer Regen kam auf sein Gebet über das Land. 

Hermann (Joseph). 

PraemonstrateiiBer, f nach 1230. 7. April. 

Vor einer Madonnenstatue als Kind; er bietet dem h. Kinde 
einen Apfel dar, den es annimmt. 

Aus dem Leben. 

Marmorsculptur in der Kirche Maria am Capitol in Cöln. 

Abbildung in Bibadeneira. 

Stich in : Kurzgefasste Lebensbeschi'eibung des h. Hermann Joseph. 
Cöln 1839. 

F. Ittenbach inv. N. Barthelmess sc. Düsseid. Heiligenbilder. 

Maria und ein Engel. 

Der selige H. wird durch einen Engel mit Maria geistiger 
Weise vermählt. 

Ant. van Dyck p. Vorzügliches Gemälde im Belvedere zu Wien. 

Stich im Gall.-W. von Perger von P. Pontins gest. 

Hermenegild. 

Span. Prinz, Martyr, f ^586. 13. April. 

Mit einem Beil. 

Mit diesem wurde ihm auf Befehl seines arianischen Vaters, 
des Westgothenkönigs Leovigild, zu Sevilla der Kopf gespalten. 

Bnrgmair fec. Holzschnitt. 

Apotheose des Heiligen, in der Glorie, ein Kreuz haltend. 
Er ist von den hh. Leander und Isidor umgel)en. 
Herrera px. 

S. auch Leander. 
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Hervaeus. 

Abt in EngUnd. 6. JalirL. 17. Juni. 

Frösche. 

Er gebot ihnen zu schweigen, was sogleich befolgt wurde. 

Hidulph. 

Bischof Ton Trier, f 707. 23. Juni. 

Er treibt den Teufel aus einem besessenen Knaben. 

s 

Wunder aus seinem Leben. 

Hieronymus. 

Kirckenlehrer, Cardinal, f 420. 30. Sept. 

Seenen aus seinem Leben. 

Leben der Heiligen. Leipzig. 

Mit dem Löwen. 

Er zog demselben einen Splitter aus der Tatze. Aus Dankbar- 
keit blieb der Löwe sein treuer Diener. 

Holzschnitt c. 1440. In T. 0. Weigel's Sammlung No.'87 u. 107. 

Metallschnitt c. 1450. Ebenda, mit Abbild. No. 71. 

Schrotblatt c. 1450. Ebenda, mit Abbild. No. 328. 

Schrotblatt c. 1470. Ebenda, No. 367. 

Coli' Antonio da Fiore px. Neapel. Abbild, bei Jameson. 

Vittore Carpaccio px. 

F. Ludy sc. nach Schraudolph. Düsseid. Verein. 

Auf alten Münzen von Urbino und Pesaro. 

Er schlägt mit dem Steine auf die Brust. 

Er lebte als Einsiedler in der Wüste und seine Lebensweise 
war eine sehr strenge. Zugleich kasteite er sich auf hier 
angegebene Weise. 

Holzschnitt c. 1440. In T. 0. WeigePs Sammlung, mit Abbildung 
No. 93. 

Holzschnitte c. 1470. Ebenda No. 168. 187. 

A. Dürer sc. B. 61. 

Luc. Cranach f. (Holzsch.) B. 63. 

Hugo da Carpi fec. Ol. obsc. nach Tizian. 

B. Coriolano f. Gl. obsc. nach Guido Beni. 
Benven. Tis! (Garofalo) p. Berliner Museum. 



220 Hieronymus. 

D. Ohirlandajo px. 

P. Cagliari Veronese p. Zwei verschiedene Kirchenbilder in S. 
Andrea nnd S. Pietro in Murano zu Venedig. Umrisse in Za- 
notto: Pinac. Ven. 

A. Castagno p. Bild in der Gallerie zu Florenz. 

J. Bibbera p. Bild in der Toriner Gallerie. 

Vallejo sc nach Louis Tristan in Guadros selectos de la Acad. 
de las artes de S. Fernando. Madrid 1870. 

L. Kilian sc. nach Jos. Heintz. 

Mit dem Crucifix, Löwen und Todtenkopf. 

Der Löwe erscheint fast durchgehends als sein Begleiter in 
der Wüste. 

Dürer sc. R 60. Das herrliche Blatt, in dem Dürer uns einen 
lebendigen Einblick in die vornehme Stube eines Gelehrten sei- 
ner Zeit bietet. 

Lucas von Leyden sc. B. 113. 114. 

Scolari fec. Holzschnitt, nach Tizian. 

J. Palma pxt. H. Goltzius sc. B. 266. 

Allegre sc. nach Ant. Pereda. Beal Academia S. Fernando. 

M. Ardell sc. nach P. Berettini. 

Ebenso, und mit dem Stein. 
Aen. Vico sc B. 10. 
Beatrizet sc. B. 32. 
Aug. Carracci sc. B. 77. 
H. Carracci sc. B. 14. 
Beanvais sc. nach van Dyck. Dresden. 

Drei nackte Nymphen tanzen vor ihm. 

Versuchung des Heiligen. 

Dominichino px. Fresco in S. Onofrio zu Rom. €rest. von Si 
Bandet, St. Magiore. 

Eine Posaune in Wolken sichtbar. 

Die Posaune kündigt das jüngste Gericht an. Oefters bläst 
ein Engel dieselbe. 

Fr. Barbier! (Guercino) p. Bild in der Eremitage zu St. Petersburg. 

Pasqnalini sc. nach Fr. Barbieri (Guercino). 

Gins. ITasini px. Basilica Xaurentiana. Gest. von Lasinio. 

Dom. Zampieri p. Berliner Museum. 

Ribera px. Auch von ihm zweimal radirt. B. 4. 5. 
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Als Cardinal, mit Buch und dem Löw'en. 

Als Kirchenlehrer. 

Metallschnitt c. 1440. In T. 0. Weigel's Sammlung, mit Ahhild. 
No. 24. 

Er schreibt. Maria mit dem Kinde erscheint über Wolken. 
Als Kirchenlehrer erfreut er sich göttlichen Schutzes. 
Fr. Barbieri Ouercino p. ümriss hei Didot II. 42. 
Aug. Carracci sc. B. 76. 

Verfallene Fragmente von antiken Säulen. 

Deutet auf den Sturz des Heidenthums durch das Christen- 
thum hin. 

Dosso Dossi p. Gemälde im Belvedere zu Wien. Gall.-Werk von 
Perger. 

Der Maria mit dem Kinde beigesellt. 

Mit anderen Heiligen zugleich; in der Begel als Kirchenlehrer 
oder üehersetzer der h. Schrift. 

Baphael px. Madonna della Pesce. 

Corregg^o px. S. Girolamo da Parma. 

Empfängt vor seinem Tode die h. Communion. 

Dominichino Zampieri p. Berühmtes Haupthild im Yatican. Gest. 
von J. Frey, Pavon, H. Laurent etc. 

Tittore Carpaccio px. 

Aug. Carracci p. Bologna. Aehnliche Composition wie jene von 
Dominichino. ümriss hei Didot II. 24. 

Thronend, seine Glorification. 
Wohlgemuth px. Wien. Belvedere. 

Hieronymus Aemilianus. 

Stifter der Cosgregation Ton Somasco, f 1537. 8. Febr. 

Mit einer Kette. 

Als venetianischer Feldherr gerieth er in Gefangenschaft, dar- 
auf, wie auf die Leiden in derselben deutet die Kette hin. 
In dieser Zeit ging er bussfertig in sich und widmete sich 
in der Folge ganz dem Dienste der Armen und Leidenden. 

Ant. Baratt! sc. nach J. B. Piazetta. 

Cl. Gallinard sc. nach J. F. de Troy. 



222 Hilaiia - Hüiiii-anU 

ffilaria. 

Hie wirrl verV>i-aniit mit Eiitr^^pia und Di^iia. 
8ti''h ijt Bavaria Saiii;ta. 

WlariML 

Stirtfr .l«B Kr-miUBUb-UH ia .■ijri™. t -ßl. 21. Oft. 

In der Einsiedlerhiitte betend. vi>m Teiitel bedroht. 

S. k Bftlimrt se,. nach Ahr. Bloemai^rt. ^acn Ermns.' i 

F. Tillamena ac. | 

atirh in: L.>H Viea dpa SS. Peres. ' 

Kr verjagt dt;n Tenfel mit dem Krenzzeiehen. | 

X«r*BX«tti TOB Si&a* pn. Anf 4^m Wan<i>r'!QülJe ..-lus Einsiedler- i 
leVien" im Camp» Santo zu I'i.tiL liest. *">n I^-tini» im Werke. 

Hilarins. 

Kcenen ans seinem Leben. i 

Leb«ii <fer Heiligen. Leipzig. ' 

Auf einer von Schlangen belohnten kleinen Insel. , 

Dieae durften ihm nicht achaden; er beschwor sie mit dem 
Krenzzeiehen. 
J. CallDt RC 
Abbildung in: L'invocation des Saints. 

HilariHS. 

Biwliof «e» ArlW, t +49, 5. Uli. 

Er weiht eine Jungfrau zum Dienste Gottes ein. 

J. Callot Bc. 
Er ackert, der h. Geist als Taube über ihm. 

Äbbüdang in: L'invocation des Saints. 

Hildegard. 

Aebtiuin iet StiftM a. Bobert bei Biogen, f 117S. 17. Sapl. 

Ktii Kugel vertreibt von ihr böse Geister. 

Thätigkeit ihres Schutzengels. 
Hie theilt Almosen aus. 
Stiah in Bavaria Sancta. 



Hildegunde — Hippolyt. 223 

Sie übergibt einem Boten einen Brief. 

Diesen hatte sie an den Papst geschrieben. 
B. Kilian sc. nach J. ümbach. 

Hildegunde. 

Cistercienserin in Schönan, f 1188. 20. April. 

Ein Engel begleitet sie zu Pferde. 

Sie machte eigene Erfahrungen im Leben; als Mann begleitet 
sie ihren Vater ins gelobte Land, wo dieser starb; die dient 
bei den Tempelherren, kommt wieder zurück nach Deutsch- 
land, muss aber wieder einen Domherrn nach Bom begleiten, 
wo sie voB Bäubern angehangen, aber von einem Engel ge- * 
rettet wird, der sie zurück nach Deutschland begleitet. Hier 
überredet sie ein Mönch, in den Cistercienser-Orden in Schönan 
bei Heidelberg einzutreten, wo sie als Ordensmann bis zum 
Tode lebt. Erst jetzt kam das Geheimniss ihres Geschlechtes 
zu Tage. 

Hiltrude. 

Nonne in Liewios (HennegMi), f am 790. 27. Sept. 

Mit Rosen bekränzt und eine brennende Lampe haltend. 

Sie war eine Wohlthäterin des Klosters; die brennende Lampe 
erinnert an die Parabel der klugen Jungfrauen. 

J. Oalle sc. in A. de Winghe, Sancti fundatores relig. ordinum in 
ecclesia Laetiensis . . . tabellis pictis supra chori sedilia positi. 
Antw. 1634. 

Betend. 

Schonten sc. in: Les Yies des SS. P^es. 

Mit Buch und Lampe, auf dem Haupte ein Rosenkranz. 

Altes Bild in der Benedictinerkirche zu Liessies. 

Hippolyt 

Soldat, Mftrtyr za Rom unter Yalerian. 13. Aug. 

Im Kriegskleid, mit der Fah»e. 

Mit Bezug auf seinen Stand. 

Auf einem Bilde von Meister Wilhelm mit dem h. Hubert und 
der h. Katharina. In der Sanunlung Boisseree, jetzt in München. 

Aless. Buonvicino px. 

Mit einer Lanze. 

Altes Bild in S. Lorenzo fuori le mura bei Bom. 



224 Homobonus — Honoratus. 

An den Schweif zweier wilder Pferde gebunden. 

Auf diese Weise wurde er zerrissen. 

Hans Memling px. in S. Salvator zu Brügge. 

Bronzerelief des 13. Jahrb., sonst in der Kirche Saint-Denis be- 
findlich. Abbild, in A. Lenoir Musee des mon. franc. PI. 34. 

Sableyras px. Louvre. Gest. von K Hall^. 

J. B. de Cavalleriis sc. in Eccl. mil. triumphus. 

Homobonus. 

Kaufmann in Cremona, f 1197. 13. Nov. 

/ 

Folge von Darstellungen aus seinem Leben. 

Borroni px. 1684 in S. Egidio ed Omobuono zu Cremona. 

Holzschnitte in: II trafficante Celeste, oceano di Santitä, virtü e 
miracoli dell' angelico padre de' poveri e tesoriero del cielo Hno- 
mobono. Cremona 1674. 

Er vertheilt seine Güter unter die Armen. 

Aus dem Leben. Er war ein Muöter der bürgerlichen und 
christlichen Tugend. 

Bonifacio px. In Venedig. Palazzo reale. 

Stich in: Vita di S. Omobono. Milano 1831. 

Honoratus. 

Bischof von Alles, f 429. 16. Jan. 

Er unterrichtet seine Schüler. 

Abbildung in: L*invocation des Saints. 

Infel und Mitra. 

Zeichen seiner Würde. 
J. Callot sc. 
Heiligenbilder. Prag bei Bohmann. 

Honoratus. 

Bischof von Amiens, f um 600. 16. Mai. 

Scenen aus seinem Leben. 

Fünf Wandbilder in dem Portale der Cathedrale zu Amiens. 

Mit einer Schaufel. 

Auf dieser liegen drei Brode. 
Statue am Portal von S. Firmin zu Amiens. 



Hormisdas — Hugo 225 

Hormisdas. 

4. Jahrhiudert. 8. Aug. 

Ein Kameel. 

Aus einer persischen Satrapenfamilie stammend, wurde er sei- 
nes christlichen Bekenntnisses wegen aller seiner Güter vom 
Könige heraubt und musste als Kameeltreiber sein Leben fristen. 

Abbildung in: L'invocation des Saints. 

Hroznata. 

Edelmann, Orflnder des Stiftes Tepl in Böhmen, f 1217. 14. Jnli. 

Vor dem Madonnenbilde knieend. 
Als Stifter und Donator. 
Altarbild ier Kirche zu Marienbad in Böhmen. 

Hubertus. 

Ans Aqnitanien, Bischof Ton Lnttieh, f 727. S. Nov. 

Ein Hirsch mit dem Kreuz zwischen dem Geweih. 

Ein solcher erschien ihm bei der Jagd und bewirkte seine 
Bekehrung. 

Schrotblatt c. 1460. In T. 0. WeigePs Sammlung No. 342. 

A. Dürer sc. B. 57. 

C. Cort sc. nach H. Muziani. 

J. Callot sc. 

Jul. Goltzins sc. nach M. de Vos. 

Andr. Müller px. H. Kipp sc. Dfisseld. Heiligenbilder. 

Als Bischof mit Buch, darauf ein liegender Hirsch mit dem Kreuz 
zwischen dem Geweih. 

Er wurde zu Mastricht 708 Bischof, später zu Lüttich, wo 
er starb. 

Meister Wilhelm p. Auf einem Bilde mit der h. Oatharina und 
dem h. Hippolyt vereint. Früher bei Boisser^e, jetzt in München. 

Auf Münzen der Abtei Fiscbingen, des Herzogth. Jülich, des Bis- 
thums Lüttich. 

Ein Engel bringt ihm eine Stola. 
Buigmair fec. Holzschnitt. 

Hugo. 

Eizbischof Ton Bonen, f 790. 9. April. 

Er treibt mit der Monstranz aus einem Manne den 

Teufel aus. 

Burgmair fec. Holzsch. 

Holzschnitt im Passional. 

15 



226 Hugo — Humilitas. 

Hugo. 

^ Bischof von Grenoble, 1132. 1. April. 

Er predigt dem Volke. 

Abbildung in: L'invocation des Saints. 

Ein Schwan zu seinen Füssen. 

Der Schwan deutet auf Einsiedlerleben, dessen Freund der 
Heilige war. Er wollte oft die Bischefswürde ablegen und 
bei seinem Freunde, dem h. Bruno, leben, doch. erhielt er 
vom Papste keine Erlaubniss. 

Metallschnitt c. 1515. In T. 0. Weigel's Sammlung No. 68. 

J. W. van Assen px. Münchner Gallerie (früher bei Boisseree). 

Lncas von Leyden px. Ebenda. 

Auf Münzen des Bisth. Grenoble. 

Hugo von Lincoln. 

Martyr als Knabe« f 1256. 27. Juli. 

Gekreuzigt. 

Aehnlich wie bei Wilhelm. Geschehen in Lincoln (England); 
Historia anglic. 

A. CoUaert sc. In Eicci: Triumphus J. Chr. crucifixi. 

J. B. de Cavalleriis sc. nach N. Circignano in Eccl. angl. trophaea. 

Humbert. 

Bischof yo-n Halmen, England, Hart. 

Er wird enthauptet. 

J. B. de Cavalleriis sc. nach N. Circignano in : Eccl. angl. trophaea. 

Humbert. 

Abt von MaroUes, f atn 680. 25. M&rz. 

Ein Bär neben ihm. 

Einen solchen zwang er^ seinen Eeisesack nach Bom zu tra- 
gen, weil ihm derselbe sein Maulthier zerrissen hatte. 

Humilitas. 

Gemahlin des Ugoletto Caccianemici in Faenza, Stifterin der Yallnmbroser Nonnen, f 1310. 

22. Mai. 

Sie überredet ihren Gemahl, Mönch zu werden. 
BufTalmaco px. 
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Hunna. 

Wftscherin. 15. April. 

Linnen oder Wäsche in der Hand. 

Abbildung in: Galerie des Saints d'Alsace. 

Hyacinth. 

Dominikaner in Erakau, f 1257. 16. Angnst. 

Er rettet einem ertrinkenden Jüngling das Leben. 
Wunder aus seinem Leben. 
BtizKio px. In der Pinacothek zu Bologna. 

Er ti-ägt das Ciborium und die Marienstatiie über den 
Fluss. 

Bei der Zerstörung von Kiew durch die Tartaren (1241) trug 
er die Marienstatue unversehrt durch die Feinde und über 
den angeschwollenen Weichselfluss. 

Leandro Bassano px. Im Louvre. 

K. Audran sc. 

Andrea del Asta px. Freske in Piotro Hart, zu Neapel. 

Maria mit dem Kinde erscheint ihm. 

Aus dem Leben. 

E. Sadeler sc. nach L. Carracci. (Das Bild war in der Capelle 
Turini zu Bologna, ging nach Paris, kam aber nicht zurück.) 

lieber Wolken betend; unten die Stadt Kiew. 
Als Patron der Stadt. 
J. Hübner inv. F. Seifert sc. Düsseid. Heiligenbüder. 

Hyacintha. 

Marescoiti, Franciak.-Nonne , f zu Viterbo 1640. 

Mit Buch und Todtenkopf. 

Stich in G.Ventimiglia: Vita della b.GiacintaMarescotti. Bresc. 1729. 

Jacobus major. 

Apostel, Martyr, f 43. 25. Juli. 

Folge von Darstellungen aus seinem Leben. 

Alte Gemälde des 14. Jahrb. in der Capelle San Giacomo der Kirche 
S. Antonio zu Padua. 

15* 



228 Jocobos minor. 

Mit dera Pilgerstabe. 

Er soll als Pilger Spanien besucht und dort das Evangelinm 
gepredigt haben. 

Tixian p. Altargemälde in S. Leone zu Venedig, ümriss in Tor 
netto: Pinac. Ven. 

Giovanni Santi px. 

A. Wierix sc. 

Auf Münzen von Spanien, Braunschweig, Pesaro, Lüttich etc. 

Er erweckt Todte zum Leben. 

Nach der Legende soll er das spanische Eönigspaar erweckt 
haben, das dann den christlichen Glauben annahm. 

Hie. Bmyn sc nach P. Breughel. 

Er heilt den kranken Hals eines Knaben. 
Wunder aus seinem Leben. 
Andrea del Sarto p. In Florenz. 

In der Schlacht gegen die Ungläubigen. 

Als Better der christlichen Heere gegen die Saracenen, nament- 
lich in der Schlacht von Olariso 849, wo er auf einem weissen 
Bosse reitend erschien. 

M. Schonganer sc. B. 53. 

Carreno de Miranda px. Abbildung bei Jameson. 

Wolf Xilian sc. nach M. Eager. 

S. auch Apostel. 

Jacobus minor. 

Apostel, Ihrtyr, f 61. 1. Mu. 

Mit einer Walkerstange. 

Er wurde zu Jerusalem von der Zinne des Tempels gestürzt 
und da .er noch nicht todt war, von einem Tuchwalker mit 
seiner Stange todt geschlagen.'^) 

Laeas von Leyden px. Abbildung bei Jameson. 

Isr. T. Meeken px. Boisseree. 

H. Wierix sc. AI. 676. 



*) Er wird auch zuweilen von Künstlern mit seinem Namensbruder unter 
den Aposteln yerwechselt So ist eine Serie yon Frescobildem aas seinem 
Leben in der Capelle dei Belladi zu Padua, wo ihm Wunder vom Maler zu- 
geschrieben werden, die die Legende dem Jacobus major zuweist. 



Jacobus Intercisus — Jacobus de Marchia. 229 

Jacobus Intercisus. 

Martyr, f 421. 27. Not. 

Hände und Füsse sind ihm abgeschnitten. 
Seiiie Todesart. 

Jacobus. 

Bischof von Tareai. 5. Jahrh. 16. Jan. 

Ein Bär zieht seinen Pflug. 

Er machte sich das wilde Thier dienstbar. 

Jacobus. 

Bischof Ton Nisibi in Mesopotamien. 4. Jahrh. 15. Jali. 

Er trägt ein schweres Kreuz. 
Stich in: Los Yies des SS. P^res. 

Jacobus. 

Eremit. 6. Jahrh. 88. Jan. 

Ein Grab mit Menschenknochen; der Einsiedler schlaf sich 
mit einem Stein die Brust. 

Strenge Lebensweise, Todesbetrachtung. 

J. Sadeler sc. nach M. Yos. (Solitudo.) 

Schonten sc. in: Les Yies des SS. P^res. 

Jacobus de Bevagna. 

Dominikaner, f 1901. 28. Aug. 

Er betet vor dem Crucifix. 

Aus den Wunden des Heilandes spritzt Blut auf ihn. Wunder 
aus seinem Leben. 

Holzschnitt in L. Jacobilli: Leben der Heiligen von Fuligno. 1626. 



Jacobus de 

Minorit, f 1486. 27. April. 

Er hält einen Becher mit einer Schlange in der Hand. 
Das Giffc> mit dem man ihn todten wollte, schadete ihm nicht. 
Simon Papa px. Uuseo Borbon. zu Neapel, 



Gekreuzigt, 

feine Tcle^art. 
8. k Bolxwot sr. 



JamariBS. 



Im alten bischüflichen Kleide, mit Buch. 

M->?^kbilder in der Baeilica S. Be^tnta and in S. Harciano ru 
Neapel. Abbild. b«i den B-Uandi^ten. 

F.in Engel mit eioer Flamme und Löwen. 

Beziehen sich auf sein Martrriiun; im Amphitheater so Pdz- 
zeoii den wilden Thieren Ti.>rgev'>rfen , vnrde er tod diesen 
Terschont 

P. SnU^TU p. Berliner Mii;^ei:in. 

In Flammen stehend und betend. 

Eine andere Art seines Martyriiunä, i>der beäeht sich sof sei- 
nen Schutz vor den Laräduthen des Tesar. In diegero Sinne 
uft in Kirchen bei Neapel dargestellt. 

Domaitieliino pi. Januarius erscheint den Neapolitanern 1631 
während einer verheerenden Erupti-'n. Fresc«. 

Bibsim ps. in der Capelle del tesoro xn Neapel. Badirt Tun 
S. Marcotti. 



Ida atha). 

Witt>f> dM FöntM H«if>M. t ■■< »3- 4. Btr*. 

Eine Taabe über ihrem Haupte. 

Die Taabe deutet anf höhere Erleuchtung des h. Geistes hin. 
Bu^Cmair fec Holzschmtt. 
Ein Rabe bringt ihr einen King. 

Sie lebte in der Einsamkeit, wo sich ihr ein Hirsch m- 



^ 



gesellte. 
Abbildung in Bibadeneii-a. 



Idugeberga — Ignatius von Loyola. 231 

Idugeberga (Itta). 

Gemahlin Pipiu's und Matter der Gertmd yon Niyelle, später Nonne, f 652. 8. Hai. 

Sie iässt ein Kloster bauen. 

Das Stiffc Nivelle, in dem sie später Nonne und ihre Tochter 
Aehtissin war. 

A. Collaert sc. unter den Bandbildern um die Darstellung der 
Gertraud von Niv. S. diese. 

leron. 

Priester ans Suliottland, lebte in Holland, f 856. 17. Aug. 

Er hält einen Säbel und einen Falken. 
J. Matham sc. B. 14. 
C. Tisscher sc. nach P. Soutman. (Die Heiligen von Flandern.) 

Ein Schwert durchbohrt seinen Hals. 

Seine Todesart durch die Normannen. 
Stich in Batavia sacra. 

Ignatius. 

Schfiler des Apostels Johannes, Bischof yon Antiochien, Martyr zu Ron, f 106. 1. Fehr. 

Zwischen Löwen stehend. 

Er wurde im Amphitheater zu Bom den Löwen vorgeworfen, 
wobei er ausrief: Ich bin der Waizen des Herrn, mögen mich 
die Zähne der Thiere zermahlen, damit ich ein Brod Christi 
werde. Man hält ihn für das Kind, das bei Math. 18, 2 flg. 
erwähnt wird. 

Holzschnitt in Babus. 

Von Löwen im Amphitheater zerrissen. 

Miniatur in einem griech. Manuscript, welches im 9. Jahrh. für 
Kaiser Basilius gefertigt wurde. 

F. Eoelas px. Sevilla. 

J. Creutzfelder px. Wien, Belvedere. Stich im Gall.-W. v. Perger. 

Holzschnitt im Passional. 

J. B. de Cavalleriis sc. in Eccl. milit. triumphus. 

H. Wierix sc. AI. 960. 

Ignatius von Loyola. 

Stifter des Jesuitenordens, geh. in Loyola 1491, f l^^* 31. Juli. 

Folge von Darstellungen aus seinem Leben. 
C. Galle sc. nach Bubens. (Eom 1609). 



232 Ignatius von Loyola. 

Als Priester mit dem Buch, darin steht: Ad majorem Dei Glo- 
riam, in der Glorie I H S. 

Wahlspruch und Monogramm des Jesuitenordens. 

8. k BoUwert sc. nach Bahens. (Für die Jesuiten in Antwerpen 
gemalt.) 

G. C. Kilian sc. nach Busconi. Schwarzk. 

Heiligenbilder. Prag bei Bohmann. 

Ein Buch haltend. 

Die Ordensregel. 

F. Ludy sc. nach E. Steinle. Düsseid. Verein. 

Zu seinen Füssen ein Drache. 

Nach jesuitischer Erklärung bedeutet der Drache die Ketzerei, 
zu deren Bekämpfung der Orden gestiftet wurde. 

Sadeler sc. 

Im Bett liegend von drei Teufeln mit Knitteln geschlagen. 

G. Audran sc. 

Er betet flir die Pestkranken. 
6. B. Bnratti sc. nach A. Balestra. 

Knieend, neben ihm ein Pilgerstab und Hut. 

Auf den Missionsberuf des Ordens sich beziehend. 
Cl. Mellan sc. M. 79. 

Knieend vor Maria mit dem Kinde. 

Hiac. Oimignani sc. B. 6. 
E. Wieriz sc. 

Er heilt die Besessenen. 

Wunder aus seinem Leben. 

Eubens p. Hauptbild, mit seinem Pendant für die Jesuitenkirche 
in Antwerpen gemalt, von der Kaiserin Maria Theresia beide 
erworben (76000 Fr.), jetzt im Belvedere zu Wien. Gest. von 
Marinus und S. Langer. 

Christus mit dem Kreuze erscheint ihm über WolkWt 
V. Pitau sc. 



Udefons — Joachim. 233 

lldefons. 

Erzbischof von Toledo, f 567. 23. Jan. 

Er empfängt ein Messgewand (casula) aus der Hand 
Mariae. 

Höhere Berufung zum Priesterstand. 

P. P. Enbens p. Gemälde im Belvedere zu Wien. Gall.-W. von 
Perger, auch gest. von H. Witdouck. 

Murillo p}^. Gallerie zu Madrid. Gest. von Ferd. Selma. 

Illuininatais. 

Mönch ftos S. Seyerino. 11. Hai. 

Als Mönch, betend. 

Stich in P. G. Cancellotti: Vitä di S. Severino etc. Boma 1642. 

Ingenuinus. 

Bischof Ton Brixen, f um 640. 5. Fehr. 

Soldaten treiben ihn mit Speeren in's Exil. 
Aus dem Leben. 
Stich in Bavaria pia. 

Innocenz (I). 

Papst, t 417. 28. Jnli. 

Engel bringen ihm eine Krone. 
Lohn für sein Tugendleben. 

Innocenz. 

Priester und Anachoret. 4. Jahrh. 

Er betet fiir einen Besessenen. 

Dieser war ein Ehebrecher und wurde durch das Gebet des 
Heiligen geheilt und bekehrt. 

Stich in: Les Vies des SS. Pöres. 

Joachim. 

Yater der h. Jungfrau Maria* 

Sein Opfer wird vom Hohenpriester abgewiesen. 
X, Gaddi px. Florenz, Abbildung bei Jameso^ (Ma^donna). 



234 Joachim — Johaniia. 

Er umarmt Amia an der goldenen Pforte. 

F. de Eibalta px. Eremitage za Petersburg. 

Siehe auch Anna und Mariae Empfängniss. 

Ein Korb mit Tauben. 

Das Opfer nach der Geburt Mariae versinnlichend. 
Fr. Wouters px. Belvedere. Stich im Gall.-Werk v. Perger. 
Heiligenbilder. Prag bei Bohmann. 

loachim. 

Piccolomini, Seirit ans Siena, f 1906. 16. April. 

Er betet für einen von der hinfallenden Krankheit be- 
hafteten Mann. Eine Flamme über seinem Haupte. 
Stich in A. Morini: Vita del b. Giovacohino Piccolomini. Firenze 1863. 

JodOCUS (Josse, Jobst). 

EiDsiedler ion Ponthien, f 668. 13. Dec. 

Einen Pilgerstab in der Hand. 

Er verzichtete auf die Krone von Bretagne und ging in die 
Einsainkeit, nachdem er als I^lger in Bom gewesen. 

Bnrg^air fec. Holzschnitt. 

Wandbild ip der Marienkirche zu Cöln. (Dem Isr. yan Hecheln zu- 
geschrieben.) 

Er lässt mit seinem Stabe eine Quelle hervorbrechen. 
Aus dem Leben. 

Erbetet vor dem Altar der Apostelfiirsten. 

Alu Pilger in Bom. 
Abbildung in: Yillefore, Yies des solitaires d'Occident. 

Johanna. 

Weib des Chiuft. Lac. 8, 8. 24, 10. 24. Mai. 

Mit der Salbenbüchse. 

Sie ging mit den drei Marien zum Grabe Christi, um dessen 
Leichnam zu salben. 



Johanna da Signa — Johannes Baptista. 235 

Johanna da Signa. 

YaUombroBanoriii, f 1301. 9. Not. 

Als Nonne, todt liegend. 

* 

Sie liegt in der Kirche della Pieve di Signa begraben. 

&. Ferini sc. nach Yanni di Bono in G. del Biccio: Baggnaglio 
istorico della b. Giovanna da Signa. Firenze 1740. 

Johanna von Yalois. 

Königin von Frankreich., 1505. 4. Febr. 

Gekrönt, mit Crucifix und Rosenkranz. 

Sie gehörte dem Annunziatenorden an, und wird im Kleid 
desselben dargestellt, ihre Andacht verrichtend. 

Johanna Francisca de Chantal geb. Fremiot. 

t 1641- 21- Aug. 

Sie erhält vom h. Franz von Sales die Regel. 

Sie trat als Wittwe in den Orden de la Visitatione ein. 
In vielen Kirchen Prankreichs. 

Als Nonne mit Buch. 

Darodes sc. nach Duval le Camus iils. In: Heilige Frauen. 
Brockhaus 1854. 

Johannes Baptista. 

Der letete Prophet, Vorläufer Christi, Martjrv. 24. Juni. 

Folge von Darstellungen aus seinem Leben. 

Born. Ghirlandajo px. Dreizehn Fresken in Maria Novella zu 
Florenz. Gest. von Lasinio. 

Andrea del Sarto px. In der Kirche dello scalzo zu Florenz. 
/ Gest. von Th. Crüger. 

Er predigt in der Wüste. 

Vorläufer des Heilandes, der die Menschen auf dessen An- 
kunft vorbereitet. Marc. 1, 4. 

L. Cranach f. (Holzsch.) B. 60. 

J. P. le Bas sc. nach Fr. Mola. Gal. Orleans 

B. Lepicier sc. nach J. B. Gauli. Ebenda. 

B. M. Bonavera sc. nach L. Carracci. 



236 Johannes Baptista. 

Mit dem Kreuzstock, predigend. 

Eaphael q. Gemälde in der Gall. zu Florenz. 

Bervic sc. Dasselbe, im Gall.-W. von Wicar. 

0. Beni p. Baph. Morghen sc. 

Fr^ Bassano p. Figurenreiche Composition in S. Jacobo dall* orio 
in Venedig. Umriss in Zanotto: Pin. Yen. 

Mit dem Kreuzstock, aus der Muschel trinkend. 

Oinl. Bngiardini p. Gemälde der Pinacothek von Bologna. 

Fr. Bosaspina sc. Dasselbe, im Gall.-Werk. Fol. 

H. Carracoi p. Das Bild im Brit. Mus. Gest. von La Cerf. 

Das Volk in der Wüste taufend. 

Nie. Ponflsin p. Das Bild wurde für don grossen Bewunderer des 
Malers Cassiano del Pozzo gemalt; jetzt im Louvre. Gest. von 
G. Audran. 

Im Kerker sitzend. 
J. CoUaert sc. 

Er wird im Kerker enthauptet. 
Math. 14, 10. 
J. B. Meroati sc. B. 2. 
J. Bink sc. B. 15. 
Holzschnitt in L. Babus. 
P. de Jode sc. nach Bubens. 

G. Dow px. Maria della Scala zu Born. Gesi von Gius. Longhi. 
Karcello Fogolino sc. 
Oondt sc. 

J. Frey sc. nach G. Beni. 
Isr. V. Hecken sc. B. 8. 
Zagel sc. B. 3. 
Holzschnitt im Leben d. H. 1488. 

Das abgeschlagene Haupt des h. Johannes Bapt. auf 
der Schüssel. 
Math. 14» 11. 
Leon, da Vinci p. Bild im Belvedere zu Wien. Gall.-W. v. Perger, 
Füretenberj; sc. Seltenes Schwarzkunstbli^tt, 



Johannes. 237 

Mit dem Kreuzstock, ein Lamm neben sich. 

Das Lamm bezieht' sich anf seine Worte, mit denen er den 
konmienden Heiland dem Volke bezeichnete: Sehet das Lamm 
Gottes. 



E. Mnrillo p. Bild im Belvedere zu Wien. Gall.-W. von Perger. 

Derselbe. Bild in der Eremitage zu St Petersburg. 

Derselbe. Anders im Madrider Museum. (Zwei verschiedene Dar- 
stellungen. Im Gall.-W. lithographirt) Noch oft mit Yerände* 
rungen wiederholt. 

H. Carracci p. Früher im Gab. Brfihl, jetzt in der Eremitage. 
Moitte sc. Im Werk. 

Koitte sc. nach G. Lotto. Gabinet Brühl. 

H. Schänflein f. (Holzsch.) B. 31. 

Mit einem Buch, darauf das Lamm Gottes. 
M.» Scbonganer sc. B. 54. 
Bocholt sc. B. 31. 
Isr. Y. Hecken pz. Boisser^e. 

Auf dem Throne sitzend, den Rohrstab mit der Legende 
haltend. 
Carboni sc. nach Buffalmacco. Etruria pittrice. 

Johannes. 

Apostel und EvangeUst. 27. Dec. 

An der Brust Jesu ruhend. 

Beim letzten Abendmahle. Joh. 13, 23. 
Abbild, in: L'invocation des Saints. 
E. Bonsseauz sc. nach Ary Scheffer. Art-Journal 1869. 

Auf Pathmos, gewöhnlich (die Apocalypse) schreibend, 
zuweilen den Adler neben sich; in Wolken offenbart sich ihm Maria. 

Meister E. S. Yom J. 1^66. B. 48. 

Dieselbe Gomposition Yon M. Schonganer B. 55. 

Konogrammist H. K. f. (Holzsch.) B. Vm, 484. 

Dürer fec. Holzschnitt in der Folge der Apocalypse. 

L. Krag. sec. B. 9. 

C. Maratti px. München. Im Gall.-W. lithogr. 

0. Dnmonstier sc. 



238 Johannes. 

J. Dwet sc. R-Dnin. 50. 
Fr. Poilly sc. nach le Bmn. 
P. Spmyt sc. nach Rubens. 

Maria erscheint in Wolken. 

Hat Bezng auf die Verfassung der Apocalypse auf der Insel 
Pathmos. 

Hieronymus van Aeken. Holzschn. Pass. 1. 

Johannes unterrichtet seine Schüler in Ephesus. 
Apost.-G. 4, 37. 
Isr. van Hecken px. 

Im siedenden Oelkessel (ante portam Latinam, zu ßom) 6. Mai. 

Diese Marter schadete ihm nicht, doch ist sie Ursache, dass 
Johannes zu den Märtyrern gerechnet wurde. 

J. DQvet (Meister mit dem Einhorn) sc B. 36. B.-D. 51. 

J. B. de Cavalleriis sc. in Eccl. milit triumphus. 

L. Cossin sc. nach le Brun. 

Adler und Kelch, aus dem sich eine Schlange heraus windet. 

Er segnete den Wein, der vergiftet war; da kroch eine Schlange 
hervor und das Gift wurde unschädlich. 

Dominichino p. Gemälde in der Gal. d'Orleans, jetzt in der Ere- 
mitage zu St. Petershurg. 

Bersenoff sc Dasselbe, im Werke Gal. d'Orleans. 

J. Müller sc. Dasselbe im Petersb. Gall.-W. 

Auf Münzen von Cleve, Mecklenburg, Montserrat, Sizilien. Spoleto, 
Pesaro. 

Er segnet den Kelch, aus dem eine Schlange hervorkriecht. 

H. Memling px. Boisser^e. 

B. de Bmyii px. Ebenda. 

Israel v. Hecken px. Ebenda. 

S. k Bolswert sc nach Seghers. 

In den Wolken ein Lamm mit dem siebenfach versie- 
gelten Buche. 

Apoc 6» 1. 
Alonso Cano p. (Umriss in Musee de Peinture III). 

Mit dem Adler und Evangelienbuch. 
Als Evangelist. 
. Fr. Keller sc. nach Overbeck. Düsseid. Verein. 



Jobannes Agni — Johannes Calybita. 239 

Mit Kelch und Schlange. Er verehrt Mmria mit dem Kinde. 
M. Orenter sc. nach F. Barocci. 

Ueber Wolken, mit dem Adler, schwebend, 
ff. Larmessin sc. nach Baphael. Orozat. 

S. auch Apostel and Evangelisten. 

Johannes Agni. 

DomiBikanei in Gent, f 1996. 

In die See geworfen. 

Aus seinem Leben. 
Miniatorbild in der Bibliothek zu Woodehester. 

Johannes der Almosengeber. 

EleemoHynariiiB, Patriarch von Alexandrien, f 616. 23. Jan. 

Mit einem Beutel. 

Aus diesem pflegte er zahlreiche Almosen auszutheilen , des- 
halb sein Beiname. 

Holzschnitt im Passional. 
Er theilt Almosen aus. 

Holzschnitt im Leben der H. 1488. 

Johannes Berchmanus. 

Jesuit ans Belgien, f zn Rom 1621. 

Mit Crucifix, Rosenkranz und Ordensregel. 

Er pflegte zu sagen : Haec tria mihi carissima, cum bis liben- 
ter morior. 

B. k Bolswert sc. 

Johannes von Beverley. 

Bischof Ton York, f 721. 7. Mai. 

Ein Altar neben ihm. 

Johannes Calybita. 

Bettler zn Constantinopel. 5. Jahrh. 15. Jan. 

Als Bettler., 

Nach dem Evangeliumspmch gab er all' sein Besitzthum hin- 
weg und wurde Bqftler. 

Schonten sc. in: Las Yies des SS. P^res. 



240 Johannes Oapistranas — Johannes Climacns. 

' Johannes Qapistranus. 

Minorit, t 1466. 23. Oct. 

Er lässt schlechte Bücher verbrennen. 

Anf seinen Missionen war das Wort seiner Fredigt so mäch- 
tig, dass die Leute schlechte Bücher herbrachten, die er dann 
verbrannte. 

H. Schänflein f. (Holzsch.) B. 36. 
Mit dem Sacrament, darin der Name Jesu. 

M. Anton Eaimondi sc. B. 145. 
Mit einer Fahne. 

So führte er das christliche Heer gegen die Türken an. 

Stich in Bavaria Sancta. 

Abbildung in Bibadeneira. 

Johannes Chrysostomus. 

Bisckof yon Constantinopel, f 407. 14. Sept. 

Mit dem Kelch und Evangelienbuch. 
Priesterthum und Lehramt. 
Bnbens px. 
C. Oregori sc 

Nackt auf Händen und Füssen kriechend. (Die Busse des 
h. Chrysostomus genamit.) 

Er lebte in der Wüste, eine Königstochter verirrte sich in 
seine Höhle. Er sündigte mit ihr und stürzte sie dann im 
Eifer der Beue vom Felsen herab. Darauf that er Busse (auf 
obige Weise). Sie wurde wunderbar gerettet. Man fand end- 
lich beide. S. Koberger's Legenden. 

L. Cranaoli sc. B. 1. 

A. Dürer sc. B. 63. 

B. Beham sc. B. 43. Copirt von H. S Beham B. 215. (Auf spä- 
teren Abdrücken steht: S. Johannes Chrysostomus. 

Johannes Climacus. 

Abt des Klosters Sinai, f 606. 30. März. 

Er hat einen Mantel verkehrt an. 

So erschien er einmal mit Vorbedacht im Chore, und als seine 
Klosterbrüder darüber lachten, so fuhr er sie an: Ihr lacht, 
weil ich den Mantel verkehrt angezogen habe-, Ihr aber kehrt 
das ganze Gesetz Gottes um! — 



Johannes Colobus -- Johannes a S. Facnndo. 241 

Eine Leiter. 

Hinweisung auf sein berühmtes Buch, das er : die Leiter betitelte. 
Abbildung in: L'inyocation des Saints. 
Stich in: Les Vies des SS. Pöres. 

Johannes Colobus (der Zwerg). 

Eremit in Egypten. 5. Jalurh. 17. Oct. 

Er bekehrt das Freudenmädchen Paesia. 

Stich in: Les Vies des SS. Pöres. 

Johannes Damascenus. 

Grieeh. Möncli, t "om. 730. 6. M|a. 

Maria erscheint ihni im Tramne. 
Aus dem Leben. 
J. Callot 8c. 

Er trägt Körbe mit Früchten. 

Abbildung in: L'invocation des Saints. 

Johannes. 

Einsiedler, f 898. 27. M&rz. 

Einen Löwen bezähmend. 

Wunder aus seinem Leben. 
Stich nach A. Bloemaert. 

In einer Felsenspalte betend. 

Um sich seine Wohnung aus Bussübung recht unbequem zu 
machen, wählte er eine enge Felsenspalte. 

Sadeler sc. nach M. de Yos. (Solitudo.) 

Abbildung in: L'invocation des Saints. 

Stich in: Les Yies des SS. P^res. 

Johannes ä S. Facundo. 

Augustiner, f 1479. 12. Juni. 

Auf seine Ermahnmig versöhnen sich zwei Ritter. 
Aus dem Leben. 
Abbildung in Bibadeneira. 

Er wandelt auf dem Meere. 

Wunder aus seinem Leben. 

Stich in: Sanctus mirabilis Joannes k S. Facundo. Yiennae 1691. 
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242 Johannes de Goto — Johannes Gnalbertiis. 

Johannes de Goto. 

Jesuit, Martyr in Nangasaki, Japan, f 1597. 

Gekreuzigt. 

Seine Todesart. 
S. ä Bolswert sc. 

Johannes von Gott. 

Stifter des Ordens der barmherzigen Brfider, geb. in Portugal 1495, f in Granada 1550. 8. März, 

Scenen aus seinem Leben, 

H. Wierix sc. 7 Bl. AI. 801— S07. 
Leben der Heiligen. Leipzig. 

Ein Kind mit einem offenen Granatapfel, darin ein Kreuz. 

Das Kind war Jesus, er trug es, wie einst Christoph, worauf 
das Kind zu ihm sprach: Johannes, zu Grranada wird dein 
Kreuz sein. Der Granatapfel sinnbildet also Granada. 

Abbildung in Eibadeneira. 

Er trägt in stürmischer Nacht einen sterbenden Tauge- 
nichts auf dem Rücken zum Hospital. Ein Engel sucht 
ihm seine schwere Last zu erleichtern. 

Murillo px. in der Kirche Caritad zu Sevilla. Effectvolles, vor- 
zügliches Bild. 

Mit Domenkrone über Wolken schwebend. 

Seine Verklärung. 

B. V. Westerhont sc. nach J. G. Heintsch. 

Johannes Gualbertus. 

Stifter der Vallombrosaner-Mönclie, frfther Edelmann, t 1073. 12. Juli. 

1 

Folge von üarstelhmgen aus seinem Leben. 

Bovezzano fec. Fünf Basreliefs in der Academie zu Florenz. 

Als Ritter sucht er einen anderen zu tödten. 

Um einen Verwandten, den dieser getödtet hatte, zu rächen. 
Der Bedrängte ruft Christum an, worauf ihm Johannes verzeiht. 

Stich in Eibadeneira. 
Mit dem Bilde des Gekreuzigten. 

Wenn er vor demselben betete, so neigte es sich ihm zu. 

J. Callot sc. 
Im Ordenskleid mit Kreuz und Buch. 

Fra Angelico px. Florenz. Abbüdung bei Jameson. 



Johannes vom Kreuz — Johannes von Nepomiik. 243 

Johannes vom Kreuz. 

Carmeliter, f 1^1- 24. Nor. 

Christus erscheint ihm mit dem Kreuz. 

Mnrillo px. In der Gallerie des Königs von Holland. 

J. A. Pfeffel sc. 

J« Audran sc. nach J. Christophe. 

Johannes de Leon. 

Klosterbrnder, Koch. 27. Not. 

Als Klosterbruder, Küchengeräthe um ihn. 

Er verstand es, aus blossem Wasser die kräftigsten Brühen, 
aus Knochen oder Leder das wohlschmeckendste Fleisch zu 
bereiten. Er ist desshalb Patron der Köche. 

Johannes von Matha. 

Trinitarier. f 1213. 

Darstellungen aus seinem Leben. 

V. Thnlden sc. 24 Bl. in : Eevelatio Ord. SS. Trinit. (Darin auch 
Bl. aus dem Leben des h. Felix v. V.) 

Als Pilger vomr Engel begleitet. 

Schouten sc in: Les Yies des SS. F^res. 

Die Dreieinigkeit verleiht ihm ein Scapulier. 

Er war mit der Stifter des Trinitarierordens. 

Gebrochene Ketten in seiner Hand. 

Bekanntlich befasste sich der Orden mit der Befreiung der 
christlichen Sclaven. 

Gio. Cosmatta fec. Mosaik in Eom. Christus erscheint dem Heiligen. 

Johannes von Nepomuk. 

CanonicuB an der Yeitskirclie zu Prag, Martyr, f 1383. 16. Mai. 

Folge von Darstellungen aus seinem Leben. 

J. Schmutzer sc. nach Maulpertsch. Fünf Bl. a) Johannes wird 
vom König Wenzel hart angefahren, b) Er wird mit brennenden 
Fackeln gemartert, c) Er wird in's Wasser geworfen, d) Er 
schwebt über Wolken als Fürsprecher für Kranke und Arme. 
e) Seine Zunge wird unverwest gefunden. 

J. A. Pfeffel sc. 31 Bl. in Joh. Baibin: Vita B. Johannis Nepom. 
Aug. Vind. 1725. Die einzelnen Darstellungen sind ausserdem 
von Darstellungen verschiedener anderer H. des Namens Johannes 
eingerahmt. 
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244 Johannes de Prado — Johannes in puteo. 

Als Beichtvater, mit den Sternen um das Haupt. 
D. Crespi p. Gemälde der Turiner Gallerie. 

Er wird von der Prager Briieke in den Moldaufluss 
gestürzt 

H. Eossi sc. in Fr. M. Galuzzi: Vita di San Giovanni Nepom. 
Eom. 1729. 

Crucifix und fünf Sterne um das Haupt. 

Als er in den Moldaufluss auf Befehl Wenzel's IV. geworfen 
wurde, erglänzten fünf Sterne um sein Haupt. 

Seine erzene Statue auf der Prager Brücke. (Ebenso unzählige Mal 
auf Brücken etc. in Böhmen.) 

J. E. Wessely sc. nach der Marmorstatue auf Ponte Molle l)ei Bom. 

Marmorstatue auf der Brücke zu Capua. 

F. Dinger sc. nach Settegast. Düsseid. Verein. 

Mit Kreuz, Palme und fünf Sternen; den Finger auf den Mund 
gelegt. 
J. Settegast inv. F. Dinger sc. Düsseid. Heiligenbilder. 

Er bringt Maria seine Zimge dar. 

Oasp. Massi sc. Das Bild wurde zur Canonisation des Heiligen 
im Lateran verwendet. 

Mit einem Anker. 

Erinnert so an sein Amt, dass er der Patron der im Meer, 
überhaupt im Wasser in Lebensgefahr sich Befindenden ist. 

Statue in Antweipen in der Strasse: Canal des BecoUets. 

Johannes de Prado. 

Franciskaner ans Andalusien, Hart, f 1631. 

Ein Messer steckt im Kopf, Pfeile in der Brust. 

Sein Martyrium. 

N. Oddi 8C. nach Marchitelli in: Vita del G. Giovanni de Prado. 
Borna 1728. 

Johannes in puteo (im Brunnen). 

Eremit in Armenien. 30. März. 

In einem Brunnen vom Teufel versucht. 

Er nahm Wohnung in der Tiefe eines alten Brunnens, daher 
sein Name; nach seinem Tode wuchs eine mächtige Palme 
mit Früchten aus demselben heraus. 
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Jphannes von Rheims. 

Benedi ctinerabt, f 'um 545. 28. Jan. 

Er führt den Teufel an der Kette. 
Sieg über die Sünde. 

Er befreit einen Brunnen von Schlangen. 
Wunder aus seinem Leben. 
Sohouten sc. in: Les Yies des SS. Peres. 

Johannes Sarcander. 

De Sloczovia, Priester in M&liren, Mart. 1620. 17. März. 

Mit einer Palme. 

Stich in A. E. Schwartz : Babinus Moraviae id est Yener. Joannis 
Sarcandri etc. Brunae 1712. 

Johannes Silentiarius. 

Einsiedler in Palästina, f 558. 13. Mai. 

In der Hütte betend. 

B. ä Bolswert sc. nach A. Bloemaert (Sacra Eremus.) 
Abbildung in: L'invocation des Saints. 
stich in: Les Yies des SS. P^res. 

Johannes Sordi. 

Bischof yon Yioenza, Mart. 

Mit einem Schwert in der Schulter. 

Sein Martyrium. 
Stich in Don Fr. Sordi: Vita del b. Giovanni Sordi. Cesenä. 1765. 

Johannes Thaumaturgus (der Wunderthäter). 

Bischof. 5. Dec. 

Er treibt Teufel aus Besessenen aus. 
Wunder aus seinem Leben. 

Johannes (da Tossignano). 

Bischof Ton Ferrara , f 1446. 26. Juli. 

Er theilt Almosen aus. 

Stich in P. M. di S. Lorenzo: Storia del b. Giovanni Tavelli, detto 
Tossignano. Mantua 1753. 
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Johannes de Urtica. 

t 1163. 

Brennnessel neben sich. 

Anspielung auf seinen Namen. 

Johann und Paul. 

Bömische Bitter« Brüder, Marfyrer, f 362. 26. Juni. 

In römischem Kriegskleid, mit Palmen. 

Merkwürdigerweise gibt es in ihrer Kirche zu Venedig S. Giovanni 
e Paolo kein Bild von ihnen. 

Jonas und Barachisius. 

Märtyrer in Fersien, f 826. 29. März. 

Unter einer Schraubenpresse. 

So litten sie mit ihren Grefährten den Tod für ihren christ- 
lichen Glauben. 

Josaphat. 

Einsiedler. 3. Jahrh. 27. Not. 

Mit einem Löwen in der Waldeinsamkeit. 
J. Sadeler sc. nach M. de Vos. (Solitudo.) 

S. auch Barlaam. 

Josaphat. 

EnneeTic, Bischof Ton Vitebsc, Martyr, f 1623. 27. Nov. 

Mit einem Beil im Kopf. 

Dieser wurde ihm gespalten. 

Stich in J. Sucza: Cursus vitae et certamen martyrii B. Josaphat 
Kuncevicii. Paris 1865. 

Joseph. 

Der Nährvater Christi. 19. März. 

Ein blühender Stab. 

Er bezieht sich auf seine Erwählung zum Bräutigam Mariae 
im Tempel zu Jerusalem. S. auch Vermählung Mariae. 

H. Nüsser s. nach F. Ittenbach. Düsseid. Verein. 

Ghirlandajo px. Fresco in Maria Novella zu Florenz. 

Ouercino px. Gallerie Pitti zu Florenz. 
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Vermählung mit Maria. 

S. Maria, Yermahlung. 

Säge mid ein Engel. 

Der Engel weckt ihn aus dem Schlafe und befiehlt ihm, mit 
Maria und dem Kinde nach Egypten zu fliehen. Math. 2, 19. 

Baph. Mengs p. Bild im^ Bekedere'zu Wien. Gall.-W. v. Perger. 

Mit- dem Christkinde und dem Stock. 
Als Pflegevater des göttlichen Kindes. 
D. M. Viani sc. , 

O. B. Salvi (Sassoferrato) p. Berliner Museum. 
Murillo p. Eremitage zu Petersburg. 
Cl. de Torres px. Ebenda. • 

Mit dem Kinde und dem blühenden Stabe (oder Lilie). 
Bartolozzi sc. nach Fr. Barbieri (Guercino). 
S. ä Bolswert sc. 

L. Znochi sc. nach Jos. Angeli. Gab. Brühl. 
F. Lndy sc. nach Settegast. 

Bei der Hobelbank beschäftigt. 

Seinen weltlichen Stand bezeichnend. 

H. Carracci p. Der H. will auf einem Brette eine Linie mit der 
gefärbten Schnur zeichnen; der kleine Jesus hält das eine Ende 
der Schnur, welche der h. Joseph im Begriffe steht, abzuschnellen. 
Maria näht. Anmuthvolles Familienbild, voll Wahrheit, wenn 
auch der Vorgang in der Bibel nicht erzählt. Im Besitz des 
Grafen von Suffolk gewesen, gest. von J. Couchö. Umriss in 
Duchesne. Musee XT. No. 763. 

Er stirbt. 

In Gegenwart Christi und Mariae. Wenn auch die Bibel 
nichts vom Tode des h. Joseph erzählt, so ist doch als sicher 
anzunehmen, dass dieser vor dem Tode Christi stattfand. Mit 
der Volljährigkeit Christi war die Pflegerschaft zu Ende und 
der letzte der Patriarchen legte sich zur Buhe. Das» Christus 
und*Maria ihn in seinen letzten Augenblicken trösteten, ist 
als sicher anzunehmen. 

O. Bovelli sc. nach Tomaso Bedi; Etruria Pittrice. 

C. Maratti px. Belvedere. Im Gall.-Werk ein Stich. 

C. Carlone sc. 

X. Steifensand sc. nach Fr. Overbeck. Düsseid. Verein. 



248 Joseph von Arimathäa — Joseph Filingeri. 

Mit der Lilie. 

Kohlenschein sc. nach Deger. Düsseid. Verein. 

Joseph von Arimathäa. 

Ein Freimd Jesu, der dessen Bestattiing besorgie. 17. H&rz. 

Mit der Salbenbüchse. 

Auf die Salbung und Bestattung des Leichnams Christi sich 
beziehend. 

Joseph Barsabas. 

Ein Jünger Jean. Apstg. 1, 23. 11. Dec. 

Mit einem Giftbecher. 
Seine Todesart. 
J. Callot sc. 

Joseph Calasanctius. 

Stifter des Ordens der frommen Schulen (Piaristen). f I6i8. 27. Aug. 

Er unterrichtet Kinder. 

Er gab armen Kindern unentgeltlichen Unterricht und stiftete 
zum gleichen Behufe den Orden. 

M. Gonzalez sc. 

Vogel von Vogelstein px. Altarbild in der Piaristenkirche zu 
Brüx in Böhmen. 

Heiligenbilder. Prag bei Bohmann. 

Mit Buch und Feder. 

Beides kann entweder auf die Verfassung der Ordensregel 
oder auf den Ordensberuf gedeutet werden. 

Vega sc. nach Bayen. 

Joseph a Cupertino. 

Uinorit, f 1663. 18. Sept. 

Im Ordenskleid. 

Dom. Cnnego sc. nach F. Boscarotti. 

Joseph Filingeri. 

Priester zu Falei-mo. 

Mit Kreuz und Lilie. 

Abbild, in A. Mongitore: Vita del gran Servo di Dio D. Giuseppe 
Filingeri Palermitano. Palermo 1725. 
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Joseph de la PacifiGacion. 

SpuuBcher Cumelit, f 1774; 7. Janiutf. 

Mit einem Rosenkranz. 

M. S. Carmona sc. nach A. Yelasquez. 

J086ph s. Hermann Joseph. 

Jovita s. Faustinus. 

Iphigenia. 

Jungfrau. 1. Jahzh. 81. Sept. 

Vom h. Apostel Mathaeus getauft. 
J. Callot sc. 

Irenaeus. 

Bisohof und Marl^r nntei Diocletüm. 25. Mftn, 

Während des Gebetes erstochen. 
Seine Todesart. 
Abbildung in: L'invocation des Saints. 

Irene. 

Jungfrau bu Constantinop«!, Hart. 1. Jahrh. 5. Mai. 

Mit einem Pferd. 

An dieses wurde sie gebunden und von demselben geschleift. 

Irene. 

Tomehine Jungfrau in Portugal, Mart. f 0^* ^* Oc^« 

Im Walde ermordet. 

Von ihrem Entführer, der sich spater bekehrte. 
y. Brozik pz. 

Irmgard (Irmengard). 

Or&fin, Jungfrau, f um 1060. 4. Sept. 

Als Pilgerin vor dem Crucifix betend. 

Vom Heiland geht ein Band zu ihr herab mit der Inschrift: 
Benedicta sis filia mea Irmgardis. 

Ant. Wieriz sc. AI. 962. 



250 Irmina — Isidor. 

(rmina. 

Nonne, Stifterin von Weyssen'biirg. 9. JaliTh,. 24. Dec. 

Sie ertheilt Almosen. 

Abbildung in: Galerie des Saints d'Alsiico. 

Das Christkind erscheint mit zwei Engeln über ihrem 
Haupte. 

Burgmair fec. Holzschnitt. 

Isaac. 

Mönch und Martyr zu Corduva, f 851. 3. Juni. 

Ein Engel begleitet ihn. 

Sein Schutzengel erschien in sichtbaier Gestalt. 
Stich nach A. Bloemaert. 

Isabella. 

Königstochter, Schwester des h. Ludwig, f 1270. 31. Ang. 

Sie wäscht und reinigt die Armen. 
Ein Zeichen ihrer Demuth. 
E. Marillo p. Bild in der Academie zu Madrid. (Im Gall.-W. lithogr.y 
Ph. de Champagne px. In St. Paul zu Paris. 

Ischirion. 

Diener in Alexandrien, Mart. 3. Jahrh. 22. Dec. 

Mit einer Lanze durchbohrt. 

Seine Todesart. 
Abbildung in: L'invocation des Saints. 

Isidor. 

Bischof von Serilla, f 636. 4. April. 

Mit der Mitra, im weissen Gewände. 
Marillo px. Cathedrale von Sevilla. 
Salv. Carmona sc. nach Maella. 

Tod des h. Isidor. (El Transite de San Isidoro.) 
Er stirbt an den Stufen des Altars. 
Eoelas px. 

Er kommt oft auf span. Bildern mit seinem Bruder Leander, der 
auch Bischof von Sevilla war, vereint vor, S, diesen. 
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Isidor. 

Labrador (AckerBmaim) /a Madrid, f 1130. 15. Mai. 

Ein Engel ackert mit weissen Pferden. 

Während er am Sonntag dem Gottesdienst oblag, besorgte der 
Engel seinen Dienst, den sein strenger Brotherr von ihm 
auch am Sonntag forderte. 

Abbildung in Bibadeneira. 

Eine Hacke in seiner Hand. 

Auf seinen Stand hindeutend. (In Spanien „el Labrador" ge- 
nannt.) 

Simon de Pesaro px. Gallerie Pitti zu Florenz. 

Vasquez sc. nach Ximeno, in: Vida de San Isidro Labrador. (Nie. 
Jos. de la Cruz,) Madr. 1790.* (Zugleich mit seinem Weibe: 
Maria della Careze, das einen Korb trägt.) 

Mit einem Fruchtbündel. 

Jos. Giraldo sc. nach dem Basrelief von Juan Fascual de Mona 
(auf dem Grabmal des Heiligen.) 

Er erweckt mit seinem Stabe eine Quelle. 
Aus dem Leben. 
Palomino sc. nach J. ä Careno. 

Itisberga. 

Jnngfrau in Ybergha, f am 800. 21. Mai. 

Sie hält eine Schlange, 

Diese that ihr keinen Schaden. 
Alter anonymer Stich. 

Itta s. Ida und Iduberga. 

Jucunda. 

Jungfrau, Mari, unter Diocletian. 10. Dec. 

Mit Krone und Palme. 

Insignien des Marterthums. 

Judas Thaddaeus. 

Apostel. 28. Oct. 

Bei einem Tische schreibend; neben ihm ein Beil. 

Die Bibel enthält einen Brief von seiner Hand; das Beil 
deutet auf sein Martyrium hin. 

CL Mellan sc. M. 83. 



252 Julia — Jnliana. 

Mit einem Winkelmaass. 

Er war früher Zimmermann, bevor er zum Apostolate berufen 
wurde. 

Mit einem Beil erschlagen. 
Martyrium. 
Holzschnitt in Egenolph. (Schule Dürer's.) 

Mit einem Tuche, worauf das Angesicht Christi. 

Nach einer Legende soll er das Bildniss Christi an König 
Abgarus überbracht haben. S. Christus. 

Auf Münzen von CÖln, Goslar und Magdeburg. 

Julia. 

■ 

Jangfna aus Alexondrien, Marlyr. 6. Jahrh. 22. Mai. 

Gekreuzigt. 

Ihre Todesart, die sie in Corsica unter Theodosius erlitten. 
Martyr. Rom. 

A. CoUaert sc. In Eicci: Triumphus J. Chr. cruciiixi. 

Abbildung in: L'invocation des Saints. 

Juliana. 

Jirngfiran aus Nicomedien, Hart, unter Maximian. 16. Febr. 

Im Kerker, einen Teufel überwindend. 

Miniatur des 13. Jahrb., abgebild. in Didron: La France litt^raire. 
IV. 181. 

Nackt bei den Haaren aufgehängt und gepeitscht. 

Abbildung in: L'invocation des Saints. 

In einem Kessel über Feuer. 

Diese Marter that ihr keinen Schaden. 
J. Callot sc. 
F. CoUignon sc. 

Mit Schwert, Krone und Palme, den Teufel an der 
Kette flihrend. 

Sie wurde endlich enthauptet. 

Sadeler sc. nach M. de Vos. (Specul. pudic.) 

F. Ittenbaoh inv. B. Bittinghaus sc. Düsseid. Heiligenbilder. 

Holzschnitt im Leben d. H. 1488. 
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Juliana. 

Benedietinorm, AebtiMiii sn Veiiadig, t l^^S. 1. Sept. 

Sie hält ein Reliquien-Ostensorium. 

Juliana von Corneiiberg. 

Priorin, BefSideria des Froluileieluuinisfestee, f 1858. 5. April. 

Scenen aus ihrem Leben. 
Leben der Heiligen. Leipzig. 

Juliana Faiconieri. 

Jnngfirau, Nonne zu Florenz, f 1341. 19. Juni. 

Vor dem Altars-Sacrament betend. 

Alter anonymer Stich. 

Eine Hostie auf der Brust. 

Da sie vor dem Tode nicht communiciren konnte, legte man 
. ihr eine consecrirte Hostie auf die Brust, welche sogleich 
verschwand. 

Anonymes Bild in der Academie zu Florenz. 

Julianus von Ancyra. 

Hartyr. 

Glühender Helm auf seinem Haupte. 
Sein Martyrium. 

Julianus. 

Erster Bischof Ton Maas. 3. Jahrh. S. Febr. 

Mit Schwert und Palme. 

Auf einem Altarbilde von Girol. da Santa Croce in S. Giuliano 
zu Venedig, ümriss in Zanotto: Pinac. Yeneta. 

Julianus. 

Bischof TOB Cnenza, Spanien, f 1207. 28. Jan. 

Er verehrt Maria. 
J. Ximeno sc. 

Julianus von Ciiicien. 

Mar^. 8, Jahrh. 14. Febr. 

An ein Dromedar gebunden. 
J. Callot fc. 



254 Julianns — Jiilianus l^ospitator. 

Julianus und Basilissa. 

Märtyrer unter Diocletian. 9. Jan. 

Sie knieen vor einem Engel, der vor ihnen ein offenes 
Buch hält. 

Abbildung in: L'invocation des Saints. 

Julianus von Emesa. ^ 

Art, Martyr in Phonicien, f 312. 6. Febr. 

Mit einem Nagel im Kopfe. 

Sein Martyrium. 

Julianus Sabas. 

Einsiedler in Meeopotamidn, f 380. 18. Oct. 

Himmlisches Licht erleuchtet ihn. 

Abbildung in: L'invocation des Saints. 
Stich in: Les Vies des SS. Pöres. 

Julianus Hospitator. 

Einsiedler. 9. Jalirh.. 29. Jan. 

Scenen aus seinem Leben. 

Einunddreissig Glasbilder in der Cathedrale von ßouen. Abgebild. 
in Langlois'du Pont-de-l' Arche: Kecherches sur la peinture sur 
verre. PL 32—38. 

Er nimmt einen Aussätzigen auf. 

Ein zweiter Oedipus. Es wird ihm prophezeit, dass er seine 
Eltern tödten werde ; um dieser Möglichkeit zu entfliehen, reist 
er in weite Feme, wo er heirathet. Sein Weib will ihn über- 
raschen und lässt ohne sein Wissen seine Eltern kommen. 
In der Nacht zurückgekehrt, findet er diese im Bett seines 
Weibes, wähnt die letztere ehebrecherisch und erschlägt seine 
Eltern. Darauf thut er schwere Busse, indem er mit seinem 
Weibe in der Wildniss an einem reissenden Strome lebt, wo 
er Beisende übersetzt. Einmal kommt ein Aussätziger, dem 
er sein eigenes Lager übeiiässt, dieser sagt ihm, dass seine 
Sünde vergeben sei, und vorschwindet in der Lichtgestalt eines 
Engels. S. Jac. a Voragine: Logenda aurea. 

Ch. Allori px. Gallerie Pitti zu Florenz. Gest. von F. Gregori. 
Im alten Gall.-Werk. (Etruria Pittrice.) 
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Julianus di S. Agostino. 

Fzaaeiskiuier ans Hedinaceli, CMÜlieu. 

Mit Kette, Rosenkranz und Geissei. 

AI. Mocchetti sc. nach J. Zanetti in: (G. Yidal e Galiana) Vita 
del beato Giuliano di S. Agostino. Borna 1825. 

Julitta. 

JungfiAU, Mirt in Cäauea, f 30i. 30. Juli. 

Mit Kreuz und Palme. 
Sim. Memmi px. Florenz. 

Julius und seine Gefährten. 

Märtyrer, f um 303. 1. Juli; 

Sie bestärken und trösten sich wechselseitig vor dem Tode. 

Sie starben in England. 
J. Callot sc. 

Justa und Rufina. 

JnngfraneD nnd Mart. f 304. 19. Jali. 

Sie tragen irdene Gefässe. 

Zurbaran px. Louvre. 
Palmen in der Hand. 

Sieg über das Martyriam. 

Murillo px. (Beim Herzog von Sontherland.) 

Justina v. Padua. 

Jungfrau, Mart. f 304. 30. Not. 

Mit dem Kreuz den Teufel bannend, eine Lilie in der Hand. 

J. Callot sc. 
Sie wird erdolcht. 
Ihre Todesart. 

P. Cagliari px. S. Giustina in Padna. 

Derselbe p. in Florenz. O. Fosella sc. im Gall.-W. 

J. B. Angeli sc. B. 15. 
Mit dem Schwert in der Brust. 

Aug. Carracci sc. B. 7S. 

P. Cagliari in S. Giustina zu Padua. Auch von G. Fosella gest. 



256 Jastina yon Antiochien — Justus. 

Ben. Montagna px. 

Auf Münzen von Papst Paul III., Venedig, Piacenza. 

Einhorn und Palme. 

Das Einhorn ist Sinnbild der Jungfräulichkeit. 

Pordenone p. Bild im Belvedere zu Wien. Gall.-W von Perger. 
Gest. von Martin Frey, Perd. Berger. 

Justina von Antiochien. 

Mart. t 304. 26. Sept. 

Mit dem h. Cyprian im Kessel verbrannt. 

Martyrium. 
J. B. de Cayallerüs sc. in Eccl. milit. triumphus. 
Holzschnitt im Leben d. H. 1488. 

S. auch Cypdan. 

Justinus. 

PMloBoph, Mut. t um 170. 13. April. 

Schreibend. 

Abbildung in: L^invocation des Saints. 
Sein Buch dem Kaiser darreichend. 

Es ist die Apologie des Christenthums. 

J. Callot sc. 

Justus und Pastor. 

Brüder, Märtyrer in Alealft, Spuüen. f 904. 6. Aug. 

Beide werden gegeisselt. 
Ihre Marter. 
J. Callot 80. 

Auf einem Stein knieend. 

In diesen haben sich, als sie hingerichtet wurden, ihre Eniee 
eingedrüc^. 

Justus. 

Kube, Murtyr, f 287. 18. Oet. 

Er hält seinen abgeschlagenen Kopf. 

Als diess sein Vater sah, wurde er auch ein Christ 
J. Witdoeok sc. nach Bubens. Jetzt in der Gallerie zu Brfissel 
Wyngaerde sc. nach demselben. 
Glasbild in der Cathedrale zu Beauvais. 
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Mit Palme und Buch. 

Statue am Hause in Auxerre, wo er wohnte. 

JustuS Gondanus. 

EarthäUBer, Kart., geb. 1535. 

Mit Kelch und Palme. 

Abbildung in: Vita et Martyrium B. Justi Gondani. Brux. 2624 
(statt 1624). 

Jutta (Ivetta). 

Nonne in Hnyi bei Leyden, f nm 1230. 18. Jan. ' 

Sie hält einen glühenden Dreifuss. 
Dieser verletzte sie nicht. 

Juvenal. 

Bischof von Narni in Umbrien, f 876. 3. Mai. 

Mit einem Schwert zwischen den Zähnen. 

Als er damit erstochen werden Sollte, hielt er es auf diese 
Art fest. 

Juventinus und Maximus. 

Kurt, in Antiochia, f 365. 25. Jan. 

Sie werden enthauptet 
Ihre Todesart. 
Holzschnitt in Babus. 

JuventiUS (Eventius). 

Bisohof in Ticino. 2. Jahrh. 8. Febr. 

Seine Henker kommen im Sturme um. ' 

Befreiung aus Lebensgefahr. 

Ivan. 

Ein E5nig88ohn aus Dalmatien, Eremit in Böhmen. 10. Jahrh. 24. Juni. 

Vor dem Crucifix betend. 

Wuffin sc. 
Von Dämonen gepeinigt. 

J. Sadeler sc. nach M. de Vos. (Solitudo). 

IventiUS s. Syms. 

17 
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Ivo. 

Geb. in der taaiz. Bretagne 1253. 27. Oot. 

Er hört die Klagen der Witt wen und Waisen .an. 

Er war Advocat und nahm sich der Verlassenen immer 
thätig an. 

Jac. Climenti d*Empoll p. In Florenz. G. Comacchia sc. im 
GalL-Werk. Auch von Dalco gest. 

Eubeni px. in Löwen (Louvain). 

Kenelm. 

Martyr, f 819. 17. Juli. 

Mit einer Lilie. 

Er wurde in England als Kind gonartert. 

Kentigern (Mungho). 

Bischof Ton Glaagow, f um 590. 18. Jan. 

Er hält einen Laclisfisch, der einen Ring trägt. 

Kilian. 

Bischof von Würzbnrg, Mart. f 689. 8. Jnli. 

Ein Kelch, oder Schwert. 

Das Werkzeug seines Martertodes. 
Holzschnitt in: Leben d. H. 1488. 
Luc. Kilian sc. 

Kirchenväter. ' 

Die Kirchenväter sind die Anwälte der auf Erden streitenden 
Kirche; ihre Schriften werden als vom h. Geiste eingegebene betrachtet, 
ihre Ausspruche gelten, wenn auch nicht einzeln, doch in übereinstim- 
mender Einigkeit als entscheidend in Sachen des Dogma's und der 
Moral. Sie werden auch Doctoren der Kirche genannt. 

Man unterscheidet griechische und lateinische Kirchenväter, d. h. 
Kirchenlehrer der orientalischen und occidentalen Kirche. 

A. Griechische Kirchenlehrer, 
Zu den Hauptlehrern der orientalischen Kirche werden Johannes 
Chrysostomus, Basilius der Grosse, Athanasius und Gregor von Nazianz 
gezählt; ihnen wird zuweilen als fünfter Cyrillus von Alexandrien bei- 
gegeben. Ihr allgemeines Attribut ist das Buch und die segnende 
rechte Hand. 
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Vereint erscheinen die griechischen Kirchenlehrer: 

Altgriechische Malerei im Yaticanischen Museum. Abbild, in Jameson. 
Dominichino px. in Qrotta Ferrata. 

Einzeln s. im Alphabet. 

B. Lateinische Kirchenlehrer. 

Zu den wichtigsten gehören Hieronymus, Gregor der Grosse, Au- 
gustin und Ambrosius. Sie bilden die Pendants zu den vier Evangelisten, 
ja zuweilen werden ihnen sogar die Attribute der Evangelisten bei- 
gelegt, und zwar die menschliche Gestalt dem Hieronym, der Löwe 
dem Ambrosius, der Adler dem Augustin und der Ochse dem Gregor. 
So hat sie Sacchi gemalt; das Bild ist im Louvre. Gregor wird als 
Papst, Hieronym als Cardinal, die beiden übrigen in bischöflicher Tracht 
dargestellt. Allen kommt das Buch zu; dem Augustin speciell ein 
brennendes Herz, dem Hieronym der Löwe, dem Gregor die Taube, dem 
Ambros der Bienenkorb. 

Vereint auf einer Darstellung. 
P. F. Sacchi px. im Louvre. 

Auf dem Holzschnitt nach Tizian: Triumph Christi ziehen sie den 
Triumphwagen. 

VlTarini px. auf dem Bilde der Krönung Maria in der Academie 
zu Venedig. Gest. von G. Zuliani. Pinac. Veneta von Zanotto. 

Kaphael px. auf der Disputa im Vatican. 

Gio. da TJdine px. Academie zu Venedig. Sie erscheinen hier 
als Zuhörer bei der Anwesenheit des zwölfjährigen Jesus im 
Tempel. 

Moretto px. Im Frankfurter Museuifa. Vereint um den ^hron, 
darauf Maria sitzt. 

Dosfo Dossi px. Dresden. Die Väter meditiren über die unbe- 
fleckte Empfangniss der Maria. 

G. Keni px. Petersburg. Ebenso. Gest. von Sharp, J. Frey. 

• Eubens px. Grosvenor-Gallerie in England. Gest. v. S. ä Bolswert. 

Derselbe. Dominikanerkirche zu Antwerpen. Gest. von C. €ralle 
und H. Snyers. 

Vereint zu einer Folge. 

Gewöhnlich nehmen sie, wie die Evangelisten, die vier Seiten 

ein. 

A. Allegn^i px. Fresco in S. Giovanni zu Parma. 

L. Ckinltier sc. 

17* 



260 Die drei h. Könige — Ladislans. 

Bob. van Bolten sc. nach J. Arpino. 

H. Wierix sc. nach M. de 7o8. AI. 751 — 54. 

Griechische und lateinische Kirchenväter vereint. 

Fra Angelico px. In der Capelle S. Lorenzo im Yatican zn Born. 
Es sind Einzelgestalten. Der Künstler hielt sich nicht an die 
' gewöhnliche Annahme der vorzüglichsten, er stellte die vier 
lateinischen, dazu den Leo nnd den Thomas ab Aquino (ans 
geistl. Verwandtschaft, da Maler und Heiliger demselben Orden 
angehörten) dar; von den griechischen wählte er nur den Atha- 
nasius und Chrysostomus. 

Einzeln s. im Alphabet. 



drei h. Könige. 

Die Weisea auB dem Morgenlande. G. Jan. 

Ihre Namen Caspar, Melchior und Baltasar kommen bereits im 
12. Jahrhundert vor. Caspar, als alter Mann mit weissem Bart, bringt 
Gold dar, Melchior, im reifen Alter, kommt aus Arabien und bringt 
Weihrauch, Baltasar, König von Saba, jugendlich und als Moor, oflferirt 
Myrrhen. 

Sie erblicken auf der Reise im Stern das Christkind. 
T. Oaddi px. Capelle Baroncelli zu Florenz. 

Anbetung des Christkindes. 

Als biblische Begebenheit gehört sie in die Iconographie der Bibel. 

Siehe Maria; pag. 31. 

Kiimmerniss s. Wilgefortis. 
Ladislaus. 

König von Ungarn, f 1096. 27. Jnni«^ 

Er trägt eine Fahne seinem Heere vor. 
J. Callot sc. 

Vor ihm der gefangene Bulgarenkönig, 
Abbildung in ßibadeneira. . 

Zwei Engel mit Schwertern. 

Diese stehen ihm im Zweikampf mit seinem Feinde helfend 
zur Seite. . 

Abbild, in: L'invocation des Saints. 
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Lambert (Landebert). 

Bischof Ton Mastricht, Hart, f um 770. 17. Sept. 

Er bringt feurige Kohlen in der Rochette zum Altare. 

Noch als jugendlicher Acolythe soll er also das Rauchfass 
beim Grottesdienst bedient haben. 

Altes Gemälde in St. Bavo zu G«nt. 

Er entfernt sich von einer vornehmen Tafel; 

weil an dieser der König Pipin, nachdem er seine Gemahlin 
Verstössen, mit seiner Concubine sitzt. 

Abbildung in: L'invocation des Saints. 

Er wird knieehd durchbohrt. 

Sein Marterthum, weil er sich der Profanation der Kirche 
widersetzte. 

Holzschnitt im Leben d. H. 1488. 

Carlo Saraceni px. In Maria dell' Anima zu Bom. 

J. Callot sc. 

Schwert und Palme. 

E. Eittinghaiif sc. nach J. B. Budde. Düsseid. Verein. 

Lampert (Lantpert). 

Biflohof Ton Freisingen, f 967. 19. Sept. 

Er betet vor einer brennenden Stadt. 
Um das Unglück abzuwenden. 

^ 

Stich in Bavaria Sancta. 

Landelin. 

Abt Ton Lobbes, f 687. 16. Juni. 

In Sack und Asche sterbend. 
Alter anonymer Stich. 
Sohouten sc. in: Les Yies des SS. P^res. 

Landelin. 

Mutyr. 82. Sept. 

Mit Schwert und Palme. 

Stich in: G. Bulffer, Leben und Wunderwerke des h. Mart. Lan- 
delini etc. Freib. im Breisg. 1760. 



262 Landericas — Laorentius. 



(Landry). 

Gxaf ▼. Henegftu, Biacliof yob Fuis, f 7. Jaluli. 10. Juni. 

Mit einem Buche, darauf ein Messer liegt. 

Statue am Portal yon St. G^rmain-l'Auxen'ois. Abgebildet in AI. 
Lenoir, Atlas des arts en France. PL 24. 

Bargmair fec. Holzschnitt. 

Landrada. 

Eindedlerin, dann Aebtiasin in BelÜBBies, t un 680. 8. Juli. 

Als Hirtin zwischen Schafen betend. 
So lebte sie bei Mastricht. 
O. Sohonten sc. in: Les Yies des SS. Pöres. 

Laurentius. 

Exxdiacon und Hart, t 868. 10. Aug. 

Scenen aus seinem Leben, 

Alte Wandmalereien in seiner Kirche S. Lorenzo bei Born. Ein- 
zelne bei Agincourt abgebildet. 

Angelico da Fieiole px. im Yatican. Abbild, ebenda. 

Er theilt Almosen aus. 

Das Amt eines Diacons der alten Kirche. 

Fra Angelico px. Im Yatican. Gest. von Gatti in: Bosini, La 
Pittora ItaL Tab. 62. 

Dasselbe, gest. von L. Grüner. 

H. Carracoi px. et sc. 

Auf dem Rost über feurigen Kohlen gemartert. 

Seine Todesart. 

Schrotblatt c. 1470. In T. 0. WeigePs Sammlung No. 369. 

H. S. Beham fec. Holzschnitt im Kirchenkalender. 

M. Anton Eaimondi sc. nach B. Bandinelli. B. 104. (Graticola 
di S. Lorenzo genannt.) 

Tizian p. In S. Maria de' Gesuiti zu Yenedig. ümriss in Za- 
notto: Pinacoteca Yen. Gest. von Oortmann.- 

Derselbe p. Aehnliche Oomposition, in Spanien. Gest. v. C. Cort 
und Sadeler. 

Mich. Desnbleo (Sobleö) p. Altarbild in S. Maria della miseri- 
cordia zu Yenedig. ümriss in Zanotto: Pinac Yen. 

J. Eibera px. Dresden. Gest. von M. Beyl. 

E. le Snenr p. Das Bild war in der Kirche von St. Germain- 
TAuxerrois und ging zu Grunde. Gest. von €tor. Audran. 



Laurentius — Läuientius Justiniani. 263 

Enbens p. Gest. von L. Vortterman und C. Galle. Das Bild 
in München. ^ 

Jan de Bishop sc. nach B. Breemberg. 

Ein Eost. 

Ein Bild in den Catacomben. Abbild, bei Agincourt. 

M. Schongauer sc. B. 56. 

Israel yan Hecken sc. B. 105. 106. 

MonogrammlBt S. (B. Vin. 13. Pass^. 208.) 

Holzschnitt in: Sanctorum et Hart, icones. 

Qaud. Ferrari px. 

Abr. Bloemaert px. J. MathiEun sc. B. 72. 

Mit Palme und Rost 

M. Anton Eaimondi sc. 

Com. Poelenburg p. Berliner Museum. 

Cl. Mellan sc. M. 84. 

A. Qlaier sc. nach einem Bilde der Sienensischen Schule. Düsseid. 
Verein. 

Auf Münzen von, Dänemark, S. Gallen, Nürnberg, Wismar, Viterbo. 

Mit Rauchfass und Palme. 

Vivarini px. Abbild, bei Jameson. 

S. auch Sixtus I. 

Laurentius. 

Enb. Ton Canterbniy, f 619. 2. Febr. 

Er zeigt dem König Edbald die Stricke, die er vom 
h. Petrus erhalten hat. 

Laurentius Justiniani. 

Erster Patriarch von Venedig, f 1455. 8. Jan. 

Almosen austheilend. 

Während einer Hungersnoth vertheilte er die kostbaren Kirchen- 
geräthe seiner Kirche. 

Oreg. Lazzarini p. in S. Fietro a castello zu Venedig, ümriss 
in Zanotto: Finac. Yen. 

Mit dem Buch, lehrend. 

Fordenone px. G. Zuliani sc. in Zanotto: Finac. Yen., auch von 
A. Zucchi gest. 

Die göttliche Weisheit offenbart sich im Sonnenglanze. 

Abbildung in: L'invocation des Saints. 
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Laurentius de Bnindusio. 

General der Kapadner, f 1619. 

Vor dem Crucifix und der Madonnenstatue betend. 

Cath. Klanber sc. in: Leben, Wandel und Tod des . . . Laurentii 
von Bnindusio. Augsp. 1751. 

Lazarus. 

Bmder der Martha and Magdalena, dann erster Bischof Ton Marseille. 

Scenen aus seinem Leben. 

' Sieben Basreliefs in der Kirche „La Major'' zu Marseille. 

Als Bischof. 

Von seinen Schwestern umgeben. 

Statue in derselben Kirche. 

Lazarus als biblische Person gehört in die Iconographie der 
Bibel. S. auch Maria Magd. 

Lazarus. 

M6nch, Maler ond Martyr. 9. Jahrh. 23. Eebr. 

Er theilt h. Bilder aus. 
Lazzaro Baldi sc. 

Mit einem Heiligenbild auf der Staffelei ; die Hände werden 
ihm von zwei Schergen gebrannt. 

Weil er für Kirchen h. Bilder malte, wurde er so gepeinigt. 

Fr. Simoncelli sc. nach Laz. Baldi. 

Lea. 

Einsiedlerin, früher verheirathet, f nm 383. 22. Man. 

Mit Crucifix und Geissei. 

0. Schouten sc. in: Les Yies des SS. P^res. 

Leander. 

Bmder des h. Isidor, Bischof Ton Sevilla, f 596. 13. März. 

Mit Isidor beim Throne des h. Ferdinand stehend. 
Wappen der Stadt Sevilla. 

Der h. Hermenegild hört auf die Predigt der beiden 
h. Bischöfe. 

Herrera px. 

Abbildung in: L'invocation des Saints. 

S. auch Hermenegild. 
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Lebuinus. 

Engländer, ApoBtel der Friesen, Gehilfe des h. Willibrord, f 773. 12. Nov. 

In der Gasula, mit der Kreuzfahne. 

C. Visfcher sc nach P. Soutman. Die H. von Flandern. Stich 
in: Batavia sacra. 

,Auf Münzen von Dewenter. 

LsgBr s. Leodegar. 
Leo I. (d. Grosse) ^ 

Papst und Kirchenlehrer, f 461. 11. April. 

Er erhält das Pallium aus der Hand des h. Petrus. 

Mosaikbild des 8. Jahrh. im Triclininm des Laterans. Abbild, bei 
Ciampini Vetera Monnm. II. PI: 39. Ein guter Stich in Nie. 
Alemannus, De Lateranensibus parietinis restitutis. 

Abbildung in: L'invocation des Säints. 

Er geht dem Attila entgegen. 

Um seinen Zorn zu besänftigen und die Stadt Eom vor der 
Zerstörung zu bewahren. Die Apostelfürsten erscheinen drohend 
in Wolken. 

Basrelief in der Yaticanischen Basilica. Gest. von J. M. Mitelli. 
B. 28. 

Eaphael p. im Yatican. 

J. Callot sc. 

Leo IX. 

Fapst, t 1054. 19. April. 

Er besucht Kranke. 

Burgmair fec. Holzschnitt. 

Leobardus. 

Einsiedler, Stifter der Abtei Marmontier (Mauresmünster), f tun 583. 18. Jan. 

Als Einsiedler, vor dem Crucifix betend.* 
Abbildung in: Galerie des Saints d'Alsace. 

Einen Felsen aushöhlend. 

Schonten sc. in: Les Vies des SS. Päres. 

Leocadia. 

Jungfiran, Hart, ans Toledo, f 304. 9. Dec. 

Scenen aus ihrem Leben. 

F. Eiooi px. In der ihr gewidmeten Kirche zu Toledo. 
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Im Kerker betend. 

Unter dem Statthalter Dacian in Toledo wurde sie in einen 
Thorm geworfen, wo sie zu Tode gemartert wurde. 

J. OfOlot sc. 

Sie erscheint dem h. Ddefons. 

Dieser fand ihr Grab und baute darauf eine Kirche. 

Leodegar (Leger, Lndger). 

Bischof TOB A«tu, Hart, f eiS. 2. Od 

Er wird mit einem Bohrer seiner Augen beraubt. 

Als Autun belagert wurde, stellte er sich freiwillig seinen Fein- 
den, um die Stadt zu retten. Man stach ihm die Augen aus. 

Abbildung in: L*inTOcation des Saints. 

J. Callot sc. 

Auf Münzen Ton Luzem. 

Er wird enthauptet. 

Seine Todesart. 
Holzschnitt im Leben d. H. 14SS. 
Holzschnitt im PassionaL 1502. 
Abbildung in: Galerie des Saints d*Alsace. 

Leonard. 

Ans dar l>iöe«0e Antiu. f 570. 15. OcL 

Scenen aus seinem Leben. 

Fünf Mosaikbilder im Transept, rechts vom Chor, der Marcuskirche 
zu Venedig. 

Er befreit Gefangene, oder besucht sie* 

Er rettete die König^ im Wochenbett Tom Tode und erhielt 
vom Könige das Vorrecht, jeden Ge&ngenen, den er findet, 
frei zu machen. 

Bni^^mair fec. Holzschnitt 

Abbildung in: Galerie des Saints d'Alsace. 

Abbildung in: L'iuTOcation des Saints. 

Er bringt knieend die Fesseln der Madonna mit dem 
Kinde dar. 



i (Sodoma; px. im Communalpalast zu Siena. 
8dioiit«ii sc. in: Les Vies des SS. P^es. 



, Leonard — Leopold. 267 

Fesseln haltend. 

Andr. del Sarto px. Im Belyedere zu Wien. 

Altes Basrelief am Eingang der Scuola della Garita zu Venedig. 

Baonfigli pz. in Perugia. 

Springinklee fec. Holzsch. in Salus animae. ' 

Mit einer Palme und einer Art Binde. 

Die Binde oder Fessel bezieht sich hier auf sein Patronat der 
Oefängenen. 

Elfenbeinsculptur des 14. Jahrh. Abbild, in Seb. Donati, Dittici 
profani e sagri pag. 215. Gleichfalls in Gori, Thesaurus Diptj- 
chorum Tom. III. 

LdOnard (Casanova). 

Da Porto Manritio, Minorit, Hiasionftr. f 1751. 26. Not. 

Mit einem Crucifix. 

Zucchi sc. inBaffaele da Borna, Vita di Leonardo etc. Yenezia 1754. 

Stich in: Zycie wielebnego Slugi Bozego Leonarda Casanova z Porta 
S. Maurycego. w Lwowie 1757. 

Als Missionär, mit dem Todtenschädel. 
So predigte er in Bom. 

C. Acquisti sc. in: Salv. di Ormea, Vita del beato Leonardo da 
Porto ICaurizio. Borna 1851. 

LoontiUS s. Carpophöras. 

Leontius. 

Soldat, Mari, nnter VMpaflian in Phönicidn. 18. Juni. 

Im Kerker gefesselt. Ein Engel tröstet ihn. 
Abbildung in: L'invocation des Saints. 

Leopold. 

Markgzaf von Oostenreicli, f 1189. 15. Not. 

In Rüstimg, mit dem Rosenkran^. 

Gemälde im Belvedere zu Wien, dem Holbein zugeschrieben, 
Phil. Kilian sc. 

Mit Scepter und Krone. 

A. Dürer fec. Holzsch. B. 116. 



268 I^ö^ "" Lidwina. 

Schleier am Gestrüpp. 

Bei der Jagd verlor seine Gemahlin den Schleier, den der Wind 
wegtrug. Leopold gelobte an dem Orte eine Kirche zu bauen, 
wo dieser gefunden wird. So entstand Klosterneuburg. 

Abbildung in Bibadeneira. 

Das Modell einer Kirche haltend. 

Als Stifter von Klostemeuburg. 
Burgpoiair fec. Holzschnitt. 
Auf Münzen von Oesterreich, Steyermark, Tirol, Kämthen. 

L6II s> Lupus. 

Liberata oder Livrada s. Wilgefortis. 

Liberius. 

Papst, t 306. 23. Sept. 

Traum des Papstes und Bezeichnung des Grundplans 
der Kirche Maria Schnee zu Rom. 

S. Maria Schnee pag. 47. 

Liborius. 

BitJoliof von MaiiB, f 397. 28. Jali. 

Im bischöflichen Gewände mit Pedum und Buch, darauf 
drei kleine Steine. 

Als Schutzpatron gegen Steinschmerzen. 

Stich in: J. BoUand, Vita S. Lihorii. 1648. 

Stich in: M. Strunck, Epitome hist. de vita . - . S. Liborii. 
Paderborn. 

A. Müller px. H. Kipp sc. Düsseid. Heiligenbilder. 

Mit einem Pfau. 

Als seine Eeliquien von Man« nach Paderborn übertragen wur- 
den, zeigte ein Pfau den Weg. Der Procession am Liborius- 
tag wird ein Pfauenschweif vorgetragen. 

Lidwina (Lidwigis). 

Jungfrau aius Shiedam, f 1433. 14. April. 

Darstellungen aus ihrem Leben. 

Hier. Wierix sc. 13 Bl. A. 808—820, 
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Ein Engel reicht ihr einen Zweig dar. 

Nach der Legende brachte ihr ein Engel den grünenden 
Zweig ans dem Paradiese. 

H. Wierix sc. AI. 1015. 

C. Visscher sc. nach P. Soutman. (Die H. Ton Flandern.) 

LimnuS s. Thalassus. 

Liphart (Lietphardus). 

Advocat, dum Einsiedler und BiBchof v. Orleans, Mart. f nm 640. 4. Febr. 

Einen Drachen neben sich. 

Miniatur im Horarium der Anna von Bretagne, jetzt in der Pariser 
Bibliothek. 

Stich nach Bloemaert in: Les Yies des SS. P^res. 
Er wird enthauptet. 

Sein Martyrium. 
J. B. de Cavalleriis sc. nach Circignano, in: Eccl. anglic. trophaea. 

LivinUS (Lievin). 

Apostel von Flandern/ MarL f 660. 12. Not. 

Seine Zunge wird ihm herausgerissen. 
Seine Marter. 
Bubens px. In der Cathedrale von Gent. Gest. v. Com. Cankercken. 

Longinus. 

Rom. Hauptmann, MarL 1. Jalir. 15. März. 

Mit einem Speer. 

Longinus soll jener Hauptmann gewesen sein, der Jesu am 
Kreuze mit einem Speer die Seite öffnete und der das Be- 
kenntniss that: Wahrlich, dieser war der Sohn Gottes. (Au- 
gustin.) Er wurde Christ und desshalb ermordet. 

Andrea Mantegna px. Mantua. 

Derselbe, auf dem Bilde der Madonna della Yittoria für Fed. Gon- 
zaga gemalt, jetzt im Louvre. 

L. Bemini fec. Colossalstatue in der Peterskirche zu Bom. 
Mit einer Büchse. 

Barin wird das Blut Christi gedacht, das Longinus beim 
Kreuze gesammelt und nach der Legende nach Mantua ge- 
l)racht haben soll. 

0. Pippi Bomano px. auf dem berühmten Bilde der Geburt Christi, 
einst in S. Andrea zu Mantua, jetzt im Louvre. 



270 Lucanns — Lucas. 

Er wird enthauptet. 

Sein Martyrium. ^ 

Holzschnitt im Passional. 1502. 

Lucanus. 

Biscliof T. Belluno, Hart, f c. 424. 20. Jnli. 

Als Pilger, vom Papst gesegnet. 

Im Grunde hat er sich seinen auf der ßeise durchnässten 
Mantel auf einem Sonnenstrahl ausgebreitet. 

Stich in Bavaria Sancta. 
Er trägt seinen abgeschlagenen Kopf. 

Lucas. 

Evangelist. 1. Jalirh. 18. Oct. 

Er malt die Madonna. 

Nach alt-griech. Tradition soll er Maler gewesen sein; diese 
Legende kam im 10. Jahrh. auch in die abendländische Kirche. 
Es werden mehrere Madonnenbilder ihm zugeschrieben;*) sie 
sind in byzant.^ Manier aufgefasst, meist mit schwarzem An- 
gesicht. Nach der Stelle Coloss. 4, 14 war Lucas auch Arzt. 

Altes griech. Bild des 10. Jahrh. Abbild, bei Jameson. 

Bild in der Academie S. Luca zu Bom, dem Baphael zugeschrieben. 

J. Langlois sc. nach Baphael. 

H. Memling px. Eremitage zu St. Petersburg. Lith. im GalL-Werk. 

H. van Eyck px. München. Früher Samml. Boisseree. Lith. daselbst. 

Aldegrever px. Wiener Gallerie. 

H. Burgmaier f. (Holzsch.) B. 24. 

Israel van Hecken sc. B. 107. 

V, Staren sc. B. 9. 

Bob. van Andenaerde sc. nach M. A. Franceschini. 

M. Anton Bellavia sc. n^ch Han. Carracci. 

C. Bloemaert sc. nach Baphael. 

Cl. Mellan sc. M. 85. 

Auf Münzen von Spanien, Bologna, Reutlingen. 

Vor dem Madonnenbilde sein Evangelium schreibend, 
Valentin px. Louvre. Abbild, bei Didot, V, 67. 



in S 



*) Zu den bekanntesten gehören die in S. Maria in Via lata, in Ära Coeh, 
$. Maria in Cosmedin zu Born, in Monte della Gnardia bei Bologna. 
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Mit dem Ochsen, im Buch lesend. 
Als Evangelist. 
Lac. V. Leyden sc. 
Fr. Keller sc. nach Fr. Overbeck. 

S. auch Evangelisten. 

Lucia. 

Jongfr., Mart. f 304. 13. Dec. 

Vor dem Tribunal des Paschasius. 

Avanzi px. im Oratorio di S. Giorgio der Basil. • S. Antonio in 
Padua. ümriss bei Gonzati. 

Abbildung in: L'invocation des Saints. 

Sie wird in ein Freudenhaus (lupanar) geführt. 
tn demselben ist sie wunderbar beschützt worden. 
Avanzi px. Ebendaselbst. 

Sie wird erstochen. 

Holzschnitt im Leben d. H. 1488. 

J. B. de Cavalleriis sc. In: Eccl. milit. triumphi. 

Mit einer Wunde im Hals, ein Schwert haltend. 
Der Hals wurde ihr durchgestochen. 

• 

Fra Angelico da Fiesole px. In der Academie zu Siena. Abbild, 
bei Jameson. 

C. Bolce px. Florentiner Gallerie. 

Massarotti px. in ihrer Kirche zu Venedig. 

Zwei Augen auf der Schüssel. 

Diese wurden ihr ausgestochen. 
Bazzi (Sodoma) px. Gemälde der Turiner GaUerie. 
M. Anton Baimondi sc. B. 179. ' 

Aug. Carracci sc. B. 79. 

Ansano da Fietro px. F. Dinger sc. Düsseid. Heiligenbilder. 
Sadeler sc. nach M. de Vos. (Spec. pudic.) 

Mit emer Palme und zwei Augen auf einer Schale. 
Bibera px. Eremitage zu St. Petersburg. Lith. im Gall.-Werk. 
Barocci px. Louvre. 
Cl. Mellan sc. M. 108. 



272 Lucian — Lucius 1. 

Mit einer Palme und Oellampe. 

Vielleicht mit Bezug auf Dante Inf. c. 11, wo sie als Typus 
des himmlischen Lichtes (Lucia, lucens, occhi belli, lucenti) 
oder der Weisheit ersQheint. 

Seb. del Fiombo px. in S. Orisostomo zu Venedig auf dem Bilde 
dieses Heiligen. Abbild, bei Jameson. 

Luca della Bobbia fec. BasreL am Thor ihrer Kirche zu Florenz. 

Luci&n von Samosata. 

Priester, Mart. f 312. 7. Jan. 

Gebunden vor dem heidnischen Richter stehend. 

Abbildung in: L'invocation des Saints. 

Liegend, den Kelch auf der Brust. 

Unter Diocletian eingekerkert, brachte er für die mitgefan- 
genen Christen das Messopfer auf seiner Brust dar, da^ kein 
Altar hier war. 

Stich in: Chesneau L'Orphee eucharistique. 

Lucilianus. 

Mart. t c. 273. 3. Juni. ' 

Gekreuzigt. 

Zu Gonstantinopel, nachdem die Flammen ihm keinen Schaden 
brachten, unter Aurelian. Martyr. Bom. 

A. CoUaert sc. In Bicci: Triumphus J. Chr. crucifixi. 

Lucilius. 

Bischof von Yienne, f 490. 13. Febr. 

Der h. Valentin erscheint ihm. 

Derselbe ordnet Messen fQr Verstorbene an. 
Stich in Bavaria Sancta. 

Lucius I. 

Papst, Mart. f 253. 4. M&iz. 

Er wird enthauptet. 
Seine Todesart. 
Abbildung in: L'inyocation des Saints. 
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Lucius. 

König TOD Britaiuiien, Apostel von Bhätien, Mart. f 2. JaUrh. 3. Dec. 

Mit dem Pilgerstab, predigend. Krone und Scepter liegen 
ihm zn Füssen. In den Wolken die Dreieinigkeit. 

Stich in Bayaria Sancta. 

Ein Götze fällt von der gebrochenen Säule herab. 

Als er sich (der erste christliche König Europa's) bekehrte, 
entsagte er der Krone und predigte in Bhätien das Evangelium. 

BL Bargmair fec. Holzschnitt. 

Mit Beilen erschlagen. 
Seine Todesart. 
J. B. de Cavalleriis sc. nach N. Circignano in Eccl. angl. trophaea. 

Ludanus. 

Aus der Diöceae Straesbarg, f 1202. 12. Febr. 

Als Pilger. 

Abbild, in: Gal. des Saints d'Alsace. 

Ludgerus. 

Bischof von Mflnster, f 809. 26. H&iz. 

Im bischöflichen Gewände mit Pedum, eine Kirche haltend ; 
neben ihm zwei Schwäne. 

Siegel der Stadt Helmstedt um 1300. Abbild, in: P. W. Behrends, 
Leben des h. Ludgerus. Neuhaldensleben 1843. 

W. Sohn inv. Dinger sc. Düsseid. Heiligenbilder. 

Holzsch. in: Krimphove, Gebetb. fQr Verehrer des. h. Ludgerus. 
Münster 1861. 

Auf Münzen von Braunschweig, Münster, Werden. 
Im Buche (Brevier) lesend. 

Zu Kaiser Karl berufen ^ las er zuerst sein Officium aus, ehe 
er gehorchte. 

Abbildung in: L'invocation des Saints. 

Ludmilla. 

Herzogin, Mutter des h. Wenzel von Böhmen, f um 921. 16. Sept. 

Mit einem Tuche in Form eines Strickes um den Hals. 
Sie wurde auf ihrem Schlosse Tetin erdrosselt. 
Basrelief in der Laurentiuskirche zu Nfimberg. 
Marmorstatue in der Domkirche zu Pjpig, von Em. Max. 
Oabr. Max pinx. 
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274 Ludwig IX. — Ludwig. 

Ludwig IX. 

König von Frankreich, f 1270. 25. Aag. 

Scenen aus seinem Leben. 

Glasgemälde in St. Denis , Abbild, bei Montfaucon Monnm. de la 
Monarchie franc. II. Tabl. 22 — 25. 

Unter dem Baume im königl. Ornate stehend und Recht 

sprechend.. 

So pflegte es der H. im Gehölze von Vincennes zu thun. 
Joinville: Histoire de St. Louis. 

Bouget p. Eür den Bathssaal im Louyre gemalt. Im Umriss in 
Duchesne: Musee IV. No. 275. 

Er kniet vor dem Crucifix, der auf dem Throne ruht. 
0. Edelinck sc. nach le Brun. 

Er bedient Aussätzige bei Tisch. 
Burgpoiair fec. Holzschnitt. 
Holzschnitt im Leben d. H. 1488. 

Maria mit dem Kinde erscheint ihm. 
N. Fecoul sc. 

Eine Domenkrone auf dem Polster tragend. 

J. Settegast iny. L. Heitland sc. Düsseid. Heiligenbilder. 

Mit Domen gekrönt, Nägel und ein Schwert haltend. 
Gl. Coello px. Gallerie zu Madrid. 

Drei Nägel und eine Fahne haltend. 
J. Callot sc. 

Ludwig. 

König von Baiem. 876. 

Im Traume erscheint ihm sein verstorbener Sohn in 
Flammen. 

Stich in Bavaria pia. 

Im Königsmantel, mit Krone und Lilie, eine Schritt 
haltend. 

C. Dolce p, Umriss in Lebrun: Becueil I. 



Ludwig — Lapag. 275 

Ludwig. 

Vetter des h. Ludwig von EnnkreiclL, Bischof von Toaloase, Mher FnmciBlcaner, f 1298. 

19. Ang. 

Als Bischof, mit dem Franciskaner-Habit. 
Cosimo Boselli px. Louvre. 

Ein Bettler kniet vor ihm. 
J. Callot 8C. 
F. Botari px. et sc. 

Er hält eine Tafel, darauf steht I N K I. 
Burgmair fec. Holzschnitt. 

Sein Tod. 

Nach seinem Tode wuchs eine Blume aus seinem Munde hervor. 
B. Bonfigli px. Abbild, bei Eossini, Storia della Pittura. 

Ludwig Bertrand. 

Dominikaner in Valencia, Spanien, f 1681. 10. Oct. 

Scenen aus seinem Leben. 

Espinosa px. In seiner Capelle der Dominikanerkirche zu Valencia. 

Er hält ein Crucifix, das in eine Pistole endet. 

B. de Baien sc. nach Fr. Bruna. Auf dem Blatte mit den fünf 
von Clemens X. canonisirten Heiligen. 

Ein Ritter kniet vor ihm mit einer gleichen Pistole. 
Abbildung in Bibadeneira. 

Lupicinus. 

Abt in Bnrgond, f um 480. 21. März. 

Er gräbt einen Schatz aus. 

Auf Gottes Befehl, um seine Brüder zu versorgen. 
Waldreich sc. nach J. ümbach. 

Lupus. 

Uerzog Ton Bergamo, Mart. 9. Juni. 

Mit der Krone. 

Statue in der Cathedrale zu Bergamo. 
Salmeggia px. 
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276 Lupus — Lydia. 

Lupus. 

Bischof von Troyes. f 479. 29. Juli. 

Er steht vor Attila. 

Durch seine Fürsprache rettete er Troyes von der Gefahr der 
Zerstörung durch die Hunnen. 

Abhildung in: L'invocation des Saints. 

Lupus. 

Enbiscliof von Sens, f 623. 1. Sept. 

Mit einem Becher. 

In diesen fiel ihm einst während des Messopfers ein Diamant. 
J. Callot sc. 

üeber einen Drachen schreitend. 

Statue beim Eingang seiner Kirche zu Sens. 
Er betet vor einer brennenden Kirche. 
Um das schädliche Element zu bannen. 

Abbildung in: L'invocation des Saints. 

Lutgardis. 

Jnngfr.f Cisterc-Noime tob Biabant, f 1246. 16. Juni. 

■ 

Der Heiland erscheint ihr. 

Abbildung in: L'invocation des Saints. 

Lutrudis. 

Jangfr., Benedictinerin in Campanien. 6. Jahih. 22. Sept. 

Sie erweckt Todte. 

0. A. Wolfgang sc. nach J. Fischer. 

Lycarion. 

Kariyr in Egypten. 7. Jani. 

Gekreuzigt und mit glühendem Eisen gepeinigt. 
So starb er in Egypten. Martyr. Koman. 
A. Collaert sc. In Eicci: Triumphus J. Chr. crucifixi. 

Lydia (Purpuraria). 

Pnrpnrh&ndlerin. 1. Jahrh. 3. Aag. 

Vom Apostel Paulus getauft. 

Apostelg. 16, 14. 
C. Mallery sc. nach M. de Vos. (Icones illustr. foeminarum.) 



Macarios — Hacedonius. 277 

Macarius. 

Aus Rom, Eremit. 4. Jahrh. 23. Oct. 

Zwischen Felsenblöcken halb vergraben, bei ihm ein Löwe. 
B. k Bolswert sc. nach A. Bloemaert. (Sacra Eremus.) 
Stich nach Bloemaert in : Les Vies des SS. Peres. 

Macarius. 

EiBsiedlenbt ans Alexandrien. 4. Jahth. 2. Jan. 

In der Höhle betend. 

Stich in: Les Vies des SS. Pöres, nach Bloemaert. 

B. k Bolswert sc. nach Abr. Bloemaert. (Sacra Eremus.) 

Zwei wilde Menschen und allerlei wilde Thiere nähern 
sich dem Wasser. 

Durch seine Lehre ist ein neues Leben hervorgerufen worden, 
das alle Verwilderung der Menschen und der Natur bändigte. 

Sadeler sc. nach M. de Vos. (Solitudo.) 
Er stirbt im Kreise seiner Mönche. 

Fietro Lanrati px. Abbildung in Bosini, Storia I. 

Macarius. 

Patriarch von Antiooliia, f 1012. 10. ApriL 

t 

Er heilt eine kranke Frau. 
Aus dem Leben. 
Stich in Bavaria Sancta. 

Er bringt sich zur Pestzeit Gott zum Opfer dar. 

Er sagte voraus, er werde der letzte sein, der als Opfer der 
Fest falle. 

Abbildung in: L'invocation des Saints. 
An den Boden in Kreuzform genagelt. 

Die Nägel blieben im Boden fest, der H. aber stand unver- 
sehrt auf. Surius. 

A. Collaert sc. In Bicci: Triumphus J. Chr. crucifixi. 

Macedonius. 

Ajiachoret in Syrien. 5. Jahrh. 24. Jan. 

Während er betet, naht sich ihm ein Jäger. 

Zu diesem, als er ihn in seiner Höhle erquickte, sagte er : ich 
bin auch ein Jäger, ich jage nach Gott, ihr nach Thieren. 

0. Schonten sc. in: Les Vies des SS. P^res. 



278 Macedonias — Magdalena yod Battenburg. 

Macedonius und Theodulus. . 

Maitjrer im PhiTgien. I2L Sept. 

Sie werden über einem Kost verbrannt. 
Dire Todesart. 
J. Callot 8c. 

Maclovius. 

Bischof Ton Halo, f um 630. 15. Not. 

Ein Kind neben ihm. 

Bild in der Crypta der Genter Cathedrale. 

Er heilt einen vornehmen Blinden. 

Dieser zerstörte eine vom Heiligen erbaute Kirche, worauf er 
sogleich erblindete. Der Bischof heilte und absolyirte ihn. 

Abbildung in: L'invocation des Saints. 

Macra. 

Jangfran, Hart, f uro 303. 6. Jaa. 

IVIit einer Zange der Brüste beraubt. 
Ihre Marter zu Bheims. 

Macrina. 

Schwester des h. Basilins, Jnngfiaa, Anaehoietän, f ^ua 380. 19. Juli. 

Zwei Hirsehe neben sich. 

Diese haben sie in der Einsamkeit ernährt. 
Stich nach Bloemaert in: Les Yies des SS. Peres. 

Madelbertha. 

Aebtiflsin in Hannan, t ^ua 705. 7. Sept. 

Der Teufel versucht sie, während sie betet. 
Bargmair fec. Holzschnitt 

Magdalena von Rattenburg. 

t 1465(?) 13. Mai. 

Sie läutet am Kloster an; ein Engel öffiiet ihr. 

Hier soll angedeutet werden, dass die HeUige im Kloster ein 
engelgleiches Leben fuhren werde; oder bedeutet es die Lei- 
tung des Schutzengels. 

Stich in Bavaria pia. 



Magdalena — Malachias. 279 

Magdalena s. Maria Magdalena. 

Maglorius. 

Bischof von Dole. 12. Jahrh. 24. Oct. 

Pedum und Mitra liegen auf der Erde. 

Er legte die bischöfliche Würde nieder und begab sich in ein 
Kloster. 

Abbildung in: L'inyocation des Saints. 

Magnus. 

Biscliof und Marfyr unter DecioB. 10. Ang. 

Die personificirte Venezia krönend. 

J. Palma j. p. Eirchengemälde in S. Geremia zu Venedig. Umriss 
in Zanotto: Pinac. Ven. 

Magnus (Mang). 

Abt und Gründer Ton Kempten und des Klosters Fnessen in den Jalisclien Alpen, f am 6ö5. 

6. Sept. 

Wilde Thiere um ihn. 

Er hat solche überall ausgerottet; symbolisch deutet es auch 
auf die durch das Evangelium verbreitete sittlich- christliche 
Cultur. 

Holzschnitt im Leben d. Ht 1488. 

Stich in Bavaria pia. (Zugleich mit Tozo, Bischof von Augsburg.) 

MajOlUS (Maieul). 

Ans Bonrgogne, Abt in Clngny, f 9^* U* ^i> 

In seiner Zelle studierend. 

Seine Gelehrsamkeit hat ihn berühmt gemacht. 
Abbildung in: L'invocation des Saints. 

Malachias. 

•Bischof in Irland, f 1148. 5. Not. 

Er theilt seine Zelle mit einem Prinzen. 

Dieser, Malchus genannt, wurde von seinem Bruder vom 
Throne vertrieben und fand Gastfreundschaft bei dem Heiligen. 

Abbildung in: L'invocation des Saints. 



J. Kobasti (Tintontto) px. Im Do^enpalast 
Farn Bordone pi. för die Scoola di S. Harco zu Venedig. Gesk 
Ton Ä, Zucchi in: Teatro di Venezia. 

Er pflanzt den Banner von Venedig auf. 
» Ala Protector der Stadt. 

Bonifazio px. 
Er befreit einen zur Folter vemrtheilten Sklaven. 

Dieser war ein Venezianer, fiel in türkisdie Ge&ngenschaft 
nnd wurde ziuu Tode verurtheilt. Der Heilige erschien, seine 
Bande lösen sich, die Harterwerkzei^e zerspringen und ver- 
wunden die Hände der Henker. 
Parü Bordone px. 1548. Für die Scuola di S. Marco, jetzt in 
der Academie. Gest. von J. Matham; Holzach, von Jackson. 

Schifle mit Teufeln bemannt, eine Barke, darin Marcus, 
Nicolaua und Georg sich befinden. 

In einer BtQrmischen Nacht erscheint ein Mann (25. Febr. 1340) 
hei einem Fischer am Canal grande nnd überredet ihn nach 
vielen Beden, ihn zu S. Giorgio Maggiore zu überführen. Dort 
steigt ein zweiter ein und nun muss der Fischer beide nach 
S. Niccol(> in Lido übersetzen. Hier setzt sich ein dritter in 
die Fischerbarke. Als nun Alle weiter rndem, sehen eie ein 
von Dämonen bemanntes Schiff. Die drei Männer (es waren die 
H. Harens, Nicolaus und Gcoi^) machen ein Kreuzzeichen über 
dasselbe, worauf es si^leich verschwindet. Auch der Sturm 
legt sich. In un^ekehrter Ordnung führt der Fischer seine 
drei Gäste wieder heim. 

Oiorgione pi. Academie zu Venedig. 
Der Fischer übergibt den Ring des h. "Marcus dem Dogen 
Gradenigo. 

Als der zuletzt ausgestiegene Gast sich entfernen wollte, ver- 
langt der Fischer seinen Lohn, und erhält einen kostbaren 
Bing. Diesen überbrachte er dem Dogen, der ihn im Schatz 
der Marcuskircbe aufbewahren Hess. Der Fischer erhielt einen 
jährlichen Gehalt. 

Faria Bordone pi. Äcad. von Venedig. C.Geyer sc. Art Journal 1S73. 
Auf dem bischöflichen Stuhle sitzend. 

TiliaE p. Altarbild in S. Maria della Salute zu Venedig. Dmriss 
in Zanotto: Pinac. Ven. 
Mit einem Buche, den Löwen neben sich. 
Als Evangelist. 

Fr. Keller sc. nach Fr. Overbeck. püsseld. Verein. 
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Marcus ~ 'Margaretha. 285 

Abbildung in: L^invocation des Si^nts. 
Valentin px. Abbild, bei Didot. VI. 10. 
Buch und Feder. 

Ebenso. 

Fra Bartolomeo della Porta p. Das Bild in Florenz; gest. von 
G. B. Langlois. 

S. auch Evangelisten. 

Marcus. 

Eremit in Libyen. 4. Jalirli. 29. Mäiz. 

In der Einsamkeit Bücher schreibend. 
E. Sadeler sc. nach M. Yos. (Solitudo.) 

Der Teufel versucht ihn. 

* 

Stich nach Bloemaert in: Les Vies des SS. Pöres. 

Marcus s. Marcianus. 

Marcus. 

Bischof von Arethusa, ttLut. in Syrien unter Julian, f 362. 29. Mfir2. 

Am ganzen Körper wund, im Korbe ausgesetzt, von Fliegen und 
Mücken gepeinigt. 

Holzschnitt in L. Babus. 

Margaretha. 

Jungfrau, Hart, in Antiochia. 20. Juli. 

Der Drache liegt besiegt zu ihren Füssen. 

Diesen besiegte sie durch ihr Gebet. 

Metallschnitt c. 1450. T. 0. WeigeFs Sammlung No. 34. 

Holzschnitte c. 1460. Ebenda. No. 121. 130. 148. 

Holzschnitt im Leben d. H. 1488. 

Eaphael p. Bild im Belvedere. . Gest. von Maennl, Prenner. 
Vorsterman jun. 

Israel van Mecken sc. B. 129. 

Zagel sc. B. 12. . 

Lucas von Leyden px. Münchener Gallerie. 

Honogrammist N. H. (Holzsch.) B. YII. 547. 

Springinklee fec. Holzsch. in Salus animae« B. 45. 



286 Margaretha — Margaretha Ton Ungarn. 

K Carracci px. Satherland Gallerie. 

Parmegiano px. Altarbild in Bologna. 

Nie. Ponssin p. Gemälde der Toriner Gallerie. Gest. v. Cheauvean. 

Suttennans p. in Florenz. 0. Fosella sc. im Gall.-W. 

C. Bloemaert sc. nach H. Carracci. 

F. Ludi sc. nach Andr. Müller. Düsseid. Heiligenbilder. 

Mit Kreuzstock und Drachen. 
Israel van Meoken sc. B. 128. 

Glasbild in der Catbedrale zu Winchester. Abbild, bei Carter. 
Statue in der Capelle Heinrich's YII. Abbild, in Jameson. 
Eubeus px. Jesuitenkirche zu Antwerpen. P. de Bailliu sc. 
Sa4eler sc. nach M. de Vos. (Speculum Pndic). 
Gk>utiire sc. nach C. Landelle. (H. Frauen.) , 

Mit Palme und Drachen. 

M. Anton Eaimondi sc. B. 181. 

Mit Palme und Drachen; auf dem Kreuz sitzt zuweilen 
eine Taube. 

Baphael px. Louvre. Gest. von Surugne. Abbild, bei Didot. lY. 21. 

S. k Bohwert sc. 

Margaretha. 

Königin von Schottland, f 1093. 10. Jnni. 

Sie besucht Kranke, oder bedient Arme. 
J. Callot sc. 
Abbildung in Bibadeneira. 

Sie betet vor dem Altare. 

Abbildung in: LUnvocation des Saints. 

Margaretha von Ungarn. 

Tochter des Königs Bela 17., Dominikanerin, f 1271. 2& Jan. 

Gekrönt, mit Lilie und Buch. 
Bild bei S. Domenico in Perugia. 

Holzscbnitt c. 1465. T. 0. WeigeF^ Samnü. No. 147. Abbüdung 
im Werke. 

Christus umarmt sie vom Kreuze. 

Abbildung in Bibadeneira. 



Maigaretha von Alacoque — Maria. 287 

Margaretha vop Alacoque. 

Der Heiland erscheint ihr mit offenem Herzen über dem 
Altare. 

Kohlschein sc. nach Molitor. Düsseid. Verein. 

Margaretha von Cortona. 

BftBserin, f 1^97. 22. Febr. 

Mit Kreuz und Marterinstrumenten. 

Sie fahrte früher ein sündhaftes Leben; durch den Anblick 
ihres erschlagenen Buhlen bekehrt büsste sie 20 Jahre lang. 

Sie kniet zu den Füssen des Cnicifixea. 

P. Berettino da Cortona del. Zeichnung in Goethe's Sammlung 
zu Weimar. Hat diese vielleicht den Dichter zu der Scene 
„Margareth's Eeue" im Faust inspirirt? 

J. Testana sc 

Christus erscheint ihr in Glorie. 

P. Marcliesini px. et sc. Allerh.-Kirchezu Florenz. 

Lanfranco px. Gallerie Pitti zu Florenz. 

Stich in : A. F. GiovanoUi , Vita di S. Margherita di Cortona. 
Boma, 1768. 

Maria Salome. 

Eine der frommen Franen. 22. Oct. 

Mit dem Oelgefäss zum Grabe Christi gehend. 
Marc. 16, 1. 
C. de Mallery sc. nach M. de Vos. 

Maria (Jacobi). 

Weib des CleophaSf Matter der hh. Apostel Jacobns und Johannes. 9. April. 

Sie bittet Christum, ihren Söhnen Ehrenstellen in seinem 
Reiche zu bereiten. 

Math. 20, 21. 
Mallery sc. nach M. de Vos. (Icones illustr. foeminarum.) 



288 Maria Magdalena. 

Maria Magdalena.*) 

BflflBerin, Schwester des Lazarns nad der HartiuL 22. Juli. 

Scenen aus ihrem Leben. 

Die gewöhnlichsten Scenen sind: a) Bekehrung der Maria zn 
den Füssen Jesu, b) Maria und Martha vor Jesus, c) Auf- 
erweckung des Lazarus, d) Einschiffung, e) Landung in Mar- 
seille, f) Predigt, g) Wunder, h) Busse in der Höhle. 
i) Sie erhält die Communion durch Engel, k) Sie stirbt. 
1) Engel tragen sie empor. 

Oiotto px. In der Gapelle Bargello zu Florenz. 

Tad. Gaddi px. In der Capelle Einuccini ebenda. 

Oiovanni da Milano px. In ihrer Capelle zu Assisi. 

Grlasgemälde der Gathedrale von Bourges und Ghartres. 

Basreliefs (16. Jahrh.) in der Certosa zu Favia. 

A. Historische Darstellungen, a) Nach der Bibel. 

Maria im Hause des Pharisäers Simon, Christo mit ihren 
Thranen die Ffisse waschend. 

Luc. 7. 

Tad. Oaddi px. Fresco in der Capelle Binuccini zu Florenz. 

Baphael px. 

P. Cagliari px. im Pal. Durazzo zu Genua. 

Paris Bordone px. Pinacothek zu Mönchen. 

Eubens px. Eremitage zu St. Petersburg. Gest. von M. Natalis, 
G. Paneels, P. Monaco. 

Christus im Hause des Lazarus. 

Luc. 10. 
T. Oaddi px. Fresco in der Capelle Einuccini. 
H. Vries px. In Hampton Court. 
Baasano px. 
Enbens px. 
Overbeok px. 



♦) In der kathol. Kirche wird die Busserln Magdalena (Luc. 7) und Maria, 
des Lazarus Schwester (Luc. 10) für eine Person gehalten. Wir vereinigen 
hier gleichfalls beide, ohne uns auf Controversen einzulassen. Die Kunst hat 
ohnehin auch nur an einer Person festgehalten. 



Maria Magdalena. 28d 

Erweckung des Lazsarus. 
Joh. 11. 
Giovanni da Milano px. in Assisi. 

Maria am Calvarienberg. • 

Joh. 19. Sie wird gewöhnlicli knieend, den Kreuzstamm um- 
fassend, dargestellt. 

Oiotto px. 

Enbens px. Antwerpen. 

van Dyck px. 

Maria bei der Kreuzabnahme. 

Marc. 15. 
Fra Bartolomeo I px. Im Pal. Pitti zn Florenz. 
Andrea del Sarto px. Ebenda. 
Bnbena px. Damach ein Stich, C. Hdberti ex. 

Maria beim Grabe. 
Matth. 27. 

Dnocio del. Brann phot. Die h. Frauen beim Grabe werden vom 
Engel empfangen. Alle tragen die Salbenbüchse. In der griech. 
Kirche heissen sie die Myrrhophores. Abbild, in Jameson. 

L. Vorsterman sc. nach Rubens. 

Ph. Veit px. 

Christus als Gärtner vor ihr. (Noli me tangere.) 

Joh. 20. 

Fra Angelioo px. S. Marco zu Florenz. Abbild, in der Arundel- 
Society. 

T. Gaddi px. Florenz. 

Tizian px. Bei Bogers. Abbild, in Jameson. 

Lorenzo di Credi p. Ebenda. G. Fosella sc. im Gall.-W. 

Lavinia Fontana p. in Florenz. 

Barocci px. Nat.-Gall. zu London. Gest. von B. Morghen. 

P. Berettino p. Umriss bei Duchesne. 

A. Bronzino px. In S. Spirito (Capella dei Cavalcanti) zu Florenz. 
Lasinio sc. in Etruria pittr. 

Bild eines alten Cöln. Meisters (c. 1430). Sammlung Boisseröe. 

M. Schonganer sc. B. 26. 

Bnbens px. Gest. von Fr. v. Wyngaerdo, A. Lommelin. 

19 



292 Maria von Egypten. 

Mit Buch, Salbenbuchse, Todtenkopf und Kreuz. 

So wird sie oft in der Wildniss als reumüthige Sünderin dar- 
gestellt. 

Dom. Pellegrini (TibaJdi) sc. nach Tizian, B. 5. 

L, Cigoli p. Das Bild in Florenz; gest. von H. Guttenberg. 

Murillo p. gestochen von E. Morghen 1801. 

Ooltzius inv. J. Matham sc. B. 115. 

Mit dem Salbengefass. 

Motallschnitt c. 1430. T. 0. Weigel's Sammlung No. 70. 

Lucas von Leyden sc. B. 124. 

C. Crivelli p. Berliner Museum. 

Q. Mesais px. Samml. Boisseree. Lith. daselbst. 

0. Oaravaglia sc. nach C. Dolce. 

Mit einem Kreuz. 

Fr. de Troy px. Gallerie in Braunschweig. (Es ist das Portrait 
der Montespan.) 

Mit dem Todtenkopf. 

Trevisani px. Gab. Brühl. Moitte sc. im Werke. 

Maria von Egypten. 

Frfiher Coartisane, dann Bfisserin, f 321. 2. April. 

Darstellungen aus ihrem Leben. 
Glasbilder der Cathedrale von Bourges. 

Sie wird an der Pforte des Tempels zurückgedrängt. 

Sie ging, noch als Sünderin, mit den Pilgern nach Jerusalem, 
Geschäfts halber; als sie in den Tempel eintreten wollte, 
stiess sie eine unsichtbare Gewalt zurück. Hier begann ihre 
sittliche Umkehr. 

Malosso px. in Pietro in Pö zu Cremona. 

A. Blanchard sc. nach Ed. Dubufe. (H. Frauen.) 

In der Höhle betend. 

Sie zog sich dann in die Einsamkeit zurück und lebte als 
bussfertige Anachoretin.*) 

B. k Bolswert sc. nach A. Bloemaert. (Sacra Eremus.) 



*) Sie ist in der Einsamkeit dadurch von Maria Magdalena unterschieden, 
dass diese jnng, jene alt abgebildet wird. 



Maria. 293 

Sadeler sc. nach M. Yos. 

0. Sohouten sc. in: Les Yies des SS. P^res. 
Mit Kreuz und zwei Broden. 

L. Noseret sc. nach Ant. Guerrero. 
Ein Engel bringt ihr ein Gewand. 

Holzschnitt in: De plurimis claris mulieribus. Ferrara 1497. 

Zosimus findet sie in der Wüste. 

Da ihre Eleidung längst abgetragen war, bedeckte sie mit 
ihren langen Haaren die Blosse. 

Eibera px. 

Holzschnitt im Leben d. H. 1488. 
Sie empfängt von Zosimus das letzte Abendmahl. 

Im Campo santo zn Pisa, auf dem Gemälde des Anachoretenlebens. 
Abbild, im Werke von Bossi und Lasinio. 

Bergler sc. nach G. Beni. 

Sie stirbt, während Zosimus betet. 

Ein Löwe gräbt im Grunde das Grab. 

P. Berettino da Cortona px. Pal. Pitti in Florenz. Abbild, in 
Jameson. 

Sie wird von Zosimus begraben. 

Zwei Löwen helfen ihm. 

^culptur des 11. Jahrh. im Museum zu Toulouse. Abbildung in 
Taylor's Voyages pitt. en France. I. Taf. 31. 

Von Engeln in den Himmel getragen. 

Metallschnitt c. 1460. (Sie ist am ganzen Körper behaart.) T. 0. Wei- 
gePs Sammlung No. 125. 

Schule des E. S. vom J. 1466. Pass. 179. 

Dürer f. (Holzschnitt.) B. i21. 

L. Cranach f. (Holzsch.) B. 72. 

Maria. 

Nickte deH Einsiedlers Abraham, S&ngerln und später Bfisserin. 4. Jahrh. 29. Oct. 

Abraham betet; neben ihm gibt sie dem Jüngling, der 
ihr Liebe anbietet. Gehör. 

Später bekehrt, stirbt sie heilig. 

C. Oalle sc. nach M. de Yos. (SolitudoO 

Phif. de Champagne px. Louvre, 



294 Maria d*Oignies — Maria Magdalena de Pazzis. 

Ein Krug mit Wasser und einige Bohnen. 

Froher Freudenmädchen, hekehrte sie sich und ging in die 
Wüste, wo sie viele Jahre lebte, ohne dass ihr Wasser und 
ihre Bohnen abnahmen. 

0. Schonten sc. in: Les Ties des SS. P^res. 
In der Einsamkeit betend. 

B. k Bolawert sc. nach A. Bloemaert. (Sacra Eremus.) 

Maria d'Oignies. 

Jnngfr. in BelgieA, f 1213. 23. Juni. 

Spiimend und betend. 

D. Jonkman sc. in: Les Yies des SS. P^res. 

Maria da Socos (Succours). 

Vom Orden Maria de Mercede, yon der vornehmen Familie Cerrelli stammend, f in Barchinon 1280. 

1. Aug. 

Ueber dem Meere schreitend, auf welchem ein Schiff sichtbar. 

Sie brachte im Leben und nach dem Tode Hilfe den Schiff- 
brüchigen. 

Cl. Mellan sc. M. 101. 

Maria de Incarnatione. 

stifterin der reformirten Carmeliterinnen, f 1618. 18. April. 

Ein Herz in der Hand haltend. 

Lenfant so. in: Herv^, la vie de la B. Marie <etc. 

Glorification der Heiligen. 

Massart sc. nach Boucher. TEingefasst von Darstellungen aus ihrem 
Leben. 

Maria Magdalena de Pazzis. 

Carmeliterin, f zu Florenz 1607. 25. Mai. 

Ein Engel stellt sie dem Heilande vor. 
Die mystische Vermählung mit Christo. 
Luc. Oiordano px. 

Vor dem Crueifix betend. 

laab. Piccini sc. in: Y. Puccini, la vita di S. Maria Maddalena 
de' Pazzi. Ven. 1739. 

Ein dorngekröntes brennendes Herz. 

Es offenbarte sich ihr während des Gebetes. 
L. Heitland sc. nach P. Molitor. Düsseid. Verein. 



Maria Marinus 295 

In der Glorie. 
E. Morghen sc. 

Maria s. Martha und Maria. 

Marian. 

Martyr. 11. Juni. 

An den Händen hängend, die Füsse mit Gewichten beschwert. 
J. Callot sc. 

Marina. 

Jangfr. 8^ Jahrh. 17. Jnli. 

Betend, bei ihr ein liegendes kleines Kind. 

Sie ging als Mann verkleidet ins Kloster (als Marinus), wurde 
wegen Yerfahrung von einem vornehmen Frauenzimmer ange- 
kla^, sie entdeckte dennoch nicht ihr Geschlecht, ja nahm 
das ihr zugeschobene Kind an und erzog es. Erst nach ihrem 
Tode kam ihre Unschuld an den Tag. 

B. k Bolswert sc. nach A. Bloemaert. (Sacra Eremus.) 
Sie sitzt mit dem Kinde vor der Klosterpforte. 
Ein Mönch reicht ihr aus Mitleid ein Stück Brod. 
D. Jonkman sc. in: Les Yies des SS. F^res. 

Marinus. 

Diacon, ftrüher Steinmetz. 6. Jahrh. 4. Sept. 

Mit Maurergeräth. 

Er diente als Steinmetz beim Bau von Eimini, dann lebte er 
als Einsiedler auf dem Berge Titan bei Rimini , auf welchem 
später S. Marino erbaut wurde. 

Marinus. 

Bischof. Mart. f 697. 26. Dec. 

Er wird verbrannt. 
Sein Martyrium. 
Stich in Bavaria Sancta. 

Marinus. 

Einsiedler und Martjrr in Maurienne, Frankreiclif f um 731. 2i. Nor. 

Wilde Thiere drängen sich zu ihm. 

Dieselben zeigen sich zahm in seiner Nähe. 
Holzschnitt im Leben d. H. 1488. 



296 MariuB — Martha. 

Gekreuzigt und mit spitzigen Eisen zerfleischt. 
In Cilicien unter Diocletian. MartyroL Born. 
A. Collaert sc. In Bicci: Triumphus J. Chr. cnicifixi. 

Marius. 

Einsiedler. 6. Jahrli. 8. Juni. 

Mit Thierfellen bekleidet. 

0. Schonten sc. in Les Yies des SS. Peres. 

Marius und Martha. 

Eltern des Ab&ciun und Andifaz, Hart, f 270. 19. Jan. 

Ihr Marterthum. ' 

Er wird aufgehängt, wobei ihm die Püsse mit Gewichten be- 
schwert werden; ihr werden die Hände abgehauen. 

J. B. de Cavalleriia sc. in: Eccl. milit. triumphi. 

Maron. 

Einsiedler in Syrien, f um 370. 14. Febr. 

Himmlisches Licht erleuchtet ihn, während er betet. 
Stich nach Bloemaert in: Les Vies des SS. Pöres. 

Marquard. 

Franciskaner zu München, f 1827. 29. Mai. 

Arme und Kranke beten bei seinem wunderthätigen Grabe. 
Stich in Bavaria Sancta. 

Marsus. 

Einsiedler bei Clerroont. 6. Jahrb. 4. Oct. 

Er höhlt einen Felsen zu seiner Wohnung aus. 
0. Schonten sc. in: Les Yies des SS. P^res. 

Martha. 

Schwester des Lazarus und der Maria Magd. 2. Juli. 

Vor Christus. 

Diesem klagt sie über die Schwester, dte ihr in der Häuslich- 
keit nicht helfen woUe, und wird zurechtgewiesen. Eigentlich 
gehört diese Scene in die Iconographie der Bibel. 

ITnaner sc. nach Overbeck. Düsseid. Verein. 



Martha — Martin. 297 

Mit einem KochloffeL 

Als geschäftige Hausfrau. Sie ist Symbol des thätlgen, wie 
Maria, ihre Schwester, des contemplativen Lebens. 

Bild in der Sammlung der englischen Königin. (Dem A. Dürer 
zugeschrieben.) 

Miniatur im Missal Heinrich's III. (Bodleian Mscpt.) 

C. Mallery sc. nach M. de Yos. (Icones illustr. foeminarum.) 

» 

Martha. 

Huttei des h. Simeon styUtes, f 551. 24. Mai. 

Mit Weihkessel und einem Dämon. 

Sie vertrieb diesen mit geweihtem Wasser. 
M. A. Eaimondi sc. B. 182. 
H. Carraoci px. 
Holzsch. im Leben d. H. 1488. 
Omnewald px. Münchener Pinac. 

Martha und Maria. 

Jung&aneiif Schwestern in Griechenland, Mart. 8. Febr. 

Ans Kreuz genagelt. 

So erlitten sie als Christinnen den Tod, nachdem man sie 
noch mit dem Schwerte durchbohrt hatte. 

Adr. CoUaert sc. In B. Bicci: Triumphus Jesu Chr. crucifixi. 
Martha s. Marius und Martha. 

Martial. 

Bischof Ton Spoleto und Martyr, f um 350. 4. Juni. 

Er erweckt einen Todten. 

Holzschnitt im Leben d. H. 1488. 

Im bischöfliclien Gewände. 

J. Eobusti (Tintoretto) p. Altarbild in S. Marziale zu Venedig. 
Umriss in Zanotto: Finac. Ven. 

Martian s. Marcian. 

Martin. 

Böm. Bitter, sp&ter (371) Bisehof Ton Tours, f 401. 11. Nor. 

Darstellungen aus seinem Leben. 
Glasgemälde in Bourges. 
Wandgemälde in Chartres, Angers etc. 



298 Martin. 

Reitend, theilt seinen Mantel mit dem Armen. 

Franz. Miniatnr um 1500. Abbild, in Jameson. 

M. Schongaüer sc. (Ohne Pferd.; B. 57. 

Israel van Mecken sc. B. 109. 

Springinklee fec. Holz, in Salus animae. 6. 35. 

Eubens p. Das Bild kam 1750 aus Spanien und wurde vom 
Prinzen von Wales, Vater des Königs Georg III., erworben. 
Gest. von Th. Chambers 1766, C. Galle, W. Walker. 

A. V. Dyck px. Windsor. J. L. KraflFfc sc. 

C. Viflscher sc. nach P. Soutman. Die H. von Flandern. 

Carotto px. In Sta. Anastasia zu Yerona. 

Christus erscheint ihm mit der geschenkten Hälfte des 
Mantels. 

Eine Illustration zu den Worten Christi Math. 25, 40. 

Alte griechische Miniatur. Abbild, in Menologe grec. I. Taf. 182. 

Basrelief an der Pforte der Cathedrale von Chartres. Abbild, in: 
WiUemin, Monuments in^dits I. Taf. 82. 

Basrelief in der Martinskirche zu Cöln. 

Abbildung in: L'invocation des Saints. 

Als Bischof, neben ihm 'eine Gans. 

Diese ist Anspielung auf seine Erwählung zum Bischof. Am 
Tage, der ihm gefeiert wird, werden die meisten Gänse der 
Küche geopfert. Daher: Martinsgans. 

Alte Statue in der Carthause zu Paris. Abbild, in Millin's Anti- 
quitds nationales. 

In bischöflichen Gewändern, einen Besessenen heilend. 

Jao. Jordaena p. Hauptbild in der St. MartiuBkirche von Tonmay, 
jetzt im Brüsseler Museum. Gest. von P. de Jode. 

Messe lesend; über seinem Haupte eine feurige Kugel. 

Aus dem Leben; die Hostie schwebte als leuchtende Sonne 
über ihm. 

E. le Sneur p. Louvre. Umriss bei Didot I, 25. — H. Laurent sc. 

p 

Er CKweckt ein todtes Kind. 

Lazzaro Baldi px. Belvedere zu Wien. 
Er heilt den besessenen Knecht des Präfecten. 
Aus dem Leben. 

P. de Jode sc. nach Jordaens. Das Bild in Antwerpen. 
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Martin. 

Eremit, f um 580. 24. Oct. 

Die Füsse mit Ketten gebunden. 

Diess that er sich freiwillig an. Ein JDnger sagte zu ihm, 
wenn er wahrhaft fromm sei, so brauche er keine Kette, die 
Liebe Christi werde ihn an die Höhle fesseln. 

0. Schonten sc. in: Les Yies des SS. Fdres. 

Martin. 

Abt ron Verton bei Nantee, f um 600. 24. Oct. 

Er betet vor dem Crucifix. 

0. Schonten sc. in: Les Yies des SS. P^res. 

« 

Martin V. 

Pftpst, t 14ai. 31. Jan. 

Im Kerker gefesselt; eine Engelsglorie über ihm. 

Himmlischer Trost in schweeren Leiden. 
Abbildung in: L*invocation des Saints. 

Mit der Palme, segnend. 

F. Keller sc. nach Geselschap. Düsseid. Verein. 

Martina. 

Tocbter eines röm. Consnls, Mart. 1. Jan. 

Scenen aus ihrem Leben. 

A. Oherardi sc. 6 Bl. diverse Martern derselben. B. i — 6. 

Auf dem Scheiterhaufen. 

F. Berettino px. Eom. P. Bettelini sc. Abbild, bei Didot. IX. 5. 

Mit einer Zange, im Grunde ein Tempel. 

Alexander Severus Hess sie martern, der Tempel (der Diana) 
wurde vom Blitz getroffen, das Feuer, das sie verbrennen 
sollte, ausgelöscht, sie endlich enthauptet. Im J. 1634 fand 
man in ihrer Kirche beim Forum ihre Reliquien, das Haupt in 
einem besonderen Kästchen. Jetzt heisst die Kirche San Luca 
und Sta Martina. 

B. Berettino da Cortona px. in oben erwähnter Kirche. 



300 Maitinian — Matenas. 

Martinian. 

SOiQ. Soldftt 1. Jahrh. 

Petrus tauft ihn im Kerker. 

Er war der Wächter des Apostels im mamertinischen Gefang- 
nisse zu Born, wurde von ihm bekehrt, jind da es an Wasser 
znr Taufe mangelte, so sprudelte aus der Erde auf Befehl des 
Apostels eine Quelle hervor, die noch fliesst. (S.Pietro in carcere.) 

Martinianus. 

Eiaaiedlar in FaUotiiia, f um 400. 13. Febr. 

Er flicht Körbe ; im Grunde Meer mit einem SchiflfbruelL 
aus dem sich eine Jungfrau am Gestade rettet. 

Um den Versuchungen zu entgehen, flüchtete er sich auf eine 
Insel; als eine Jungfrau sich aus dem Schiffbruch auf der- 
selben Insel rettete, überliess er ihr dieselbe und schiffte sich 
auf einem Delphin ein, um das Weite zu suchen. 

E. Sadeler sc. nach M. de Vos. (Solitudo.) 

Stich nach Bloemaert in: Les Vies des SS. F5res. 

Martinian und Saturian. 

Hart, in Afriea. 458. 16. Oct 

Von wilden Pferden geschleift. 
Ihre Todesart. 
Abbildung in: L'invocation des Saints. 

Maritinian s. Processus. 

Martins. 

Ajiaclioret in Fnatkreich. 5. Jalirh. 18. April. 

Mitra imd Stab. Er macht sich in den Felsen eine Höhle. 
K. Sadeler sc nach M. de Vos. (Solitudo.) 
Wnasin sc. 

Maternus. 

Biscliof Ton Trier. 2. Jahrk. 14. April, 

* 

Er heilt Besessene. 

Holzschnitt iu: Sanct. ^t Meurt, Icoues, 



Mathilde — MattbaeuB. 301 

Mit drei Infeln. 

Eine auf dem Haupte, zwei auf dem Buche. Ans dem Bis- 
thum, das er gründete, sind drei Bischofssitze (Trier, Cöln 
und Utrecht) hervorgewachsen. Eine apocryphe Legende erzählt, 
er wäre jener todte Jüngling von Naim gewesen, den Christus 
auferwecktef. 

Bild in der Ludwigskirche zu Cöln. 

Eine Earche mit drei Thürmen. 

Dieselhe Symbolik. 
Holzschnitt c. 1470. T. 0. WeigePs Sammlung No. 178. 

Mathilde. 

Königin toa BeatBchland, Gemahlin Heinrich des VogelflingeTS, f 968. 14. M&n. 

Sie theilt Almosen aus. 

Abbildung in: L'invocation des Saints. 

Mathilde s. Mechtildis. 

Matthaeus. 

Apostel und EvangeliBt. 21. Sept. 

Er wird von Christus von der Zollbank berufen. 

Matth. 9, 9. 

Mateo di Cambio px. Perugia. Abbild, in Bosini. Taf. 24. 

Mabnae px. Buckingham-Palace zu London. 

Hemeaaen px. Belvedere zu Wien. 

Caravaggio px. San Luigi de' Francesi zu Bom. 

Trabalesi px. Bologna. Gest. von Mitelli, Bosaspina. Finac. di 
Bologna. 

L. Carraooi px. Pinac. von Bologna. Abbild, in G. Bosini, Sto- 
ria; bei Didot. IV. 35. 

Abbildung in: L'invocation des Saints. 

Mit einem Beutel. 
Baphael px. 

Mit einem Beil. 

Mit diesem wurde er in Aethiopien erschlagen. 
Isr. van Meoken px. Samml. Boisseree. Lith. daselbst. 



302 Matthias — Maurelias. 

Er schreibt das Evangelium. 

Caroline Watson sc. nach Bnbens. 
Mit Engel und Buch. 
Als Evangelist. 

Fr. Keller sc. nach Overbeck. Düsseid. Verein. 

J. Callot sc. 

S. auch Eyangelisten. 

Matthias. 

Apostel. .1. Jahrh. 24. Febr. 

Mit einer Lanze. 

Er wurde durch das Loos als Ersatz-Apostel an die Stelle des 
Judas Ischariot gewählt. Apostelg. 1 , 26. Mit einer Lanze 
durchbohrt, wurde ihm dann der Kopf abgeschlagen, worauf 
sein zweites Symbol: ein Schwert oder eine Axt hinweist. 

Baphael px. 
Mit einem Schwert. 

Cos. Boselli px. Florentiner Gallerie. 
Holzschnitt in: Sanctor. et Mart. Icones. 
Holzschnitt in L. Eabus. 

Er wird enthauptet. 

H. S. Beham fec. Holzsch. im Kirchenkalender. (Die Tödtung 
geschieht durch eine Art Guillotine.) 

Maura. 

Jnngfir. Fraokreioli. 9. Jalirli. 21. Sept. 

Sie näht Kirchengewänder. 

Ihre Beschäftigung, um arme Kirchen damit zu versehen. 
D. Jonckman sc. in: Les Yies des SS. Peres. 

Maurelius. 

Enter Bischof von Ferrara, Hart 7. Ja^irli. 7. ^1. 

Er wird enthauptet. 
Seine Todesart. 

Fr. Barbieri (Guercino) px. Gallerie zu Florenz, früher in S. 
Giorgio. 

Holzschnitt in: Legendario e vita et miracoli di S. Maurelio etc. 
Ferrara 157Ö. 



Maurilius — Mauritius. 303 

Maurilfus. 

BiBchof von Angren, f lun 431. 13. Sept. 

Ein Fisch trägt den KirchenschlUssel im Munde. 

Ein SchtQer des Gregor von Tours wurde er von diesem zum 
Bischof voä Angers bestellt. Er verliess indess sein Bisthum 
heimlich und entfloh nach England. Beim Ueberschiffen fiel 
ihm der Eirchenschlüssel in's Meer. Die Gälubigen von 
Angers suchten ihn sieben Jahre ; als sie nach England schiff- 
ten, sprang ein Fisch in das Fahrzeug, der den Schlüssel 
ihrer Kirche bei sich hatte. Sie tanden den Bischof bald 
darauf und führten ihn heim. 

Abbildung in Bibadeneira. 

Eine Taube schwebt über ihm, während ihn der h. Martin 

segnet. 

Die Taube sollte anzeigen, dass er zum Nachfolger auf dem 
Bischofsstuhle des h. Mai-tin bestimmt sei. 

Abbildung in: L'invocation des Saints. 



Mauritius. 

BÖm. Ritter tos der Thebaisclieii Legion, f 285. 22. Sept. 

In Rüstung, mit einer Palme. 

Er wird in altdeutschen Bildern auch jtls Moor abgebildet; 
Anspielung auf seinen Namen. 

L. Giordano p. Im Gabinet Brühl. F. Basan sc. Im Werk. 

Mit einer Fahne. 

Glasbild der Strassburger Cathedrale; Abbild, in: de Lastejrie, 
Hist. de la peinture sur verre. PI. 17. 

H. Hemskerk px. Sammlung Boissetee. Lith daselbst. 

Als Ritter, mit einem Schwert. 
H. Bnrgmair fec. Holzschnitt. 

An der Spitze der theb. Legion weigert er sich, den 
Götzen zu opfern. 

Abbildung in: L*invocation des Saints. 

Er wird enthauptet. 
Seine Todesart. 
P. de Maris px. Samml. Boisseree. Lith. daselbst. 



304 Manront — Madmin. 

Mauroni 

Abt TOB Broyle, Belgien, f 701. 5. Mai. 

Mit Scepter und Kirche.' 

Bild in der St. Amatus-EirGhe zu Douay. 

Naurus. 

Abt zn Gnuidfettil, f 584. 15. Jan. 

Er rettet den h. Placidus aus dem Wasser. 

Sein Lehrer, der h. Benedict, sendet ihn, den ertrinkenden 
Placidus zu retten. Er schreitet über das Wasser und rettet ihn. 

J. Callot sc. 

Er heilt Kranke. 

Pomp. Ghitti sc. B. 4. 

Maximilian. 

Erzb. von Lorcb, f um 308. 12. Oct. 

Er weigert sich, den Götzen zu opfern. 

Stich in Bavaria Sancta. 

Im bischöflichen Gewände mit Pedum, Schwert und 
ofienem Buche. 

F. Ittenbach inv. Dinger sc. Düsseid. Heiligenbilder. 

Dürer fec. Holzsch. B. 116. 

Maximin. 

Bischof, Mart. 4. Jahrb. 3. Oct 

Er wird vom Thurm herabgeworfen. 

Seine Todesart. 
Abbildung in: Llnvocation des Saints. 

Maximin. 

Bischof von Trier, f 349. 29. Hai. 

Er empfängt in Trier den h. Athanasius. 

J. Callot sc. 

Ein Bär trägt sein Gepäck. 

Auf der Beise nach Born zerriss ein solcher sein Lastthier 
und musste nun selbst dem Heiligen als solches dienen. 

Abbildung in: L'invocation des Saints. 



ICaximiu von Kola — Mechtfldis. 305 

Maximus von Noia. 

Bifwhof und Hart. 7. Febr. 

Eine Weintraube, die an einem Dombusch hängt. 

Als Um sein Diacon Felix von Nola in der Wüste, wohin er 
sich vor der Verfolgung geflüchtet hatte, fast verschmachtet 
fand, belebte er ihn durch eine Traube, die er wunderbarer- 
weise an einem Dombusch fand. „Sammelt man denn Trau- 
ben von den Domen?" Matth. 7, 16. 

Maximus. 

Hartyr in Epliesiis, e. 250. 90. April. 

Er wird gctemigt 

Seine Todesart. 
Abbildung in: L*invocation des Saint». 

Maximus von Turin. 

Bischof, t 465. 35. Juni. 

Eine Rehkuh neben ihm. 
Diese ernährte ihn. 

Maximus von Salzburg. 

Priester, Hart. 19. Not. 

Auf einem Baum aufgehängt. 

Seine Todesart. 
Stich in Bavaria Sancta. 

Maximus. 

JLhty dann Biacli. von Riez, f 433. 27. Nov. 

Er versteckt sich im dunkeln Walde. 

Um den Nachforschungen seiner Freunde zu entgehen, die 
ihnr zum Bischof machen wollen. 

Abbildung in: L'lnvocation des Saints. 

Maximus s. Juventinus. 

Mectitiidis (Mathilde). 

AeMissin der Benedictinerinnen in Eitelstedt, f UOO. 31. Mai. 

Sie wird als kleines Mädchen von der Mutter iu's Kloster 
geflihrt. 

Stich in Bavaria Sancta. 

20 



306 Medardus — Mdnrad. 

Sie heilt das Auge einer Nonne. 

B. Kilian sc. nach Jon. ümbach. 

Medardus. 

Bischof TOB Noyon und Tooniay, f 545. 8. Jnni. 

Er predigt vor dem Volke. 

Abbildung in: L'invocation des Saints. 

Knieend, eine Taube über seinem Haupte. 
J. Callot sc. 

Mit einem Stein, darin seine Fussstapfen eingedrückt sind. 

Bei einer Gränzstreitigkeit zweier Edelleute setzte er einen 
Stein als Mark und drückte seinen Fuss darauf ab, gleichsam 
als Siegel. 



Abt in PariB, f um 700. 29. Aug. 

Seine Ordensbrüder unterrichtend. 
J. Callot sc. 

Meinrad (Meginrad). 

Eremit, Mart., Stifter des KloHtera Einsiedeln, f 863. 21. Jan. 

Darstellungen aus seinem Leben. 

Holzschnitte (15. Jahrh.) in: Incipit passio sancti Meynrhadi Mar- 
tyris et heremite. 1496. (In Basel, von Alb. de Bonstetten.) 

Holzschnitte in: Warhafftige vnd grundliche Histori .... Frei- 
bürg 1587. s. T. 0. Weigel's Samml. No. 302. 

Holzschnitte in: (Gall Morel), Die Legende von Sankt Meinrad. 
Einsiedeln 1861. Die Holzschnitte sind alten Stöcken nach- 
gebildet. 

Ein Rabe. Er liegt todt auf der Erde. 

Zwei Eaben flogen um die Häupter seiner Mörder, die dadurch 
erkannt und zum Verbrennen vemrtheilt wurden. 

J. Sadeler sc. nach M. de Yos. (Solitudo.) 

Holzschnitt im Passional 1502. 

Holzschnitt im Leben d. H. 1488. 
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Melania senior. 

EiüBiedlerin, Wittwe zu Rom. 4. Jahrb.. 

In der Einsamkeit betend. Bei ihr ein Wasserkrug und Brod. 

B. k Bolswert sc. nach A. Bloemaert. (Sacra Eremus.) 
Mit dem Pilgerstab. 

Sie pilgerte nach Jerusalem. 

Stich nach Bloemaert, in: Les Yies des SS. Pkes. 

Melania junior. 

Enkelin der vorigen, Einsiedlerin. 

In der Höhle betend, um sich Gemüse und einen Todtenkopf. 
B. k Bolswert sc. nach A. Bloemaert. (Sacra Eremus.) 
Stich nach Bloemaert in: Les Yies des SS. P^res. 

Melanius. 

Bischof von Bennos, f c. 6fl0. 6. Jan. 

Er treibt aus einem Geistlichen den Teufel aus, indem 
er demselben eine derbe Ohrfeige applicirte. 

Melorius. 

MartTr in England, f c. 411. 3. Jan. 

Er wird enthauptet. 
Seine Todesart. 
J. B. de CavaUeriis sc. nach Circignano, in : Eccl. angelic. trophaea. 

Menna. 

Qriechischer Held nnd Hart, in Phiygien, f 801* U. Kot. 

Im Kriegskleid, mit dem Schwert. 
P. Cagliari Veronese px. 

Mercurius. 

Grieeh. Held, üart. unter Julian Apoet. 14. Not. 

Engel bringen ihm ein Schwert. 

Nach der grieeh. Legende stand er aus seinem Grabe auf 
und durchbohrte Julian in der Schlacht. 

J. Callot sc. 

MethodiuS s. Cyrillus. 

20» 



308 Michael — Modweda. 

Michael, Erzengel s. Engel. 

Michelina. 

Wittwe 1>ei Ancona, f 1356. 19. Jnni. 

Mit Pilgerhut und Stab (über "Wolken schwebend). 

"^ Fr. Barocoi p. (Das Bild war in Paris. Wo jetzt?) Gest. von 
B. Pariat. Abbüd. bei Didot. XIL 15. 

Milburga. 

JungtnxLi AelftiBsia, f nm 722. 23. Febr. 

Das Modell einer Kirche haltend. 

Milon von Selincourt. 

Bitohof Toa Teronanne, f 1168. 16. Juli. 

Mit Lilienbouquet und Kreuz. 

Dabei geisselt er einen Pfau (den Stolz). 
Fr. Hubert sc. nach Diepenbeck. 

MiniaS (Miniato). 

Annen. Prinx, röm. Soldat, Hart, f 254. 25. Oet. 

Im Eitterkleid, mit Krone, Lilie und Palme. 

Bild aus Giotto's Schule in S. Miniato bei Florenz. Lasinio sc in 
Etruria pittr. 

Modestinus. 

Bisehot Toa AballiBO. U. Febr. 

Mit gefalteten Händen. 
J. Sohmntzer sc. 

Modoaldus. 

Herzog und Erzb. von Trier, f 656. 18. Hai. 

Er segnet den Bau einer Kirche. 
H. Burg^air fec. Holzschnitt. 

Modweda. 

Benediotinerin, ernte Aebtissm von Poleswortli, in Irland, f MO. 6. Juli. 

Mit Pedum und Buch. 

Bild in Stratfort-on-^Avon. Abbild, in Fischer's Antiquities. 



Monica — Matius. 309 

Moiiica. 

Mutter des h. Augiustiii, Wittire, f 888. 4. VLäU 

Auf dem Throne sitzend, von h. Frauen umgeben. 
Büd in Maria del Carmine zn Florenz. 

Mit ihrem Sohne Augustinus bei der thronenden Madonna. 
Florigerio px. Gallerie zu Venedig. 

S. auch Augustinus. 

Monon. 

/ Eianedler und Mut. in Namar. 7. Jfthrh. 18. Ool 

Er baut sich eine Hütte; bei ihm ein Schwein. 

Dieses brachte ihm ein zum Bau nothwendiges Werkzeug. 
G. Sohouten sc. in: Les Vies des SS. Pöres. 

Montanus. 

Einsiedler ans Rheims. 6. Jahrh. 17. Mai. 

Engel erscheinen ihm beim Gebet. 

G. Sohouten sc. in: Les Vies des SS. P^res. 

Morandus. 

Prior in Altkireh. 19. Jahrh. 3. Jnni. 

Er unterrichtet seine Ordensbrüder. 
Abbildung in: Gallerie des Saints d'Alsace. 

Moses, 

▲ethiopier, Anachoret. 4. Jahrh. 28. Aug. 

Mit einem Messer, oder Spaten. ^ 

Als Moor vorgestellt. Früher ein Bäuber, bekehrte er sich 
und wurde Einsiedler. 

Stich nach Bloemaert in: Les Vies des SS. P^res. 

MunghO s. Kentigem. 

Mutius. 

EinBiedler in der Thebaie. 4. Jahrh. 16. Mai. 

Als Pilger in der Einsamkeit. 

Sadeler sc. nach M. de Vos. (Solitudo.) 



310 Mytras — Natalia. 

Er wandelt über das Meer. 
Stieb nach A. Bloemaert. 

Der Teufel zeigt ihm einen Schatz. 

Des Pharao, wie die Legende sagt, nm ihn zu seiner früheren 
Habsucht zu verfuhren. 

Bloemaert del. Stich in: Les Vies des SS. Pkes. 

Mytrus. 

Apostel TOiLAix, Hart. 

Er hält sein abgeschlagenes Haupt mit den Händen. 

Glasbild des 14. Jahrb. in der Cathedrale von Aix. Abbild, in: 
de Lasteyrie, Hist. de la Peinture sur verre. PI. 52. 

Nabor und Felix. 

Murt. zn Kailaud, f 303. 13. JulL 

In Rüstung, die gekrönte Madonna umgebend. 
Sammachini px. Pinac. von Bologna. Guadagnini sc. 

Narcissus. 

Dritter Bischof von Jerusalem, f 216. 29. Oct. 

Wasserkrüge neben sich. 

Als das Oel für die Eirchenlampen ausgegangen war, liess er 
die Krüge mit Wasser füllen und verwandelte es in Oel. 

Abbildung in: L'invocation des Saints. 

Narcissus. 

Bischof in Spanien, Hart, f 4. Jahrh. 18. M&iz. 

Beim Altar erschlagen. 
Seine Todesart. 
Holzschnitt im Passional. 1502. 
Holzschnitt im Leben d. H. 1488. 

Natalia. 

Weib des h. Adrian, f um 290. 1. Dec. 

Mit einem Löwen. 

Dieser ist hier Symbol der Grossmüthigkeit und sittlichen 
Charakterstärke. 

Dominichino px. Grotta ferrata. 

Mit einer Palme. 

C. Gre^ori sc. 



Nathanael — Nestor. 311 

Nathanael. 

So hiess der Apostel Bartholomaeus. S. diesen. 

Nazarius und Celsus. 

Xart. in ICuland, unter Nero. 28. Juli. 

Scenen aus ihrem Leben. 

Sculptnren an den Pforten von S. Celso in Mailand. 

Sie werden enthauptet. 

Holzschnitt im Leben d. H. 148S. 

Nemesius. 

. Mut t 250. 1. Aug. 

Mit zwei BÄubem verbrannt. 
J. Callot sc. 

Nemo (Niemand). 

Die Kirche hat diesen Heiligen nie anerkannt. Die Legende* von 
einem h. Nemo ist wohl nur mittelalterlicher Witz. In einem vatican. 
Codex beginnt sie: Beatns igitnr Nemo iste contemporaneus dei patris. 
(S. Anzeiger för Kunde der deutschaa Vorzeit. N. Folge. 1866. 
Pag. 361 — 67.) Einer versprach seinem Gläubiger, die Schuld am Tage 
des h. Nemo zu bezahlen, d. h. niemals. Dieser aber forderte sie am 
Feste aller Heiligen, mit dem Bemerken, wenn Nemo im Kalender sonst 
nicht als Heiliger stehe, so sei er hier mitverstanden. 

Nereus und Achilleus. 

Eammerdienei der Kaiserin Flavia Domitilla, Hart. 1. Jahrh. 12. Mai. 

Sie werden enthauptet. 
Ihre Todesart. 
Pocetti px. in der Kirche S. Maddalena de Pazzis zu Rom. 
Holzschnitt in: Yita Sanctor. 1488. 

Mit Palmen in der Hand. 

Bnbens px. 1604. In Maria Navicella zu Bom. 

Nestor. 

Biscliof, Martjrr in Ferga (PamphUien) , f 251. 26. Febr. 

Er geht muthig seinen Schergen entgegen. 
Abbildung in: L'invocation des Saints. 



312 Nicaaiiu — Niceiiu. 

Auf der Folterbank Gott preisend. 
J. Callot sc. 

Am Kreuz, auf der Erde die bischöflichen Kleider. 

So besehloss er sein Leben* unter Decins in Perga (Päunphi- 
lien). Martyrologimn. 

A. Collaert sc. In Bicci: Triumpbns J. Chr. cmcifixL 

Nicasius. 

Kseliof Tom BhoBs, f 4D0. . 14. Dee. 

Er wird mit der Entropia von Heiden angefallen. 

Abbildung in: L'invocation des Saints. 

Seinen abgehauenen Oberkopf in den Händen. 

Bei der Belagerung von Bheims schlug ihm ein Barbar den 
halben Kopf ab, den der Heilige noch einige Schritte trag. 

Jan Schoreel px. Mfinchener Finacothek, froher Samml. Boisser^. 
Lith. daselbst 

Nicephonis. 

Ms^ in AntioeUea, f 268. 9. Fete. 

Er kniet vor seinem zum ßichtplatz gefiihrten Freunde 
Sapricius. 

Mit diesem verfeindete er sich und keine Bemühung, sich 
wieder zu versöhnen, wollte ihm glücken. Als S. als Christ 
verklagt, zum Tode geführt wurde, beschwor er ihn, die seiner 
wartende Martyrglorie nicht dnirch Harte des Herzens zu be- 
sudeln — Alles vergebens. Am Bichtplatz wird S. schwach 
und opfert den Grötzen. N. bekennt sich offen als Christ und 
stirbt als Martyr. Eine der schönsten, weil menschlich 
wahren Legenden. 

Abbildung in: L*invocation des Saints. 
Er wird in einer durchlöcherten Toime gepeinigt. 
J. Callot sc 

Nicetas. 

Maiijr der grieeh. Kiiclie, f 972. 15. Sept. 

Auf einem Scheiterhaufen verbrannt 
Seine Todesart. 



Enbiscliof von BeBan^on. 7. Jahrh. 8. Febr. 

Er predigt dem Volke. 

Abbildmig in: QaUerie des Saints d'Alsace. 



Nieolaag von Bari. 3^3 

Nicolaus von Bari. 

Bischof. Ton Myn. f ^^' S« ^<^* 

An der Pforte der Gathedrale' (in Myrk) vom Volke zum 
Bischof ausgerufen. 

P. Cagliari Veronese px. Nat.-Gall. zu London. 

de Bernhard p. (Gallerie in Braunschweig.) 

Als Bischof, drei Kugeln (Brode) haltend; zuweilen neben 
ihm in einem Geisse drei Kinder. 

Als in Myra eine grosse Hungersnoth ausgebrochen war, 
erschien er einem Eauftnann in Sicilien im Traume und befahl 
ihm, ein Schiff mit Getreide nach Myra zu bringen. Dadurch 
wurde die Stadt gerettet. 

Fr. de Lnca sc. Yinc. Lapegna del. nach einem alten Bilde, in: 
N. Putignani, Istoria della yita di S. Niccolo etc. Napoli 1771. 

Bart. Zeitblom px. im Dom zu Ulm. Stich in: K. D. Hassler, 
Die Kunst des Mittelali in Schwaben. 

Cimabue px. 

Boticelli px. Am Capitol zu Born. Abbild, in Jameson. 

Andrea del Sarto px. Pal. Pitti zu Florenz. 

Sprlnginklee fec. Holzsch. in Salus animae. 

Oaet. Bianchi px. 

Sohrandolph px. H. Nüsser sc. Düsseld. Heiligenbilder. 

Im bischöflichen Kleide, segnend. Ein Engel hält die Inful. 

Tizian p. Altarbild in S. Sebastiane zu Venedig, ümriss in 
Pinac. Ven. 

Er lässt heidnische Götterbilder niederreissen. Teufel ent- 
fliehen. 

Casp. Massi sc. nach J. B. Calandrucci. 

Drei Kinder im Gefäss vor ihm. 

Er rettete dieselben einer Mutter vom Tode. 

S. k Bohwert sc. 

Miniatur in; „Heures d'Anne de Bretagne'^ 1500. Abbildung in 
Jameson. 

Silberne Statuette des 15. Jahrh. Abbild, in: Gazette des beaux 
arts. 1860. 

Er macht geröstete Rebhühner lebendig. 
Avanzi px. in S. Giuseppe zu Ferrara. 



.314 NicolauB von Tolentmo. 

Almosen geheim ertheilend. 

Er wirft Geld oder Brod durch ein Fenster; man sieht im 
Hause drei Schwestern schlafend; bei ihnen der verzweifelnde 
Vater. Alle sind dem grössten Elende preisgegeben. Der 
h. Nicolaus rettet sie aus der Noth und der nahen Gefahr 
der Sünde. 

Fra Angelico px. Im Yatican. , 

Holzschnitt im Leben d. H. 1488. 

Er theilt drei Mädchen Geschenke aus. 

J. Fratrel sc. Die alte Kupplerin eilt mit ihrem Geldbeutel fort. 

Er legt seine Fürbitte für Schifln^rüchige ein. j 

Er ist Patron der Schiffbrüchigen. 

M. J. Schmidt px. et sc. Altarbild in Stein bei Krems. (In der 
Nähe waren die geföhrlichen Stellen in der Donau: der Wirbel 
und der Strudel.) 

Er beschwört einen Seesturm. 
G. W. Hennherz sc. 

Nicolaus von Tolentino. 

AngastineTereinit, f 1805. 10. Sept. 

In der Zelle betend; bei ihm ein Wasserkrug und Brod. 
Abbildung in: Llnvocation des Saints. 

Er rettet ein Kind vom Tode. 

Oarofalo px. 
Er steht einem Sterbenden bei. 

Cl. Mellan. sc. M. 86. 87. 

Buch und Sonne (oder Stern). 

Ein Stern zeigte sich über Tolentino, als er zum Priester ge- 
weiht wurde-, auch über seinem Grabe. ^ 

Metallschnitt c. 1450. T. 0. Weigcrs Sammlung No. 35. 

M. Anton Eaimondi sc. B. 160. 

Carlo Dolee px. Pitti Gall. zu Florenz. 

Sansovino fec Statue in S. Spirito zu Florenz. 

Holzschnitt in: Vita e miracoli del gloriose San Nicola da Toi. 
(c 1500.) 

8. Cantarini px. Pinac. v. Bologna. Asioli sc. im Werke. 

J. H. Störcklin sc. in: P. de Bretagne, Abregö de la vie . . . de 
S. Nicolas de Tolentin. Munique 1722. 



Nicolaug Stndites — Nilammon. 315 



Nicolaus 

, AjrohimAndrit der Stnditen (Aeoemeten zu Constantinopel). 868. 4. Febr. 

Er sieht einem Kampf zwischen zwei Engeln und zwei 
Teufeln zu. 

Stich nach Bloemaert in: Los Yies des SS. P^res. 



Albergati. 

Cardinal, Bischof von Bologna, CarUi&iiBer, f 1448. 9. Mai. 

Mit einem Kästchen, im Grunde die Stadt Bologna. 

In dem Kastchen verwahrt er die Reliquien der h. Anna, die 
die Stadt Bologna zu hesitzen wähnt. 

Ahbildung in: G. B. Melloni, Atti, o memorie degli uomini illustri 
in Santitä in Bologna. Bol. 1818. 

Nicolaus von der Flue (Bruder Claus). 

Einsiedler in d. Schweiz, f 1487 28. M&rz. 

^Mit Kreuz und Todtenkopf. 
Stich in: Les Vies des SS. Pöres. 

Er communicirt. 

Das h. Abendmahl soll seine einzige Nahrung gewesen sein. 
Abbildung in Bibadeneira. 

Mit einem Holzbecher am Bache stehend. 

Holzsch. in: Hechte wäre history Legend vnd leben .... des 
s. Nicolausen von de Flu. 1537. 

Nicomedes. 

Martyr, unter Dioeletian. 15. Sept. 

Mit einer Stachelkeule. 

Werkzeug seines Martyriums. 

Nilammon. 

Einsiedler in Egypten, f 404. 6. Jan. 

Mit Kreuz und Todtenkopf. 

G. Schonten sc. in: Les Yies des SS« Peres, 



316 NUus — Norbert. 

Nilus. 

▲bi im erotl» üBinte, Itoli«K, f 1006. 9S. Etopt 

Er betet vor dem Kreuze, von welchem herab ilm ^m 
segnet. 

Dominichino px. Fresco in Qrotta ferrata. Qtesl y. F. MI^l 

Er heilt einen besessenen Knaben. 
Mit dem Oel der Eirchenlampe. 
Dominiobino px. Ebenda. 

Kaiser Otto III. besucht ihn. 
Dominichino px. Ebenda. 

Nonna. 

Matter des h. Oiagor ▼. Nuxiuiz, f c S74. 6. Aug. 

Nähend. 

Abbildimg in: L'invocation des Saints. 

Nonnosus. 

PropBt des Klosters auf Monte Sonctec, f 576. S. Sept. 

Ein Berg vor ihm. 
J. Callot sc. 

J. a Montelegre sc. in: Frejsingischer Alter u. Neuff GümIo- 
schatz, das ist Nonnosus etc. Freysing. 1710. 

Norbert. 

Erzb. von Magdednrg, Stifter des Fraemonstratensei-OTdeiis, f 1134. 6. Juii 

Folge von Darstellungen aus seinem Leben. 

Theod. Galle sc. 36 BI. in: Chrysost. van der Sterre, TitoS^ 
Norberti. Antv. 1622. 

Er erhält das Ordenskleid von der h. Jungfrau. 
Hie. Poussin px. München. 
J. Callot sc. 

Vor dem Volke predigend. 

Bern, van Orley px. Münchener Pinacothek, früher SammlttB« 
Boisser^e. Lith. daselbst. 

Die h. Hostie haltend. 
711. Bigioli px. Vatican. 
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Nothhelfer — Obitius. 317 

5r sitzt im Beichtstuhl, vor ihm liegt ein Todter. 

Dieser stellte sich, als wolle er beichten, während er dem 
Heiligen nach dem Leben trachtete. Als er aber den Mord 
ansznfOhren im Begriffe war, stürzte er todt hin. 

Die vierzehn Nothhelfer. 

Es sind folgende: Achatius, Barbara, Blasios, Catharina, 
Christoph, Cyriacus, Dionys, Egyd, Erasmas, Eastachios, George Mar- 
garetha, Pantaleon und Yitus. Welcher Wirkungskreis ein^m jeden der- 
selben zugewiesen ist, sehe man in der III. Abtheilung nach. 

Vereint um den Thron, auf welchem Maria mit dem 

Kinde sitzt. 

Kohlsohein sc. nach Commans. Düsseid. Verein. 

Holzschnitt c. 1460. Auf zwei Blättern. T. 0. Weigel's Samml. 
No. 110. 

Notburga. 

Wittive, Ton der BchoitifleliNi KöniflrBftmUie Btamiaend. 9. Jalixh. 26. Jan. 



IjriMÄ Scenen aus ihrem Leben, 
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Abbildungen (84) nach Zeichnungen Ton Langlois in: La vie et la 
Ldgende de lliüidame Sainte Notburg. Paris, Henry Plön. 1868. 



I • 



. . ■■' 






-..<.-^ 



Notburga. 

JnBgfitaa, Magd im BottenbnrgiscliQii, f 1315. 14. Sept. 

Scenen aus ihrem Leben. 
r66^ Yierundzwanzig Darstellungen in: Acta sanctorum. (BoUand.) 

Sie trägt im Kruge und in der Schürze Almosen den 

Armen, 

Als ihr strenger Herr den Inhalt des Kruges kostete. War es 
Lauge; das Brod in der Schfirze war in Holzspäne verwandelt. 

Abbildung in Bibadeneira. 

Stich in Bayaria Sancta. 

Obitius. 

Bitter in Breecia (f c. 1200). 4. Febr. 

r'> '^ Im Ritterkleid, mit dem Kreuz. 

Holzschnitt in: Yita di S. Obicio Confessore. Brescia 1657. 
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318 Oda — Oliva. 

Oda. 

Heizogin Ton Schwaben, Wittwe, f '<^22. 23. Oct. 

Sie theilt Almosen aus. 

H. Burgmair fec. Holzschnitt. 

Odilo. 

Abt Ton Clngiiy 994—1049. 1. Jan. 

Er unterrichtet die Mönche. 
J. Callot sc. 

Odo. 

Abt von Clngny, f 942. 19. Not. 

Er bedient Arme. 

Odoricus da Udine. 

Kapnciner, 1331. 14. Jan. 

Mit Buch, segnend. 

A. Zuliani sc. in: B. Asqnini, Vita e nB/ggj del B. Odorico. 
Udine 1737. 

Odulph. 

Priester von Utrecbt, f nm 865. 12. Jan. 

Mit einer Schale in der Hand. 

Diese brauchte er bei der Tanfe der Friesen, die er bekehrte. 
C. Visscher sc. nach P. Soutman. Die H. von Flandern. 
Stich in Batavia sacra. 



König von Norwegen, Mart. f 1080. 29. Jnli. 

Im königlichen Kleid, mit einer Schlachtaxt. 
Mit einer solchen verrätherisch ermordet. 
Gemälde in Suffolk, St. Olave's Priory. 

Oliva. 

Jungfrau, Mart. zu Palermo. 9. Jabrb. 10. Juni. 

Mit einem Oelzweig. 

Wohl Anspielung auf ihren Namen? 

Frezza sc. in: 0. Malatesta, Vita S. Olivae Virg. et Mart. Panor- 
mitanae. Bomae 1729. 



Olympias — Opporttma. 319 

Olympias. 

FrfUier Torheirafhet, Einaiedlerin. 4. Jahzli. 1. Dee. 

Vor der Hütte betend, neben sich Gemüse, Todtenkopf und Euthe. 

B. k Bolswert sc. nach Bloemaert. (Sacra Eremos.) 

Sie theilt Almosen aus. 

S. Zamboni sc. in: (G. Tiraboschi), Yita di S. Olimpia Yedova: 
Parma 1775. 

Onesimus. 

Biachof von EpheeoB, Hart, f 109. 19. Febr. 

Zu Tode gesteinigt. 

Seine Todesart. ^ 

J. Callot sc. 

Onuphrius (Onofrio). 

Einsiedler in Egypten. 4. Jah h. 10. Juni. 

Ein Engel bringt ihm Brod in die Höhle. 

Zugleich bestärkt er ihn in seiner strengen Lebensweise. 
B. k Bolswert sc. nach A. Bloemaert. (Sacra Eremns.) 
Abbildung in: L'invocation des Saints. 

Nackt, mit langem Bart und Haar, in der Wüste betend. 

Holzschnitt im Leben d. H. 1488. 

Sadeler sc. nach M. de Yos. (Solitudo.) 

Holzsch. c. 1480. Ein Engel bringt ihm Brod. T. 0. Weigel's 
Sammlung No. 214. 

Mit Palmzweigen umgürtet 
J. Callot sc. 
Buffalmacco px. 

Ophita s. Ositha. 

Opportuna. 

Aebtissin, f 770. 22. April. 

Maria erscheint ihr, um sie vor dem Tode zu trösten. 

Sie ist eingekerkert. 

J. Callot sc. 

Stich in: Nie. Gösset, La vie et les miracles de Ste. Opportune, 
Abbesse. Paris 1654. 

AbbUdung in: L'invocation des Saints. 



320 Optatas — Oswald. 

Optatus. 

Bischof von Mileti in Nomidien, f um 370. 4. Juni. 

Von den Feinden mit Füssen getreten, 
J. Callot sc. 

Or. 

Eiasiedler. 

In der Wüste betend, es regnet; das Eegenwasser, in einem 
Fässchen bewahrt, dient ihm neben Wurzeln zur Nahrung. 

J. Sadeler sc. nach M. de Yos. (Solitudo.) 

Origenes. 

Einsiedler. 

Er baut sich in der Wüste eine Hütte, 
Sadeler sc. nach M. de Yos. (Solitudo.) 

Er predigt als Einsiedler dem Volke. 
Stich nach A. Bloemaert. 

Orlando s« Boland. 

Ositha. 

Jnng&.f Kart, in EBBez,^t um 680. 7. Oct. 

Sie rettet ein ertrinkendes Kind. 
Aus dem Leben. 
Abbildung in Bibadeneira. 

Sie trägt ihren abgeschlagenen Kopf. 
" So ging sie noch tausend Schritte weit. 
Bild in der Kirche zu Chick. 
J. B. de Cavallerüs sc. nach Circignano, in : Ecd. angl. troph. 

Oswald. 

König von England, Hart, f 672. 6. Aug. 

Ein flom blasend. 

Glasbild in der Cathedrale zu Durham. 

Mit einem Raben, der einen Ring im Schnabel hält. 

Diesen sandte er an seine auserwählte Braut, weil der Vater 
derselben alle Freier umbrachte. Der Babe soll Latein ge- 
sprochen haben. 

Bnrgmair fec. Holzschnitt. 

Holzschnitt im Leben d. H. 1488. 



Oswald — Ottilia. 32 J 

Oswald. 

Erzb. von York, f 992. 29. Febr. 

Er vertreibt den Teufel mit einem grossen Stein. 

Oswin. 

König Ton Nortkmnberland, Mari, f Ott. SO. Ang. 

Mit Speer und Scepter. 

Bild in der Abtei zu Tynemouth. 

Othmar. 

4bt von Sanct Qallen, f 7ö9. 

Er lässt durch seine Ordensbrüder eine Kirche bauen. 
Holzschnitt im Leben d. H. 1488. 

Otho. 

EinBiedler von Ariano, f um 1120. 23. Mäns. 

Mit einem Falken, der auf seiner Hütte sitzt. 

Die Jäger waren nicht im Stande, ihn wegznschiessen. 

ottilia. 

Eiste Aebtiflflin von Hohenbni^ im ElBaas, f nm 720. 18. Dee. 

Darstellungen aus dem Leben. 

Alte Holzschnitte in: Sant Otilien leben, (c. 1500.) 
Holzschnitte in: Histoire de Sainte Odile. Paris 1853. 

Sie wird getauft. 

Vom h. Erhard von Baiem. 
Bild in der St. Bonifazkirche zn München. 
Stich in Bavaria pia. 

Mit Pedum und Buch; im Grunde ein Kloster. 
F. Dinger sc. nach J. Settegast. Düsseid. Verein. 

Sie speist Arme. 

Abbildung in: Galerie des Saints d'Alsace. 

Sie befreit durch ihr Gebet die Seele eines Königs aus 
dem Fegefeuer, 

Israel van Hecken sc. B. 131. 

Springinklee fec. Holzsch. in Salus animae. B. 47. 

21 



322 Otto - Palladins. 

Sie stellt ihre Ordönsschwestern Christo vor. 

Abbildung in: Engelmann, Voyage dans le Bas-ßhin. 1829. 
Zwei Augen und ein Palmzweig. 

Sie war blind geboren und erhielt das Gesicht in der Taufe. 

Burgmair fec. Hofeschnitt. 

Job. Cignani p. Bild im' Belvedere zu Wien. Gall.-W. v. Pei^er. 

Cignaroli px. Im Belvedere zu Wien. 

Sie erhält von einem Engel das Abendmahl. 

Im Grunde werden Seelen aus dem Fegefeuer befreit. 
Kupferstich in: Le P^l^rinage ä S. Odile. Strassb. 1773. 
Sie unterscheidet sich von der h. Lucia durch ihre Ordenskleidung. 

Oüo. 

Biscliof Yon Bamberg, f 1139. 2. Jali. 

Pfeile haltend. 

Er verwendete sie zu Nägeln beim- Bau des JlÜchelsbergs in 
Bamberg. 

Als Bischof mit dem Modell einer Kirche. 

Stich in: A. Meiller, Mundi miraculum, seu S. Otto. Pedepont. 1739. 

Pachomius. 

Einsiedler-Abt in der Thebaia, f 349. 14. Mal. 

Ein Engel bringt ihm die Gesetztafeln; neben ihm dauert 
der Teufel. 

Gott liess ihm die Eegel wissen, nach welcher er leben sollte. 
B. k Bolswert sc. nach Bloemaert. (Sacra Eremus.) 
J. Callot sc. 
Abbildung in: L'invocation des Saints. 

Er belehrt seine Jünger. 

Schonten sc. in: Les Yies des SS. P^res. 

Der Teufel versucht ihn in Gestalt eines Mädchens, welches auf 
ihn in seiner Jugend einen gewissen Eindruck gemadit hatte. 

Stich nach Bloemaert in: Les Yies des SS. P^res. 

Palladius. 

Anaehoret in Syrien. 4. Jahrh. 28. Jan. 

Er erweckt einen Todten. 

Stich nach Bloemaert in: Les Yies des SS. P^res. 



Palmatins — Pantaleon. 323 

Palfflatius. 

Hart, unter Dioeletian. 5. Oot. 

Mit Schild und Fahne. 

Thomas von Mntina (Modena) px* Belvedere. Abbild, in Agin- 
couri PL 133. 

Pambon. 

Einsiedler-AbC in Nitria. 4. Jahrli. 1. Juli. 

Ein Mann bringt ihm Silbergefässe. 

Diese schenkte ihm Melania, er aber -verschickte sie sogleich 
an arme Elöster. 

Stich nadi Bloemaert in: Los Vies des SS. Pöres. 

Pancratius. 

Martyr zu £oiii, f c. 293. 12. Mai. 

Mit Schwert und Palnie. 

Mit dem Schwerte wurde der 15jährige Jüngling hingerichtet. 

Er wird enthauptet. 

Holzschnitt im Leben der Heiligen. 1488. 

Mit einer Krone. 

Diese bedeutet den Sieg des jugendlichen Märtyrers. 

Mosaik des 5. Jahrh. Abbildung in Ciampini, Vetera Monum. II. 
PI. 25. 

Anf Münzen der Stadt Leyden. 

Pantaleon. 

Aizt, Hart, in Nicomedien unter Dioeletian. 27. Juli. 

Er heilt ein krankes Kind. 
Paul Tetonese px. 

Ein Löwe, den er streichelt. 

Er wurde den Löwen vorgeworfen, die ihn verschonten. 
Statue. Abgebildet in: Paciaudi, Antiquitates Christ. 

Mit einer Heugabel vom Felsen herabgestossen. 
J. Callot sc. 
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324 Paphnutius — Pastor. 

Mit Schwert und Arzneisehale. 
Gemälde in der Cathedrale von Bonn. 
F. Ittenback inv. F.. Seifert sc. Düsseid. Heiligenbilder. 

Paphnutius. 

^ Eremiten- Abt in Egypten, Mait. anter Diocletian. 24. Sept. 

In der Wüste betend. 

Sadeler sc. nach M. de Yos. (Solitudo.) 

An einen Palmbaum kreuzweise gebunden und zu Tode 
gegeisselt. 

Unter Diocletian. Martyrol. Eom. 

A. Collaert sc. In Bicci: Triumphus J. Chr. crucif. 

Pardus. 

Bischof. 7. Jahrh. 26. Mai. 

Ein Engel zeigt ihm eine Leiter zum Himmel. 
Schonten sc. in: Les Vies des SS. Pkes. 

Parthenius. 

Bischof in Laropsacus. 4. Jahrh. 7. Febr. 

Er tödtet einen tollen Hund mit dem Kreuzzeichen. 

PaSChal (Baylon). 

Minorit, f 1592. 17. Mai. 

Vor dem h. Sacrament betend. 

Dieses wurde ihm von einem Engel gereicht. 
Dominichino px. ' i 

Er betet, mit Ketten beladen. 

Stich -in: Les Vies des SS. Pöres. I 



PaschasiUS (Kadbertus). 

Abt in Ck>rbe7, f 866. 26. April. 

Mit der. Monstranz. 

Diess bezieht sich auf seine Abhandlung vom h. Sacrament. 
Glasbild in Villers-Bretonneux. 

Pastor s. Justus. 



Patemas — Paula Eomana. 325 

Paternus. 

Bischof Ton ÄTiauclies, f e. 565. 16. A^ril. 

Schlangen um sich. 

Er heilte den tödtlichen Biss derselben. 

Patricia. 

Jungfrau z« Conatantinopel. 7. Jahrb. ^b. Aug. 

Als Pilgerin. 
J. Callot sc. 

Patricius (Patrick). 

Apostel der Irl&nder, f 492. 17. M&xz. 

Ein dreiblättriges Kleeblatt. 

Mit einem solchen erklärte er den Heiden das Dogma der 
Dreieinigkeit. An seinem Feste (17. März) tragen die Ir- 
länder einen Eleebüschel am Hute. 

Im bischöflichen Gewände; er befiehlt Schlangen, in's 
Meer zu kriechen; am Ufer Klee. 

Er bannte alle Schlangen Irlands in*s Meer. 

J. Callot sc. 

H. Mücke inv. H. Elpp sc. Düsseid. Heiligenbilder. 

Betend vertreibt er den Teufel. 

Mitelli sc. in: II Mose dell' Ibemia, vita del gloriose S. Patrizio 
(von G. Cartani). Bologna 1686. 

Paula Romana. 

Wittwe, aus der Familie der Qtachen, f 404. 26. Jan. 

Als Pilgerin. 

Sie pilgerte mit ihrer Tochter Enstochinm nach Bethlehem, 
wo sie als Einsiedlerin lebte. 

J. Callot sc. 

G. Schonten sc. in: Les Yies des SS. P^res. 

In der Einsamkeit betend, bei ihr ein Bündel dürre^ Aesie. 

Die Asche der Yorbrannten Aeste mischte sie unter ihre 
Nahrungsmittel. 

B. k Bolswert sc. nach A. Bloemaert (Sacra Eremus.) 
Mit Weihwedel und Geissei. 

Andr. Müller pinx. Fr. Ludy sc, Dflsseld, Jleiligenbilder, 



326 Paula Barbata.— Paulas. 

Pauja Barbata. 

Jungrfieau in Spanien. 20. Febr. 

Mit einem langen Bart. 

Dieser wuchs iJir auf ihr Gebet, um Nachstellungen zu ent- 
gehen. 

Paulinus. 

BiBchof von Noia, f 431. 22. Jnni. 

Er unterstützt Arme. 

Das Geld, das ihm ein Vornehmer gab, theilte er aus. Sein 
Haus stand den Armen stets offen. 

J. Callot sc. 

Abbildung in: L'invocation des Saints. 



Erster Biacliof von Lncca, Vart. unter Nero. 12. Jnli. 

Mit einem Buch, darauf das Modell der Stadt Lucca. 
Lithographie in: G. Yiviani, Sulla yita di S. Paolino. Lueca 1868. 

Paulus. 

Apostel, firflher Sanlns. 

Folgen von Darstellungen aus seinem Leben. 

Zehn Mosaikbilder griech. Meister des 11. Jahrhunderts. Sie be- 
fanden sich in d^ Kirche S. Paolo fuori le mura bei £om, sind 
aber im Brande der Kirche untergegangen. (1823.) 

Eine ähnliche Folge in der Kirche Monreale bei Palermo. 

Eaphael px. Fünf Com'positionen für die Tapeten. Gest. von 
Dorigny, Gribelin, Kirkal, Th. Halloway etc. 

Paulus vor seiner Bekehrung. 

Apostelg. 7, 57. Er erscheint als Jüngling auf den Bildern, 
welche die Steinigung des h. Stephanus darstellen. Er ist 
derjenige, der die Kleider der Mörder hütet. S. diese Dar- 
stellung unter Stephanus. 

Bekehrung desselben auf dem Wege nach Damaseus. 

Apostelg. 9, 3 flg. 

Eaphael del. für die Tapeten. Der Original-Öarton ist verloren 
gegangen. L. Sommereau sc. L. Grüner sc. 

Michel Angelo px. In der Capeila Paolina des Yaticans. 

Llicas von Leyden sc. B. 107, 



Paulus. 327 

H. Baldung Grien fec. Hoksch. B. 33. 

M. Zündt sc. B. 3. 

Ellbens px. Gest. yon S. ä Bolswert. München. 

H. Kartarus sc. B. 16. 

Seine Blindheit wird durch Ananias geheilt. 

Nachdem er früher durch Unterricht von seiner geistigen 
Blindheit geheilt wurde. Apostelg. 9, 10 flg. 

Cavallnoci px. 

P. Berettino da Cortona px. 

Er schlägt den Elymas mit Blindheit. 
Apostelg. 13, 10. 
Eaphael px. Gest. yon A. Yeneziano, H. da Carpi, J. Burnet. 

Paulus und Bamabas vor Sergius Paulus. 
Apostelg. 13. 
Stich nach Nie Poussin. St. Gantrel ex. 

Paulus und Bamabas in Lystra. 

Hier wurden sie gesteinigt. Apostelg. 14, 18. 
Eaphael px. G. Audran, L. Sommereau etc. sc. 

Die Juden geissein ihn (und den Silas). 

Zu Phiüppi. Apostelg. 16, 22. 

Hie. Ponssin px. J. le Pautre sc. 

Entzückung; er wird von Engeln zum Himmel empor- 
getragen. 

Paulus erzählt II. Corinth. 12 selbst von dieser Entzückung. 

Dominichino p. Gilles Bousselet sc. Massard sc. Bas Bild, ur- 
sprünglich ftr Aguchi gemalt, kam später zu den Jesuiten St. 
Antrin nach Paris und dann in königlichen Besitz. 

H. Poussin px. Louvre. Gest. von P. del Po, G. Chaeteau, Na- 
talis, J. N. Laugier, J. Pesne, Ae. Bousselet. 

Cl. Mellan sc. M. 88. 

P. del Po sc B. 18. 

Er predigt in Athen daö Evangelium. 
Apostelg. 17. 
Maro Anton sc. B. 44 nach Baphael. 
G. Ghisi sc. B. 24. 
T. C. Thäter sc. nach Baphael, 



328 Paulos. 

Er predigt in Ephesus, vor ihm werden die Bücher ver- 
brannt. 

Apostelg. 19, 19. 

E. le Snenr p. Das Gremalde im Loavre. Gesi Ton Et Yicsai, 
M. S. U. Massaid. 

Heemskerk px. Anonymer Stich darnach. 

Er erweckt den todten Eutvchus. 
In Troas. Apostelg. 20, 9. 
Aug. Carracci sc. B. 85. 

Paulus vor Felix. 

Apostelg. 24. 

W. Hogarth sc. Natürlich fehlt Hogarthische Interpretation in 
der DarsteUnng keineswegs. 

Paulus auf Malta. 

Sein Schiffbruch anf der Beise nach fiom. Sein Wunder mit 
der Schlange. Apostelg. 28. 

B. Bolendo sc. 

H. Hondins sc. nach Th. Bemard. 

J. Kariette sc. nach Aless. IJbeleschi. 

Paulus im Kerker. 

Sommerean sc. nach Baphael. 

Enthauptung des Apostels. 

Bei Born „ad Aquas Salyias", jetzt alle tre Fontane. Sein 

abgeschlagenes Haupt sprang dreimal auf dem Boden auf, 

und überall brach eine Quelle hervor. Diese sind in dem 
Eirchlein S. Paolo delle Tre Fontane zu sehen. 

Giotto px. In der Sacristei von S. Peter zu Rom. 

Holzschnitt in: Sanctor. et Mart. Christi Icones. 

Mit dem Schwert. 
Bocholt sc. B. 13. 

Isr. van Mecken px. Boisser^e. Lith. im Werke. 

S. auch Petrus. 

Paulus. 

Erster Eremit der ThelraiB, t 341. 10. Jui, 

Mit Todtenkopf und Rosenkranz, 
f. Tillamena sc, 



- Paulus Simplex — Pelagia. 329 

Ein Habe bringt ihm ein Brod. 
J. Callot sc. 

B. k Bolswert sc. nach A. Bloemaeri (Sacra Eremus.) 
Sadeler sc. nach M. de Yos. (Solitudo.) 
Abhild. in: Les Yies des SS. Pkes. 

Er ist sterbend vom Antonius und von Engebi umgeben; 
Löwen graben ftir ihn das Grab. 

B. Passari sc. B. 75. 

Paulus Simplex. 

Anaehoret in Egypten. 4. Jahrh. 7. M&rz. 

In der Höhle betend; neben sich Gemüse. 

B. k Bolswert sc nach A. Bloemaert. (Sacra Eremus.) 
Er heilt einen Besessenen. 

Stich nach A. Bloemaert in: Les Yies des SS. P^res. 

Paulus. 

BiBchof Ton Constantinopel, Hart, t c. 350. 7. Juni. 

Mit der Stola in der Hand. 

Mit dieser wurde er erwürgt. 

Paulus. 

Bischof Ton Leon, f 573. 12. M&iz. . 

Er bindet einen Drachen fest. 

Schonten sc. in: Les Yies des SS. Ptoes. 

Paulus MichL 

Jesnit, Hart, in Japan, f 1597. 5. Febr. 

Gekreuzigt und von einer Lanze durchbohrt. 
S. k Bolswert sc. 

Pelagla. 

Ans Antiochien. Kima, Einsiedlerin, f c. 457. 8. Oct. 

Vor dem Eingang zu einer Grabeshöhle betend. 

Sie war Mher eine frivole Schauspielerin gewesen, die Pre- 
digt des Nonus bekehrte sie, sie liess sich taufen und lebte 
als Einsiedlerin am Oelberg bei Jerusalem. 

B. k Bolswert sc. nach A. Bloemaert. (Sacra Eremus.) 

Stich in; tes Vies des SS, Pöres, 



330 Pelagia von Tarsus — Perpetua. 

Im männlichen Kleid in der Einsamkeit gestorben wird 
ihr Geschlecht nach dem Tode erkannt. 

Adr. Collaert sc. nach M. de Yos. (Solitndo.) 

Pelagia von Tarsus. 

Jnngfr.« Hart, imteir Diooletian. 4. MM. 

Sie wird getauft. 

Holzschnitt im Passional. 1502. 

Im glühenden Ofen verbrannt. 

Dieser hatte oft die Form eines Stiers. 
J. Callot sc. 

Pelagius. 

Knabe, Hart, in Spanien, f 925. 25. Juni. 

Als Sclave des Sultans. 

Dieser will ihn vom Glauben abwendig machen. 
Abbildung in: L'invocation des Saints. 

Mit einem Schwert. 

Werkzeug seines Martyriums. 

Peleus und Nilus. 

Hart, in Egypten, f 310. 19. Sept. 

Sie werden verbrannt. 

Abbildung in: L'inTOcation des Saints. 

Peregrinus. 

Bischof, Mart. f c. 259. 16. Mai. 

Er predigt, auf einer Erhöl^ung stehend. 
* J. Callot sc. 

Peregrinus (Laziosi). 

Servit in ForU, f 1346. 30. April. 

Mit einer Fusswunde vor dem Crucifix. 

Der Heiland reicht ihm vom Kreuz die rechte Hand. 

Stich in: Notizie della vita di S. Pellegrino Laziosi (v. F. A. Mon- 
sijnani). Forli 1727. 

Perpetua s. Felicitas. 



' Perpetuas - Petroniiia. 331 

Perpetnus. 

Bischof von Ton», f am 490. 8. April. 

Er leitet den Bau einer Kirche, 
J. Callot sc. 

Petroniiia. 

Jgfr.» angeblich Tochter des h. Petras, f 98. Sl. Hai. 

Petrus heilt die auf dem Lager siech darnieder Liegende. 
Masaccio px. In der Brancacci-Capelle. 
Holzschnitt im Leben der Heiligen. 14S8. 

Sie empfängt die letzte h. Communion. 
J. Callot sc. 

Exhumation derselben ; in Wolken wird die Verklärte von Christo 
empfangen. 

Fr. Barbieri Guercino p. für die Peterskirche gemalt, jetzt auf 
. dem Capitol und in der Kirche durch ein Mosaik ersetzt. Gest. 
von Nie. Dorigny u. Jac. Frey. 

Mit Palme und Buch, 

Glasbild der Winchester-Cathedrale. Abbild, bei Carter. 

M. Anton Eaimondi sc. B. 1S3. 

Daniel da Tolterra fec. Statue im Dome zu Lucca. 

Petronius. 

Bischof Ton Bologna, f c. 450. 4. Oct. 

Er hält das Modell der Stadt Bologna in seinen Händen. 
Die Stadt ist kenntlich an den zwei schiefen Thürinen. 
Lor. Costa px. Pinac. zu Bologna. Abbild, in Jameson. 
Franc. Cossa px. 
Auf den Ducaten von Bologna. 

Der Heilige legt bei der Madonna Fürsprache in der 
Pestzeit ein. (1630.) 
G. Eenipx. Pinac. von Bologna. 
Stich in G. B. Mellonl 



332 Petrus. 

Petrus. 

ApoBUL 29. 

Der wunderbare Fischzug. 

Lac. 5, 6. Das Scbifflein Petri wurde später oft als Symbol 
der Kirche aufgefiasst. 

Mosaik des 5. Jahrb. in S. ApoUinare za Bayenna. Abbild, in: 
Ciampini, Yetera Honomenta; und in Agincourt, PL 16. 

CKotto px. 1340. BerOhmte Freske im Vestibüle der Peterskirche. 
Abbild, in Agincourt PI. 18. 

Meldolla sc. nach^Baphael's Zeichnung. 

van Staren sc. 

S. & Bolswert sc. nach Babens. 

O. Andran sc. nach G. Jouvenet. 

Petrus in Gefahr, in den Wellen zu versinken. 
Matth. 14, 30. 
V. Beatrizet sc. B. D. 8 nach Giotto. 
V. Dorigny sc. nach Lanfranco (Yatican). 
0. Andran sc. nach Lanfranco. 

C. Cort sc. nach Muziani. 

Christus übergibt ihm die Schlüssel der Kirche. 
Matth: 16, 19. 
0. B. Paaqnalini sc. nach Barbieri (Guercino). 
0. Frezza sc. nach C. Maratti. 
P. van Somer sc. nach N. Poussin. 
P. de Jode sc. nach Bubens. 
F. Keller sc. nach J. Führich. Düsseid. Heiligenbilder. 

Petrus verleugnet Christum. 
Matth. 26. 
O. Akersloot sc. nach P. Molyn. 
S. k Bolswert sc. nach Seghers. 
0. B. Paaqnalini sc. nach Guercino. 

D. Bonavera sc. nach L. Pasinelli. 

Als reuiger Sünder mit dem Hahn. 

Matth. 26, 75. Der Hahn erinnert an die dreimalige Ver- 
leugnung Petri, wie es ihm sein Herr und Meister voraus^ 
gesagt hat. 

Bibera px. Belvedere und München, 



Petras. 333 

a.Keni px. München. 

A. Tiarini p. Gemälde in der Toriner Gallerie. 
G. Lanfranco px. Dresden. J. Daull^ sc. 
Jac. de Gheyn sc. nach Manderen. 

Ananias und Saphira werden gestraft. 
Apostelg. 5, 1 flg. 
L. Cberon sc. B. D. 26. 
Eaphael px. Vatican. 

Er heilt einen Lahmen mit seinem Schatten. 
Apostelg. 5, 15. • 

O. Ferroni sc nach S. Oantarini. 

Engel zeigen ihm in einer Vision reine und unreine 
Thiere. 

Apostelg. 10, 10 flg. Petrus soll daran erkennen, dass nicht 
allein die Juden, sondern auch die Heiden in die christliche 
Kirche aufgenonunen werden sollen. 

Lys px. Gest. von J. Falck. 

Er erweckt die Tabitha. 
Apostelg. 9, 40. 
C. Bloemaert sc. nach Guercino. 

Er predigt im Hause des Cornelius. 

Dieser war röm. Hauptmann und Pelai Schüler. Apostelg. 10. 
C. Fabritius p. (GaUerie in Braunschweig.) 

Aus dem Kerker vom Engel herausgeführt. 
Apostelg. 12. 
Sa'phael px. Im Vatican. Gest. von Yolpato. 
Kario BaMi px. Casa Buscellai. Gregori sc. 
Kibera px. Dresden. M. Pitteri sc. 
J. Audran sc. nach A. Coypel. 
A. Cnhego sc. nach Dominichino. 
P. Daret sc. nach demselben. 
IT. P. Lastman sc. nach Piuas. 
G. Honthorst px. München. 
0. M. Preisler sc. nach G. Beni. 



334 Petrus. 

Er flüchtet sich aus Eom, aus Furcht vor der Verfolgimg. 

Auf der Via Appia, wo ihm Christus begegnet haben soll. 
Als ihn Petrus verwundert fragte: Domine quo vadis? (Herr, 
wo gehst du hin?) an wertete der Heiland: Eomam, iterum 
crucifigi (nach Eom, um nochmjils gekreuzigt zu werden). 
. Petrus bereute seine Schwäche, und kehrte nach Bom zurück. 
Auf der Stelle steht ein kleines Kirchlein, genannt: Domine 
quo vadis. 

Saphael px. Vatican, Torre Borgia. M. Bota sc. B. 6. de Ca- 

valleriis sc. J. Bonasone sc. B. 41. 

H. Carraoci px. Londoner Gall. G. T. Doo. sc. im GaU.-Werk. 

Mit dem JS^opf nach unten gekreuzigt. 

Seine Todesart unter Nero. Baronius I. 

Giunta Pisano px. Lasinio sc. Etruria pittrice. 

Masaooio p. Freske in der Carmeliterkirche in Florenz. Gest. 
von Lasinio. 

M. Preti Calabrese p. Desplaces sc Das Bild war in der Galerie 
Orleans. 

P. H. Laurent sc. nach Tizian (Musee Boyal). 

Holzschnitt in Sanctor. et Mart. Christi Icones. 

Enbens px. Peterskirche in Cöln. A. Voet jun. sc. S. Thelott sc. 

G. Eeni px. Vatican. G^st. von G. Audran, N. Lastman, W. 
Vaillant, Cpt. Baillie, B. Thiboust. 

A. CoUaert sc. In Bicci: Triumphus J. Chr. cmcifixi. 

J. Andran sc. nach G. Beni. 

Als Papst auf dem Stuhle (cathedra) sitzend. 

Die Stuhlfeier (Cathedra Petri) ist ein besonderes Fest der 
kath. Kirche (18. Jan.) und bezieht sich auf den Senatorstuhl 
(sella curulis), den Petrus in Bom im Hause des Senators 
Pudenz bei seinen Predigten benutzt haben soll und der jetzt 
als eine kostbare Beliquie in der Peterskirche aufbewahrt wird. 

M. Basaiti p. Altarbild in S. Pietro in Castello zu Venedig. Um- 
riss in Zanotto: Pinac. Yen. 

Mit Schlüsseln. 

Bild in der Catacombe der h. Prisctlla. S. Praxedes und Pndentiana. 

Bocholt sc. B. 6. 

Isr. van Hecken px. Boisseree. Lith. im Werke. 

O. Lanfiranco px. Florenz. R. Granara sc. Im Gall.-Werk. 



Petrus und Paulus — Petnis von Aleanfara. 335 

Zwei Schlllssel und ein Buch. 

Bart. Zeitbloom p. BerliMr Museum. 

Kapb. Mengs p. Bild im Belvedere zu Wien. Gftll.-W. r. Perger. 

Petrus und Paulus. 

Ihre Marter. 

Petrus in Bom, wo jetzt S. Pietro in montorio steht, Paulus 
auf der ostiensischen Strasse. 

Caraglio sc. B. S. 

Ihre Leichen werden gefunden. 

In der Catacombe beim Cireus des Nero, wo jetzt die Peters- 
kirche steht. 

B. Castiglione sc. B. 14. 

Sie erscheinen dem h. Famianus. 
P. A. de Pietri sc. 

Beide erscheinen dem Attila, um ihn von der Zerstörung Roms 
abzuhalten. 

Eaphael px. Yatican. Oest. von G. Volpato. 

Beide halten das Schweisstuch. 

S. Christus pag. 12. 

Petrus und Paulus vereint, der erstere mit den Schlüsseln, 
der andere mit dem Schwert. 

So. erscheinen sie offe entweder mit Christus oder beim Throne 
der Madonna. 

Mosaik vom Orabe Otto n. (936) im Yatiean. 

Mosaik 1216 in der Ba8ilica des h. Paulus bei Bom. 

Mosaik in der Cathedrale von Monreale in Palermo; 12. Jahrh. 

Crivelli px. 

Petrus von Alcantara. 

Stifter der Alcantariner, f 1563. 19. Oct. 

Mit einem Ordensbruder (iber das Wasser schreitend; 
über seiner Stirn ein Stern. 

Cl. Coello p. Münchner Gall. Das Gemälde befand sich ursprüng- 
lich im Convent der unbeschuhten Carmeliter in Caille dal Calla. 
Umriss in Lebrun: Becueil II. Abbild, in Jameson. 



336 Petrus von Alexandrien — Petrus Claver. 

Mit Kreuz und Geissei; eine Taube beim Ohr. 
Die Taube ist hier Symbol des h. Greifites. 
Murillo px. Gallerie Agnado. 
H. Mücke iBV. E. Bittinghaus sa Düsseid. Heiligenbilder. 

Ein grosses Kreuz haltend. 

Stich in: J. A. Stelzig, Das Leben des h. Petrus y. A. Eegensb. 1857. 
Eosaspina sc. nach P. Benvenuti. 

Engel begleiten ihn zum Himmel. 
Man. Alegre sc. 

Petrus von Alexandrien. 

Bischof, Mart. i 311. 25. Nov. 

Christus erscheint ihm als Kind in zerlumptem Gewände. 
J. Callot sc. 

Er wird enthauptet. 

Abbildung in: L'invocation des Saints. 

Petrus Canisius. 

Erster deutscher Jesuit , f 1597. 21. Dec. 

Er kniet vor Maria, Engel tragen das Wort CHABITAS 
im Lichtglanze. 

J. ITeefffl sc. nach Fruitiers. 

Mit Buch, Todtenkopf und Crucifix. Im Lichtglanze das Mo- 
nogramm des Jesuitenordens I H S. 

Heitland sc. nach Sadeler. Düsseid. Heiligenbilder. 

Petrus Chrysologus. 

Erzbischof von Ravenna. 3. Dec. 

Er stirbt beim Altar, während er Messe liest. 
In. Migliavacca sc. nach P. Benvenuti. 

Petrus Claver. 

Jesuit, Apostel der Aethiopier. 

Er imterrichtet Negerkinder. 

Stich in: L. degli Oddi, Della vita del b. Petro Claver. Roma 1850. 



Petrus Cölestinus de Murrone — Petnis Martyr. 337 

Petrus Cölestinus de Murrone. 

Eiamit, dann als Papst CÖleBtiu Y« f 1296. 19. Mui. 

Auf dem päpstlichen Thron, die Taube über ihm 
schwebend. 

Er liest den Cardinälen seine Abdication vor. Darauf stiftete 
er den Cölestiner-Orden, 

Abbildung in: L'invocation des Saints. 

Teufel suchen ihn beim Schreiben zu stören. 

Schonten sc. in: Les Vies des SS. Pöres. 

Petrus. 

Bischof von Damasciis, Hart. 4. Oc;t. 

Gekreuzigt, nachdem die Extremitäten der Hände und 
FUsse ihm abgehauen wurden. 

Martyrol. Born. 

A. CoUaert sc. In Bicci: Triumphus J. Chr. crucif. 

Petrus Damianus. 

Bischof vou Ostia, Cardinal, f 1072. 23. Febr. 

Als Eremit mit Kreuz- und Todtenkopf, der Cardinals- 
hut zu seiner Seite. 

Er war früher Eremiten-Prior. 

Schonten sc. in : Les Vies des* SS. P^res. 

I 

Petrus Gonzales (Elmo) s. Gonzales. 

Petrus von Luxemburg. 

Cardinal, Bischof Ton Metz, f 1387. 2. Jnli. 

Engel tragen ihn zum Himmel. 
K. Audran sc. 

Petrus Martyr. 

' Dominikaner, geb. zn Verona 1205, f 1252. 29. April. 

Er wird ijait dem Schwerte niedergestossen. 

Diess geschah auf der Strasse nach Como. Der Meuchelmörder 
hiess Cavina. 

Tizian p. Für die Kirche S. Giovanni e Paolo 1528 gemalt. 
Leider ist das vorzügliche Werk verbrannt. Gest. von Martin Rota, 
V. Lefevre, H. Laurent, J. B. Pontana, Zuliani, J. B. Jackson, 
P. Vendramini. 

Giorgione px. Nat.-Gallerie zu London. 

22 



338 Petrus Nolascus — Petrus Eegalatus. 

Mit dem Messer im Kopfe. 

Holzschnitt c. 1470. T. 0. WeigePs Sammlung No. 162. 

Holzschnitt in: Vita Sanctor. 1488. 

M. Anton Saimondl sc. B. 161. 

Cima da Conegliano px. in der Brera zu Mailand. 

Guercino (Barbieri) px. Gall. zu Mailand. 

Mit dem Messer im Eücken, den Finger auf den Mund gelegt. 

Fiesole px. Freske bei S. Marco zu Florenz. F. Livy sc. in: 
V. Marchese, S. Marco. Fir. 1853. 

Palme und Schwert (oder Messer). 

Holzschnitt im Leben der Heiligen. 1488. 

Fra Bartolomeo px- - 

Fr. Barbieri Guercino p. Bild in der Pinacothek von Bologna. 
G. Tomba sc. im Gall. -Werk von Eosaspina. 

Petrus Nolascus. 

Stifter des Ordens Maria de Uercedef f 1256. 29. Jan. 

Er befreit Gefangene. 
Zweck des Ordens. 
Stich in Ribadeneira. 

Er wird von Engeln dnreh die Luft getragen. 
Cl. Mellan sc. M. 90. Abbild, in Jameson. 

Der h. Petrus am Kreuz (mit dem Kopf nach unten) 
erscheint ihm in Wolken. 

Znrbaran p. Effectvolles Bild im Madrider Museum. (Im Gall.- 
Werk lithogr.) 

Madonna mit Engeln erscheint ihm. 

Als er, um zu beten, in den Chor eintrat, fand er diesen 
von Maria und vielen Engeln eingenommen. 

Boccanegra px. Cathedrale von Granad'a. 
Kette und Fahne mit rothem Kreuz. • 

Sassoferrato px. 

Petrus Regalatus. 

Minorit, f 1436. 90. März. 

Zwei Engel tragen ihn über das Wasser. 
J. Tiepolo inv. et sc. 



Petras — Philippus. 339 

Petrus. 

Bisehof toh Tessin, t 780. 

Er betet in einer Kirche, ein Heiliger zeigt ihm eine 
Mitra. 

Er betete in Spoleto, wo ihm der h. Sabinus erschien und 
ihm befahl, das Bisthum in Tessin anzunehmen. 

Stich in Bavaria Sancta. 

Petrus s. Marcellinus u. Petrus. 

Philibert. 

Abt, t 684. 20. Aug. 

Er stillt einen Meeressturm. 
J. Callot sc. 

Philippus. 

Apostel. 1. Mai. 

Er steht vor Christus in bittender Weise. 

Joh. 14, 14. 
Bonifazio px. Academie zu Venedig. 

Er zerstört Götzenbilder. 

Holzschnitt im Leben der Heiligen. 1488. 
Er exorcisirt eine Schlange. 

Diese verkriecht sich unter dem Altar des Mars. 

Fra Fil. Lippi px. In S. Croce zu» Florenz. 
Ans Kreuz gebunden und gesteinigt. 

Geschehen in Hierapolis in Scythien unter Domitian. Martyr. 
Rom. Baronius I. 

A. Collaert sc. In Ricci: Triumphus J. Chr. crucifixi. 

Abbildung in: L'invocation des Saints. 

Mit langem Kreuzstock und Buch. 
A. Dürer sc. B. 46. 
isr. van Hecken px. Boisseree. Lith. im Werke. 

Im Buch lesend. 

Ulrich Mair px. Belvedere zu Wien. 

Beccftfiimi px. Dom von Siena. 

S. auch Apostel. . 
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340 Philippus — Philippas Neri. 

Phiiippus. 

Diacon der ei-gten Kirche. .6. Juni. 

Er tauft den Kämmerer der Königin Candace. 

Apostelg. 8, 27 flg. 
Eembrandt sc. B. 98. 

J. Both px. Sammlung der Königin in England. 
C. W. E. Dietrich sc. L. 31. 

A. Bartsch, sc. nach Dietrich. 
Gnttenberg sc. nach Eaphael. 

Philippus Benitius. 

Servit in Umbrien, f 1285. 23. Aug. 

Folge von Darstellungen aus seinem Leben. 

Caccini px. Fresken in der Vorhalle von S. Annnnziata zu Florenz. 

Er gibt einem Aussätzigen sein Hemd. 
Damit heilte er den Kranken. 
Andrea del Sarto px. Florenz. * 

Maria erscheint ihm. 

Während der Messe, und gibt ihm das Ordenskleid. 
Stich in Bibadeneira. 

Mit Lilie und Todtenkopf. 

B. de Baien sc. nach Fr. Bruna (auf dem Blatte mit den fünf 
von Clemens X. canonisirten Heiligen). 

Pliilippus Nerl. 

Stifter der Oratorianer in S. Maria in navicella zu Rom, f 1595. 2G. Mai. 

Er kommt mit dem h. Carl Bor. zusammen. 
E. Bnboifl sc. nach Ciamberlano. 

Maria erscheint ihm. 

J. Langloifl sc. nach G. Eeni. 
Caylns sc. nach L. Garzi (Crozat). 
Abbildung in: L'invocation des Saints. 

Im Messgewand; ein Engel hält ihm ein offenes Buch vor. 
J. M. Mitelli sc. B. 29. nach einer Statue in der Chiesa nuova zu Ilom. 
K. Andenaerde sc. nach C. Maratti (der Engol hält ein brennendes Hei-z). 



Philippus — Phocas von Sinope , 341 

Im Ordenskleid; in den Wolken das Auge Gottes. 
J. A. Pfeffel sc. 

Mit Stock und Rosenkranz. 

A. Boflsi sc. (Portrait des Heiligen.) 

Philippus (de ßebaldis). 

Miuorit von Ravenna, f zn Born 1598. 30. Mai. 

Er trägt im Korbe ßrod. 

Er waar ein besonderer Freund der Armen, Krankon und Ge- 
fangenen. 

B. Cnstofl sc. 

Philogonius. 

Bischof von Antiockieu. 4. Jahrli. 20. Dec. 

Er predigt unerschrocken gegen die Arianer. 
Abbildung in: L'invocation des Saints. 

Philomenus. 

Martyr. 29. Nov. 

Gekreuzigt und das Haupt mit einem Nagel durchbohrt. 
In Ancyra (Galatien) unter Aurelian. Martyr. Rom. 
A, CoUaert sc. In Bicci: Triumphus J. Chr. crucif. 

Phocas von Antiochien. 

Mart. 5. März. 

Von Schlangen umgeben, oder eine Schlange haltend. 

Diese schadeten ihm nicht. 
Er wird enthauptet. 

Abbildung in: L'invocation des Saints. 

Phocas von Sinope. 

Gärtner, Mart. f 303. 22. Sept. 

Als Gärtner mit einem Spaten. 

Er bewirthete seine Henker in seinem Garten und grub sich 
währenddem sein Grab. 

Gemälde in S. Marco zu Venedig. 



342 Piamon — Pior. 

Piamon. 

Einsiedler. 4. Jahrh. 3. M&rz. 

Er läutet die Glocken am Meeresufer: in seiner Hütte ein 
Kelch auf dem Tisch und ein Engel. 

Beim Klang der Glocken kamen seine Gefährten , denen er 
das Sacrament (panem Angelorum) reichte. 

Sadeler sc. nach M. de Vos. ^Solitudo.) 

Piat 

Priester, Hart, f c. 287. I. Oct. 

Er hält seinen abgeschlagenen Schädel in den Händen. 
Jean Consin sc. in L'histoife de Tournay. 

Pigmenius. 

Martyr zu Kom, f 363. 24. MärZ. 

Er wird in's Wasser geworfen. 
Abbildung in: L'invocation des Saints. 

Pionius. 

Priester uuter Decias, Mart. t 251. 1. Febr. 

An's Kreuz genagelt und auf den brennenden Scheiter- 
haufen gelegt. 

So starb er zu Smyrna. Euseb., bist. eccl. IV. 14. 
* Adr. GoUaert sc. in Eicci: Triumphus J. Chr. crucifixL 

Pior. 

Anachoret in Egypten. 4. Jahrh. 17. Jani. 

Er steht vor der Thiir eines Hauses, in der ein Mädchen 
erscheint. 

Dieses Mädchen war seine Schwester, die ein so heftiges Ver- 
langen hatte, ihren Bruder noch einmal im Leben zu sehen, 
dass man den Verlust ihrer Vernunft befürchtete. Der Bischof 
befahl dem Heiligen, seine Schwester zu besuchen; dieser ge- 
horchte, blieb aber mit verhülltem Gesicht vor der Thüre 
stehen und sprach: Ich bin's, betrachte mich, so. viel du willst. 

Stich nach Bloemaert in: Les Vies des SS. Peres. 



Pirminins — Placidas. 343 

Pirminius. 

Bischof von Helden, i 753. 3. Nut. 

Der Papst segnet ihn. 

Abbildung in: Galerie des Saints d'Alsace. 
Er lässt eine Kirche bauen. 

Stich in Bavaria Sancta. ' 

Er vertreibt Schlangen, Ungeziefer etc. 

Holzschnitt im Passional. 1502. 

Pithyrion. 

Einsiedler der Thebais. 4. Jahrh. 

Er vertreibt segnend den Dämon. 

Stich nach Bloemaert in; Les Vies des SS. Peres. 

Pius I. 

Papst, Hart, f 157. 11. Jnli. 

Mit einem Schwert. 

Auf sein Martyrium hindeutend. 

Pius V. 

Papst, t 1572. 5(. Mai. 

Er betet vor dem Crucifix. 
Stich in Bibadeneira. 
Auf Münzen von Clemens X. 

PlaciduS und Flavia (dessen Schwester). 

Mart. 7. Mai. 

Sie werden erstochen. 

Correggio p. G. B. Vanni sc. Das Bild in der Academie zu Parma. 

Dasselbe von S. F. Ravenet gestochen; dann vom Monogrammisten 
Fran. Dus. 

Placidus. 

Bchfiler des h. Benedict, Mart. f 541. 5. Oct. 

Er wird mit seinen Gefährten enthauptet. 

M. Speer sc. nach Fr. Solimena. 

Mit Palme. 

Stich in: Ph. Gotho, Breve Ragliaglio dell* inventione e feste de* 
gloriosi Martiri Placido etc. Hessin» 1591, 



344 Plectrude — Polyeuct. 

Plectrude. 

Gemahlin des Pipin Herstall, f 717. 

Sie hält ein Kirchenmodell. 

Stich in Bavaria Sancta. 

Polian und Nemesian. 

Hart. 3. Jahrh. 10. Sept. 

Sie arbeiten in .Marmorsteinbrüchen. 
Diess war eine schwere Strafe. 
J. Callot 8c. 

Polycarp. 

BiBchof von Smyrna, Mart. f 169. 26. Jan. 

Erstochen und zu Tode verbraimt. 
J. Callot sc. 
Holzschnitt in Babus. 
J. B. de Cavalleriis sc. Eccl. mil. triumphi. 

Eine Krone haltend. 

Diese bezeichnet den Sieg nach der Marter. 

Mosaik des 6. Jahrh. Abbild, bei Ciampini, Vetera Monuin. II. 
PL 25. 

Polychronius. 

BiBchof, Hart f ^1- 17. Febr. 

Gesteinigt. 

Seine Todesart. 
J. Callot sc. 

Polychronius. 

Einsiedler in Syrien. 5. Jahrh. 30. April. 

Grosse Baumäste auf seinen Schultern. 

Um sich beim Gebet seine Stellung recht unbequem zu machen. 
Schonten sc. in: Les Yies des SS. Peres. 

Polyeuct 

Martyr in Armraiien, f c. 259. 13. Febr. 

In einem Schmelzofen verbrannt. 
Miniatur in Monologe grec. ü. PL 42. 



Pontianua ~ Poteatiana. 345 

Pontianus. 

Martyr unter Auielias. 14. Jan. « ^ 

Den Löwen vorgeworfen. 

Diese schonen ihn; er wird darum später enthauptet. 
Ahbildung in: L'invocation des Saints. ^ 

Poppo. 

Abt, t lOtö. 25. Jan. 

Er erweckt einen vom Wolfe getödteten Menschen. 

Porphyrius. 

Schfluspieler, Mart. f o. 363. 15. Sept. 

Er erklärt sich vor dem Kaiser als Christ. 

Diess geschah auf dem Theater vor Jnlianus Apostata; darauf 
wurde er getödtet. 

Abbildung in: L'invocation des Saints. 

Potamiana und Mapcella (ihre Mutter). 

Mart. 3. Jahrh. 7. Juni. 

Sie werden verbrannt. 

Ihre Todesart. Euseb. VI. 5. 
J. Callot sc. 
Holzsch. in Babus. 

Potentiana (Pudentiana). 

Jungfrau, Tochter des Senators Fadens, vom h. Petrus bekehrt. 3. Jahrh. 19. Mai. 

Sie theilt Almosen aus. 

Holzschnitt im Leben der Heiligen. 1488. 

Sie begräbt Märtyrer. 

Sie hatte mit ihrer Schwester Praxedes an 3000 Märtyrer 
begraben. 

J. Callot sc. 

Mit dem Linnen, welches mit dem Blute der Märtyrer 
geträrjkt ist. 

Stich in der Weise des Gaultier (s. Montaiglon: Cl. Mellan pa^. 125), 

S, ß,nch Praxedes. 
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346 Praxedes und Potentiana — Priscilla. 

Praxedes und Potentiana (Pudentiana), 

Jnngfr. , Töchter des Senators Pndens , in dessen Hans der h. Petrus wuhnte und die ganze 

Familie bekehrte. 19. Mai. 

Beide Schwestern fangen das Blut der Märtyrer mit 
einem Schwamm auf. 

Pomeranzio px. In S. Puderitiana zu Eom. 
Frederico Znccaro inv. Mosaik ebenda. 

Sie werden von Petrus und Paulus dem Heilande vor- 
gestellt. 

Mosaik in der Apsis von S. Cosma e Damiano zu Eom. 

Beide Schwestern bringen das von den Märtyrern ab- 
gewaschene Blut dar. 

Mosaik in der Apsis der Kirche S. Pudentiana zu Eom. 
Mit Kronen; in ihrer Mitte Petrus (mit Schlüsseln). 

Bild in der Catacombe der h. Priscilla (Via Salara) zu Eom. Ab- 
bildung bei Pen-et. ,, 

Prisca. 

Jnngfr., Hart, zu Rom unter Claadins. 18. Jan. 

Sie wird vom h. Petrus getauft. 

P. P. Eobert sc» nach J. Baglioni (Crozat). 
Ein Löwe bei ihr; sie hält eine Palme. 

Sie wurde — 13 Jahr alt — den Löwen vorgeworfen, die sie 
verschonten. 

J. Callot sc. ' ^ 

Glasfenster der Winchester Cathedrale. Abbild, bei Carter. 

Sie wird enthauptet. 

Holzschnitt im Passional. 1502. 

Ein Adler über ihr schwebend. 

Als sie enthauptet wurde, beschützte ein Adler ihren Leichnam 
vor jeder Beschimpfung. 

Priscilla. 

Römische Matrone. 1. Jahrh. 16. Jan. 

Älit ausgebreiteten Händen betend. 

So war es in der ersten Zeit des Ghristenthums gebräuchlich. 

Bild in der Catacombe der h. Priscilla zu Eom (Via Salara). Ab- 
bildung in Perret. 



Primus and Felicianus — Procopius. 347 

Primus und Felicianus. 

Köm. Marl, unter Diocletiiui. 9. Juni. 

Ein Engel erscheint ihnen im Kerker, um sie zu trösten. 
J. Callot sc. 

Es wird ihnen glühendes Metall in den Mund gegossen. 
Abbildung in: L'invocation des Saints. 

Sie werden enthauptet. 
Ihre Todesart. 
Holzsch. im Leben der Heiligen 1488. 

Privatus. 

Bischof, Mart. 3. Jahrh. 21. Aug. 

Von Soldaten in einer Höhle todtgeschlagen. 
J. Callot sc. 

Processus und Martinianus. 

Köm. i^oldateu, Mart. 1. Jahr. 2. Jali. 

Marter derselben; beide liegen auf der Folterbank.' 

Sie wurden Yon den beiden Aposteln Petrus und Paulus bekehrt 
und erlangten den folgenden Tag nach dem Martertode der 
Apostel die Ehre des Martyriums. 

Moses Valentin p. Das Gemälde war früher in der Peterskirche 
in Bom, wo es durch eine Mosaik- Copie ersetzt und in den 
Quirinal übertragen wurde, ümriss bei Didot. XI. 21. 

Holzschnitt im Leben der Heiligen. 1488. 

Prochorius. 

Einer der ersten Diacouen der Kirclie, Biäch. von Nicomedien, Mart. 1. Jahrh. 9. April. 

Er schreibt. Johannes Evang. dictirt ihm sein Evangelium. 

Miniatur eines alten griech. Manuscripts (s. Lambecius, Bibliotb. 
caesarea II. 1, pag. 571). 

Procopius. 

Hart, in Cäsarea. 8. Juli. 

Man zwingt ihm Weihrauch in die Hand. 
Um ihn zum heidn. Opfer zu bewegen. 
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348 Procopius — Puloheria. 

Proeopius. 

Einsiedler, Abt in Sazava, Böhmen, f 1053. 4. Jnli. 

Er ackert und gebraucht statt des Pferdes den Teufel. 
Skreta px. Altarbild in Strakonitz in Böhmen. 

Ein Hirsch bei ihm. 

Der König verfolgte diesen, der beim Heiligen Zuflucht suchte, 
auf der Jagd und fand auf (jiiese Weise den Einsiedler. 

Schonten sc. in: Les Vies des SS. Pöres. 

Proculus. 

Bibcliof von Bologna, Mart. 4. Jahrli. I.Juni. 

Er hält seinen abgeschlagenen Kopf. 

Proculus. 

Bitter, Mart. in Bologna, f c. 30:3. 1. Jnni. 

Als Ritter, mit Schwert und FahnQ. 
•Francia px. Abbild, in Jameson. 

Sein Marterthum. 

Palma vacchio px. In S. Zaccaria zu Venedig. 

Protasius. 

Martyr in Mailand. 1. oder 2. Jahrh.. (?) 19. Jnni. 

Man vereint in der Eegel die Heiligen Gervasius und Protasius, 
ohne zu wissen, in welcher Beziehung Beide zu einander stehen, ob sie 
verwandt waren, oder durch den Martyrtod zugleich gestorben sind. 
Der h. Ambrosius fand ihre Leiber in einem Grabe 386. 

S. Gervasius. 
Pudentiana s. Potentiana. 

Pulcheria. 

Kaiserin zn Constantinopel, -f- 463. 19. Sept. 

Mit Scepter und Lilie, 
J. Callot sc. 



Quinta — Quiricus. 349 

Quinta ». Cointha. 

Quintin. 

KöiD. Soldat uud Hart. + c. 287. 31. 0«'i. 

Gebrochenes Rad zu seinen Füssen. 

Er sollte gerädert werden, das Bad brach entzwei. 
J. Callot sc. 

Als Soldat, mit einem Bratspiess. 
Bianchi Ferrari px. 

An einen Stuhl mit vier Nägeln festgenagelt. 

Auf dem Siegel des Capitels von Saint-Quentin in Franlvreicli. 
Basrelief, 16. Jahrh., in der alten Kirche zu Morgnies. 
Cl. Halle px. Abbeville. 

Er wird enthauptet. 

Martyrium. 
Abbildung in: L'invocation des Saints. 
Holzschnitt im Passional, 1502, und im Leben der H. 148S. 

Quiriacus. 

BiBcliof, Mart. 3. JaLrh. 23. Aug. 

Seine Hände werden ihm abgehackt. 

Weil er den Götzen nicht opfern will. 
Holzschnitt im Leben der Heiligen. 1488. 
Desgleichen im Fassional, 1502. 

Quiriacus. 

Einsiedler, von Corinth gebürtig, c. 362. 29. Sept. 

Kreuz und Gemüse. 

£ Sadeler sc. nach M. de Vos. (Solitado.) 

Quiricus (St.-Cyi). 

Mart. in Antiochien. 16. Jnni. 

Vor dem Tribunal vom Richter selbst mit Fusstritten 
gestossen. 

J. Callot sc. 



350 Qoirin — Badegonde. 

Quirin. 

Böm. Tribun, Hart. c. 269. 25. Mirz. 

Als Kitter mit einem 8ehild. 
Schule des St. Lochner. München. 
Israel van Mecken sc. B. HO. 

Auf Münzen der Stadt Cöln. 

Ueber Wolken schwebend, 
F. Oaulrapp sc. nach G. Asam. 

Quirin. 

Bischof von Sissek in Croatien, Hut. f 909. 4. Juni. 

Es wird ihm die Hand abgehauen. 
J. C. de Cock sc. 

Mit einem Mühlstein um den Hals. 

Dennoch schwimmt er über dem Wasser. 
Stich in Bavaria Sancta. 
Abbildung in: L'invocation des Saints. 

Radbodus. 

14. Bischof von Utrecht, f 917- 29. Nov. 

Maria erseheint ihm. 
Stich in Batavia sacra. 

Radegonde. 

Königin, später Nonne, t ^^- 13. Aug. 

Folge von Darstellungen aus ihrem Leben. 

Glasgemälde, 13 Medaillons, in ihrer Kirche zu Foitiers. Abbild, 
in: de Lasteyrie, Hist. de la peinture sur verre. PI. 19. 

Sie heilt ein besessenes Weib. 
H. Bnrg^air fec. Holzschnitt. 

Gekrönt, einen Mantel mit gestickten Lilien. 
Glasbild in ihrer Kirche zu Poitiers. 

Von zwei Wölfen angefallen. 

Alte Münzen des Erzbisthums Salzburg. 



Bag^nnfla — Ba^rmimd Noimatua. 351 

Ragenufla. 

Jungfr., AnachoretiiL in Brabaat. 7. Jahrh.. 14. Juli. 

Ein Engel erscheint ihr, während sie betet. 
A. Collaert sc. nach M. de Yos. (Solitudo.) 

Rainer (Regnier). 

Capnciner in Pisa, f neo. 17. Juni. 

Folge von Darstellungen aus seinem Leben. 

Acht Wandgemälde im Campo Santo zu Pisa. (Einige von Angel, 
da Fiesole gemalt.) Abbildung in Agincourt PI. 163. — In 
Etruria Pitkice I, 12. — Grest. von P. Lasinio fils in: Peintures 
ä fresque du Camposanto de Pise. 1833. 

Raingardis. ^ 

Nonne. 11. Jalirh. 24. Jnni. 

Mit Todtenkopf und Besen. 

Früher verheirathet , ging sie später in ein Kloster, wo sie 
die niedrigsten Dienste .yerrichtete. 

Schonten sc in: Les Yies des SS. P^res. ' 

« 

Ramuoldus. 

Abt bei S. Eromeram bei Regensbnrg, f 1001. 17. Juni. 

Er sendet Jünger aus seinem Kloster ab. 
Stich in Bavaria Sancta. 

Raphael s. Engel. 

RattO (Rasso). 

Graf von Andecha, f c. 953. 19. Jnni, 

Als Ritter mit der Fahne. 

Er lässt Kirche und Kloster bauen. 
Stich in Bavaria Sancta. 

Raymund Nonnatus. 

Cardinal; vom Orden Maria de Mercede, f c. 1240. 31. Ang. 

Folge von Darstellungen aus seinem Leben. 

Facheco px. Sechs Gemäjde in der Kirche Maria della Mercede 
zu Sevilla. 



352 Baymund yon Pennafort — Keginald. 

Als Cardinal; mit nackten Sklaven. 

Er gehörte dem Orden an, dessen Ziel Befreiung der Sklaven war. 
Cl. Mellan sc. M. 91. 

Mit einem Schloss am Munde. 

Auf diese Weise von den Ungarn gemartert. 
Stich in Bibadeneira. 

Raymund von Pennafort. 

General des Dominikaner-Ordens, f 1275. 7. Jan. 

Auf seinem Mantel das Meer übersetzend. 

Von Majorka nach Barcelona. Er rettete sich so aus einem 
Schiffbruch. 

Joh. Lenfant sc. 

O. Audran sc. nach P. Faccini. 

In einem Kahn; sein Mantel dient ihm als Segel. 
L. Carracci px. In S. Domenico zu Bologna. 

Regina. 

Jnngfr., Mart. 3. Jahrli. 7. Sept. 

Im siedenden Kessel gemartert. 
J. Callot sc. 

In Feuerflammen stehend. 

Holzschnitt in: Sanctor. et Mart. Christi Icones. 
Holzschnitt im Leben der Heiligen. 1488. 

Reginald. 

Eremit, t U04. 17. Sept. 

Er bringt knieend sein Scapulier der Madonna dar. 
Gemälde in der GarmeliterMrche zu Paris. 

Reginald. 

Dominikaner, f 1348. 9. April. ^ 

Mit einer Palme. 

Fr. Cnrti sc. in: Vite di tre beati dolla famiglia de Montemarti. 
Bologna 1659. 



Beginbert — Bemedius. 353 

Reginbert 

Bisehof von Ctmerick, Mait. 19. Mai. 

Mit Palme und Lanze. 

Burgmair fec. Holzschnitt. ' 

Regulus. 

Bischof in Frankreich, Mart. 3. Jahrh. 80. März. 

Er disputirt mit den Arianem. 
Mosaik in S. Martino zu Lucca. 

Vor den Schergen knieend; zu seinen Füssen die Mitra. 

Matteo Civitale dl Lucca fec. Basrelief auf seinem Altar in 
derselben Kirche. 

Reineldis. 

Jnng^fr. , Mart. 7. Jahrh. 16. Juli. 

In der Verehrung der Mater dolorosa. 
Barg^air fec. Holzschnitt. 

Reinold. 

Mönch zu Cöln, Mart. 7. Jan. 

Mit einem Hammer in der Hand. 

Es wurde ihm damit der Schädel eingeschlagen. 

Remagen (Remaclus). 

Bischof von Lüttich, f 668. 3. Sept. 

Er resignirt auf sein Bisthum, 

Er ging dann in*s Kloster und wurde Abt. 
Abbildung in: L'invocation des Saints. 

Remedius. 

\ Graf Hohenwart. 1. Oct. 

Folge von Darstellungen aus seinem Leben, 

Eivola sc. nach Lublinski, 35 Bl. in: Am. Friedenfels, Gloriosus 

S. Kemedius. Prag. 1699. 

■ 

Als Pilger, von Bären begleitet. 

Diese waren ihm dienstbar. 

Stich in Bavaria Sancta. 

23 



354 Bemigins — Bestdtuta. 

Remigius (Remy). 

Bischof von Bheims, f 532. 1. Oet. 

Im bischöflichen Gewände, eine Taube trägt einen Krug 
im Schnabel. 

Der Knig ist das Gefass mit dem h. Oel, das die Taube zur 
Ejrönung des Königs brachte. S. Seite 20. 

J. Callot sc. 

'Abbildung in Bibadeneira. 
F. Ittenbach px. N. Barthelmess sc. Düsseid. Heiligenbilder. 

Er tauft den König Chlodwig; die Taube bringt ein Gefass 
im Schnabel. 

Diptychon aus Elfenbein. 11. Jahrh. Abbild, in: M^moires de la 
soci^t^ des antiquaires de Picardie p. 290. 

Holzschnitt im Passional, 1502, und im Leben d. H. 1488. 
In Betrachtung des Antlitzes Christi (Veronica-Bildes). 
H. Burg^air fec. Holzsch. 

Er heilt eine Kranke. 

Sculptur des 11. Jahrh. Abbild, in: Bigollot, Atlas des Arts en 
Picardie. PI. 2. 

Reparata. 

Jongfr. , Mart. unter Decias. 8. Oct. 

Mit Krone, Buch und Fahne. 

Sie war durch sechs Jahrh. die erste Patronin von Florenz. 
Der Dom, S. Maria del fiore, ist ursprünglich ihr geweiht. 

Angelo Oaddi px. . Florentiner Academie. 

Mit Buch und Palme. 

Fra Bartolomeo px. Florentiner Gallerie. 

Restituta. 

Jnngfr., Mart. unter Diocletian. 17. Mai. 

In einem brennenden Schiff stehend. 

Dir Martyrium. Ihr Leichnam schwamm in Neapel an's Land. 
J. Callot sc. 
Abbildung in: L'invocation des Saints. 



Bicfaaid — Bita. 355 

Richard. 

König der AngelBachsen, f 7^- 7* Febr. 

Er macht mit seinen zwei Söhnen eine Wallfahrt. • 
W^end derselben heilt er einen Kranken. 
H. Burgmair fec. Holzsch. 

Richard. 

Bischof von CkiclieBter in Englandf f 1255. 3. April. 

Er führt einen Pflug. 

Vielleicht bezieht sich diess auf das Brod, das er Armen stets 
spendete. Einmal sättigte er mit einem Brode tausend Menschen. 

J. Callot sc. 
Er betrachtet den Plan einer Kirche. 

Abbildung in: L'invocation des Saints. 

fiichariUS (Riquier). 

Abt, Stifter des KlosterH St. Riqnier bei Abbeyille. 8. Jahrk. 26. April. 

Scenen aus seinem Leben. 

Wandbilder am Portal von S. Eiquier zu Amiens. 

Ein Löwe zu seinen Füssen, 

Statue in der Kirche S. Biquier zu Amiens. 

Richeldis. 

Nonne, f 1100. 23. Aug. 

Sie besucht mit einem Kinde die Kirche, 
Stich in Bavaria Sancta. 

Rita. 

Aagnstinerin von CasBia, t 1456. 22. Mai. 

Ein Dom vom Crucifix (von seiner Domenkrone), vor 
dem sie betet, verwundet ihre Stirn. 

S. Bianchi sc. in: L. Tardi, Yita della beata Bita. Ful. 1805. 

Stich in: (C. Babbi da Bologna), Yita della b. Bita da Cascia. 
Bol. 1774. 

Sie reicht der Madonna eine Domenkrone dar und erhält 
eine Rosenkrone. 
K. Andran sc. 

23* 



356 Bobert — Bochns. 

Robert 

Abt in Chaise-Dien (Casa Dei), t e. 1067. 24. April. 

Im Bach meditirend, 

Abbildnng in: Les Yies des SS. P^res. 

Robert (Salentin). 

t 1341. 18. Juli. 

Er hält ein brennendes Herz, 

Robert von Arbrissel. 

Stifter des Ordens von FooteTxand, f 1117. 25. Febr. 

Der gekreuzigte Heiland erscheint ihm in der Einöde. 
Abbildung in: Les Vies des SS. P^res. 

Robert de Molesme. 

Cistercienaer. 11. Jabrb. 29. April. 

Er lässt ein Kloster bauen. 

Abbildung in: Les Vies des SS. P^fes. 

Rochus. 

AuB Montpellier« f 1348 (?) 16. Ang. 

Folge von Darstellungen aus seinem Leben. 
Zwanzig Beliefs in der Scuola di S. Bocco zu Venedig. 

Er vertheilt seine irdischen Güter. 

G. Eeni sc. B. 53. 

H. Carracci p. Das Bild in Dresden. Jos. Camerata sc. im 
Gall.-Werk. 

Er bedient Kranke, und heilt sie. 

Paris Bordone px. In S. Bocco zu Venedig. 

Bassano px. Mailand. 

Eobusti px. Gallerie Massias. 

J. Camerata sc. nach C. Procaccini. 

Mit der Fusswunde, die ein Hund leckt. 

Er bediente Kranke in Eom und wurde von der Pest befallen. 
Ein Hund blieb ihm treu und brachte ihm Brod. 

Han. Carracoi p. Bild in der Gal. d'Orleans. A. Bomanet sc. 



Eogatian — Romanus. 357 

. Aug« Carracoi sc. B. 87. 
Eobusti px. Venedig. 
D. Canuti sc. B. 3. 

Mit Pilgerstab und Wunde. 

M. Anton Baimondi sc. B. 162. 164. 
Andrea del Sarto px. Pal. Pitt! zu Florenz. 
F. Francia px. 

Auf Münzen des Bisthums von Montpellier. 

Er wird im Kerker vom Engel getröstet. 

In diesen wurdet er geworfen, weil man ihn für einen Spion hielt. 
Paris Bordone px. In S. Bocco zu Venedig. 

Mit der Fusswunde, auf welche ein Engel hinweist. 
Holzschnitt in: Sanctor. et Mart. Christi Icones. 
H. S. Beham (?) fec. Holz, in Egenolph's Kirchen-Kalender. 
Carotto px. Gall. Leuchtenberg. 

Mit der Fusswunde. 

Der Heilige als Fürsprecher der Pestkranken. 

F. F. Bubens p. Das vorzügliche Gemälde, auch „die Pest von 
Alost" genannt, befindet sich in der St. Martinskirche von Alost. 
Gest. von F. Fontius. 

Rogatian s. Donatian. 

Roland (Orlando de Medicis). 

Einsiedler« f 1386. 15. Sept. 

Mit Thierfellen bekleidet, betend. 

Stich nach einem alten Basrelief in: J. Affö, Vita del beato Or- 
lando de' Medici, eremita. Parma 1784. 

Romanus. 

Böm. Bitter, Mart. f 258. 9. Aug. 

Mit einem Schwert. 

Sowohl auf seinen Stand als auf seiii Martyrium bezüglich. 

Romanus. 

Einsiedler im Jura, f c« 460. 28. Febr. 

Er v^äscht Armen die Füsse. 

Abbildung in: L'invocation des Saints, 



358 Bomanus — Bomualdus. 

Mit Ketten beladen, 

Selbstpeinignng. 
Jonckman sc. in: Les Yies des SS. Pkes. 

Romanus. 

Bisehof toh Ronen, f 644. 23. Oct. 

Einen Drachen bei sich. 

Dieser brachte der Stadt viel Schaden; der Bischof ging mit 
einem Mörder und Dieb zu dessen Höhle, warf sein Scapulier 
über denselben und der Mörder tödtete ihn, während der Dieb 
entlief. Der Mörder wurde begnadige und die Stadt erhielt 
das Vorrecht, jährlich einen Verbrecher loszulassen. 

Glasbild in der Kirche S. Godard in Kouen. 16: Jahrh. Abbild, 
in: Langlois, Trait^ de la peint. sur yerre pl. 6. 

Romaricus. 

Abt in Bemiremont, f c. 653. 8i Dec. 

Er treibt aus einer besessenen Nonne den Teufel heraus. 
0. Ehinger sc. nach Fisher. 

RomualduS (Rombaud). 

Stifter des CBmaldolenser-OrdenB, f 1027. 7. Febr. 

Folge von Darstellungen aus seinem Leben. 

M. Coxcie px. Cathedrale von Mecheln. 29 Bl. Lithgr. in: La 
vie et les miracles de S. Bombaud. Bruxelles 1850. 

In der Einöde vor dem Crucifix betend, mit Buch tmd 
Todtenkopf. 

Andrea de Castagno px. Freske des 14. Jahrh. im Kloster An- 
gioli zu Florenz. Abbild, in Etruria pittr. I. 22. D'Agincourt 
pl. 163. 

Eomnaldus Cinothus del. et sc. 1713. 

Ein Engel zeigt ihm die Himmelsleiter. ' 

M. Oreuter sc. nach Tizian (?). 

Er weist nach einer Leiter hin , auf welcher die Mönche • 
zum Himmel steigen. 

Es soll anzeigen, dass das Mönchsleben den Weg zum Himmel 
leichter mache. Vergl. Dante, Purg. V. 

Andr. Sacchi px. Im Vatican. Gest. von J. Frey, Metzger. 



Komula — Bosa yon Lima. 359 

fiomulsL 

Nonne in Rom, f c. 580. 

Ein grosses Licht erleuchtet sie im Tode. 
D. Jonckman sc. in: Les Yies des SS. Peres. 

Romulus. 

Bekehrer und ertiter Bisoliof Ton Fieaole. 1. Jatirh.. 6. Juli. 

Er tauft die Neubekehrten. 
AUori px. Fiesole. 

Segnend, zwischen vier Märtyrern. 
Alter Stich iu: Vita di S. Komolo 1491. 

Er wird erdolcht. 

Andr. Feracci fec. Basrel. im Dom zu Fiesole. 

Rosa von Viterbo. 

Jungfir., Nonne, f c. 1252. 4. Sept. 

Ein Körbchen mit ßrod. 

Dieses theilte sie Armen aus. 
Heiligenbilder aus Bohmann's Verlag in Prag. 

Mit Rosen in der Hand. 

Wohl Anspielung auf ihren Namen. 

Fra Faolino da Fistoja px. Florent. Academie. 

Sassoferrato px. In S. Sabina zu Bom. (Mit Dominicus beim Throne 
der Madonna.) 

Rosa von Lima (de 8. Maria). 

Jnngfr., Dominikanerin, f ^617. 26. Ang. 

Sie verehrt die Madonna. 

s. 

Stich in Bibadeneira. 

Mit Krone bekränzt, ein Kind tragend. 
B. de Baien sc. nach Cyro Ferri. 

Sie bedient als Magd die Nonnen. 

L. Massard sc. nach Compte Calix. 
Mit der Dornenkrone. Das Christkind erscheint ihr. 

Amettler sc. nach Murillo. 



360 Bosa, Venerini — Eudolph. 

Mit einer Eose in der Hand, mit einer Stachelkrone auf 
dem Haupte. 

Sie hiess früher Isabella, man nannte sie ihrer Schönhei wegen 
Bosa. Sie entstellte darauf ihr Gesicht und marterte sich mit 
der Domenkrone. 

Murillo px. 

C. Dolce px. Pal. Pitti zu Plorenz. 

Rosa Venerini. 

Stifterin der Maestre pie in Yiterbo, f 1708. 7. Mai. 

Vor dem Cnicifix betend. 

Stich in : Kagguaglio della vita della .... Kosa Venerini Viterbese 
(von A. G. Andreucci). Roma 1732. 

Rosalia. 

Nichte Wilhelm^s des Guten, Jongf^n. 12. Jalirh. 4. Sept. 

Scenen aus ihrem Leben. 

Basreliefs auf ihrem silbernen Sarkophag im Dom zu Palenno. 
C. Galle sc. nach v. Dyck*s Zeichnungen. 10 Bl. 

Sie betet in der Höhle; ein Kranz von Rosen vor ihr. 

Sie lebte lange in einer Höhle des Monte Pellegrino als Ein- 
siedlerin, die ganze Stadt Palermo, ihr Geburtsort, lag zu 
ihren Füssen. 

Commans inv. Kohlschein sc. Düsseid. Heiligenbilder. 
Sie gravirt ihren Namen in den Felsen der Höhle ein. 
Stich in den fiollandisten. 
Novelli px. Tyrone House zu Dublin. 
Heiligenbilder aus Bohmann's Verlag in Prag. 

Sie erhält von der Madonna einen Kranz von Rosen. 
A. van Dyck px. Belvedere zu Wien. Pontius sc. 

Rudolph. 

Knabe, Mart. in der Schweiz, f c. 1287. 17. April. 

Ein Engel erscheint, am Boden ein Messer. 

Er wurde von den Juden getödtet. 
EittinghauB sc. nach F. Ittenbach. Düsseid. Verein. 



Bafina iind Secanda — Sabas. 3gj 

Ruflna und Secunda. 

Jungfir., Mart. zn Born, f 257. 10. Juli. 

I 

Mit Gewichten am Hals in's Meer geworfen, 
J. Callot sc. 
J. B. de Cavalleriis sc. in: Eccl. milit. triumphi. 

Ruflna s. Justa. 
Rufinus. 

ThanmaturguB. 7. April. 

Er heilt einen Besessenen. 

H. S. Beham (?) fec« Holzsch. in Egenolpb*s Eirchenkal ender. 

Rumold. 

Bischof von Dubliu, Apotitel Ton Hecheln. 8. Jahrh. 1. Juli. 

Vor einer Geldkiste gemartert. 
H. Burgmair fec. Holzsch. 

Rupert (Rudbert) 

Bischof von Salzbuig. 7. Jahrh. 27. Mfixz. 

Er tauft den Herzog von Baiem (Theodat). 
J. Callot sc. 
Stich in Bavaria Sancta. 

Ein Gefäss mit Salz in der Hand. 
H. Burgmair fec. Holzsch. 
Auf Münzen des Erzbisthums Sabsburg und Herzogth. Käi'nthen. 

Sabas. 

Martyr in Cappadocien, f 372. 12. April. 

In einem Kessel verbrannt. 
J. Callot sc. 

Sabas. 

EinBiedler, Abt. 5. Dec. 

Ein Apfel. 

Er pflückte die Frucht im Garten ; da aber noch nicht Essens- 
zeit war, warf er sie nach einem heftigen inneren Kampfe 
weg und gelobte, nie mehr einen Apfel zu essen. 

Der Apfel, als Versuchung zur Sünde, kehrt oft in alten 
Legenden w^der zurück; die Beziehung zum Apfel des Para- 
dieses ist unschwer zu erkennen. 

Abbildung in: Llnvocation des Saiutg. 



362 Sabiiw — Salanuui. 

Sabina. 

BömiBehe Matrone, Mmrt. 2. Jahrk. 29. Aug. 

Vor das Gericht geschleppt. 

Fred. Zuccaro px. in ihrer Kirche za Rom auf dem Aventin. 

Mit Krone und Palme. 

Mosaik des 6. Jahrh. in S. ApoUinare zu Bavenna. Abbildung in: 
Ciampini, Vetera Monum. II, 26. 

Vivarini px. in S. Zaccaria zu Venedig. 

Sabinianus. 

Mart. in Gallien unter Anrelian. 29. Jan. 

Mit einer Palme. 

Stich in : G. P. Secchi, Memoria di Archeologia cristiana di S., Sa- 
biniano Mart. Bom. 184t. 

Sabinus. 

Hart, t 804. 17. Jim. 

Seine Hände sind zerschnitten« 
J Callot sc 

Sabinus. 

Bischof TOB Spoleto, Mart. 30. Doo. 

Er macht einen Blinden sehend. 

Die Wittwe Serena brachte ihren blinden Neffen Priscus zum 
Heiligen, der im Kerker gefesselt sass, und dieser heilte ihn. 

Abbildung in: L^invocation des Saints. 

S. auch Petrus von Tessin. 

Sadoth. 

Bischof TOB Ctesiphon, Maii. f 344. 20. Fahr. 

Christus und Maria erscheinen ihm über Wolken. 
Abbildung in: L^invocation des Saints. 

SagrediuS s. Gerhard. 

Salaman (Silentiarius). 

Einsiedler, f c 400. 23. Jan. 

Er lebt in einem Hause, das vermauerten Eingang hat. 

Er Hess Alles mit sich geschehen , ohne ein Wort zu sagen. 
Die Einwohner der nächsten Stadt brauchten den Platz, wo 
dessen Hütte stand und bauten ihm anderswo eine ähnliche, 
trugen ihn hinüber, yermauerten ihn — und er schwieg. 

Stich nach Bloemaert in; Les Yies des SS, Pkes. 



Salome — Satnrnin. 363 

Saloms s. Maria Salome. 

Salome. 

Jungfraa, Könne in Altaich. 9. Jahrh. 29. Joni. 

Blind dargestellt. 

Um den Nachstellungen der Männer zu entgehen, ist sie auf 
ihr Gebet blind geworden. 

B. Kilian sc. nach J. ümbach. 

Salvator de Horta. 

Franziskaner, f 1567. 18. Hän. 

Mil; einem jungen Bäumchen in der Hand, 

Das Eäumchen deutet auf das Kloster Horta bei Tortosa, in 
dem er lebte. 

Salvius. 

Bischof Yon Amiens, f 615. ^ 29. Oct. 

Darstellungen aus seinem Leben, 

Vier Basreliefs im Chor von Notre-Dame zu Amiens. Lith. in 
Taylor*s Voyage pittoresque. (a. Er predigt, b. Ein Strahl vom 
Himmel zeigt ihm das Grab seines h. Vorgängers, c. Aufi^dung 
der Reliquien, d. Translation derselben.) 

Sara. 

Einsiedlerin in Libyen. 4. Jalirh. 13. Jal. 

Sie sitzt unter einem Baume auf einer Strohmatte vor 
dem Kreuz, mit Buch und Kuthe. 

B. k Bolswert sc. nach A. Bloemaert. (Sacra Eremus.) 

Saturian s. Martinian. 

Saturnin. 

Bisckof yon Tolosa, Hart, f 298. 29. Noy. 

Von einem wilden Stier zu Tode geschleift. 

Basrelief des 10. Jahrh. Abbild, in: Memoires de la societe ar- 
cht^ol. du midi. I. 6. 

^olzschnitt im Fassional 1502, und im Leben der H. 1488. 

J. Callot sc. 

Abbildung in: L'invocation des Saints. 



365 Seconda — SeennduB, 

Hemando Tanes px. Louvre. 

V. Tardieu sc. nach H. Carracci. 

y. Dyck px. München. 

J. Maller sc. nach J. van Achen. B. 23. 

Zwei Frauen binden ihn vom Baume los und ziehen ihm 

die Pfeile heraus. 

Irene, eine vornehme Christin, and ihre Dienerin. 

Bern. Strozzi p. Altarbild in S. Benedetto za Venedig. Ilmriss 
in Zanotto: Pinac. Yen. 

Bibera p. Escorial. Umriss bei Duchesne. 

L. Lana sc. B. 4. 

Iv Flameng sc. nach Eng. Delacroix. Gazette des b. a. 1859. 

Engel binden ihn los und ziehen die Pfeile heraus. 
H. Sohänflein f. (Holzsch.) B. 36. 
V. Dyok p. Eremitage zu St. Petersburg. 
Th. Wileboorta px. München. 

Er bringt Pfeile Gott zum Opfer dar. 
Barbieri Gnercino px^ Gall. Pitti zu Florenz. 

Mit den Pfeilen in der Hand. 

Pemgino px. in S. Pietro zu Perugia. 

Als Ritter, mit Pfeilen durchbohrt. 

Matteo Civitale fec. Marmorstatue im Dom zu Lucca. 
Fuget fec. Statue in der Kirche zu Carignano bei Genua. 

SeCUnda s. Kufina. 

Secundianus und Marcellinus. 

Märtyrer unter Decius. 9. Angf. 

Sie werden enthauptet. 

Abbildung in: L'invocation des Saints. 

Secundus. 

Aus der tkebaischen Legion, f 286. 26. Aug. 

Er wird enthauptet. 

Holzsch. im Leben der Heiligen. 1488. 



Senon — Sei^g^us und Bacchus. 367 

Im Ritterkleid mit einer Fahne. 

Auf einem Altarbilde von Giov. Buonoonsigli in S. Spirito zu 
Venedig, ümrise in Zanotto: Pinac. Yen. 

Senon s. Abdon. 

Seraphia und Erasma. 

Jungfr., Hart, f c. 126. 29. Aug. 

Sie bewachen die Leichen der Märtyrer. 

Desshalb wurden sie dann gekreuzigt. 
J. Callot sc. 

Serapion. 

Hart, unter Sevems. 13. Juli. 

Aus dem Fenster eines Hauses herabgeworfen. 
J. Callot sc 

Serapion. 

Einsiedler bei Axainoe. 4. Jahrh. 81. März. 

* 

Mit der Sichel. 

Als Landmann, Gretreide einsammelnd. 
Stich nach Bloemaert in: Les Yies des SS. F^res. 

Serenus. 

Mart. c. 202. 28. Juni. 

Mit einem Schwert 

Martyrium. 

Serenus. 

Bisckof von Marseille. 6. Jalurh. 2. Aug. 

Segnend. 

Holzschnitt in: C. Badoni, Memorie storiche di S. Sereno. 
Novara 1832. 

Sergius. 

Mart. za Cänarea in Cappadocien, f 304. 24. Febr. 

Ein Engel heilt seine Wunden. * 

Auä dem Leben. * 

Sergius und Bacchus. 

Rom. Soldaten,- Mart. in Syrien. 3. Jalirh. 7. Oct. 

Im Kriegskleid, mit Palmzweigen. 



368 ServatiuB ~ Severua. 

Servatius. 

Bischof von Mastricht, f 384. 18. Mai. 

In einem offenen Grabe liegend. 
J. Callot sc. 

Während er schläft, macht ein Adler Schatten über ihn. 
Holzschnitt im Leben der Heiligen. 1488. 

Servulus. 

Bischof von Verona, f nach 500. 26. Febr. 

Engel machen himmlische Musik. 
J. Callot sc. 

Severianus. 

* Martyr in Sebaste c. 300. 9. Sept. 

Aufgehängt, die Füsse mit Gewichten beschwert. 

Sein Martyrium. 

Severinus. 

- Abt und Apostel in Ocsterreich, f ^^- S* J>^n* 

Mit Pedum vor einem Grabmal betend; in Wolken mu- 
sicirende Engel. 

J. Callot sc. ♦ 

S. Elster inv. L. Heitland sc. Düsseid. Heiligenbilder. 

Er betet für verunglückte Schiffer. 

K, Müller sc. in: Lebensgeschichte des h. Severin, von J. G. Waitz- 
mann. Augsb. 1834. 

Severinus. 

Bischof von S. Severino (Settempedano) in Italien. 8. Jahrh. 8. Jan. 

Als Bischof, segnend, das Modell der Stadt haltend. 

Mit seinem Bruder Victorin, als Einsiedler. 

Stich in: P. G Cancellotti, Vita di San Severino e di San Vitto- 
rino suo fratello. Eoma 1642. 



Severus. 



Eine Taube. 



Bischof von RaTenna, f c. 390. 1. Febr. 



Er war Weber und wurde einstimmig zum Bischof erwählt, 

als sich die Taube über ihn herabliess. 

. 

Holzschnitt im Passional 1502. 



■ 

Severus von fiom — Sigismond. ^6^ 

Sevenis von Rom. 

Hart. 1. Jan. 

Ein Nagel im Kopfe. 

Martyrium. 

Severus und Severianus s. Coronati. 
Die Sieben Brüder. 

Söhne der h. Felicitos, Mart 2. Jahrh. 10. Juli. 

Ihre Kamen sind: Januarius, Felix, Philipp, Silvan, Alexander, 

Yitalis und Martialis. 

t 

Ihr Martyriimi, das sie mit der Mutter zugleich gelitten hahen. 

S. Felicitas. 

Die Sieben Schläfer von Ephesus. 

t aSO. 27. JnU. 

Ihre Namen sind: Maximian, Malchus, Martinian, Dionys, Johannes, 
Serapion und Constantin. Sie sollen unter Decius eingeschlafen und 
nach 196 Jahren unter Theodosius II. wieder erwacht sein. 

Sie schlafen in einer Höhle. 

Fries in der Capelle Eduard's des Bekenners in der Westminster- 
Abtei. Abbildung in : J. Carter, Specimen of ancient sculpt. and 
painting. I. 51. 

Holzschnitt im P^vssional 1502, und im Leben der Heiligen 1488. 

Abbildung in den BoUandisteu. 

J. Callot sc. 

Siegebertus. 

König Ton Aastrasien. 1. Febr. 

Er legt den Grundstein zu einer Kirche. 
Abbildung in : Galerie des Saints d'Alsace. 

Sigismund. 

Herzog von Bargondf f 524. 1. Mai. 

Mit einem Schwert. 

H*. Burgmair fec. Holzsch. 
Mit Krone und Scepter. 

Bened. Montagna px. Abbild, in Jameson. 

Gemälde eines böhm. Künstlers 1385. Stuttgart, früher in Mühlhausen. 
Abbild, in : Heideloff, Die Kunst des Mittelalters in Schwaben. 

24 



! 



370 Siivanuä — Siniöin. 

Er wird enthaiiptt-t. 

H'rlzd^bnitt im Lefieo der Heiligen, I4SS. 
H'ilzscbnitt im Pa^taivnal, I5u2. 

Silvanus. 

»Urtjr. i ».i. 

Von einem Lfjwen zerrissen. 
J. CaUot sc. 

Silvanus. 

AM aaf Siui. 4. Jahrk. 

Er bcgieast »ein Gemüse. i 

BchontMi HC. in: Lea Vies des SS. P^es. 

Silvester s. Sylvester. - 

Simeon. 

Der Gnii !■ Tamf«l n Jimiulscn. S. Ort. 

Er hält das Kind Jesus in den Armen. 
Luc. 2, 25. 
B. EBrIom sc. nach G. Beni. Es könnte aach für den h. Joseph 

geDonunen werden. 
Fontioi sc. nach Babens. 
A. Loir sc nach 0. Jouvenet. 
Xi. Bononi sc. nach L. Baldi. 
Auf MOnzen von Clemens XI. 

S. auch Maria Seite 32. 

Simeon. 

BiHhof •on JcnuleiD. Sohn dea Cleophu. Mut. t 107- 18. Fabr. 

Als Greis an das Kreuz genagelt; nnten die bischöflichen 
Gewänder. 

S') litt er in Jerusalem unter Trajan Baroniofi I. 
A. Collaert sc. In Ricci: Triumpliiis J. Chr. cruciflii. 
J. Callot ac. 
AliiiiKliing in: L'invocation des Saints. 

Simeon. 

Eramit In Sjriei. 4. Jahih. £«. Ju, 

l'^iii Gemüsegarten in der Wildniss. 
J. Sadeler sc. nach M. de Vos. (Solitndo.) 



N 



Simoon Stylita — Simon von Trient. 371 

Simeon Stylita. 

Einsiedler, der Sänlensteher am Lil)anoii, f 696. 24. Mai. 

Er steht auf der Höhe einer Säule. 

Miniatur des 11. Jahrh. Abbild, bei Aginconrt, Peint. 82. 

Schonten sc. in: Les Vies des SS. Pöres. 
Er geisselt sich. 

B. k Bolswert sc. nach A. Bloemaert. (Sacra Eremns.) 

Simeon von Padolirona. 

Einsiedler bei Mantna, f 1016. 26. Juli. 

Eine Hirschkuh bei ihm. 

Wenn er nichts zu essen hatte, kam diese und nährte ihn. 
Schonten sc. in: Les Vies des SS. P^res. 

Simon (Zelotes). 

Apostel. 28. Oct. 

Er wird nach der Länge seines Körpers entzweigesägt, 
J. Callot sc. 

Holzsch. in: Sanctor. et Mart. Christi Icones. 
Mit der Säge. 

Werkzeug seines Martei-todeg. 
Isr. van Hecken px. Sammlung Boisseree. 
Statue in der Cathedrale zu Exeter. 
Fr. Keller sc. nach Overbeck. 
Auf Münzen von Cöln, Goslar und Magdeburg. 

S. auch Apostel. 

Simon von Trient. 

Knabe, Mart. f 1475. 24. März. 

Gekreuzigt und von Juden mit spitzigen Instrumenten 
durchbohrt. 

So geschehen in Trient 1475. Martyr. Rom. 

Holzschnitt c. 1475. T. 0. Weigel's Sammlung No. 188. 

A. CoUaert sc. In Kicci: Triumphus J. Chr. crucifixi. 

Mit einem Messer. 

Ciamberlano sc. B. 100. 

24* 



372 Simon de Boxas — Sixtus 1. 

Simon de Koxas. 

Tiinitarier, canoniairt 1766. 

Er erweckt eine Todte. 
Jao. Schrnntzer sc. 

Simpertus. 

Biscltof Yon Augsburg, f 809. 13. Oet. 

Ein Wolf bringt ein Kind unversehrt zurück. 
H. Burgfmair fec. 
Stich in Bavariä Sancta. 

Simplicius, Constantius und Victorianus. 

Vater mit semen beiden Söhnen, Mart. nnter Marc Aurel. 26. Aog. 

Mit Palmen in der Hand. 

Anna Ther. Ansano sc. 1750 in: P. A. Corsignani, Acta sctor. 
Mart. Simplicii etc. Bomae 1750. 

SimpliciUS s. Faustinus. 

Sira. 

Jungfr., Mart. in Peraien, f 558. 18. Mai. 

Mit einem Strick um den Hals, 

^ Mit diesem wurde sie erdrosselt. 

Si806. 

Anachoret in der Thebais. 5. Jahrb. 6. Jali. 

Axt und Baumstämme neben sich. 
Er macht die Einöde urbar. 
Stich nach Bloemaert in: Les Yies des SS. P^res. 

Sixtus I. 

Papet, Mart. f 127. 6. April. 

Er weiht den h. Laurenz zum Diacon. 

Fra Angelico px. Yatican. 
Er gibt dem h. Laurenz Almosen flir die Armen. 

Fra Angelico px. Yatican. E. E. Schäffer sc. 
Im päpstl. Gewände gekreuzigt. 
In Born unter Yalerian. 

■ 

A. CoUaert sc. In Bicci: Triumphus J. Chr. cmcifixi. 



Solus — Spiridion. 373 

SolUS (Sola). 

Benedictiner aiui England, Abt in Solenhofen, f c. 790. 3. Dec. 

Er heilt einen Lahmen. 
O. EUng^er sc. nach Fishes. 

Sophia. 

Sömische HatronQ, Hart, angeblich f 120. 15. Mai. . 

Mit ihren drei Töchtern Fides, Spes und Charitas. 
Diese halten Schwerter, Werkzeuge ihres Martyriums.*) 
Heitland sc. nach J. Fuhrich. Düsseid. Verein. 

Sie werden gemeinschaftlich gegeisselt, der Brüste be- 
raubt, dann enthauptet. 

Holzschnitt im Lehen der Heiligen, 1480. 

Sophias. 

Bischof von Benevent, Hart. 6. Jahrh. 24. Jan. 

Beim Altar mit einer Lanze durchbohrt. 
Sein Martyrium. 
Stich in: Eccl. anglic. trophaea. 

Sozon. 

Hart, in FompejopoliB, f c. 304. 7. Sept. 

Schuhe mit Stacheln, 

Als Marterwerkzeuge. 

Spiridion. 

Einsiedler, dann Bisehof, Mart. f 348. 12. Dec. 

In der Wüste betend, 

Si^deler sc. nach M. de Yos. (Solitudo.) 

Mit Stacheln in der Hand. 

Mit diesen wurden ihm die Augen ausgestochen. 



♦) Obgleich oft, auch in Voragine, Legenda aurea, und selbst in besonderen 
Abhandlungen (z. B. Ser. PetrobeUi, Sophia, madre di Fede, Speranza e Carita) 
als historisehe rersonen genommen, deuten doch die Namen zu sehr auf eine 
reine Allegorie hin, als dass man der Legende eine historische Unterlage zu 
Tindiciren gezwungen wlure. 



374 Stanislaas — Stephanus. 

Stanislaus. 

Bischof You Krakau« Hart, f 1079. 7. Mai. 

Vor dem Gerichte stehend. 

Holzschnitt in: H. Koszutsldego , Zywot Swi^tego Stanislawa v 
Poznaniu. 1867. 

Beim Altar getödtet. 
J. Callot sc. 

Alter Holzschnitt in: Vita beatissimi Stanislai. (Ende des 15. Jahrh.; 
Heiligenbilder aus Bohmann's Verlag in Prag. 

Stanislaus Kostka. 

Jesuit, t 1589. 13. Nov. 

Er empfängt von Engeln die h. Communion. 
Als er krank in Wien lag, wo er studirte. 
D. Hosler inv. Fr. Vogel sc. Düsseid. Heiligenbilder. 
Artoia px. Belvedere zu Wien. 

Er betet vor der Monstranz. 

S. k Bolswert sc. 

Er wird von der Madonna gesegnet. 

C. Maratti px. In S. Andrea in Monte Cavallo zu Korn. N. Do- 
rigny sc. 

J. C. König sc. 

Mit dem Christkind und Pilgerstab. 

Er pilgerte nach Eom, um in den Jesuitenorden einzutreten. 
Giu. Wagner sc. nach J. B. Cignaroli. 
Fomeranzio px. 

Als Leiche. 

P. le Gros fec. Statue aus verschiedenfarbigem Marmor, die Pleisch- 
partien aus weissem, das Kleid aus schwarzem, das Bett aus 
Giallo antico. Höchst bizarr, aber Le Gros musste nach dör An- 
gabe der Jesuiten arbeiten. In dem Novizhause al Gresü in Born. 

Stephanus. 

Protomartyr, Diacon. 26, Dec. 

Folgen von Darstellungen aus seinem Leben. 

Fra Angelico px. In der „Capella di Niccolö V" zu Rom. Sechs 
Parstellungen. 



Stephanus. 375 

V. Carpaccio px. Vier Darstellungen, sonst in Venedig, jetzt zer- 
streut. (In Berlin, im Louvre, in der Brera.) 

Juan Juanes px. Sechs Bilder in der Madrider Gallerie. 
Vor dem Gerichte stehend. 

Apostelg. 7. 
Vitt. Carpaccio pz. Brera zu Mailand. 

Seine Steinigung, als Begebenheit. 

Apostelg. 7. 
Alt. griech. Malerei. Abbild, in Agincourt. pl. 34. 
Saphael px. Yatican. 

Cig^oli px. Florent. Gallerie. Abbild, in G. Bosini. 
St. Bandet sc. nach H. Carracci. 
H. Baldimg Grien px. Berl. Museum. 
Taaaaert sc. nach Eubens. 

Ginl. Boinano px. in S. Stefano zu Genua. Abbild, in G. Bosini. 
V. Green sc. nach B. West. 

Lebrnn px. Louvre. Gest. von G. Audran; C. Dufios. 
Isr. van Hecken sc. B. 94. 

Gesteinigt, von Christen betrauert. 

Le Sueur p. Das Bild in der Eremitage zu St. Petersburg, gest. 
von Fr. Aliamet. 

Als Diacon, mit dem Kauchfass. 

Ein Anachronismus; das Incendiren begann in der Kirche erst 
im 4. Jahrh. 

Mosaik in Monreale bei Palermo. 
Mit Steinen in der Dalmatik. 
H. Schongauer sc. B. 49. 
Isr. van Hecken sc. B. 93. 
SpriiLginklee fec. Holz, in Salus animae. 
Drevet sc. 

Mit Pahne und Steinen. 
Francia px. 
M. Anton Baimondi sc. B. 147. 

Mit Buch und Palme, auf dem Kopfe ein oder drei Steine. 
Als Diacon. 
Holzschnitt c. 1460. T. 0. WeigePs Sammlung No. 126, 



376 Stephanus L — Sturmio. 

V. Carpacoio px. Brera zu Mailand. Abbild, in Jameson. 

Cal. Piasza px. Ebenda. Stephanus ist auf dem Throne und von 
Engeln gekrönt 

Stephanus L 

Papst, Hart, f 257; 2. Aug. 

Mit dem Schwert in der Brust. 

Freske in S. Paolo vor Born (zerstört); abgebild. in: Marangoni 
Commentarium in picturis ostiensis. 

Beim Altar erstochen. 

Holzschnitt im Leben der Heiligen, 1488. 

Stephanus junior. 

Abt in Nieomedieo, f 767. 28. Nov. 

Er wird mit Stöcken todt geschlagen. 
Abbildung in: L'invocation des Saints. 

stephanus. 

Erster König von Ungarn, f 1038. 2. Sept. 

Scenen aus seinem Leben. 

Holzschnitte in: Leben der H. Leipz. bei Meline. 

Er empfängt die vom Papst Silvester 11. geschenkte Krone. 
Zu Stuhlweissenburg durch Anastasius, Erzb. von Colocza. 
P. J. Terhaghen px. .Belvedere zu Wien. 

Stephanus von Grand-Mont. 

Diacon, f o. 1076. 8. Febr. 

Als Einsiedler, betend. 

Scheuten sc. in: Les Yies des SS. P^res. 

Sturmio. 

Abt Ton Fulda, f 779* 17. Dec. 

Er lässt durch seine Mönche Waldungen ausroden. 
Stich in Bavaria Sancta. 

Cherubim erleuchten ihn. 

Stich nach Bloemaert in: Les Yies des SS. Päres. 



Sulpitius — Sylvester. 377 

Sulpitius. 

» Bischof in Franlnreiclt, f 644. 17. Jan. 

» 

Er besucht Kranke. 

J. Callot sc 
Er präsidirt einer S3niode. 

V. Fitau sc. nach Fh. Champagne. 
Mit einem Buch und Pedum. 

E. Bitting^hans sc. nach J. B. Budde. Düsseid. Verein. 

Susanna von Eom. 

Jimgfir., Hart, f o. 296. 11. Aug. 

Mit Krone und Schwert. 

Getödtet, weil sie den Adoptivsohn des Diocletian nicht ehe- 
lichen wollte. 

Du QneBnoy fec. Marmor -Statne in 8. Maria di Loretto, beim 
Fomm des Trajan in Rom. 

Swibertus (Swidbertus — Suibert). 

Apostel der Frieeen, f 713. 1. M&n. 

Im bischöflichen Gewände mit Buch und Pedum, an 
welchem ein leuchtender Stern. 

Der Stern bedeutet die Erlenchtung des h. Geistes. 

Bart, de Bmyn px. München. 

Kehren inv. Dinger sc. Düsseid. Heiligenbilder. 

Er hält einen Stern. 

Alter Holzschnitt in: Vita diui Swiberti etc. Cöln L508. 
C. Viaacher sc. nach P. Soutman. H. von Flandern. 
Stich in Batavia sacra. 

Swithinus. 

Bischof in England, f 862. 2. Jnli. 

Mit Pedum und Buch. 

Glasbild in der Cathedrale zu Winchester. Abbild, bei Carter. 

Sylvester. 

Papst, t 336. 31. Dec. 

Folge von Darstellungen aus seinem Leben. 

Fresken in der Capelle S. Silvester in der Kirche der Quatro Co- 
ronati zu Bom. 



378 Sylvia — Tarasins. 

Er tauft Constantin den Grossen. 
Raphael px. Yatican. Fr. Aquila sc. 
J. Callot sc. 

Er erhält von Constantin Rom als Patrimonium Petri. 
J. Eomano px. Yatican. J. B. Franco sc. B. 137. 

Sylvia. 

Einsiedlerin. 

In der Höhle betend, neben sich die Ruthe. 
B. k Bolawert sc. nach A. Bloemaert. (Sacra Eremus.) 
Adr. Collen sc nach M. de Yos. (Solitndo.) 

Symphorian. 

Martyr in Antnn, f c. 180. 22. Aug. 

Er wird vor Gericht zum Tode verurtheilt. 

Ingres px. Antun. IJmriss in der Gazette des B. A. Y. 325. 
Seine Mutter spricht ihm während seiner Marter Muth zu. 

J. Callot sc. 

Symphorosa. 

Hart, t c. 126. 18. Juli. 

Mit Steinen beschwert, in's Wasser geworfen. 

Ihr Martyrium. 
Abbildung in: L'invocation des Saints. 
J. B. de Cavalleriis sc. in Eccl. milit. triumphi. 

Syncletica. 

Jnngfr., Anachoretin. 4. Jahrb.. 5. Jan. 

In der Hütte betend, eine Geissei neben sich. 
B. ä Bolswert sc. nach A. Bloemaert. (Sacra EremuH.) 

Syrus und Iventius. 

Ticciniache BiscbÖfe. 12. Sept. 

In bischöflichen Gewändern, segnend. 
Anonymer Stich. 

Tarasius. 

Patriarch von Constantinopel, f 806. 25. Febr. 

Heilige Bilder um sich. 

Dr vertheidigte sie gegen die Bilderstürmer. 



# 



Tarbula — Tharsilla 379 

Tarbula (Tarbua). 

Jungfiran, Schwester den h. Bischofs Syineou, Mart. 20. April. 

Gekreuzigt und in zwei Theile entzweigesägt. 

So litt sie den Tod mit zwei Dienerinnen in Persien unter 
Sapor. Martyr. Eomau. 

A. CoUaert sc. In Eicci: Triumphus J. Chr. crucifixi. 

Tatjana. 

Jungfr., Mart. unter Alexander. 12. Jan. 

Wilden Thieren vorgeworfen. 
J. Callot sc. 

Telesphorus. 

Fapst, Maxi, f c* 1^* •'>• ^'^^^ 

Mit einer Keule. 

Jüarterwerkzeug. 

Thaddaeus s. Judas. 
Thaisis. 

EinBiedlerin, B&Bserin; früher Hetäre. 4. Jahrh. 8. Oct. 

Sie betet in einer Hütte. 

B. k Bolswert sc. nach A. Bloemaert. (Sacra Eremus.) 
Schonten sc. in: Les Yies des SS. P5res. 

Thalassus und Limnus. 

Lehrer und Sch&ler, Einsiedler in Syrien. 5^ Jahrh. 22. Febr. 

Sie beten mit Ketten beladen. 

Schonten sc. in: Les Yies des SS. Peres. 

Thalus und Trophimus. 

Mart. in Laodicäa. 10. März. 

Gekreuzigt. 

• 

Unter Diocletian in Laodicäa zu gleicher Stunde. Martyrol. Rom. 

A. CoUaert sc. In Eicci: Triumphus J. Chr. crucifixi. 

Tharsilla. 

Jongfir, 

Christus erscheint ihr, 

* 

J. Callot sc, 



380 Thecia — Theodoros. 

thecla. 

Jongfr. , Hart, in Selencia. Ende des 1. Jahrk. 83. Sept. 

Im Kerker zwischen Schlangen. 

Diese wurden vom Blitz getödiet. 

Sehr altes Mosaikbild in der Cathedrale von Mailand. Abbild, bei 
Ciampini, Yeter. Mon. IL 35. 

Stich in Bibadeneira. 

F. Gregor! sc. nach Hon. Marinari. 

V 

Ein Löwe zu ihren Füssen. 
Dieser verschonte sie. 
Heiligenbilder ans Bohmann's Verlag in Prag. 

Zu Tode verbrannt. 

Dir Martyrium; Nach der Meinung der griech. Kirche war 
sie die erste weibliche Blutzeugin. 

J. Callot sc. 

Mit der Palme in der Hand. 

Lor. Costa px. Pinac von Bologna. Auf einem Bild der h. Familie. 

Theobald. 

Sehiuiter, f IISO. 1.. Jimi. 

Schuhmachergeräth um sich. 

Theodora von Alexandrien. 

Einsiedlerin in Egypten. 5. Jahrh. 11. Sept. 

Als Mönch verkleidet, lebt sie im männlichen Kloster. 

Die Legende erzahlt von ihr eine ähnliche Geschichte, wie von 
der Marina. S. diese. 

Theodora. 

Kaiserin zu Constantinopel, f 867. 11. Febr. 

Der böse Geist berührt ihre Hand. 

Theodorus. 

BÖm. Soldat ans Perga in Pampbilien, Mart. 90. Sept. 

In römischer Kriegstracht gekreuzigt. 

In Perga, unter Antoninus. Martyrol. Kom. 
A. CoUaert sc. In Bicci: Triumphus J. Chr. crucif. 



Theodoros — Theodota. 381 

Theodorus. 

BömisolieT Feldken von Hemclea, f 312. 7. Febr. 

Enthauptet, gekreuzigt und mit Pfeilen durchbohrt. 

Sein Martertod in Heraclea unter Licinias. Niceph. VII. 44. 
Baronius III. 

A. CoUaert sc. In Bicci: Triumphas J. Chr. crucifixi. 

Theodorus Tyro. 

Böm. Soldat, Mart. 9. Not. 

Er zündet mit einer Fackel den Tempel der Cybele an. 
Glasbild der Cathedrale in Chartres. 
Abbildung in: L'invocation des Saints. 

Christus erscheint ihm im Kerker. 

J. Callot sc. 

. Ein Krokodil zu seinen Füssen. 

Auf der Säule der Piazetta zu Venedig. (Vor Marcus war er der 
Patron Venedigs.) , v 

Auf Münzen der Eepublik Venedig, Perrata, der Grafschaft Savoyen. 

Theodosia. 

Jtmgfr., Hart zu Cäsarea, f 306. 2. April. 

Einen Stein in der Hand. 

Sie wurde, mit einem Stein beschwert, in*s Wasser gestürzt; 
doch versank sie nicht. 

Sie wird enthauptet. 

Holzschnitt im Leben der Heiligen, 14S8. 

TheodOSiUS Coenobiarcha. 

Bei Jemsalem, f 529. 11. Jan. \ 

Er reicht einem knieenden Manne einen Strick dar. 

J. Callot sc. 
Er unterrichtet Jünger. 

Schonten sc. in: Les Vies des SS. P^res. 

Theodota. 

Jxokgft. , Mart. unter Diocletian, f c. 280. 2. Aug. 

Enthauptet. 

Ihr Martyrium. * • 



382 Theodotus — Theresia a Jesu. 

Theodotiis. 

Hsrt. T<Hi-ABrjTa, f 3IH. 1& Mai. 

Fackeln und Schwert 
Mirtenrerkzenge. 

. Theodula. 

Hart, nnter Piocletiaa. 5. Febr. 

Mit Nägeln an eine Cypresse genagelt. 

Ihre Marter in Cilicien. 

Theodulus. 

Greis ans Tomehmer Familie, Mart. f 308. 17. Febr. 

An'» Kreuz genagelt. 

Er litt nnter Diocletian in Cäsarea (Palästina) den Tod. Ba- 
ronius in. Eusebius VI. 21. 

A. Collaert sc. In Bicci: Triumphus J. Chr. cmcifixi. 

ThSOduluS s. Macedonius. 

Theonas. 

EiüBiedler, dann BiKhof, f 300- ^- •^^?> 

In der Einöde betend; zwei Hirsche bei ihm. 

B. k Bolswert sc. nach A. Bloemaert. (Sacra Eremus.) 

In der Einsiedlerhütte schreibend; vor derselben der Wasser- 
eimer beim Brunnen. 

Sadeler sc. nach M. de Yos. (Solitudo.) 

Theophil s. Bogumil. 

Theresia ä Jesu. 

Carmeliterin in Spanien, f 1582. 15. Oct. 

^ Folge von Darstellungen aus ihrem Leben. 

Stiche (55 Bl.) in: La yie de la Seraphique m^re Sainte Terese 
de Jesus. Lyon 1670. 

Holzschnitte im Leben d. H. Leipz. bei Meline. 
Im Buch lesend; die Taube schwebt über ihr. 
Kibalta px. Academie zu Valencia. 
F. Villamena sc. 
Molina sc. 



Theresia a Jesu. 38? 

Eine Taube fliegt ihr vom Himmel zu. 

Himmlische Erleuchtung durch den h. Geist. 
L. VorBterman sc. 

Christus erscheint ihr in der Zelle. 
Kubens px. 

Sie bringt vor einem Crucifix ein Buch dar. 
Cl. Mellan sc. M. 106. 

Vor dem Crucifix betend. 

Diä Wunden Christi leuchten ihr wie Edelsteine entgegen. 

Mit Buch und Feder, bei ihr ein Engel mit Pfeil und Herz. 
F. Valle fec. Statue im Vatican. 

Ein Engel öflfiiet ihr Gewand, um ihr Herz mit einem 

Pfeil zu durchbohren. 

* 

Nach der Legende fand man nach ihrem Tode in ihrem Her- 
zen ein Crucifix. 

Cl. Mellan sc. M. 104 nach der Statue von Bemini in der Kirche 
S. Maria della Vittoria zu Bom.*) 

Santerre p. in der Capelle zu Versailles (sehr sinnlich und welt- 
lich concipirt — „scöne toute voluptueuse"! sagt selbst ein 
französischer Critiker). 

Maulpertsch sc. 
Ein Engel mit einem Pfeil. 

S. k Baiswert sc. 
Mit Domen gekrönt, die Passionswerkzeuge haltend. 
Besondere Andacht zum leidenden Heiland. 
Alonso Cano px. .Sammlung König Louis Philipp's. 
Sie bittet um Rettung für die Stadt Cremona. 
Als diese von den Franzosen belagert wurde. 
Masiarotti px. 

Sie betet fiir die Seelen im Fegefeuer. 

Sie betete speziell für die Seele des Bemardin Mendozy, der 
auf ihr Gebet erlöst wurde. 

Knbens px. Antwerpen. Gest. von S. ä Bolswert, Fr. Langet. 



*) Bernini hielt selbst diese Statue für sein bestes Werk. Sein Sohn 
Pietro Felipe machte auf sie folgende Verse: Une si douce blessure — Meri- 
tait d'^tre immortelle ; — Mais comme la douleur no monte pas — Devant les 
yeux de Dieu — Le Bemin Ta eternisee dans ce marbre. 



384 Thiemo — Thomtw. 

Mit Crucifix und Herz. 

Anonym. Eopfersticb c. 1475. T. 0. Weigel's Sammluiig No. 466. 
Stich in: Die tod . . . Tberesia von Jesn Aber das Vater unser 
gemachten Betrachtungen. Prag 1707. 

Einen Pf'eU und ein Buch haltend. 

H. Kipp sc. nach Andr. Ufiller. DQsseld. Verem. 
Sie kniet vor dem Calvarienherge. 

AU^orie, mit ihrer Devise: Ant pati ant mori. 

H. Fitao sc. nach P. Hignard. 
Mit Insignien eines graduirten Doctors. fBiretnm, Kette und 
Bnch.) 

E. Corr sc. in den BoUandisten. 



Enbiwliaf vn a>lil«ue, Mut t llOl. K. Stpt. 

Es werden ihm die Eingeweide mit einer Winde heraus- 
gezogen. 
Stich in BaTaria Sancta. 

Thomas. 

ip«M. a. Dm. 

Er legt die Rechte in die wunde Seite Christi. 
Joh, 20, 27. 

Cima da Conegliano pi. A. ViTiani sc. in Zanotto, Piuac. Veneta. 

Bart, de Bmyn p. Berliner Museum. 

SubeiiB p. J. Schmutzer sc. 

H. l&mie sc nach Bemhrandt. 

A. van der Werff p. E. Scriven ac. 

CL. Corneille sc. 
Er t'ihält von Maria, als sie zum Himmel emporstieg, 
dt'ii Gürtel. 

Fra Bartolomeo px. 

L. della Bobbia fec Basrel. in der Academie zu Florenz. S. auch 

Madunna della cintola, pag. 44. 
jSein Martyrium. Er wird mit Lanzen durchbohrt. 

UcilzBclinitt in: Sanctor. et Hart. Christi Icones. 

P. Neeft sc. nach Bubens. 



Thomas a Becket — Thomas ab Aquino. 3g5 

Mit einer Lanze. 
Martyrium. 
. A. Dürer sc. 

Mit einem Richtscheit. 

Isr. van Hecken px. Sammlung Boisseree. 
Ciamberlano sc. B. 74. 

Auf Münzen von Alexander VII., Parma, Urbino. 

S. auch Apostel. 

Thomas ä Becket. 

Enb. von Canterboiy, Hart, f 1170. 29. Dec. 

Scenen aus seinem Leben. ^ 

Holzschnitte in: Leben der H. Leipz. bei Meline. 

Er wäscht einem Aussätzigen das Haupt. 
H. Bargmair fec. Holzsch. 

Er wird beim Altar ermordet. 

Holzschnitt im Passional, 15.02. 

Holzschnitt im Eirchenkalender. Frankf. 1561. 

Basrelief des 13. Jahrh. Abbild, in: Sepulcral monument in Great 
Britain. 1786. I, pag. 190. 

Miniatur des 12. Jahr)i. Abbildung in: Carter, Specimen of ancient 
sculpture and painting I, 36. 

J. P. de Cavallerüs sc. nach Circignano, in : Eccl. angl. trophaea. 
W. HoUar sc. P. 172. 

Als Bischof mit Pedum, Schwert und Pahne. 

0. E. Elster inv. E. Bittinghaos sc. Düsseid. Heiligenbilder. 

Mit dem Schwert den Kopf gespalten. 
L. Vorsterman sc. Abbild, in Jameson. 

Thomas ab Aquino. 

Doctoi ungelicuB, Dominikaner, f 1274. 7. Mftra. 

Folge von Darstellungen aus seinem Leben. 

Cor. Boel sc. nach Otto Vennius. 30 Bl. Vita S. Thomae Aqui- 
natis. Mit Portrait. 

Holzschnitte in: Leben der H. Leipz. bei Meline. 
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3S6 Tbomaa ab Aqiüo. 

Er überbringt dem Papst Urban IV. das Officinm fiir 
das FrohnleichnamsfesL 
Dieses hatte er veriasst. 
Email eines Bellqniara in Oirietto, t4. Jahrb. Abbild, b« Agin- 
coart, PL 123. 

Er besänftigt einen Meeresatnrm. 

Als er TOD £om oacb Faiia nirtckkefarte. 
Ary SchcffflT pi. In 8. Thomas d'Aqnin zo Paris. 
Vor dem Crucifix. 

Christas soll vom Krenz zu ihm gesprochen haben: Bene 
scripeisti de me Thoma! quam mercedem accipies? worauf 
Thomas antwortete: Non aliam, nisi te. Domine. 
"Ft. Vanni pz. In der Kirche S. Bomaoo za Pisa. 
Mit Büchern, darunter sein Werk: Summa Theologiae, 
auf einem 8tuhl sitzend. 
Als Eirchenlehrer. 
Commans luv- Kohlschein sc. Dässeld. Heil^enhüder. 
Kniend, Maria und die Apostelfursten erscbeinen ihm. 
Cl. HslluL sc. H. 93. 

Sitzend mit Buch, oben Christus in mandelförmiger Glorie, dann 
Uoaes, Paulos und die vier Evan^listen, üefer Aristoteles und Plato, 
unten der Araber Averroes. 
B. Gouoli px. Pariser Hnseom. 
Fr. Traini px. In S. Cateriua zn Pisa. Gest. von G. Bossi in: 

Eosini, La Pittura itaL Tay. 20. 
Tad. Oaddi px. Frosco in S. Maria Novella zu Florenz. 
PU. Lippi px. Fi«Bco in 8. Maria aopra Uinerra zn Born. 
Fra Asgelico px. Freske im Vatican, in der Capelle Nicolans V. 
Allbild, in Agincourt, PI. 145. 

I)(;r li. Geist als Taube, beim Ohr; auf der Brust die strah- 
Idiidd Öotine (oder Stern). 

Fra Acgelioo pi. Pitti-Qallerie in Florenz. 

BonozzD Chtuoli pi. Im Louvre. Abbild, in Jameson. 

S, ä Baliwert sc. 
Mit (li.r iSonne auf der Brust. 

Balv. Cknnona sc 



Thomas von Villanova — Timon. 387 

Thomas von Villanova. 

EleemosyiLarius, Augustiner, Enbiachof, f 1555. 18. Sept. 

Er theilt Almosen aus. 

Daher sein Beiname der Almosengeber. 
Skreta px. Das Altarbild in der Angustinerkirche zn Prag. 
Stich in Bibadeneira. 

Anne umgeben ihn. 

Murillo px. Bei den Oapnzinem in Sevilla. 
F. de Kibalta px. Valencia. 

Thomas von Kempten (a Kempis). 

Er trägt Christus das Kreuz auf einen Berg nach. 
Anspielung auf sein Werk: Von der Nachfolge Christi. 
Wolf. Kilian sc. 

Tiburtius. 

Bitter, Mort. zu Born, f 286. 11. Aug. 

Ueber glühende Kohlen gehend. 

Diess schadete ihm nicht, weshalb er dann enthauptet wurde. 
Holzschnitt im Leben der Heiligen, 1488. 

Tillo. 

Goldschmied, dann Abt, t c. 700. 7. Jan. 

Ein .Engel erscheint ihm. 

Dieser heisst ihn, in's Kloster zu gehen. 
C. Oregori sc. nach A. Masucci in L. Caglieri. 

Timon. 

Einer der sieben apost. Diaconen. Apostelg. VI. 19. April. 

Gebrannt. 

Das Feuer schadete ihm nicht. 
J. Callot sc. 

Gekreuzigt, mit dem Diaconenkleid angethan. 

So errang er die Marterki'one zu Corinth. Martyr. Bom. 

A. Collaert sc. In Bicci: Triumphus J. Chr. crucifixi. 
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388 TimoÜieiifl — Triphaen». 

Timotbeus. 

Sckfiler des Paalu, Bisdiof tob EpkeBas, IbxL f 97. 2A. JaiL 

Mit einer Keule. 

Marterwerkzeug. 
Gesteinigt. 

Seine Todesart. 
Abbildimg in: L'inyocation des Saints. 

Timotheus und Maura. 

Chiutlieli« EhegaUm, Hart, f e. 286. 3. MaL 

Gekreuzigt. 

Nenn Tage litten Beide also, sich wechselseitig znr (xednld 
ermnntemd, bevor sie starben. In Theben (Egypten) nnter 
Decins. Martyr. Born. Baronins 11. 

*" A. Collaert sc. In Bicci: Trinmphns J. Chr. cmdfixi. 

Titian. 

Bisehof ron Brixem, f e. 326. 3. Man. 

In bischöflicher Kleidung. 

Palma vecchio px. Academie zu Venedig. Comirato sc. in Za- 
notto, Pinac. Ven. 

Titus. 

Pauli Schfiler, Biacliof.voB Czeta, f c. 105. 4. Jan. 

Auf seinen Befehl stürzen heidnische Tempel ein. 

Stich in Bibadeneira. 
Mit strahlendem Gesichte. 

Das widerfahr ihm kurz vor seinem Tode.' 

Tozzo. 

Bischof von Angsbarg, t 661. 16. Jan. 

Mit leuchtender Fackel. 

Die Lampe auf seinem Grabe brannte im heftigsten Winde. 
Stich in Bavaria pia. 

Triphaena. 

Jnngfir., Hart, zu Cyzicns im Hellespont. 31. Ja]i4 

Von einem Ochsen niedergestossen. 

An derselben Stelle entsprang eine Quelle, die bei Weibern 
und weiblichen Thieren die Milch vermehren soU. Vielleicht 
weist diess auf eine heidnische Symbolik hin. 



r 



Trophinrns — Ubaldesca. 3g9 

Trophimus. 

Erster BiBchof von Arles, Sclifiler von Fanlos. 29. Dec. 

Am Meeresufer sitzend. 

Während Paulus eingeschifft wird. 2. Timoth. 4, 20. 
C. H. Oddi sc. in: Storia di S. Trofimo. fiomae 1711. 

Trophimus s. Thalus. 
Trophimus. 

Mart. in Antiochien, f c. 277. 19. Sept. 

Er trägt seine ausgestochenen Augen in der Hand. 

Trudberthus. 

Mart. in Irland, f c. 643. 28. April. 

Ein Mann schlägt ihn mit der Hacke todt. 
Burgmair fec. Holzschnitt. 

Tryphon. 

Martyr in Alexandrien, f c. 250. 3. Jnli. 

Die Füsse sind an der Erde fest genagelt. 
Martyrium. 
J. Callot sc. 

Turibius. 

Biacliof in Spanien, f c. 460. 16. April. 

Er trägt glühende Kohlen im Gewände. 

Auf diese Weise hat er sich Ton einem Verdachte gereinigt. 

Tuto. 

Bisckof von Begensburg, f 961. 

Vor dem Altar betrübt stehend. 

Kaiser Ludwig von Deutschland hat die Reliquien des h. Dionys, 
die Tuto nach Eegensburg gebracht hatte, gewaltsam nehmen 
lassen. 

Stich in Bavaria Sancta. 

Ubaldesca. 

Jnngfir. , Mart. zu Pisa, f 1206. 28. Mai. 

Mit Palme und Vase. Auf dem Gewände ein Kreuz, 
Sie war im Orden des h. Johannes von Jerusalem. 
Stich in den BoUandisten, 



394 Venantius — Veronica. 

Venantius. 

M&rt. 18. Mai. 

Gekreuzigt mit dem Kopf nach unten, woher Eauch zu 
ihm aufsteigt. 

Er litt so unter Decius, ein Jüngling von 15 Jahren. Mar- 
tyrol. Eom. 

' A. CoUaert sc. In Bicci: Triumphus J. Chr. crucifixi. 

Venantius. 

Bischof von Tours, f 5. Jahrh. 5. Aug. 

Löwen um ihn. 

Vielleicht Anspielung auf seinen Namen? Das Christenthum 
gewann meist in heidnischen Ländern dadurch eine Wurzel, 
dass es schädliche wilde Thiere ausrottete und den Boden 
urbar machte. 

Er vertreibt Teufel. 

Abbildung in: L'invocation des Saints. 
Waldreich sc. nach ümbach. 

Während seiner Geisselung rieselt unter seinen Knieen 
eine Quelle hervor. 

Fr. Aquila sc. nach F. Santo Fanti. 

^uf Mflnzen der Stadt Camerino, der Fäpste Clemens' IX. und X. 

Verdiana. 

Jungfrau in Etmrien, f 1242. 1. Febr. 

^ie kniet vor dem Crucifix, von Schlangen umgeben. 

Sie hatte diese gezähmt. 

Stich in: A. de Fazzi, Bistretto della vita di S. Verdiana Vergine. 
Castelfiorentino 1853. 

Verena. 

Jungfr., Mart. unter Diocletian, c. 300. 1. Sept. 

Maria erscheint ihr vor dem Tode. 
Holzschnitt im Leben der Heiligen. 1488. 

Veronica. 

Jungfr. 1. Jalurh. 4. Febr. 

Sie begegnet dem kreuztragenden Christus, der auf dem von 
ihr entgegengehaltenen Tuche sein Angesicht abdruckt. 

S. Seite 12. 

3im, ValUe sc. nach A. Sacchi. Cab. Crozat. 



Veionioa de Jalianis — Victor ▼. Marseille. 395 

Sie hält das Schweisstuch mit dem Antlitz Christi. 
Meister E. S. vom Jahre 1466 sc. B. 82. 
Eoger van der Weyden px. Städers Inst, zu Frankfurt. 
H. Memling px. Brügge. Abbild, von der Aruudel-Society. 
H. Burgmair f. (Holzsch.) B. 22. 
M. Schongauer sc. B. 66. 

A. Dürer fec. Holzsch. 

Schrotblatt c. 1470. T. 0. Weigel's Sammlung No. 382. 

B. de Bmyn px. Sammlung Boisser^e. 
Holzschnitt in Sanct. et Mart. Christi Icones. 
Springinklee fec. Holzsch. in Salus animae. 
H. SohäufLein f. (Holzsch.) B. 40. 

Abr. Bloemaert px. J. Matham sc. B. 70. 

Andr. Sacchi inv. Mosaik in S. Peter zu Born. 

D. Mosler inv. Bittinghans sc. Düsseld. Heiligenbilder. 

Anf Münzen des Papstes Paul IL 

Veronica de Julianis. 

KapnziBeriimen-Oberin in Tipkeni. 13. Jan. 

Mit Kreuz, Herz und Domenkrone um das Haupt. 
P. Seifert sc. Düsseld. Heiligenbilder. 

r 

Veronas. 

t lOiS. 30. März. 

Als Pilger. 

Burgmair fec. Holzschnitt. 

Victor V. Marseille. 

Komischer Hauptmann. 3. Jahrh. 21. Jnli. 

Als Krieger mit Scliild und Lanze. 

Glasbild der Strassburger Cathedrale. 13. Jahrh. Abbildung in; 
Lasterie, Hist. de la peinture sur verre. 

Miniatur des 9. Jahrh. Abbild, in d'Agincourt^ PL 31, 

Cl. Mellan sc. M. 51. 



396 Victor Maonis von Mailand — Yinceiiz. 

Victor Naurus von Mailand. 

Bömiselier Soldat, Mvt f 908. 8. Mu. 

Als Sieger auf einem Schimmel reitend. 

Anspielung auf seinen Namen. Er war ans Manritanien ge- 
bürtig und wird als Moor abgebildet. 

Enea Salmeggia px. in seiner Kirche zn Mailand. 

Er stellt seinen Fuss auf eineti gebrochenen (heidnischen) 
Altar. 

Andrea Campi px. In seiner Kirche zu Cremona. 

Abbildung in: L'invocation des Saints. 

Victoria. 

Jnngfir., Ibit. f 250. 23. Dee. 

Mit einem Schwert, zu ihrer Seite ein Drache. 
Bas Schwert deutet auf ihr Martyrium hin. 

VictoriCUS s. Fuscianus. 

Victorinus. 

Xaziyr, f e. 285. 25. f elnr. 

In einem Mörser zu Tode gestossen. 
Seine Todesart. 

VictorinuS s. Coronati. 

Vincenz. 

L«?ifeo» Mut. unter IHocletia& 904. 12. Jsk. 

Folge von Darstellungen aus seinem Lebfen. 

GlasbOder in Bourges. Abbild, in: Cahier et Martin, Description 
de yitraux de cette ^lise. 

An's Kreuz genagelt und über den brennenden Scheiter- 
haufen gelegt. 

Seine Todesart in Valenzia in Spanien unt^r Diocletian. Me- 
taphrast« Sur. Pnident. 

A Collaert sc. In Bicci: Trinmphus J. Chr. cmcifixi 

Anrelio Lnini px. Brera zu Mailand. 

Abbildung in: Linvocation des Saints, 



Yincenz Perrerius — Vincenz a Paula. 397 

Eine Krähe beschützt seinen Leichnam vor wilden Thieren. 
Glasbilder in den Cathedralen von Bourges, Chartres und Bonen. 
Preske des 13. Jahrh. Abbild, in d'Agincourt, PI. 98. 

Als Diacon, mit der Palme. 

Alt spanisches Bild (c. 1500). Im Mus. arqueol. Nacional. Farben- 
druck in: Museo espanol de Antiguedades. Madr. 1872. 

Pollfajuolo px. Florent. G^llerie. 

Auf Münzen von Bem, Cortona, Salzburg und Portugal. 

Vincenz Ferrerius. 

Dominikaner, f 1419. 5. April. 

Folge von Darstellungen aus seinem Leben. 
J. Atzinger fec. 19. Bl. Lithographien. 

Er lehrt in einer Versammlung. 

Fra Bartolomeo px. Florent. Academie. 

« 

Abbildung in: L'invocation des Saints. 

J. D. Tiepolo sc. Der Heilige ist beflügelt. 

Er heilt Kjranke; über seinem Kopfe die Flamme. 

J. Valegio sc. 

Buch und Feuer in der Hand. 

Vict. Carpaooio p. In S. Giovanni e Paolo zu. Venedig. Umriss 
in Zanotto: Pinac. Yen. 

Enguidanos sc. nach Lopez. 
Buch und Lilie, über ihm die Flamme. 

Die Flamme, oder Sonne, bedeutet göttliche Erleuchtung. 

H. Anton Kaimondi sc. B. 168. 
Mit Buch, segnend. 

Dom. OMrlandajo p. Berliner Museum. 
Beflügelt, über dem Kopfe die Flamme. 

B. de Or^do sc. in: (A. Teoli), Storia della vita . . • di S. Yin- 
cenzo Ferr. Nap. 1738. 

Enguidanos sc. nach Lopez. 

Vincenz a Paula. 

Stifter der Findelh&uBer, t 1660. 19. Juli. 

Scenen aus seinem Leben. 

Holzschnitte im Leben der H. Leipz. bei Meline. 



398 Vindemialis — Vitus. 

Er predigt für die Findelkinder. 
Vor dem Hofe Ludwig's XIH. 
Z. FriroBt sc. nach P. Delaroche. 

Er nimmt kleine Kinder im Winter auf. 
Aus dem Leben. 
HüBser sc. nach Lauenstein. Dfisseld. Verein. 
' F. C. Baqnoy sc. nach N. A. Monsiau. 

Vindemialis s. Florentius. 
Virgilius. 

Bischof Yon Salzburg, f 784. 27. Noy. 

Er hält das Modell einer Kirche. 

Auf Münzen von Augsburg, Mantua und Salzburg. 

Er heilt einen Besessenen. 
Stich in Bavaria Sancta. 

Vitalis. 

Vater des Oenrasins und Frotasins, Marfyr in BaTenna, f 2. Jahrh. 88. April. 

In einer Grube verbrannt, und gesteinigt. 
Barocoio px. Brera zu Mailand. 
Holzschnitt im Leben der Heiligen, 1488. 
J. B. de CavallerÜB sc. Eccl. mil. triumphi. 

Zu Pferd, als Ritter mit dem Beil. 

Vit. Carpaccio p. In S. Vitale zu Venedig. Umriss in Zanotto: 
Pinac. Ven. 

Vitalis s. Agricola. 
Vitus (Veit). 

Mart. t 903. 15. Juni. 

Ein Kessel. 

In diesem wurde er in Oel gesotten. 
H. A. Bassetti px. München. 
Hans Holbein d. J. p. Berliner Museum. 
Holzschnitt in Sanctor. et Mart. Christi Icones. 
Holzschnitt im Passional 1502, und im Leben der H. 1488. 



Walpnrga — Walther. 399 

Mit einem Buch, darauf ein Hahn.*) 
Gemälde in der Cathedrale zu Bonn. 
Auf Münzen des Bisthums Prag, der Stadt Höxter, St. Yeit. 

Walpurga. 

Aebtisflin von HeidenUeim, f c. 780. 26. Febr. 

Sie unterrichtet kleine Mädchen. 
Mücke iny. Eitel sc. Düsseid. Verein. 

Sie betet im Meeressturm auf dem Schiffe. 
Holzschnitt in Sanctor. et Mart. Christi Icones. 

Von einer Schlange umwunden; über ihr die Taube. 

0. Wolfgang sc. in: Triumphus castitatis . . . Wilburgis Yirg. 
Augustae 1715. 

Aus ihrem Grabe (Leichnam) fliesst Oel. 
Dieses soll wunderthätig sein. 
Stich in Bavaria pia. 

Mit Buch und einem Oelfläschchen. 
H. Burgmair fec. Holzschnitt. 
Stich in Bibadeneira. 
Auf Münzen des Bisthums Eichstädt. 

Mit drei Aehren. 

Sie füllt durch ihre Fürbitte die Scheuem. 

Walther (Gualterius, Gautier). 

Abt, t 1070. 11. Mai. 

Er geisselt sich. 

Altes Bild in der Grotte bei der Abtei v. Pontoise. 

Ein Vogel bringt ihm einen Fisch^im Schnabel. 
So wurde er in der Einsamkeit ernährt. 

Im Kerker gefesselt. 

Abbildung in: L'invocation des Saints. 

*) Vielleicht wurde ihm sonst ein Hahn geopfert. In Böhmen war es 
noch im J. 1 836 auf dem Lande gebräuchlich, am Vorabend seines Festes einen 
geschmü<?kteii Hahn im feierlichen Aufzug zu tragen und auf dem Markt-Platze 
zu enthaupten. 



400 Waltrude — Wenceslaus. 

Waltrude (Vautrude, Wüdrud). 

Klosteistifterin, Wittwe, f 885. 9. AprU. 

Sie kniet vor ihrem Bruder, Herzog Ortulph. 

Dieser wollte sie yerheiraten, sie bittet ihn aber, dass er sie 
in ein Kloster ziehen lasse. 

Stich in Bayaria Sancta. 

Sie beschützt Kinder unter ihrem Mantel. 
Alter anonymer Stich. 

Sie heilt Kranke. 

H. Bnrg^air fec. Holzschnitt. 

Wenceslaus (Wenzel, Vaclav). 

König Yon Böhmen, Mart. f 936. 28. Sept. 

Folge von Darstellungen aus seinem Leben. 

Telislav px. Miniaturen in der Bibliothek des Fürsten Lobkoyic 
in Prag. 14. Jahrh. . 

Wandbilder der Wenzelscapelle im Prager Dom. 

K. Screta pz. 

Badislav bittet um Verzeihung. 
J. Callot sc. 

Sein Tod. Er hält sich an den Thürring der Kirche. 

Es ist die Kirche S. Oosmas und Damian in Altbunzlan, wo 
er erstochen wnrde. 

Lhota px. 

Stich in Bibadeneira. 

Ein Engel bringt ihm die Krone des Martyriums. 
Aug. CalroBelli px. 1653. 

Mit Fahne und Schild (darauf das altböhmische Wappen, der Adler). 

Thomas Mntina px. Belyedere zu Wien. Abbildung in d'Agincourt. 
PI. 133. 

Altarbild in der Peterskirche zu Born Tauf dem ihm geweihten Altare). 

Caroselli px. Belvedere zu Wien. 

Auf Münzen yon Böhmen, Mähren, des Bisthums Olmütz, der Städte 
Breslau und Schweidnitz. 

Mit Lanze und Schild. 

Alte Statue yon Peter Arier (dem Erbauer des Doms) in der Prager 
Domkirche. Abbild, im Kunstbl. 1857. 

Wenzel Hollar sc. P. 173. Das Bild in der Augustinerkirche zu Prag. 



Wendelin — Wilfried. 401 

Wendelin. 

KÖnigHolm, dum Hirt in der Diöcese Trier. 7. Jaluh. 21. Oct 

Ochsen um ihn herum ; der Schäferhund zu semen Füssen. 
H. Burgmair fec. Holzschnitt. 

Wenefrida. 

Jongfr., Kart in England. 8. Not. 

Sie wird enthauptet 

Wo ihr Kopf liegen blieb, entstand eine Quelle. 
J. B. de CavalleriiB sc. in Eccl. angl. trophaea. 

Werenfried. 

PrieBter, Apofltel der Friesen, f 760. 27. Ang. 

Er hält ein Schiff in der Hand. 

Seine Leiche schiffte ohne Bader gegen dfn Strom. 
Stich in Batavia sacra. ^ 

Fr. Bloemaert sc. nach Abr. Bloemaert. 
C. Vistcher sc. nach P. Soutman. Die Heiligen von Flandern. 

Werner (Wemher). 

Knabe, Hart. 1 1287. 19. April. 

In's Wasser geworfen. 

Juden ertränkten ihn im Bhein. 

Wiebert. 

Fiüher Soldat, Kloater-Stiftei, t M3. 2S. Hid. 

Er ermahnt Soldaten zu einem christlichen Lebenswandel. 
Abbildung in: L'invocation des Saints. 

Wildrud s. Waltmde. 

Wilfried. 

BiBchof Yon York, f 709. 24. April. 

Mit Pedum und Buch. 

Stich in Batavia sacra. 

26 



402 Wilgefortis — Wilhefan Ton York. 

WilgefortiS (Liberata, KUmmemiss, Outkommer). 

Jiuig:firaii. Tochter des Königs toh Portagal, Hut. 90L Jmli. 

Gekreuzigt^ mit langem Bart 

Den Bart erhielt sie aaf ihr Gebet, entstellt vbl werden, damit 
ihr Bräutigam sie verschmähe. In Holland unter dem Namen 
S. Outkommer verehrt Martyrol. Born. 

A. Collaert sc. In Bicd: Triumphos J. Chr. cmcifixi. 

M. Saly. Carmona sc. nach L. S. Caimona. 

Wilhelm von Aquitanien. ' 

Stift<:r des Wilhelmitaner-Oideiis, f 1142. 2». J«aL 

Er erhält vom hu Bernhard von Anian das Ordenskleid. 

Guercmo p. in S. Gr^orio za Bolc^a, jetzt in der Pinacothek 
daselbst Gest. von J. M. Mitelli, B. 26. 

Als Einsiedler, den Herzogshut zu seinen Füssen. 
H. Buj^iiiiair fec Holzschnitt 

^lit Helm, Ordeftskleid und Ketten. 

Kallery sc 
Mit Helm und Ordenskleid, auf den Teufel tretend. 

A. Müller inv. F. Dinger sc. Düsseid. Heiligenbilder. 

Wilhelm. 

AM Ton Mont-Tieiig^e, f 1142. 25. Jniü. 

Als Pilger. 

Schonten sc in: Les Yies des S. Peres. 

Wilhelm von Norwich. 

EnaW. Vart f 1144. 25. UMn. 

Oekreuzigt und mit der Lanze durchbohrt 

Seine Todesart in I^orwich (England). Histor. Anglicana. 
A. Collaert sc. In Bicci: Trinmphus J. Chr. cmcifiii. 
J. B. de CayallerÜB sc. in Ecd. anglic trophaea. 

Wilhelm von York. 

Bischof, t 1154. 8. JtÄi. 

Ein Schild und eilf Rauten darauf. 
Wandgemälde in St Albans, 






Wilhelm von Maleval — Willibrord. 403 

Wilhelm von Maleval. 

Eremit, f 1157. 10. 7el)r. 

Mit Helm, in Thierfelle gekleidet. 

Er war früher Soldat und trug die Rüstung auch als Ein- 
siedler zur Abtödtung. 

* 

A. Sadeler sc. nach M. de Yos. (Solftudo.) 

Mit Panzerhemd und Ketten. 
H. Burgmair fec. Holzschnitt 

Wilhelm. 

Abt in Koschild, Däneniaric, f 1208. 6. April. 

Er hält *das Modell, einer Kirche. 
Alter anonymer Stich. 

Willehad. 

Erster Bischof- von Bremen, f 789. 8. Noy. 

Er lässt Götzenbilder zerstören. 

Er hält das Modell einer Kirche. 
Auf Münzen von Bremen und Stade. 

Willibald. 

Bischof Yon Eichstädt, f c. 786. 7. Juli. 

Er erhält vom König ein Stück Land. 
Um darauf eine Kirche zu bauen. 
Stich in Bayaria pia. 

Er lässt Bäume fällen. 

H. Burgmair fec. Holzschnitt. 

Er leitet den Bau einer Kirche. 

Holzschnitt im Leben der H. 1488. 

Willibrord. 

Erster Erzbischof von Utrecht, t 739. 7. Nov. 

Mit einem Kirchenmodell und Fass, bei ihm eine Quelle. 
Er sattigiie mit einer Flasclie Wein vierzig Personen. 
Stich in Batavia sacra. 
C. VisBoher sc. nach P.' Soutman. Heilige Yon Flandern. 
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404 Willigis — Wolfgang. 

Er trägt einen Thurm, schlägt mit dem Kreuzstock eine 
Quelle aus dem Boden; neben ihm zwei Krüge. 

„Fontes et vina creavit". 

J. B. Bndde inv. E. Bittinghaus sc. Düsseid. Heiligenbilder. 

In bischöflicher Kleidung, 
J. Matham sc. B. 11. 

Willigis. 

Enbisehof von Mains, f 1011. 23. Febr. 

Mit einem Rad. 

Er war früher Rademacher. 

Winfried s. Bonifaz. 

Winibald s. Wunnibald. 

Witburga. 

Jongfiraa in England, f 743. 17. M&tz. 

Ein Kirchenmodell in der Hand. 

Gemälde in der Andreaskirche zu Burlingham. 

Wolfgang. 

Bischof von Regensbnrg, f 994. 31 . Oct. 

Darstellungen aus seinem Leben. 

Alte Holzschnitte in : Hie hebt sich an das leben vnnd legend des 
Sand Wolfgangs. Landzhut^ .1515. 

Mit einem Beil. 

Er warf das Beil in die Weite und sprach: wo ich dich finde, 
da soll meine Wohnung sein. Er fand es am l^ordende des 
heutigen St. Wolfgangsees. 

Metallsch. c. 1425. T. 0. Weigers Sammlung No. 20. Abbildung 
im Werke. 

Holzschnitt ebenda, No. 128. 

Holzschnitt in: hystorie vnnd leben des Sant Wolffgangs. (c. 1500.) 

Er hält ein Kirchenmodell. 
H. Burg^air fec. Holzschnitt. 

Holzschnitt c. 1470. T. 0. WeigePs Samml. No. 150. (Das Beil 
ist auf dem Thurm.) 

Auf Münzen von Baiem, Henneberg, Oettingen, Begensburg und Zug. 



Wolfholdus ~ Zacharias. 4O5 

Studierend; das Beil auf dem Dach der Kirche im Grunde. 

Anonymer Stich c. 1460. T. 0. WeigePs Samml. No.416. Abbild, 
im Werke. 

Wolfholdus. 

Prieator zu Hobenwart in Baiern, f nach 1100. 1. Febr. 

Ein Engel öfihet ihm die Kirchenthiir. 

Er besuchte oft des Gebetes wegen in nächtlicher Zeit die 
Kirche. 

Stich in Bavaria pia. 

Wulfram. 

Biachof von Sens, f 695. 20. M&rz. 

Er tauft den Sohn des Herzogs Rathbodus. 

Stich in Batavia sacra. 

t 

Vor ihm ein gekröntes nacktes Mädchen. 
Soll dieses etwa das Heidenthum vorstellen? 
C. Visscher sc. nach P. Soutman. Die Heiligen von Flandern. 

WulStan (Wolstan). 

Bischof in England, f 1006. 19. Jan. 

Die Sonne leuchtet auf seine Leiche. 

Sie soll dreissig Tage über diese geschienen haben. 

Wunnibald (Winebald). 

Abt von Heidenheim , f 7^* IS« Dec. 

Mit einem Pilgerstabe. 

Stich in Batavia sacra. 

Mit einer Maurerkelle. 

Neben ihm wird an einer Kirche gebaut. 
H. Bnrgmair fec. Holzsch. 

YVO s. Ivo. 

Zacharias. 

Vater des b. Johannes Bapt., Priester. 5. Not. 

Ein Engel verkündigt ihm die Geburt eines Sohnes. 

Luc. 1, 11. 

Mosaik in der Apsis der Basilica Maria Maggiore zu Bom. 6. Jahrh. 
Abbild, in d'Agincourt PL 16. 



406 Zdenko — Zenobius. 

Miniatur des 9. Jahrh. Abbild, in: Paciaudi, Antiquitates Christ, p. 75. 

Andrea del Sarto px. im Kloster dello scalzo zu Florenz. 
B. Eredi sc. D. Vitus sc. 

F. L. Bombelli sc. nach A. Sacchi. 

Zachaiias schreibt auf der Tafel, wie sein Sohn genannt 
werden soll. 

Luc. 1, 63. 
0. Bonasone sc. nach Gfiac. Fiorentino. 
C. Tinti sc. nach A. del Sarto. 

Zdenko. 

Krieger, Mart. 22. Deu.' 

Mit Schwert. Vor ihm liegen ausgerissene Zähne. 
Sein Martjiium. 
Fh. Kilian sc. nach J. F. Hess. 

Zeno. 

Martyr in Bologna. 14. Febr. 

Er widersteht dem Kaiser, der ihm befiehlt, der Ceres 
zu opfern. 

Zeno. 

Biscliof von Verona, f c. 380. 12. April. 

Mit dem Pedum, darauf der Fisch hangt (wie sonst das 
Sudarium). 

Morando px. Abbild, in Jameson. 
Mit Fischruthe und einem Fisch. 

Der Fisch dürfte hier das alt- christliche Symbol der Taufe 
vorstellen. 

Holz-Statue (gemalt) in seiner Kirche zu Verona. 

Auf Münzen der Stadt Verona. 

Zenobius. 

Bischof von Florenz. 5. Jahrlinndert. 25. Mai. 

Darstellungen aus seinem Leben. 

Ohiberti fec. Drei Basreliefs am Bronze-Sarkophag des Heiligen. 

Er wird vom Teufel geplagt. 
Anonymer alter Stich. 



Zita — Zoerardua. 40T 

Er erweckt ein todtes Kiu^. 

Die Mutter des Sandes übergab dasselbe , als sie nach Born 
abreisen mnsste, dem Bischof. Es starb. Der Bischof liess 
es auf einen öffentlicbdn Platz tragen und betete 60 inständig«, 
dass der Todte zum Leben zurückkehrte. 

. ■ • ' * ' 

Aid. Ohirlandajo p. Florent. Gallerie. Umriss in: Musee de 
Peinture etc. par Duchewie aina . No. 307. 

Masacolo px. Abbild, in Jameson. 
Mit einem Buch, worauf drei -Kugeln, 

Oiotto p. Das Bild in Florenz, Auf demselben zugleich der 
h. Johannes Bapt. Beide verdiren Maria. 

Zita (Sita). 

Jungfrau von Lucca, f 1272. 27. April. 

Sie gibt am Brunnen einem Pilger zu trinken. 
Sie hatte dabei das Wasser in Wein verwandelt. 
Stich in: G. M. Velzi, Eagguaglia etc. — di Santa Zita. Lucca 1826. 
Isab. Ficcini sc. in: Vita beatae Zitae Virg. Lucensis. Perraral688. 

Mit Sack und BucIl. 

H. Bnrgmair fec. Holzschnitt. 

Glasbild in der Cathedrale zu Winchester. Abbild, bei Carter. 

Mit BucIl und Schüssel. 

Glasfenster in Winchester. Abbild, bei Carter. 

Zoe. 

Mai-t. in Rum, f 286. 5. Juli. 

Bei den Haaren aufgehangen. 

Ihre Marter. 

Sie wird verbrannt. 

Ihre Todesart. 
J. Callot sc. 
Abbildung in: L'invocation des Saints. 

Zoerardus. 

Eremit in Ungarn, f c. 1020. 17. Juli. 

Im hohlen Baumstamm betend , umgeben von spitzigen 
Nägeln, der Kopf von hängenden Steinen bedroht. 
J. Sadeler sc. nach M. de Vos. (Solitudo}. 
Schonten sc. in: Les Vies des SS. Pöres. 



408 ' ZosiinQs — Zotieaa. 

Zosimus. 

Biachof. 4. Jiluli. 4. April. 

Bettler sind um ihn versammelt. 
Gegen diese war er wohlthätig. 

Zosimus. 

Priestor, Einsiedler. 5. Jahrh. 

S. Maria von Egjpten. 

Zoticus. 

M urijr. 10. l^ebr. 

Gekreuzigt. 

Im Pontns unter Maximinian. Martyrol.* Born. 
A. CoUaert sc. In Bicci: Triumphus J. Chr. cmciL 
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A. 

Acker. Den Acker bebauend; bezeichnet den weltlichen Stand: Hila- 
rius, Bischof von Arles. 

Adler. Evangelisten-Sjmbol: Johannes Apostel. — Er gewährt mannich- 
fachen Schutz: Bertulph, — Prisca. — Servatius. 

Aehren. Die durch Fürbitte der Heiligen erlangte Fruchtbarkeit der 

Felder: Ansoyinus. . — Walpurga. 
Aette (dürre): Paula Bomana. 

AlmoBen austheiiend. Symbol der thätigen Nächstenliebe: Adalard. — 
Adelaide. — Adelindis. — Andronicus. — Antonin, Erzb. — Cae- 
cilia. — Elisabeth, Landgr. — Gisela. — Gregor von Utrecht. — 
Guntram. — Gutmann. — Hildegard. — Homobonus. — Johannes, 
Almosengeber. — Johannes Tossignano. — Irmina. — Laurentius 
Diac. — Laurentius Justin. — Mathilde. — Nicolaus von Bari. — 
Nütburga. — Oda. — Olympias. — Paulinus von Nola. — Bocfaus. 
— Thomas von Villanova. 

Altar. Vor demselben betend: Attala. — Vor demselben ermordet: Bo- 
nifaz, Bisch. — Btanislaus, Bisch. — Thomas von Canterbury. 

Alterssakrament. Siehe Monstranz. 

AmboB. Marterwerkzeug: Adrian. 

Anker. In Beziehung auf das Patronat der Schiffer: Johannes von 
Nep. — Als Marterwerkzeug: Clemens von Eom. 

Apfel. Auf eine Begebenheit im Leben sich beziehend: Sabas, Ein- 
siedler. 

Arme, bedienend: Eberhard von Salzburg. — Gregor der Gr. — Hein- 
. rieh von Treviso. — Odo. -— Mit ihnen betend: Didacus. — Speis- 
send oder tränkend: Ottilia. — Catharina von Siena. — Zita. — 
Waschend. Nächstenliebe und Demuth: Editha. — Elisabeth von 
Ungarn. — Erendruda. — Gallicanus. — Hedwig. — Isabella. 

Arzneischale. Auf ärztliche Hilfsleistung anspielend: Cosmas undDa- 
mian. — Pantaleon. 

Asche. Zeichen eines bussfertigen Lebens: Landelin, Abt. 

Augen. Ihrer Augen grausam beraubt: Leod^gar. — Lud^ — 
Ottüia. 



412 Anssätzige — Bienenkorb. 

Anttätiige. Sie werden ohne Sehen aufgenommen oder geheilt: Jn- 
lianus Hospit. — PhUippn» Ben. — Thomas von Canterbnry. 

Axt s. Beil. 

Bad. In den Dämpfen des Bades erstickt: Caecilia. 

Bäckertohanfel. Symbol des weltlichen Standes: Anbert. 

Bär. Meist Begleiter oder Diener von Einsiedlern; oft von einem 
Dom in der Tatze befreit, ffir diesen Dienst erkenntlich und zahm 
gemacht: Aventm. — Cerborins. — Columba Mart. — Colmn- 
ban. — Corbinian. — Edmund König. — Plorentius. — Gallus. 
— • Gerius. — Humbert. — Jacob von Tarent. — Maximin von 
Trier. — Bemedius. 

Balken. Der kurze B. wird durch das Gebet verlängert: Aemilian. 

Bart. Frauen wächst wunderbarer Weise ein Bart, um ihre Schönheit 
zu entstellen und von Versuchungen zu befreien: Galla. — Paula 
barbata. — Wilgefortis. 

Baum. Chorographisches Symbol: Salvator. — Als Marterwerkzeug. An 
den Baum gebunden oder aufgehängt, leiden die Heiligen ihr Mar- 
tyrium. Oft blühen dürre Bäume plötzlich auf : Aemilian. — Ange- 
lus. — Corona. — Eutropius. — Maximus von Salzburg. — Se- 
bastian. — Hohler Baum als Wohnung strenger Anachoreten, zu- 
weilen noch durch Nägel beengt und unbequem gemacht. Strenges 
Leben oder Busse: Bavo. — Gerlach. — TJlmar. — Zoerardus. Siehe 
auch Wald. 

Banmäste während dem Gebete tragend : Polychromius, Anachoret. 

Becher. Er deutet, besonders mit einer Schlange oder Spinne vereint, 
meist auf wunderbare Bettung von versuchter Vergiftung hin: Be- 
nedict. — Conrad. — Eduard I. — Jacobus de Marchia. — Joseph 
Barsabas. — Lupus von Sens. 

Beil mit Beziehung auf Begebenheiten im Leben: Sisoe. — Wolfgang. — 
Als Marterwerkzeug: Hermenegild. — Josaphat, Bisch. — Judas 
Thadd. — Lucius. — Matthaeus. 

Berg. Er war Propst auf dem Berge Soractes: Nonnosus. 

Besen. Symbol der Demuth: Baingardis. 

BesesBene s. Teufel austreiben. 

Bett. Ln Bett das Martyrium erduldend: Adelbert, König. — Felix, 
Mart. 

Bettler um sich versammelnd: Ludwig von Toulouse. — Zosimus. Siehe 
auch Almosen, Arme. Aus Demuth wurde freiwillig ein Bettler 
Johannes Calybita. 

Beutel. Auf eine Begebenheit im Leben hindeutend: Matthaeus. — Mit 

Almosen s. Almosen. 
Bienenkorb. Die Biene ist das Symbol der Beredsamkeit; Ambrosius« 

• — Benihard von Clairveaux. 
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H. Bilder — Cherabim. 413 

H. Bilder. Als Maler derselben: Andreas von Greta. -^ Methodins. — 
Gegen Bilderstürmer vertbeidigend: Tarasias. 

Blind. Auf das Gebet blind geworden: Salome. 

Blinde heilend: Sabinus von Spoleto. — Valentin. 

Blumen. Symbole von Tugenden: Maria, Mutter Christi. — Amelie. — 
Angelus. 

Bohnen als Nahrungsmittel, nehmen wunderbar nicht ab: Maria, Ein- 
siedlerin. 

Bohrer als Marterwerkzeug: Leodegar. 

Brandenm. Das Linnen, worin die Leiber der Märtyrer eingewickelt 
werden. Wunder daran: Gregor d. Gr. 

BratspioBS. Als Marterwerkzeug: Quintin. 

Brennessel. Anspielung auf den Namen: Johannes de Urtica. 

Brod. Allegorie und bist. Bedeutung: Gott Sohn. — Als Nahrungs- 
mittel; es bedeutet im abstracten Sinne alle irdischen Bedürfnisse; 
bei Heiligen oft ihre einfache Lebensweise: Amatus. — Ber- 
thold. — Eugenia. — Maria von Egypten. — Onuphrius. — Als 
Almosen, den Armen mitgetheilt: Bathilde. — Gottfried von Kap- 
penb. — Nicolauß von Bari. — Philippus de Rebaldis. — Eosa von 
Viterbo. 

Brücke. Als Baumeister derselben: Benezet. — Von derselben in den 
Fluss gestürzt: Johannes von Nepomuk. 

Brunnen. In allegorischer Deutung: Gott Sohn. — Maria, Mutter 
Christi. — (Leerer) als Wohnort von Einsiedlern: Johannes in 
puteo. — Johannes von Rheims. — Aus dem Leben: Zita. 

Brust. Mit einem Stein auf die Brust im Busseifer schlagend: Hie- 
ronymus,.Card. — Jacobus Erem. — Zerschnitten oder durchbohrt: 
Martyrium: Agunda. — Encratis. — Beider Brüste grausam beraubt: 
Martyrum: Agatha. — Anastasia. — Benedicta. — Dionysia. — 
Eiilalia. — Macra. 

Buch. Wenn es das Evangelium (das Buch der Bücher) bedeutet, kommt 
es den Evangelisten und Kirchenlehrern zu. — Es bezeichnet die 
geistlichen Schriftsteller der Kirche und ist als das von ihnen ver- 
fasste Werk zu nehmen. — s. Kirchenlehrer. — Bedeutet die Ordens? 
regel bei Ordensstiftem. — Als Andachts- oder Gebetbuch kommt 
es vielen Heiligen zu; in erster Reihe den Geistlichen, Nonnen 
und Einsiedlern. — Schlechte Bücher- werden verbrannt: Dominik. 
— r Johannes Capistr. — Paulus Apostel. 

Büchse, darin das Blut Christi: Louginus. 

c. 

Cardinalshut. Den Stand bezeichnend: Bonaventura. — Petrus Da« 
mianus. 

Charitas. Als Wort erscheinend: Franz de Paula. — Petrus . Canisius. 

Cherubim s. Engel. 



414 Christus — Dornenkrone. 

Christas hat sich oft und anf mancherlei Weise seinen Heiligen geof- 
fenbart. Zuerst im Allgemeinen sind solche Erscheinungen genannt: 
Anselm. — Anub. — Conrad von Gonst- — Franz Ser. — . Mar- 
garetha von Alacoque. — Margaretha von Cortona. — Martin. — 
Sadoth. — Tharsilla. — Theodor Tyro. — Theresia. — Offenbart 
•sich als Kind: Edmund Erzbischof. — Felix von Cantal. — Ir- 
mina. — Petrus von Alexandrien. — Rosa von Lima. — Lässt 
sich als Kind tragen: Anton von Padua. — Catharina von Bolo- 
gna. — Christophorus. — Joseph. — SÄneon. — Stanislaus 
Kostka. — Theilt himöilische Lehre mit: Cajetan. — Vermählt 
sich geistiger Weise: Catharina voxii Alexandrien^ — Catbajrina 
von Siena. — Maria Magd, von Pazzis. — Erscheint als Gräjrtner: 
Maria Magdalena. — Erscheint mit dem Kreuze oder den Leidens* 
Werkzeugen: Adelbert feönig. — Erendrudä. — Franz Ser. — 
Ignatius von Loyola. — Johann vom Kreuz. — ^ Robert von "Ar- 
brissel. — Segnet vom Kreuze, indem sich wunderbar eine Hand 
vom Kreuze frei macht. Es sind hier Wunder an hölzernen oder 
steinernen Crucifixen gemeint, an denen der Crucifirus lebendig 
wird: Hedwig. — Nilus. — ■■ Umarmt vom Kreuze mit frei gewor- 
dener Hand. Hier gilt dieselbe Bemerkung! Benedict. Lutgardis. 

— Margaretha von Ungarn. — Krönt mit Domen: Catharina von 
Siena. — Legt sein Kreuz auf: Anna a Cruce. — Johannes vom 
Kreuz. — Gibt von seinem Blute zu trinken: Cajetan. -r- Jacob 
de Bevagna. — Erscheint in der Hostie wahrend der Wandlung, 
um seine reale Gegenwart im Altarsacramente zu beweisen: Q^re- 
gor der Gr. — Sein Bild, Antlitz oder das Schweisstuch der h. 
Veronica: Johannes Gualbertus. — J\idas Thad., — Petrus und 
Paulus. — Veronica. 

Oomnaunion. Das Abendmahl austheilend: Fs^ustin ^nd Jovita. — Gau- 
dentius von Bimim. • 

Crnoifix s< Kreuz. 

Cypresse. Marterwerkzeug: Theodula. 

D. 

Battelzweig. Bedeutung unbekannt: AnsatiiuS. 

Dämon s. Teufel. 

Delfin. Von Delfinen getragen und gerettet: Callistratns., 

Diakonenkleid besteht aus Dalmatik und Stola: Stephanus. -r^ Timon. 

— Vincenz Mart. ..... 

Disputation. Unterredung, Besprechung, Eröi-terung h. Glaubenssachen: 

Catharina von Alex. — Damasus. — Fabiola. 

Dolch. Marterwerkzeug. — Bibiaua. 

Ddrn. Ans dem Leben: Gerlach. — Zwischen Dornen sich, wälzend, • um 

die Sinnlichkeit zu tödten: Benedict. — Franz Ser. 
Dornbusch, welcher wunderbar Weintrauben tragt — Maximas,, Mart. 
Domeirkrone bei Heiligen symbolisch zu nehmen als Aehnlichwerden 



Dfrache. — Engel. 415 

mit Oliristo in Leiddn und Drangdalen des Lel)ens: Gatt Sdfan. — 
Catharina von Siena. — Johannes von Gott. — Ludwig E6nig. — 
Mta. — Bosa von Lima. — Theresia. — Veronica de Julianis: 

Drache hat immer die Bedeutung des Bösen, des Teufels. Deshalb 
wird er auch stets von den Heiligen überwunden, diese treten auf 
ihn oder f&hren ihn gefangen in Ketten oder vernichten seine 
Macht mit dem Ereuzzeichen : Ammon. — Anatolia. — Elisabeth 
Aebt. — Plorentius und Vindemialis. ' — Georg. — Germanus von 
Amiens. — Ignaz von Loyola. — Litphardus. -^ Lupus von Sens.- 

— Marcellus. — Margaretha Mart. — ■ Paulus von Leon. — ßo- 
manus Bischof. — Victoria. — s. auch Teufel. 

Drechtlerbank, die weltliche Beschäftigung andeutend: Bernhard von 
Tironio. (Im Texte sind. Bernhard von Tir. und von Abbeville als 
zwei Personen irrthfimlich geschieden ; es handidlt sich nur um eine 
Person.) 

H. Dreieinigkeit oder Trinitat sich offenbarend: ^nastasius. — Felix 
von Valois. — Franz de Paula. — Johannes de Matha. 

DreifdBB glühend, als Marterwerkzeug: Jutta. 

Dromedar an denselben gebunden; Martyrium: Julian von Cilicien. 

E. . , 

Eber verliert seine Wildheit: Emilius. 

Eiche als Symbol des Heidenthums wird gefällt: Bonifaz. t 

Einhorn ist Symbol der Jungfräulichkeit: Agatha. — Firmin. — 
Jufitina. 

Eingeweide werden mit einer Winde herausgezogen; Martyrium: Eras- 
mus. — Thiemo. 

Engel offenbaren sich als Boten Gottes den Heiligen: Adelgunda. — 
Albert von Schottl. — Andreas. — Anda. — Anub. — Augustin. 
• — - Bathilde. — Ben^ct — Bernhard. — Bonaventura. -^ Bri- 
gitta. — Bruno. — Candida und Gelasia. — Carl Bor. — Cassian. 
Coronati. — Dunstan. — Emerich. — Ephesus. — Euticius. — 
Filomena. — Franz de Paula.. — Geminian. — Gertraud von^lf. 

— Goericus. — Gregor d. Gr. — Gregor von Langres. — Gudula. 
Gummarus. — Helena. — Hermann. — Hildegard. -^ Hildegunde. 

— Hubert. — Januarius. — Innocenz I. — Johannes von Gott. — 
Isidor Labrador. — Julianus und Basilissa. — Lidwina. — Mai^- 
dalena de B. — Maria Magdal. — Maria Magd, de Pazzis. — 
Maria von Egypten. — Matthaeus. — Mercurius. — Montanus. — 
Nicolais Stud. — Onuphriüs. — ^ Pachomius. — Pardus. — Petrus 
von Ale. — Petrus Can. — Petrus von Lux. — Philippus Neri. — 
Primus und Felicianus. — Kagenufla. — Rochus. — Eomuald. — 

' Sebastian. — Sergius. — Sturmio. — Theresia. — Tille. — 
Wenzel. — Wolfholdus. — Zacharias. -=- Trösten oft den leidenden 
Gerechten: Faustin und Simplicius^ — Felix Mart. — Franciscus 
Xav. — Guthlacus. — Leoniius. -^ Gewähren Schutz in Gefahren 
(Schutzengel): Columba. — Faustin und Jovita. — Francisca Bom. -r- 
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Joseph. — Isaac — Ladislaus. — Petrns Ap. — Valeiian. — 
Tragen Gerechte durch die Luft : Caecilia. — Catharina von Alex. 

— Petrus Nol. — Petrus Eeg. — Machen Musik, um den Gerech- 
ten einen Vorgeschmak der himmlischen Seligkeit zu geben: Franz 
Ser. — Servulus. — Severinus Abt. — Reichen das Abendmahl: 
(Panis Angelorum) Ottilia. -^ Stanislaus Kostka. — 

Enthauptung als Martyrium: Afra von Brescia. — Alban. — Anasta- 
sius von Persien. — Basilissa n. Anastasia. — Gantian. — Ca- 
tliarina von Alex. — Chenelmus. — Christoph. — Chrysogonus. — 
Cornelius Papst. — Cosmas und Damian. — Cyriacus. — Donatus 
Mart. — Eobanus. . — Pelicitas. — Pirmin. — Fremundus. — 
Georg. — Humbert Bisch. — Johannes Bapt. — Juventius und 
Maximus. — Leodegar. — Litphardus. — Longinus. — Lucius I. 

— Marcellin. — • Maurelius. — Mauritius. — Matthias. — Melorius. 
Nazarius und Celsus. — Nereus und Achilleus. — Pancratius. — 
Paulus Ap. — Petrus von Alex. — Phocas. — Placidus. — Pri- 
mus und Felicianus. — Prisca. — Quintin. — Secundian und Mar- 
cellin. — Secundus. — Sigismund. — Theodota. — Wenefrida. 

Entzückung s. Extase. 

Erdbeben verhütend; als Patron gegen den Elementarschaden: Emy- 
dius. 

Erdrosselung als Martyrium: Cunera. — Godeleva. — Ludmilla. 

Erschlagen. Martyrium: Engelmann. -^ Narciss von Spanien. 

Erstochen. Martyrium: Angelus. — Dagobert. — Irenaeus. — Justina 
von Padua. — Placidus und Flävia. — Eomulus. 

Ertränkt. Martyrium : Eugenius. — Johannes Agni. — Pigmenius. — 
Werner. 

Extase. Entrückung den irdischen Verhältnissen, Entzückung im Vor- 
gefühl himmlicher Seligkeit, Freisein von allen irdischen Schranken, 
höchster Grad der Andacht: Aloysius. — Anton von Padua. — Ca- 
tharina von Siena. — Didacus. — Franciscus Ser. — Paulus Ap. 

F. 

Fackel, aus dem Leben: Franz Xav. — Gudula. — Tozzo. — Als Mar- 
terwerkzeug: Anatolia. — Cyriacus. — Dioscorus — Dorothea. — 
Entropia. — Theodotus. Siehe auch Feuer. 

Fahne. Symbol des Sieges; bei Märtyrern bedeutet sie die glückliche 
Ueberwindung der Marter, den geistigen Sieg \ sonst auch das Pa- 
tronat über Städte, Institute etc.: Gott Sohn (nach seiner Aufer- 
stehung.) — Faustin und Simplicius. — Felix von Valois. — Mar- 
cus. — Petrus Nol. — Eeparata. — Ursula. — In Beziehung zum 
' weltlichen Kriegsdienst, Atribut von kriegerischen Königen, Sol- 
daten: Benignus von Rom. — Constantin. — Georg. — Hip- 
polyt. — Johannes Capistr. — Ladislaus. — Mauritius. — Palma- 
tius. — Proculus. — Secundus. — ürsus. — Wenzel. 

Falke steht in Beziehung zu einer Begebenheit im Leben: Agilolf. — 
Bavo. — J.eron. — Otho, 
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Pass als Marterwerkzeug: Antonia. — Aus dem Leben: Willibrord. 
Feigenbaum, aus dem Leben, allegorisch: Marcus Evang. 

Pell von Thieren, als Kleidung : Abraham. — Marius Eins. — Boland. 

— Wilhelm von Maleval. 

• 

Felsen. Von demselben herabgeworfen: Pantaleon. — Der sich wun- 
derbar selbst öffnet: Ariadne. — Aushöhlen, um sich eine Wohnung 
zu bereiten: Leobardus. — Marsus. — Martins. 

Felsenhöhle als Wohnung der Anachoreten kommt unzähligemale bei 
diesen vor. 

Fenster. Von demselben herabgeworfen: Serapion Mart. 

. Fesseln. Aus dem Leben: Adjutor. — Balbina. — Als Marterwerkzeug: 
Achatius. — Calliopia. — Leonard. — Leontius. — Martin V. 

Feuer. Schadenfeuer wird gelöscht: Aidan. — Florian. — Schadet 
nicht, wenn es berührt wird: Angela von Foligno. — Bernhard von 
Clairv. — Cunigunde. — Timon. — Ueber dasselbe aufgehangen 
und gemartert: Agapetus. — Andochius. — Als Martyrium. Unzäh- 
lige Märtyrer wurden verbrannt: Agatha. — Apollonius Eins. — 
• Chrysantus und Daria. — Conrad. — Febronia. — Fructuosus. 

— Januarius. — Marinus Bisch. — Nemesius. — Nicetas. — Pe- 
lagius und Nilus. — Piomius. — Polycarp. — Polyeuct. — Po- 
tamiana und Marcella. — Begina. — Thecla. — Zog. 

Fichtenzapfen. Allegorie: Afra von Cypern. , 

Fisch. Allegorisch: Gott Sohn. — Hat Beziehung zu Begebenheiten 
aus dem Leben: Anton von Padua. — Arnolf. — Benno. — 
Berthold. — Bradanus. — ComgalL — Eanswida. — Gregor von 
Tours. — Eentingem. — Maurilius. — Ulrich. — Walther. — 
Zeno, Bisch. 

Fischotter. Allegorie auf eine sumpfige Gegend: Cuthbert. 

Flamme als Bezeichnung der göttlichen Erleuchtung oder der feurigen 
Gottesliebe: Augustin. — Brigitta von Schw. — Dionys Carth. — 
Frandscus Xav. — Gregor d. Gr. — Vincenz Fer. 

Fliegen, deren Stiche Marter bereiten: Marcus Bisch. 

Flügel, wohl Allegorie des freudigen Gottgehorsams: Vincenz Ferr. 

Fluss s. Wasser. 

Folterbank Marterwerkzeug: Processus und Martinianus. 

Friedfertigkeit, welche feindselige Gesinnung umstimmt oder Feinde 
versöhnt: Hartmann. — Johannes a. S. Fac. — Leo L 

Frösche als Landplage, die getilgt wird: Hervaeus. 

Früchte als Preis der Arbeit: Isidor, Bauer. — In allegorischer Be- 
deutung: Dorothea. 

Fuchs wird in Grcgenwart der Heiligen zahm: Bonifaz Bisch. — 
Brigida^ 

Fnss mit Wunden auf demselben : Peregrinus. — Rochus. — Die Füsse 
angekettet als Bussmittel: Martin, Eins. — ^ Füsse und Hände 
abgeschnitten; Martyrium: Emmeran. — Jacobus intercisus. Mit 
Füssen gestossen; Marter: Optatus. — Quiricus. 
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PusswaBchnng an den Armen, ein Werk der leiblichen Barmherzigkeit: 
Amolf. — Elisabeth, Landgr. 



G. 

Galgen, aus dem Leben: Ferreolus. 

Gang, aus dem Leben: Martin von Tours. 

Garten in allegorischer Bedeutung: Maria, Mutter Christi. — Aus dem 
Leben: Cyriacus. — Fiacrius. 

CkLstfreundschaft ausübend: Gentian. — Malachias. 

Gefangene aus der Haft befreien: Leonard. — Petrus Nol. 

Geissei. Symbol der strafenden Gerechtigkeit: Ambrosius. — Selbst- 
geisselung, strenge Lebensweise, vorzüglich bei Anachoreten: Ag- 
nebertus. — Alexandra. — Ansbert. — Benedict. — Bonifaz 
Bisch. — Coleta. — Conrad von Constanz. — Dominik Eins. — 
Dominik loric. — Franz de Paula. — Guttlacus. — Julian di S. 
Agost. — Lea. — Petrus von Ale. — Syncletica. — WaltJier. 

— Als Marterwerkzeug: Amphibalus. — Andreas Ap. — Andreas 
Bobola. — Athenogenes. — Benedicta. — Blasius Bisch. — Con- 
cordia. — Ferreolus. — Gervasius. — Justus und Pastor. — Pau- 
lus Ap. 

H. Geist s. Taube. 

Gtoldkiste, aus dem Leben: Bumold. 

Gemüse pflanzend; dem Anachoretenleben angehörend: Bavo. — Copres. 

— Malchus. — Marcella. — Melania jun; — Olympias. — Quiriacns 
Eins. — Silvanus Abt. — Simeon Erem. 

Geschirr oder (refäss mit verschiedenem Inhalt: Andronicus. — Jnsta 
und Rufina. — Eupert. 

Gesicht verhüllt, bei Einsiedlern: Pior Eins. 

Getreidesamen aussäend : Gatian. — Isidor, Bauer. 

Gewitter durch das Gebet abwendend: Deodatus. 

Giftbecher s. Becher. 

Glocke, aus dem Leben: Anton Erem. — Piamon. 

Globus, auf eine Begebenheit hindeutend: Anatolius. — Benedict. 

Götzendienst. Weigerung den heidnischen Gottheiten zu opfern; es 
konunt entweder ein Götzenbild oder ein heidnischer Altar vor: 
Auxentius. — Caecilia. — Coronati. — Gordian und Epimachus. — 
Mauritius. — Maximilian. — Victor Maurus. — Zeno. — Densel- 
ben zerstörend, indem entweder Bildsäulen und Altäre umgeworfen 
oder Tempel zerstört werden: Abercius. — Adauctus. — Alex- 
ander Mart. — Artemius. — Benignus Mart. — Cuthbert. — Eu- 
storgius. — Herculanus. — Lucius. — Nicolaus Bisch. — Philip- 
pus Ap. — Theodor Tyro. — Titus. — Urban I. — Willehad. — 

GoldarbeiterwerkzengCi auf die weltliche Beschäftigungsich beziehend: 
Anastasius aus Persien. — Eligius. 
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Grab bezeichnet die Weltveracbtung oder die Vorbereitung auf einen 
seligen Tod: Agnes de monte Pule. — Deocaros. — Etheldreda. 

— Eacharius. — Jacobns Erem. 

Orabeshölile. Das Grab Christi: Pelagia von Antiochien. 

Granatapfel, ans dem Leben: Johannes von Gott. 

GMflfiel, Marterwerkzeug: Felix von Pisa. 

Ombe, in derselben lebendig begraben; Martyrium: Castulus. 

Gürtel Mariae (cintola); Legende aus dem Leben derselben: Maria. Mut- 
ter Christi. — Thomas Ap. 

H. 

Haoke als Marterwerkzeug: Abacum. — Felician. — Trudbertus. — 
Als Werkzeug der weltlichen Beschäftigung: Isidor, Bauer. 

Hängend, oft mit beschwerten Füssen; Frauen in der Segel bei den 
Haaren anfgehäogt; Martyrium: Christina. — Fausta. — Marian. 

— Marius Mart. — Severianus. — Zoe. 

Hahn aus dem lieben: Petrus Ap. — Yitus. 

Hammer, Marterwerkzeug: Beinold. — Auf weltliche Beschäftigung hin- 
deutend: Eligius. 

Hand als Symbol der Allmacht: Gott Vater. — Beide Hände abgehauen; 
Martyrium: Adrian. — Fides. — Martha, Mart. — Quiriacus, Mart. 

— Quirin Bisch. — Sabinus, Mart. 

Harfe. Symbol: Caecilia (als Patronin der Musik). 

Hase verliert seine Wildheit: Albert von Siena. 

Haut, abgeschunden, Martyrium: Bartolomaeus. — Gudelia. 

Heilung. Wunderbare Heilung von Besessenen: Aper. — Deodatns — 
Von Blindheit: Didacus. — Florentius, — Goericus. — Der 
Lahmen: Arbogastes. — Solus. — Von Kranken flberhaupt: 
Agnes de monte Pule. — Anselm. — Bavo. — Benedict. — 
Birinus. — Brigida. — Clotilde. — Disibodus. — Eleutherius. — 
Erhard. — Facius. — Fina. — Fortunat. — Franciscus Xav. — Ja- 
cobus major. — Ignatius Loy. — Macarius Antioch. — Maclovius. 

— Marcus Evang. — Mürtin. — Matemus. — Maurus. — Mech- 
tildis. — Nilus. — Pantaleon. — Paulus simpl. — Eemigius. — 
Vincenz Fer. — Waltrude. 

Helm, glühend, als Marterwerkzeug: Julianus von Ancyra. 

Herz als Symbol der innigsten Gottesliebe: Amelburga. — Anton von 
Padua. — Catharina von Siena. — Eulogius. — Maria de In- 
camatione. — Veronica de Julianis. — Brennend, dieselbe Bedeu- 
tung, in gesteigertem' Maasse: Augustin. — Catharina von Genua. 

— Erendruda. — Robert Salentin. — Dorngekrönt oder mit dem 
Kreuze bedeutet die besondere Andacht und Liebe zum leidenden 
Heilande: Brigitta von Schweden. — Franciscus Sal. — Maria 
Magdalena de Pazzis. — Von Pfeilen durchbohrt; die Anregung 
zur Liebe kommt von oben (Sagittae tuae infixae sunt mihi. Ps. 
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37, 3): Bonifaz. — Gerhard. — Theresia. — Geflügelt; schneller 
Gehorsam, den die Liebe Gott erweist: Gi^etan. 

Herzogshnt zn Füssen; Yerachtiuig des Irdischen: Wilhelm von Aqni- 
tanien. 

Heuschrecken, als Landplage, werden getilgt: Marcianns« 

Hiinmelsleiter, Symbol des Tngendlebens, das zum Himmel führt: 
Bomnald. 

Hirsch deutet auf Einsamkeit des Waldes, also auf das Einsiedlerleben 
hin ; biblisch aufgefasst, bedeutet er die Sehnsucht nach Gott (Psalm 
42, 1): Apollonius Eins. — Attracta. — Catharina von Schw. — 
Macrina. — Procopius Erem. — Theonas. — Mit einem Kreuz zwi- 
schen dem Geweih als himmlische Warnung: Felix von Yalois. — 
Hubertus. 

Hirschkuh nährt in der Wüste die Heiligen: Egidius. — G^novefa von 
Brab. — Simeon von Päd. 

Hirt. Als Hirten leben, meist freiwillig, nachdem sie einen höheren 
Stand verlassen haben: Armogastus. — Onthbert. — Eberhard 
von Freising. — Genofeva. — Gratian. — Lsuadrada. — Wen- 
delin. *■" 

Hobelbank auf den weltlichen Beruf deutend: Joseph. 

Höhle als Wohnung, oft bei Einsiedlern. Eine besondere Bedeutung 
hat sie bei den- Sieben Schläfern. 

Hom^ Symbol der Stärke: Cornelius. — Oswald. 

Hostie. Das Brod nach der Wandlung, das Altarsacrament. Andacht 
zu diesem, oder eine Begebenheit aus dem Leben bezeichnend: 
Albert. — Burkhard. — Clara. — Juliana Falc. — Norbert. — 
Sobald. 

Hund allegorisch die Wachsamkeit bedeutend: Bernhard von Cl. — 
Bruno. — Aus dem Leben: Dominik. — Gottfried von Am. — 
Parthenius. — Bochus. 

Hydra, siebenköpfig, bezeichnet die sieben Todsünden: Germanus von 
Amiens. 

I. • 

J. H. S. Jesus Hominum Salvator. Devise des Jesuitenordens: Bem- 
hardin von Siena. — Dionysius Areop. — Ignaz v. Loyola. 

Jäger entdecken oft Einsiedler in der Wüste: Macedonius. — Utho. 

Infel, Bischofsstab, aber auch von (infulirten) Aebten geführt. Bei hei- 
ligen Bischöfen und Aebten. Drei Infein, drei Bisthümer bezeich- 
nend: Matemus. 

K. 

Karneol aus dem Leben: Hormisdas. 

Kamm eiserner, als Marterwerkzeug: Blasius Bisch. 
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Kanone. Symbol: Barbara (als Patronin der Artillerie). 

Keloh, symbolisch für das h. Altarssacrament: Gott Sohn. — Barbara. 

— Donatus. — Johannes Chrysost. — Jnstus. — Lucian. — Auf 
das Goldarbeiter-Handwerk bezüglich: Eligius. 

Kelter, Symbol der Leiden: Gott Sohn. 

Kerker, als Ort der Marter: Gabinus. — Johannes Bapt. — Leo- 

cadia. 

Kessel mit siedendem Wasser oder Oel, als Martyrium: Caecilia. — 
' Coronati. — Fausta. — Felicitas. — Juliana. — Justina von Ant. 

— Begina. — Sabas Mart. — Vitus. . 

Ketten^ mit denselben beschwerten sich oft Heilige, um sich selbst zu 
kasteien: Acepsimus. — Benvenuta Bojana. — Catharina de Car« 
donne. — Eusebius Bisch. — Friedrich Abt. — Julian de S. 
Agost. — Marana und Cyra. — Paschal. — Eomanus Eins. — 
Thalassus und Limnus. — Wilhelm von Aquit. — Auf Begeben- 
heiten ihres Lebens deutend: Balbina. — Columba Mart. — Sym- 
bolisch die Befreiung der Gefangenen aus der heidnischen Scla- 
verei bezeichnend: Felix von Valois. — Johannes Matha. — Pe- 
trus Nolascus. — Als Marterwerkzeug: Ferreolus. — Hieronymus 
Aemil. — 

Keule als Marterwerkzeug: Andreolus. — Apollinaris Mart. — Doro- 
theus. — Ewald. — Telesphorus. — Timotheus. 

Kind. Ein kleines unmündiges Kind redet und bezeugt die Unschuld 
des Angeklagten: Briccius. — Goar. — Aufnehmen und* für das- 
selbe sorgen : Nicolaus Bisch. — Vincenz von Paul. — Waltrude. 

— Erziehen und unterrichten: Angela von Merici. — Brigitta 
von Schweden. — Joseph von Calas. — Marcella. — Petrus Cla- 
ver. — Walpurga. . 

Kirche brennend, der Heilige wehrt, dem Element: Lupus von Bens. 

— Bauend oder stiftend: Aegil. — Gerald. — Mauront. — Mo- 
doaldus. — Otbmar. — Perpetuus. — Pirminius. — Siegebei-tus. 

— Wunibald. 

^^ • 

Kirchenmodell in der Hand tragend; symbolisch die Stiftung oder den 
Bau einer Kirche andeutend: Amandus. — Angela von Fol. — 
Ansgar. — Apollinaris Sid. — Bathilde. — Bertha Aebt. — Bo- 
tolph. — Carl d. Gr. — Cunibert. — Cunigunde. — Delphinus. 

— Domnolus. — Gisela. — Hedwig. — Heinrich Kaiser. — Leo- 
pold. — Ludgerus. — Milberga. — Otto. — Plectrude. — Ei- 
chard Bisch. — Sebald. — Virgilius. — Wilhelm Abt. — Willehad. 
Willebrod. — Witburga. — Wolfgang. 

Kleeblatt als Symbol der Dreieinigkeit: Patricius. 

Kleid. Kirchenkleider nahend: Maura. — Kleid und Büstung eines 
Kriegers, auf den weltlichen Stand sich beziehend, mit Ausnahme 
von Michael, bei dem es Bezug auf seinen Kampf mit dem Satan 
hat: Alipius — Erpho. — Gengulph. — Georg. — Gereon. — Nabor 
und Felix. — Obitius. — Secundus. — Sergius und Bacchus. — 
Victor von Mars. — Vitalis. — Männliche Kleidung bei Frauen, 
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bezieht sich auf Begebenheiten aas dem Leben: Apollinaris Kjis. 

— Engenia. — Eaphrosyna. — Pelagia Ton Ant. — Theodora von 
Alex. 

Klippe, aas dem Leben: Adrian. 

Klosterbau bei Stiftern von Klöstern; zuweilen mit dem Modell: AI- 
ferios. — Begga. — Indngeberga. — Batto. — Bobert de Mo» 
lesme. 

Kohlen deuten auf den früheren weltlichen Stand hin : Alexander Bisch. 

— Feurige, tragen in der Hand oder im (rewande, ohne zu verbren- 
nen, um ihre Unschuld zu beweisen: Anatolius. — Briccius. — 
Helenus. — Lambert. — Siehe auch Feuer. Glühende, sds Marter: 
Agatha. — Charitina. — Tiburtius. 

Kopf eines h. Martyrs tragclhd: Grata. — Den eigenen abgeschla- 
genen tragend. Es kommt dieses Wunder in den Heiligen Leben- 
den oft vor: Alban Bisch. — Decumanus. — Dionysius Areop. 

— Exuperantius. — Firmin. — Fuscianus und Victoricus. — Ju- 
stus Knabe. — Lncanus. — Mytrus. — Nicasius. — Ositha. — 
Piat. — Proculus Bisch. — Trophimus. — Valeria. 

Korb mit Früchten oder Blumen: Dorothea. — Dorotheus. — Johannes 
Damasc. — Marcus Bisch. — Flechtend, Beschäftigung der Ein- 
siedler: Arsenius. — Martinian. 

Komähren. Patronat einer reichen Emdte: Apollinaris Mart. — 
Fara. 

Krähe schützt die Leiche des Heiligen: Vincenz Mart. 

Kranke pflegen, bedienen für sie beten, ein Werk der Barmherzigkeit: 
Camillus. — Carl Bor. — Catharina von Schw. — Cirus. — 

— Cosmas und Damian. — Crescentius. — Eduard 11. — Geno- 
vefa. — Goar. — Gotfried von Am. — Innocenz Priester. — Joa- 
chim Piccol. — Leo IX. — Ludwig IX. — Margereth Kön. — 
Bochus. — Sulpiz. 

Kram von Kosen. Anspielung auf den Namen : Eosalia. 

Kranz kommt im eminenten Sinne als erstes christliches Werkzeug des 
"Martyriums dem Sohne Gottes als Erlöser zu. Kreuz oder Crucifix, 
sehr oft bei Heiligen wiederkehrend, allgemein die Liebe zu 
Christus bezeichnend, besonders Mitgefühl mit seinen Leiden. Ein 
schweres, Christo nachtragen (Math. 16, 24) : Davinus. — Didacus. — 
Jacob von Nisibi. — Thomas von Kempis. — Als Marterwerkzeug; 
Kreuzigung: Agricola und Vitalis. — Alexander Mart. — Apol- 
lonius Mart. — Arcadius. — Asterius. — Astius. — Bartolomaeus. 

— Benedicta. — Blandina. — CaUiopia. — Carpophorus. — Chri- 
stoph Knabe. — Cosmas und Damian. — Dionys von Mailand. — 
Dismas. — Eulalia. — ^faustus. — Febronia. — Gudelia. — Hugo 
von Lincoln. — Jacob Ghisai. — Johannes de Goto. — Julia. — 
Lucilian. — Lycarion.* — Marcianus. — Marinus Eins. — Martha 
und Maria. — Nestor. — Paul Michi. — Petrus Ap. — Petrus von 
Damasc. — Philippus Ap. — Philomenus. — Pionius. — Simeon 
Bisch. — Sixtus I. — Tarbula. — Thalus und Trophimus. — 
Theodor von Perga. — Theodolus. — Timon. — Timotheus und 
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Maura. — Venantins Mart. — Vincenz Mart. — Wilgefortis. — 
Wilhelm von Norw. — Zoticus. 

Krenzstock oder Ereuzfahne tragend: Ansanus. — Antonius Drem. 
Erzengel Michael. — Johannes Bapt. — Lehuinus. — Fhilippus Ap. 

Kriechend anf Händen und Füssen; seihst gewählte Bosse: Johannes 

Chrysost. 

Krippenspiel als Erfinder desselben: Franz Ser. 

Krokodil. Symbol des bösen Geistes: Benus. — Theodor Tyro. 

Krone bezeichnet bei Märtyrern den Sieg über das Leiden. Wo die 
«Erone auf der Erde liegt, ist sie das Symbol der Weltverachtung : 
Angelus. — Caecilia. — Jucunda. — Juliana. — Lupus von Ber- 
gamo. — Minias. — Pancratius. — Polycarp. — Eeparata. — 
Sabina. — Susanna. — Ultan. — Bezeichnet den fürstlicher Stand; 
wo sie bei Seite oder auf der Erde liegt, gilt oben angegebene 
Symbolik: Adelaide. — Agnes von Böhmen. — Alois. — Carl 
d. Gr. — Clodoaldus. — Ferdinand IIL — Helena. — Johanna 
von Valois. — Leopold. — Ludwig von Baiem. — Margaretha 
von Ungarn. — Sigismund. — Stephan von Ungarn. 

Krug mit Wasser, nüchterne Lebensweise der Anachoreten: Agathen. 

— Beda. — Marius Eins. — Narcissus von Jerusalem. 

Kücliengeräthe, die weltliche Beschäftigung bezeichnend: Johannes de 

Leon. — Martha. 
Kugel, feurige, aus dem Leben: Martin Bisch. — Zenöbius. 

Kuk, wüthende, Martyrium: Felicitas und Perpetua. 

Ku88 während der Marter: Felicitas und Perpetua. 

L. 

Lamm. Allegorische Darstellung des Erlösers: Gott Sohn. — Johannes 
Bapt. — Sinnbild der Unschuld, wohl auch Anspielung auf den 
Namen: Agnes Mart. — Agnes de Monte Pulciano. 

Lampe, brennend, aus der Parabel von den klugen Jungfrauen, kenn- 
zeichnet die sittliche Wachsamkeit : Albert von Sicilien. — Hiltrude. 

Lanze, Attribut des Eriegerstandes und des Heldenmuths : Erzengel Michael. 

— Hippolyt. — Victor von Marseille. — Als Marterwerkzeug: 
Adalard. — Adalbert Bisch. — ApoUonia. — Bai-bara. — Benignus, 
Mart. — Canut. — Clintanaeus. — Coloman. — Coronatus. — 
Demetrius. — Donatian. — Eduinus. — Emmeran. — G^rmannus 
Abt. — Gerold. — Ischirion. — Mathias. — Paul Michi. — Ee- 
ginbert. — Sophias. — Thomas Ap. — Wenzel. — Wilhelm von 
Norvich. 

Laterne diesen^ Bedeutung wie Lampe: Dorothea W. — Gudula. 

Lebensrettung des Nächsten; aus dem Leben: Hyacinth. — Mansuetus. 

— Maurus. — Nicolaus von P. — Ositha. 

Leiche. Der Anblick einer solchen erweckt Bekehrung: Franz Borgias. 

Leidenswerkzenge Christi. Andacht zum leidenden Heiland: Bern- 
hard von Clairvaux. 
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Leiter als Symbol des Weges zmn Himmel; sie erinnert an den Traum 

Jacobs: Bernhard Ptol. — Johannes Climacus. — Pardns. 
Lioht, brennend, Bedentang wie bei der Lampe: Arcadius. — Mamertns. 

— Ans dem Leben: Blasius Bisch. — Brigida. 

Lilie. Symbol d&r Unschuld: Maria Verkündigung. — Adelbert. — 
Agnes de Monte Pule. — Albert von Sicilien. — Aloysius. — 
Anton von Padua. — Cajetan. — Casimir. — Catharina von Siena. 

— Ceslaus. — Columba. — Dominik. — Mzear. — Erzengel Gra- 
briel. — Euphemia. — Pilomena. — Franciscus Xav. — Grer- 
traud von Niv. — Guido Montemarti. — Heinrich Kaiser. — Jo- 
seph. — Joseph Filingeri. — Justina von Padua. — Kenelmi — 
Ludwig von B. — Margaretha von Ungarn. — Milon. — Minias. 

— Pulcheria. 

Lilien, drei, auf das französische alte Wappen hindeutend : Clodwig. — 
Clotilde. — Fursy. — Ursicinus (bei diesem auf das Basler Wap- 
pen bezüglich). 

Linnen worin man das Blut der Märtyrer auffing und aufbewahrte: 
Potentiana. — Praxedes. 

Löwe Symbol des Evangelisten: Marcus. — Legt seine angeborene Wild- 
heit ab und lebt Mediich mit Heiligen, besonders Einsiedlern: 
Abdon. — Gerasimus. — Hieronym. — Johannes Eins. — Josa- 
phat. Eins. — Venantius Bisch. — Verschont die ihm vorge- 
worfenen christlichen Märtyrer: Adrian. — Aemilian. — Eu- 
phemia. — G^rmanicus. — Januarius. — Pantaleon. — Pontianus. 

— Prisca. — Thecla. — Durch einen solchen haben die Marter- 
palme errungen: Basilius von Ancyra. — Ignatius Mart. — Maca- 

' rius von Rom. — Natalia. — Eicharius. — Silvanus Mart. 

M. 

Hädclien, nackte, als Versuchung der Heiligen oder als Symbol des 
Heidenthums: Albert von Sic. — Antonius Erem. — Apelles. — 
Hieronym. — Wulfram. 

Hagd, den Dienst einer solchen aus Demuth verrichtend: Baingardis. 

— Kosa von Lima. 

Malend h. Bilder: Facius. — Lazarus Mönche — Lucas. 

Mandorla. Glorie in mandelförmiger Gestalt: Gott Sohn. — Maria 
Mutter Christi. 

Mantel, denselben mit den Armen theilend: Martin von Tours. — Un- 
versehrt über das Feuer haltend: Gonzales. — Verkehrt tragend: 
Johannes Climacus. 

• 

Maria. Die Mutter Christi erscheint in realer Eigensdiaft in den bi- 
blischen Darstellungen und bei der h. Anna. — Offenbarte sich 
nach der Legende oft den Heiligen: Adolph. — Benedict. — Bem- 
hardin. — Bruno. — Cyrillus von Alex. — Gertraud von Nivelle. 

— Johannes Evang. (auf Pathmos). — Johannes Damasc. — Leonard. 
~ Opportuna. — Petrus Nol. — Philipp Ben. — Philipp Neri. 

— Eadbodus. — Sadoth. — Stanislaus Kostka. — Verena — ^ffen- 
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bai-t sich auch oft mit dem göttlichen Kinde: Andrea« Corsini. — 
Anton von Padua — Bernhard von Cl. — Bogumil. — Cajetan. — 
Emerich. — Francisca Kom. — Franciscus Ser. — Gebhard. — 
Hieronym. — Hyacinth. — Ignaz Loy. — Ludwig IX. — Beicht 
das göttliche Kind dem Heiligen dar: Franz de Paula. — Vermählt 
sich geistiger Weise: Hermann Joseph. — Beicht Heiligen ihre 
Brust dar, um ihnen himmlische Weisheit einzuflössen: Alanus. — 
Bernhard von Cl. — Dominik. — Pulbert. — Gibt Heiligen diverse 
Kleidungsstücke. Gewöhnlich wird von Ordensstift'em erzählt, dass 
sie den Zuschnitt ihres betreffenden Ordenskleides aus der Hand der 
Madonna erhielten: Alberic. — Ildefons. — Norbert. — Beicht 
die Leidenswerkzeuge ihres Sohnes dar: Coleta. — Beicht Brod 
zur Nahrung, das nie abnimmt: Albert von Siena. 

Marienverehnrng. Madonnencultus. Ist dieser überhaupt in der kath. 
Kirche weit verbreitet, so ist eine oft glühende Andacht zu Maria 
im Leben der Heiligen fast auf jeder Seite verzeichnet. Iconogra- 
[ phisch wird diese Andacht aufgefasst als ob sie vor der sich offen- 
barenden Madonna stattfände (also im Geiste)^ oder vor einem Ma- 
rienbilde (oder Statue): Angelina. — Antonius de Olivadi. — Ba- 
thilde. — Bernhard von Cl. — Bruno. — Edmund. — Eusanius. 

— Evangelista und Pellegrinus. — Felicitas. — Ferdinand III. 
Giselbert. — Hroznata. — Hyacinth. — Julianns von Cuenza. — 
Laurentius de Brund. — Baineldis. 

Karmorbrnche, darin arbeiten die zu schwerer. Strafe verurtheilten 
Christen : Polian und Nemesian. , 

Märtyrer begraben, war in der ersten Zeit des Christenthums ein eben 
so gefahrliches als verdienstvolles Unternehmen : Potentiana. — Se- 
rapMa und Erasma. 

Maurergerath, auf die weltliche Beschäftigung hindeutend: Marinus Diac. 

— Wunibald. 

Heeressturm stillend: Marcus. — Nicolaus Bisch. — Philibert. — 
Thomas ab Aquino. 

H. Hesse, das Messopfer darbringend: Albinus. — Gerhard. — Gregor 

der Grosse. 
Messer als Werkzeug des Martyriums: Albert von Yercelli. — Barto- 

lomaeus. — Christina. — Johannes de Prado. — Landericus. — 

Petrus Mart. — Rudolph. — Simon von Trient. 

Metall, glühendes, in den Mund gegossen; Martyrium: Primus und Feli- 

cianus. 
Hetallkleid tragend, um sich selbst zu kasteien: Baradat. 

Mitra, Bischofsmütze, die auch von infulirten Aebten getragen wird. 
Oft erscheint die Mitra in Wolken, von Engeln gehalten, was dann 
die bischöfliche Würde des Heiligen oder dessen Erwählung zum 
Bischof bedeutet: Alexander Bisch. — Petrus von Tessin. — Auf 
der Erde zu den Füssen des Heiligen, zeigt sie an, dass dieser 
aus Demuth die Bischofswürde ausgeschlagen habe: Goar. 

Modell einer Kirche, eines Klosters, einer Stadt tragend: S. diese. 
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in ainem solchen zu Tode zerstampffc: Yictorinns. 

Monstranz, das Ostensorium, worin die geweihte Hostie sich befindet 
und womit das Volk gesegnet wird. Als Symbolum bezieht sie sich 
stets auf das Sacrament und dessen Anbetung: Agnes. — Andreas 
Avell. — Anton von Padua. — Brunb. — Clara. — Bleutherins. 

— Prancisca. — Franciscus Borg. — Franciscus de Paula. — Jo- 
hannes Capistr. — Paschal. — Paschasius Badbertus. — Schola- 
stica. — Stanislaus Eostka. 

Mühlstein als Werkzeug des Martyriums: Agathopidus. — Aurea. — 
Christina. — Quirin. Bisch. 

Münze, aus dem Leben: Amatus. 

Mnsikinstnimente spielend: Caecilia. — Engel. 

N. 

Habend. Arbeitsamkeit: Nonna. 

Hadeln als Werkzeug der Marter: Ferreolus. 

Hagel im Kopf. Martyrium: Julianus von Emesa. — Severus von Eom. 

— Angenagelt, Martyrium: Macarius von Antiochien. — Quintin. 

— Tryphon. 

Hase, sich selbst abschneidend, um allen Versuchungen aus dem Wege 
zu gehen: Ebba. 

0. 

Ochse. Symbol des Evangelisten: Lucas. — Symbol des Teufels: Benus. 

— Wilden Ochsen vorgeworfen, Martyrium: Marciana. — Triphaena. 

— Ochsen werden auf der Weide gehütet: Wendelin. — Ein glü- 
hender Ofen, der dessen Form hat; Martyrium: Eustachius. 

Ochsenköpfe beziehen sich auf ein Wappen: Fursy. 

Oelfläschchen mit wunderbarem Oel: Walpurga. 

Oelkessel, Martyrium darin: Johannes Evang. 

Oellampe, wie Lampe, auch Anspielung auf den Namen: Lucia. 

Oelzweig, Sinnbild des Friedens, hier auch auf den Namen anspielend: 
Oüva. 

Ofen, glühender, Martyrium: Eleutherius. — Ephesus. — Pelagia von 
Tarsus. 

Ohr, an diesem gemartert: Aquüina. 

Orgel spielend: Caecilia. 

Ostensorinm enthält in der kath. Kirche Beliquien oder h. Bilder, die 
dem Volke zur Verehrung (auch zum Kusse) dargereicht werden. 
(Zu unterscheiden von Monstranz. S. diese): Doda. 

p. 

Palme. Symbol des Siegers, dai'um vorzüglich in der Hand der Mär- 
tyrer: Agnes. — Alban. — Albert von Lüttich. — Alexander 
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Mart. — Alipins. — Angelus. — ' ApoUonia. — Apollonins Diac. — 
Barbara. — Bonifaz. — Clara. — Cyprian. — Emydius. — Eu- 
phemia. — Fabias. — Felicitas. — Felix und Fortunat. — Flo- 
rian. — Friedrich von Utrecht. — Gervas und Protas. — Johan- 
nes Sarcander. — Johann nnd Paul. — Jucunda. — Juliana. — 
Julianus von Maus. — Julitta. — Justa und Bnfina. — Justina. 
Justus Knabe. — Lambert. — Landelin. — Lucia. — Margaretha 
Mart. — Martin V. — Mauritius. — Natalia. — Nereus und 
Achilleus. — Ottilia. — Pancratius. — Petronilla. — Placidus. — 
Beginald. — Beparata. 

Palmbaum, daran gekreuzigt: Paphnutius. 

Pabarweige als Bekleidung: Onuphrius. 

Panserhemd wie Kriegskleid: Wilhelm von Maleval. 

Paasionswerkzenge Christi, Andacht zum leidenden Heiland: Coleta. 

— Edelburga. — Theresia. 

Pech siedend, Martyrium: Cyriacus. 

Pednm, Bischofsstab, auch von (infulirten) Aebten gefuhrt. Bei h. Bi- 
schöfen, Achten und Aebtissinen oft vorkommend. 

Peitsche, mit derselben gegeisselt, Martyrium: Juliana. — Sylvia. — 
S. auch Geissei als MuH;erwerkzeug. 

Petrus, Apostel, erscheint in Visionen: Germanus von Paris. — Petrus 
Nolascus. 

Petrus nnd Paulus. Ebenso: Famianus. — Thomas Ap.^ — In ge- 
schichtlicher Darstellung: Praxedes und Pudentiana. 

Pest, für Abwendung derselben betend: Petronius. 

Pfahl als Marterwerkzeug: Abacum. — Benjamin. — Dorothea. — 
Edmund Kön. — Eulampius und Eulampia. — Fabian. — Urban. 

Pfau als Symbol der Unsterblichkeit: Barbara. — Aus dem Leben: Li- 
borius, 

Pfeile als Werkzeuge des Martyriums: Benjamin. — Canut. — Carpo- 
phorus. — Cbristina. — Cosmas und Damian. — Demetrius. — 
Faustus. — Franciscus Caracciolo. — Gudelia. — Johannes de Prado. 

— Sebastian. — Theodor von Heraclea. — Ursula. — Als Sym- 
bole der Gottesliebe, die sich vom Himmel in das Menschenherz ein- 
senkt: Catharina von Genua. — Dorothea Wittwe. — Theresia. — 
Aus dem Lehen: Otto. 

Pferd, aus dem Leben: Aidan. — Vcfli Pferden zu Tode geschleift; Mar- 
tyrium: Anastasius Mart. — Calepodius. — Conen. — Hippolyt. — 
Irene. — Martinian und Saturian. 

Pflug, aus dem Leben: Cunigunde. — Ecianus. — Bichard Bisch. 

Pforte. Himmelspforte. Durch Andacht und Tugend gelangt man auf 
die Fürsprache der Gottesmutter zur Seligkeit. Maria Mutter Christi. 

Pilger. Als solche erscheinen oft Heilige, der Pilgerstab oder Pilger- 
hut mit der Muschel kennzeichnet sie als solche. Eine höhere Auf- 
fassung basirt auf dem Gedanken, dass das Leben auf Erden über- 
haupt eine Pilgerfahrt ist, „Wir haben hier keine bleibende Statte, 
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Bondern sacihen eine ziücfknftige'^ Heb. 13, 14.: Albert von Schott- 
land. — Alexius. — Anrelia. — Brigitta von Schweden. — Colo- 
man. — Engelmund. — Franz Xav. — Jacobus maj. — Ignaz^ 
von Loyobi. — Jodocus. — Johannes de Matha. — Irmgard. — 
Lucanns. — Lncins. — Ladanus. — Melania sen. — Michelina. 

— Mntius. — Paula fiom. — Bichard Kön. — Bochns. — Sobald. 

— Stanislans Kostka. — Yeronus. — Wilhelm Abt. — Wunibald. 
Pilger Stab, anf die Pilgereise des Tobias bezüglich: Erzengel Baphael. 

Pistole die in ein Kreuz endigt: Ludwig Bertrahd. 

Posaune des jüngsten Tages. Mementomori (etresurgere!) Hieron jmus. 

Predigt als Yerkfindigung des Gk)tteswortes, besonders bei Bischöfen, 
Missionaren und Priestern. Eine besondere Art von Predigt ist 
jene, die an die Thiere gerichtet wird, um die Lauheit der Christen 
zu beschämen: Anton von Padua. — Franciscus Ser. 

Quellen werden oft von Heiligen, besonders Einsiedlern entdeckt oder, 
wie die Legende erzählt, wunderbar der Erde entlockt: Alto. — ' 
Antonin von Toul. — Clemens. — Columban. — Engelmund. — 
Epiphanius. — Ephraates. — Gengrulph. — Gummarus. — Jodocus. 
Isidor Bauer. — Yenantius Bisch. 

Babe lebt vertraulich mit Heiligen, bringt Einsiedlern Brod: Benedict 

— Bonifaz Bisch. — Ida. — Oswald. — Paul Erem. — Bächt den 
erschlagenen Heiligen, indem er dessen Mörder verfolgt: Meinrad. 

— Als Symbol des Teufels: Amatus. 

Sad, auf den weltlichen Beruf hinweisend: Willigis. — Als Marter- 
werkzeug: Catharina von Alex. — Donatus Mart. — Quintin. 

Kauber bekehrend: «Alexander Mönch. 

Basirmesser. Marterwerkzeug: Epimachus und Alexander. 

Kauohfass. Symbol des Diaconats: Stephan Protomartyr. 

Keoht sprechend, aus dem Leben: Ludwig IX. König. 

Regen, fruchtbarer, auf die Fürbitte des Heiligen eintretend: Adalbert 

Bisch. — Desideratus. — Heribert. — Macht wunderbarer Weise 

nicht nass: Albinus. 

Rehkuh, aus dem Leben: Maximus von Turin. 

Reichsapfel, die kais. Würde bezeichnend: Heinrich. 

Reliquienkästohen, auf die Yerehrung der Reliquien bezüglich: Bem- 
ward. — Eligiüs (der ein solches vetfertigt). — Juliana. — Ni- 
colaus Alberg. 

Riohtsoheit, den weltlichen Beruf andeutend: Thomas Apostel. 

;, aus dem Leben: Canswida. — Eduard II. — Godeberta. — Mar- 
cus. — Oswald. — Eiserner Ring um den Leib gewunden, als Buss- 
übung: Gregor von Urbino, 
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Eoien. Sinnbild der Schönheit, hier der geistigen, der Tugend: Hil- 
tmde. — Eita. — Bosa von Lima. — Eosa von Viterbo. — Im 
Gewände tragend, gewöhnlich aus Brod, das den Armen getragen 
wurde, verwandelt: Casilda. — Elisabeth Landgr. — Elisabeth von 
Port. — Franz Ser. 

Kosenhag als Inbegriff aller Schönheit: Maria Mutter Christi. 

Eosenkranz. Eine vom h. Dominik eingeführte Art des Gebetes. Sie 
war meist für solche Leute berechnet, die des Lesens unkundig 
sind, also in einem Gebetbuch kein Begulativ für fromme Gedanken 
finden konnten ; natürlich wurde eben damit auch dem gedankenlosen 
Gebete Vorschob geleistet. Das Nähere darüber s. Menzel, Symb. 
n, 286*): Ciomuö. — Dominik. — Dorothea W. — Johanna von 
Valois. — Johannes Berchman. — Joseph de la Purificacion. — 
Julianus di S. Agostino.- — Leopold. 

Rost als Marterwerkzeug: Agnes. 7- Laurentius. — Macedonius und 

Theodulus. 
Enthe als Marterwerkzeug. S. Peitsche. - 

s. 

Sack, um Almosen für die Armen einzusammeln: Felix von Cantal. — 
Zita. 

Sacrament. S. Monstranz. 

Saege, auf die weltliche Beschäftigung hindeutend: Joseph. — Marter- 
werkzeug: Simon Ap. 

Säule, feurige, Merkmal eines h. Lebens: Athanasius. — Briocus. — 
Ephrem. — Als Wohnort: Simeon Stilites. — An derselben ge- 
bunden und gefoltert: GK)tt Sohn. — Abdon. — Alexander Papst. 

Salbengefäss tragen die Heiligen, welche Jesum vor der Bestattung 
salben wollten: Johanna Ghusa. — Joseph von Arim. — Maria 
Magdal. — Maria SaLome. 

Sand, aus dem Leben: Copres. 

Sarg. Betrachtung über die letzten Dinge: Gualfardus. 

Scapulier: Beginald Erem. 

Scepter. Symbol der Fürstenwürde; bei h. Königen, Fürsten etc. 

Schafe hütend: Drogo. — Genovefa. — Landrada. — Malchus. 

Schale, welche er bei der Taufe der Friesen brauchte: Odulph. 

Schatten, der Kranke heilt: Petrus Ap. 

Schatz ausgrabend: Guntran. — Lupicinus. . 

Sohanspieler, heidnische, die plötzlich zu Christen werden: Genesius. 
— Porphyrius. 

Scheere als Marterwerkzeug: Fortunat Mart. — Als Symbol des welt- 
lichen Standes: Gutmann (Schneider). 

r — 

*) Künstler haben oft, besonders Einsiedlern, die lange vor Dominik ge- 
lebt haben, einen Bosenkranz in die Hand gegeben. Natürlich ist es da ein 
Anachronismus. 
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SoheiterhanfeiL ICartyriain: Afra von Gypern. — Agnes. — AnastasuL 
— ApoUonia. — ApoUonius. — Aristion. — Angnsta. — Ck)liimba. 
Mart. — Martina. — Yincenz Mart. 

Scheuer dentet anf reiche Emdte dnrch FürsiM'ache des Heiligen hin: 
Ansovinos. — Brigitta von Schweden. 

Schiff haltend; deutet auf ein Wnnder oder eine Begebenheit ans dem 
Leben hin: Anselm. — Bertulph. — Werenfried- — Als Ort des 
Martyrinms: Christina. — Bestitata. 

Schiffbrüchige retten: Castor. — Nicolaos Bisch. 

Schild dentet anf den kri^erischen Stand hin: Erzengel Michael. — 
Qnirin. — Wenzel. — Wilhelm von Tork. 

Schinden. Martyrium: Bartolomaeus. — Crispin und Crispinian. 

Schlacht, in derselben erscheinen, um die Feinde zu schlagen: Anato- 
lius. — Jacobus maj. — Ulrich. 

Schlachtaxt. Marterwerkzeug: Olaf. 

• 

Schlange, im natürlichen Sinne, schadete den Heiligen nicht. Ps. 90: 
Christina. — Didjmus. — Gaudentius von Auxerre. — Hilarius von 
Poitiers. — Itisberga. — Mamertin. — Patemus. — Phocas von 
Ant. — Thecla. — Verdiana. — Warpurga. — Schlangen und anderes 
Ungeziefer werden vo-trieben: Caprais. — Godericns. — Patricias. — 
Pirminius. — Martyrium: Anatolia. — Im figürlichen Sinne Symbol 
des Giftes, welches unschädlich erscheint, indem sich eine Sdüange 
aus dem Gefass mit dem Gifte herauswindet: Eduard I. — Jacob 
de Marchia. — Johannes Ap. — Als Symbol und Erscheinungsform 
des Teufels; sie erinnert an die Schlange des Paradieses: Calup- 
panus. — Catharina de Cardonne. — Philippus Ap. 

Schleier. Ans dem Leben: Adelaide. — Adelgnnda. — Agatha. — 
Bova. — Leopold. 

Schloss, am Munde befestigt, Martyrium: Baymundus Non. 

Schlosserwerkzeng, den weltlichen Stand anzeigend: Baldomer. 

Schlüssel, aus dem Leben: Benno. — Zita. — Symbol des kirchlichen 
Hirtenamtes: Petrus Ap. 

Schmiede, den weltlichen Beruf betretend: Apelles. - 

Schnee. Bas Wunder des Schneefalls im Hochsommer gibt Anlass zur 
Gründung der Kirche Maria Schnee: Maria, Mutter Christi. 

Schranbenprciie. Martyrium: Johannes und Barachisius. 

Schreibend sind die Kirchenlehrer, Bischöfe, Aebte dargestellt. Schrei- 
bergeräthe gehören insbesondere den vier Evangelisten, als Ver- 
fassern des Evangeliums an. 

Schnhe in der Hand tragend, weil sie barfass zur Kirche ging: Hed- 
wig. — Mit Stacheln, als Marterwerkzeug: Anthemus. — Eutro- 
pius. — Sozon. 

Schnhmacherwerkzenge, den irdischen Beruf anzeigend: Aquila und 
Prisca. — Crispin und Crispinian. — Tlieobald. 

Schntzengel s. Engel. 
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Schwan deutet auf das Einsiedlerleben hin : Cuthbert. — Hugo von 
Grenoble. 

Schwein als Begleiter: Anton Eins. — Monon. 

Schweisftnch mit dem Antlitz Christi: Yeronica. 

Schwert. Das siebenfache Schwert, symbolisch für Schmerz: Mater do- 
lorosa. — Attribut des Helden: Constantius. — Erzengel Michael 
(Plammenschwert). — Aus dem Leben: Gentian. — Als Werkzeug 
des Martyriums^ Abdon. — Accursius. — Agnes. — Alban. — 
Albinus. — Alexander Papst. — Angelus. — Anthemus. — Aqui- 
linus. — Artemius. — Augusta. — Bonifaz Soldat. — Cajus. — 
Catharina von Alex. — Cyprian. — Desiderius von L. — Dympna. 
Eduard I: — Euphemia. — Eüphrasia. — Finnin. — Florian. — 
Friedrich von Utrecht. — Gereon. — Heinrich von Upsala. — Je- 
ron. — Johannes Sordi. — Juliana. — Julianus von Maus. — 
Justina von Padua. — Juvenal. — Kilian. — Lambert. — Lan- 
delius. — Manuel. — Mathias. — Mauritius. — Maximilian. — 
Menna. — Mercurius. — Pancratius. — Paulus Ap. — Pelagius. 
Petrus Mart. — Pius I. — Protasius. — Bomanus. — Serenus. 
Sigismund. — Stephan I. — Thomas von Cant. — ürsus. — Vic- 
toria. — S. auch Enthauptung. 

Sense, Wunder aus dem Leben: Albert von Ogna. 

Sichel als Ackergeräth: Serapion Eins. 

Silbergefässe, ein Geschenk gehen als Mmosen weiter: Pambon. 

Sonne. Sinnbild eines heiligen Lebens und der himmlischen Erleuch- 
tung: Anastasius. — Columban. — Nicolaus -Tolent. — Thomas 
ab Aquino. 

Sonnenstrahl, auf welchen ein £leid aufgehängt wird: Deicolus. 
Spaten auf das Bebauen des Landes deutend: Moses. — Phocas von Sinope. 

Speer, mit dem die Seite Christi am Kreuze geöffnet wurde: Longinus. 

— Als Marterwerkzeug: Abundius. — Ingenuinns. 

Spiegel, aus dem Leben: Geminian. 

Spinne rettet das Leben vor den Verfolgern: Felix von Nola. 

Spinnend. Fleiss im irdischen Berufe: Alexandra. — Elisabeth Landgr. 

— Gertrand von Niv. — Maria d'Ognies. 

Stab, blühend: Joseph. — Heilend: Gebhard. 

Stacheln^ als Marterwerkzeug: Agathocles. — Nicomedes. — Spiridion. 

Stadt segnend oder gegen Unglück vertheidigend : Faustin und Jovita. 

— Felix von Sevilla. — Gallus. — Lampert. 

Stadtmodell tragend, als Patron derselben: Blasius von Bagusa. — 
Paulinus von Lucca. — Petronius. 

Stallknecht. Zum Dienst eines solchen verurtheilt: Ferdinand. — 
Marcellus Papst. 

Stein, aus dem Leben : Comgall. — Hieronym. — Medardus. — An den 
Hals. Marterwerkzeug beim Ertränken: Calixtus. — Florian. — 
Theodosia. 
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Steinigung. Marter: Aeschillus. — Bamabas. — Chiysanthus. — Coin- 
tha. — Elphegus. — Emerentia. — Maximus von Ephesus. — One- 
simus. — Philippus Ap. — Polychronius Bisch. — Stephan. — 
Symphorose. — Timotheus. — Vitalis. 

Stern. Sinnbild desh. Lebenswandels, oder einer besonderen himmli- 
lischen Erleuchtung: Angela von Poligno. — Athanasia. — Bruno. 
— Dominik. — Johannes Nep. — Petrus von Alcant. — Swibert. 

Stier. Wilden Stieren vorgeworfen: Blandina. — Satumin. 

Stigmatisation. Die Wiederholung der Wundmale Christi an denselben 
Stellen des Leibes der Heiligen: Brigitta von Holland. — Catha- 
rina von Siena. — Franciscus Ser. — Gertraud. 

Stock als Werkzeug der Marter: Franciscus Begis. — Stephan jun. 
Stola, mit einer solchen erwürgt: Paul von Oonstant. 

Störohe versammeln sich familiär um den Heiligen: Agricolus. 

Strick als Werkzeug des Martyriums:. Beatrix. — Desiderius. — Lau- 
rendius Erzb. — Sira. — Als Symbol der Demuth und des Opfers 
Carl Bor. 

Stnhl, glühend, Marterwerkzeug: Attalus. 



T. 

Taube im realen Sinne; als Opfer: Joachim. — Aus dem Leben: Albert 
von Ogna. — Alexius von Pale. — Columba (wohl Anspielung auf 
ihren Namen). — Medardus. — Als Symbol des h. Geistes: Drei- 
faltigkeit. — Gott h. Geist. — Adelgunda. — Aftgela von Pol. 

— Athanasius. — Basilius, Kirchenlehrer. — Benedict. — Corne- 
lia. — Cunibert. — Cyrillus von Alex. — David. — Dunstan. — 
Gregor d. Gr. — Gregor von Naz. — Hilarius von Arles. — Ida. 

— Maurilius. — Petrus von Alcantara. — Petrus Coelest. — Bemi- 
gius. — Scholastica. — Theresia. — Thomas ab Aquino. — In 
derselben Eigenschaft bei der Wahl zum Bisthmn thätig: Evortius. 

— Fabian. — Severus Bisch. 

Taufe ertheilend; besonders bei Aposteln und Missionaren: Ammi- 
anus. — Augustin von Engl. — Bonifaz Bisch. — Firmin. — 
Franz Xav. — Georg. — Johannes Bapt. — Marcus Evang. — 
Philipp Diacon, — Empfangend: Afra von Brescia. — Augnsiin. 

— Ottilia. — Sollte travestirt werden: Genesius. 

Teufel versucht die Heiligen auf die mannigfachste Art, indem er ent- 
weder die Begierlichkeit wecken will oder ihre Geduld auf eine 
harte Probe stellt. Merkwürdiger Weise wagt er sich meist an 
Einsiedler, die gerade die grosse Welt verlassen haben, um ihren 
Versuchungen zu entgehen. Incidit in Scyllam, qui vult vitare 
Charybdin : Albert von Sic. — • Amatus. — Anton Erom. — Euphe- 
mia. — Goar. — Gudula. — Guthlacus. — Ignatius Loy. — Jo- 
hannes in puteo. — Ivan. — Madelbertha. — Marcus Erem. — 
Mutius. — Pachomius. — Petrus Coelest. — Theodora Kais. — 
Zenobius. — Wird von den Heiligen vertrieben, bewältigt, selbst 
(wie bei Procop^ zum Dienste gezwungen: Bernhard von Cl. — 
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Brigitta von Schw. — Cyriacus. — Erz. Michael. — Etheldreda. 
Gennanus von Amiens. — Hilarion. — Johannes von Kheims. — 
Juliana Mart. — Justina von Padua. — Oswald. — Patricius. — 
Pithyrion. — Procop Erem. — Ubaldus. — Venantius Bisch. — 
Teufel austreibend, d. h. die vom bösen Geiste Besessenen heilend: 
Adeltrudis. — Aichardus. — Conrad. — Dunstan. — Epiphanius. 

— Ewald. — Gregor Thaum. — Hidulph. — Hugo von Kouon. 

— Johannes Thaum. — Melanius. — Badegonde. — Bomaricus. 

— Bufinus. 

Theater, s. Schauspieler. 

Thiere, unreine, Symbol des Heidenthums: Petrus Ap. — Wilde, ver- 
lieren ihre Gefährlichkeit und werden zahm: Maria, Mutter Chr. 

— Blasius Bisch. — Blasius Erem. — Euphemia. — Macarius 
von Alex. — Mamas. — Marinus Eins. — Wilden Thiere vorge- 
worfen. Martyrium: Andronicus und Athanasia. — Tatianus. 

Thierfelle als Bekleidung, s. Fell. 

Thurm, aus dem Leben: Barbara. — Matemus. — Mazimin. 

Tonne, Marterwerkzeug; Nicephorus. 

Topf in Scherben, Martyrium: Felix von Nola. 

Todte begraben: Basilissa und Anastasia. 

Todtenerwecknng, Wunder ads dem Leben: Anton von Padua. — Be- 
nedict. — Bertoldus. — Bonaventura. — Carl Bor. — Ceslaus. 

— Coleta. — Dominik. — Donatus Mart. — Prancisca. — Fran- 
ciscus Xav. — Fridolin. — Gothard von Hildesheim. — Gregor 
von Tours. — Jacobus Maj. — Ludwig von B. — Lutrutis. — 
Martial. — Martin. — Palladius. — Paulus Ap. — Petrus Ap. — 
Poppe. — Simon von Koxas. — Zenobius. 

Todtenkopf findet sich oft auf Heiligenbildern; er hat stets die Be- 
deutung der Betrachtung des Todes und der letzten Dinge. 

Treppe. Unter derselben wohnend: Alexius. 

ü. 

TTeberschwemmnng, derselben Einhalt thuend: Frigdianus. 

Umarmung, symbolisch die unbefleckte Empfangniss Mariae darstellend: 
Joachim. 

v. 

Vase, aus dem Leben: Anastasia. — Cosmas und Damian. — übal- 
desca. 

Vermählung mit Christo; im mystischen Sinne: Catharinavon Alexand. 

— Godeberta. — Mit Maria, s. Maria. 
Versöhnlichkeit. Feinden verzeihend: Nicephorus. 

Violine, s. Musikinstrumente. 

Vögel, aus dem Leben: Maria, Mutter Christi. — Blasius Bisch. — 
Conrad von Piac. 

28 
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w. 

Wachskerze als Marterwerkzeug: Caesarius. 

Wäsche, den irdischen Beruf anzeigend: Hunna. 

Wage, Verdienste abwägend: Antonin Erzb. — Erz. Michael. 

Wald ausrodend, um das Land lybar zu machen: Alto. — Sturmio. — 

Willibald. 
Walkerstange, Marterwerkzeug: Jacob min. Ap. 

Wasser, über die Oberfläche desselben wandelnd : Birinus. — Conrad. — 
Pranca. — Franciscus de Paula. — Johannes a. S. Facundo. — Maria 
de Socos. — Mutius. — Petras von Ale. — Baymund von Pen. 

Wasserkübel, mit demselben das Feuer löschend: Florian. 

Weberstuhl, den Fleiss im Berufe anzeigend: Athanasia. 

Weihkessel oder Weihwedel (Aspergill), um mit dem geweihten Wasser 
den Teufel zu vertreiben: Exuperantius. — Margaretha Mart. — 
Paula Eom. 

Weihrauch brennend, schadet nicht den Heiligen, die ihn auf der Hand 
tragen mussten, um den Götzen zu opfern: Cyrilla. — Procopius 
Mart. 

Weinstock in Beziehung zum Sacrament: Gott Sohn. — Aus dem Les- 
ben: Elpidius. — Maximus. Mart. x— ürban Bisch. 

Weisheit Gottes offenbart sich: Laurentius Just. 

Weltkugel, als Symbol der Allmacht, kommt in der Hand Gottes vor. 
. Dann auch bei h. Königen neben dem Scepter. 

Winkelmass oder Bichtscheit: Thomas Ap. 

Wittwen und Waisen väterlich schützend: Ivo. 

Wolf als dienender Gesell von Heiligen : Arnulph. — Bernhard von Tir. 

— Donatus. — Simpert. — Vodastus. — Bewacht die Leiche der 
Heiligen: Carpophorus. — Edmund König. 

Wurfspiess. Marterwerkzeug: Gengulph. 

z. 

Zähne, mit Gewalt herausgerissen, Martyrium: ApoÜonia. — Augnsta. 

— Zdenko. 

Zange als Werkzeug der Marter: Agatha. — Alexander Papst. — An- 
dreas Bobola. — ApoUonia. — Baldomer. — Coloman. — .Fabian. 
Martina. — Mit derselben den Teufel vertreibend: Dunstan. 

Zelttücher, deuten die weltliche Beschäftigung an: Aquila und Prisca. 

Ziegel, Marterwerkzeug: Eusebius Bisch. 

Zunge, unversehrt, Symbol der sacramentalen Verschwiegenheit: Jo- 
hannes Nep. — Herausgerissen, Martyrium: Eusebius Priester. — 
Galaction. — Livinus. 

Zweig, blühender, kommt zuweilen für Palme, als Sinnbild des Sieges, 
vor: Bibiana. 
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Der Gedanke, welcher dem Gebrauche in der katholischen Kirche, 
Heilige um Schutz und Fürsprache anzurufen, zu Grunde liegt, ist be- 
deutend älter, als es im ersten Augenblick den Anschein hat, ja er ist 
eigentlich bereits viel angewendet und gebraucht, in allen seinen For- 
men fertig, in die Kirche übertragen worden und zwar aus dem römi- 
schen Heidenthume. Bekanntlich wurden die Dii minorum gentium et 
graduum von den Heiden als eine Art Vermittler zwischen dem unwür- 
digen Menschen und dem höchsten Gotte angesehn; bei den Griechen 
und Eömem hatte jede. Stadt, jede Familie, jedes Thal, jedes Gebüsch, 
ja selbst einzelne Höhlen und Bäume ihre besonderen Schutzgott- 
heiten (Dii tutelares). Aber die Kirche hätte sich gewiss bedacht, 
eine Idee in ihre Gebräuche aufzunehmen und diese so besonders zu 
pflegen und zu verbreiten, wenn sie nicht in ihren eigenen Gründungs- 
dokumenten (der Bibel) Anhaltspunkte für selbe gefunden hätte. Und 
nach solchen brauchte sie nicht lange zu suchen, denn es ist natürlich, 
dass der Schwache den Schutz und die Freundschaft des Stärkeren suche. 
Nach kath. Lehre sind Heilige verklärte Lieblinge Gottes; die Liebe, 
die nie aufhört, öffnete ihnen den Himmel und sie hören darum nicht 
auf, in Liebe der Menschen, ihrer früheren Brüder, zu gedenken. Dem 
Menschen steht nun der Zutritt zu Gott selbst durch das Gebet immer 
und überall offen, aber der sündhafte Mensch glaubt seinem Gebete eine 
grössere Macht zu verleihen, wenn ein Gott wohlgefälliger Fürsprecher 
ein solches Gebet befürwortet und der Erhörung würdiger macht. 

War einmal dieser Gedanke aufgenommen und hatte er in der Kirche 
irgendwie Fleisch und Blut gewonnen, so blieb er natürlich bei seiner 
Lebensfähigkeit nicht auf Einer Stufe stehen. Wir haben diesen dritten 
Abschnitt nur in Form eines Inhaltsverzeichnisses gegeben; der Leser 
wird aus den kurz angegebenen Schlagwörtern den grossen Umfang ge- 
wahren, den das Fatronät der Heiligen im Laufe der Zeit genommen hat. 

Einmal müssen die Heiligen helfen, wo es sich um Erreichung 
eines irdischen oder überirdischen Gutes handelt, das anderemal, wo ein 
drohendes Uebel entfernt werden soll. Folgerichtig hat das gläubige 
Volk das helfende und rettende Amt unter die Heiligen an der Hand 
der Legende vertheilt. Es ist in dieser Hinsicht alles, das Grösste wie 
das Geringste, nach einem Principe geordnet, wie in einer grossen Haus- 
wirthschaft oder einem geregelten Staate. Kein irdisches Wohl, das 
nicht einem Protector unterstände, kein Unglück, vor dem nicht schü- 
tzend ein Heiliger stände. Seele und Leib des Einzelnen, der letztere 
sogar noch nach seinen einzelnen Gliedern specialisirt, ist von gleichem 
Schutze beschirmt. Es galt nur noch einen Schritt weiter zu thun, um 
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auch sein Thun und Lassen, speciell seine Berufsarbeit einem glei- 
chen Schutze unterzustellen. Man vergleiche die Patrone der Gewerbe 
mit den im I. Abschnitt angedeuteten Lebensumständen des betreffenden 
Heiligen, man wird oft staunen müssen über die Wahl just dieses Hei- 
ligen für diesen oder jenen Stand. Oft thut sich hierin Witz und Hu- 
mor hervor, wenn z. B. Färber den h. Mauritius wählten (weil er gefärbt 
— ein Mohr war), oder Salpetersieder die h. Barbara (weil ein Blitz 
ihren Vater erschlug!) etc. 

Wie einzelne Christen, Familien, Gemeinden, Gewerke ihre beson- 
deren Schutzpatrone hatten, so auch ganze Städte und Länder. Unser 
Verzeichniss ist keineswegs abgeschlossen, doch ist es reicher, als alle 
bisher aufgestellten. Auch diese Abtheilung hat, besonders für den 
Historiker, Numismatiker etc. ihre Bedeutung, weshalb wir uns alle 
Mühe nahmen, alles hierher Gehörige zu sammeln und mitzutheilen. 



Patrone der Künste, Gewerbe und Beschäftigungen. 

Sie erscheinen zumeist auf Zunftfahneu und Zanftsiegeln dargestellt. 

Aerzte. Cosmas und Damian. — Pantaleon. 

Ammen. Tryphaena. 

Arohitecten. Barbara. 

Armbrnstsohützen. Ghristophorus. 

Artillerie. Barbara. 

Bäcker. Honoratus. 

Bartschefer. Cosmas. 

Bauersleute. Isidor. — Lucia. — Walstan. 

Bergleute. Barbara. 

Bettler. Alexius. 

Böttcher. Firmin von Amiens. 

Brauer. Adrian. — Arnold. — Nicolaus von Bari. 

Buchbinder. Johannes Evang. 

Bürstenbinder. Barbara. 

Cavallerie. Georg. 

Dienstmägde. Zita. 

Drechsler* Bernhard von Tironio. 

Facultät, theologische. Augustinus. — Thomas von Aquin. 

philosophische. Catharina vou Alexandrien. 

modicinische. Cosmas und Damian. 
„ juridische. Ivo. 
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Färber. MauritiuB. 
Feuerwerkmacher. Barbara. 
Fischer. Magnus. — Nicolaus von Bari. 
Gärtner. Fiacre. — Fhocas von Sinope. — Urbanns. 
Oastwirthe. Theodotus. 
Gelehrte. Gregor d. Grosse. 
Glaser. Marcus Evang. 
Glöckner. Barbara. 
Glockenspieler. Barbara. 
Goldschmiede. Dunstan. — Eligius. 
Hirten. Drogo. — Wendelin. 
Hufiicluniede. Johannes Bapt. 
Hntmacher. Barbara. — Clemens. — Severus. 
Jäger. Eustachius. — Hubertus. 
Johanniter-Orden. Johannes Bapt. 
Juristen. Ivo. 

Kaufleute von Lyon. Homobonus. 
Kinder. Nicolaus. — Ursula. 
Köche. Johannes de Leon. — Laurentius. 
Haler. Lazarus. — Lucas. 
Malteser. Agatha. 
Matrosen. Nicolaus. 
Maurer. Barbara. — Thomas Ap. 
Muller. Arnold. — Victor von Marseille. 

Musiker. Caecilia. — Dunstan. — Germanus von Paris. — Gregor 
der Grosse. 

Notare. Marcus Evang. 
Fapiermacher. Johannes Evang. 
Fhilosophen. Catharina von Alexandrien. 
Fhysiker. Cosmas und Damian. — Pantaleon. 
Filger. Alexius. — Brigitta von Schweden. 
Baketenmacher. Barbara. 
Eeisende. Julianus Hospitator. 
Salpetersieder. Barbara. 
Sattler. Gualfardus. 
Schäfer, s. Hirten. 
Schauspieler.. Genesius. — Veit. 

Schiffer (Seeleute). Christoph. — Goar. — Gonzales (Elmo). — Nico- 
laus. — Phocas von Sinope. 

Schlosser. Baldomer. — Eligius 

Schmiede. Barbara. — Eligius. — Homobonus. 

Schneider. Gutmann. — Homobonus. — Johannes Bapt. — Lucia. 
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Schnitter. Walstan. 

Schüler. Hieronymus Kirchenlehrer. 

Schützen. Sebastian. 

Schnhflicker. Theobald. 

Schuster. Crispin und Crispinian. 

Seiler. Catharina von Alex. — Paulus Ap. 

Silberbergleute. Anna. 

Soldaten. Georg. 

Spinner. Catharina von Alex. 

Steinmetzen. Blasius. — Marinus. — Beinold. 

Studenten. Aloys. — Catharina. — Gregor d. Gr. — Hieronymus. 
Laurentius. — Maria Magdalena. 

Tänzer. Veit. 

Tapetenwirker. Franciscus Ser. 

Theologen. Augustin. — Thomas ab Aquino. 

Tischler. Joseph. 

Töpfer. Fiacre. — Goar. 

Tuchhändler. Ursula. 

Wachszieher. !N^icolaus. 

Wäscherinnen. Hunna. 

WaflFenschmiede. Barbara. 

Weber. Barbara. — Crispin und Crispinian. — Stephan. 

Weinbauer, Winzer. Urban. 

Ziegelbrenner. 'Fiacre. 

Zimmerleute. Barbara. — Eulogius. — Joseph. 



Patrone für das Wohlergehen besonderer Theile des 

menschlichen Körpers. 

Augen. Clara. — Lucia. — Ottilia. 

Brüste (weibliche). Agatha. — Mamertus. 

Füsse. Johannes Evang. 

Kopf. Ottilia. 

Fudenda (weibliche). Apollinaris. — Briccius. 

Schulter. Laurentius. 

Unterleib. Erasmus. 
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Patronat der Heiligen in besonderen Lebensverhältnissen. 

Brantleute. Ambrosius von Siena. 

Familie Medici. Cosmas und Damian. 

Gebärende. Leonard' — Margaretha Mart. — Maria von Oignies. — 
Notburga. — Vitalis. 

OefiEingene. Barbara. — Leonard. 

Hetären (reuige) Afra. — Lucia. — Maria Magdalena. — Maria von 
Egypten. 

Kranke (im Allgemeinen) Johannes v. Gott. 

Schwangere. Madelbertha. 

Sünder (reuige) Martin. 

VerbrechiBr (die zur Hinrichtung geführt werden) Dismas. 



Patronat der Heiligen zur Erlangung verschiedener Güter 
oder Befriedigung diverser Wünsche. 

Fmchtbarkeit (überhaupt). Johannes E^tang. — Martin. — Medardus. 

— Paulus Ap. — Urban. 

Fmchtbarkeit der Feldfrüchte (reiche Ernte). Ansovinus. — lodocus. 

— Walpurgis. 

Fmchtbarkeit der Gartenfrüchte. Fiacre. 

Fmchtbarkeit des Weinstockes. Medardus. 

Ontes Gelingen eines Unternehmens. Servatius. 

Gute Hanswirthschaft. Martha. 

Oute Herberge. Julianus Hospitator. 

Einen guten Ehemann zu bekommen. Anton v. Padua. — Nicolaus. 

Fruchtbarer Eegen. Desideratus. — Heribert. 

Schönes Wetter. Serenus. 

Wiederfinden verlorener Sachen. Anton v. Padua. — Arnold. — 
Vincenz. 

Männliche Nachkommenschaft. Felicitas. 



Patronat der Heiligen gegen Krankheiten, Unglücksfälle 

und verschiedene andere Uebel. 

Schutz gegen alle TTebel im Allgemeinen. Maria. — Schutzengel. 
— Die vierzehn Nothhelfer. 

Gegen Armuth. Anna. 

„ Augenkrankheiten. Clara. — Lucia. — Ottilia. 

„ Besessenheit. Bomanus. 
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Oegen saures Bier. Ludwig von Frankreich. 

„ Biss giftiger Thiere. Phocas von Antiochien. 

„ Blitz. Barbara. 

,, Blntfluss. Casilda. 

,, Brand des Oetreides. Jodocus. 

,, Brastkrankheiten. Agatha. — Mamertus. 

,, Drüsengeschwüre. Cosmas und Damian. 

Dürre. Genovefa von Paris. 

Epilepsie. Bibiana. — Cornelius. — Joachim von Siena. — 
Johannes Evg. — Jehannes Bapt. — Johannes Chrysostomus. 

,, Erdbeben. Emydius. 

„ feindliche Belagerung. Genovefa von Paris. 

„ Feuersbrünste. Agatha. — Florian. — Germanus von Paris. 
— Laurentius. 

„ Fieber. Albertus Siculus. — Petronella. — Salvator. 

„ Gefangenschaft. Leonard. 

,y böse Geister. Oyriacus. 

„ Gewitter. Deodatus. 

„ Gift. Benedict. — JoKannes Evang. 

„ Gliederschmerzen. Burckhard. 

Haemorrhoiden. Fiacre. 

Hagel. Johannes Bapt. — Paulus Ap. 

Halsschmerzen. Blasius. 
„ tolle Hunde. Hubertus. -^ Parthenius. 
,, Husten. Quintin. 

„ Körperschwäche. Ulrich. — ürban von L. 
y, Kopfweh. Athanasius. — Bibiana. 
,, Krätze. Marcus Evang. 

Krebs (Krankheit). Aldegunda. 

Kropf. Balbina. 
„ Lähmungen. Wolfgang. 
,, Leibweh. Briccius. 
„ Mäuse. Gertraud von Nivelle. 

Meineid. Felix von Nola. 

Pest. Adrian. — Anton. — Egyd. — Rochus. — Valentin. — 
Zosimus. 
„ böse Pferde. Eligius. 
,y Pocken. Mai-tin. 
„ Podagra. Mauritius. — Quirinus. 
„ Eaupen. Magnus. 
j, Eose und Entzündung. Antonius Erem. — Benedict. 

Eückenschmerz. Laurentius. 
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Gegen Schiffbruch. Maclovius. — Mai-ia von Socos. — Nicolaus. 

Schlagfluss. Wolfgang. 

Sohlangenbiss. Paternus. 

Schwindsucht. Maclovius. 

Seuchen der Thiere. Wendelin. 

Steinschmerzen. Apollinaris. — Liborius. t 

Sturmwinde. Florian. — Nicolaus. — Theodor. — Valerian. 
„ Tanzwuth. Johannes Bapt. — Veit. 

„ unbussfertigen Tod. Barbara. — Christoph. — Marcus Evang. 
„ weibliche Unfruchtbarkeit. Egidius. — Florian. 
„ Ungeziefer. Pirminius. 

„ Verleumdungen. Johannes von Nep. — Johannes v. Eheims. 
„ Verlust von Sachen. Arnold. 
„ Wahnsinn. Dympna. — Eomanus. 
„ Wassernoth. Maurelius. 
„ • Wassersucht. Eutropius. — Liborius. 
y, alte Weiber. Andreas Ap. 
„ Zahnweh. Apollonia. — Christoph. — Gregor Erem. 



Patrone der Elemente und Thiere. 

Feuer. Florian. 

Gänse. Ambrosius. — Ferreolus. — Martin. 

Hähne. Gallus. 

Hausthiere (überhaupt). Theodulph. 

Hornvieh. Pelagius. 

Hunde. Hubertus. 

Lämmer. Johannes Bapt. 

Mäuse. "Gertraud. — Udalrich. 

Pferde. Anton von Padua. — EUgius. 

Eindvieh. Pelagius. 

Schafe. Lupus (sie!) von Sens. — Wendelin. 

Schweine. Antonius Erem. 

Storchnester im Dorf. Agricolus, 

Wasser. Nicolaus. 



Patrone der Länder und Städte. 

Aachen (Stadt). Maria. — Carl d. Grosse. 
Achaja (Fürst.). Donatus. — Johannes Bapt. 
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Aix (St.). Martha. — Maximin. 
Albani (St. bei Mainz). Albanus. 
Albanien (Königr.). Marcus. 

Alcala de Henares (St.). Didacus. — Jucunda. — Justus. 
Altaich (Stift). Petrus Ap. 

Amiens (St.). Firminus. — Johannes Bapt. — Martin. 
Amsterdam (St.). Michael. 

Ancona (St.). Cyriacus. — Kilian. — Paulus. — Petrus. 
Andernach (St.). Michael. 
Angers (St.). Albanus. — Mauritius. 
Annaberg (St. in Schlesien und Braunschweig). Anna. 
Anteqnerra (St.j. Euphemia. — Justinus. 
Antiochien. Georgius. — Petrus. 
Antivari (St.). Georgius. — Marcus. 
Antwerpen (St.). Nicolaus. — Philippus. 
Appenzell (Canton). Mauritius. 
Apulien (Fürst.). Matthaeus. — Petrus. 
Aqnila (St.). Petrus. 
Aqaileja (Patriarchat). Maria. 
„ (St.). Hermagoras. 

Aqnitanien (Herzogth.). Johannes Bapt. 

Aragonien (Königr.). Johannes Bapt. 

Aremberg (Herzg.). Christus. 

Arezzo (St.). Donatus Mart. 

Arles (Erzb.). Dionysius. 

Arles (St.). Trophymus. 

Ascoli (St.). Maria. — Emydius. — Helena. — Petrus. 

d' Ashton nnder Hill (Gloucest.-Sh.). Barbara. 

Assisi (St.). Anzano. — Franciscus Ser. 

Asti (Bezirk). Sebastian. — Secundus. 

Astnrien (Herzg.). Ephrem. 

Attendorn (St.). Petrus. 

Angsbnrg (Bisth.). Maria. 

;, (St.). Afra. — Hubert. — Magnus — Ulrich. — Yirgilias. 

Anranches. Andreas Ap. 

Antnn (St.). Lazarus. — Leodegar. — Nazarius. 

Auzerre (St.). Euphemia. — Germanus v. Auxerre. — Justinus. — 
Stephanus Mart. 

Avignon (St.). Benezet. - Johannes Bapt. — Paulus und Petrus. 

Bacharach (St.). Werner. 

Badajoz (St.). Maurus. — Vincenz. 

Baden (Mkgraf.). Christophorus. — Petrus. 
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Bamberg (Bisth.). Maria. — Georg. — Hoinrich und Kunigunde. — 
Helena. 

„ (St.). Hedwig. — Heinrich und Kunigunde. — Otto. 

Bar (Herzg.). Johannes Bapt. — Michael. 

Barcelona (St.). Eulalia. — Sabinus. — Severus v. Eom. 

Basel (Canton). Christus. 

„ (Bisth.). Maria. — Franciscus v. Ass. — Helena. — Ursicinus. 
„ (St.). Maria. 

Batenbug. Maria. — Carl d. Gr. — Johannes Bapt. — Ladislaus. — 
Ludgerus. — Martinus. — Michael. — Stephanus. -^ Ulrich. — Victor. 

Bayern (Kgr.). Maria. — Benno. — Georg. — Helena. — Johannes 
Bapt. — Petrus. — Severin. — Stephan Mart. — Wolfgang. 

Bayonne (St.). Leo. 

Bearn (Herrschaft). Johannes Bapt. 

Beanvais (Bisth. u. St.). Lucian. 

Bellay (Bisth.). Johannes Bapt. 

Benedictbeuern (Kloster). Anastasia. 

Benevent (Herzg.). Michael. 

St. Benigne (Abtei). Benignus. — Tiburtius. 

Berg in Zülphen (Grafsch.). Maria. — Martinus. — Michael. — Oswald. 
Pancratius. — Stephanus. 

Bergamo (St.). Christus. — Firmus. — Lupus v. Bergamo. — Marcus. 

Bergen. Pancratius. 

Berlin (St.). Nicolaus. — Paulus Ap. 

Bern (Canton u. St.). Petrus. — Vincenz. 

Beromünster (Abtei). Michael. 

Besanfon (Bisth.). Claudius. — Ferreolus. 

„ (St.) Johannes Bapt. — Linus. — Stephanus. 

Biandrate* Serenus von Marseille. 

Biberach. Gunthilda. 

Biscaja, Ignatius Loyola. 

Blois (St.). Maria. — Caecilia. 

Böhmen (Kgr.). Adalbert. — Cosmas und Damian. — Johannes Bapt. — 
Johannes Nep. — Ivan. — Ludmilla, — Norbert. — Procop. — 
Sigismund. — Veit. — Wenzel. 

Bologna (St.). Maria. — Benedict. — Catharina von Alex. — Catha- 
rina von Bologna. — Eligius. — Dominicus. — Florian. — Fran- 
ciscus Ass. — Lucas. — Petronius. — Petrus und Paulus. 

Bonn (St.). Johannes Bapt. 

Bordeaux (St.). Andreas Ap. — Delphinus. — Giselbert. — Martial. 

Bosnien (Kgr.). Gregorius. 

Bonlogne (St.). Joseph. 

Bonrbon (Herzg.). Majolus. 
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Bonrges (St.). Stephanus. — ürsmus. 

Bozzolo (Fürst.). Maria. — Eusebius. — Johannes Bapt. -— Petrus. 

Brabant (Herzg.). Andreas Ap. — Petrus. — Philippus Ap. 

Braga. (St.). Apollonius. — Leontius. — Martin. 

Brandenburg (Kurfürst.). Johannes Bpt. — Paulus. 

Braunschweig (Herzog.). Maria. — Andreas. — Anna. — Jacobus 

major. — Longinus. — Ludger. 
Braunschweig (St.). Anna. — Christophorus. — Petrus. 
Brederode (Herrsch.). Maria. — Helena. — Joliannes Bapt. — Petrus.. 
Breisach (St.). Stephanus. 

Bremen (St.). Maria. — Ansgai*. — Georg. — Petrus. — Willehad. 
Brescia (St.). Andreas. — Apollonius. — Faustinus und Jovita. 
Breslau (Bisth.). Johannes Bapt. 

„ (St.). Hedwig. — Johannes Bapt. — Wenzel. 
Brieux (St.). Briocus. 
Brixen (Bisth.). Cassian. — Stephanus. 

„ (St.). Ingenuinus. 

Bronkhorst (Grafsch.). Martin. — Michael. 

Brügge (St.). Andreas. — Daria. — Donatian. 

Brüssel (St.). Gudula. — Michael. 

Bulgarei (Fürst.). Cyrillus und Methodius. 

Bnrgos (St.). Juliana Mart. — Radegonde. — Victoria. 

Bnrgund (Herzg.), Maria. — Andreas. — Johannes Bapt. — Petrus. — 
Philippug. 

Cadix (St.). Martha. — Susanna von Eom. 

Cahors (Bisth. und St.). Gengulf. — Stephan Mart. 

Calabrien (Herzg.). Petrus. 

Cambray (Erzb. und St.). Maria. — Johannes Bapt. — Maximilian. 

Camerino (Fürst u. St.). Anastasius. — Ansovinus. — Paulus. — Venantius. 
Campen (St.). Johannes Bapt. 
Canarische Inseln. Avitus. 
Canterbury. Anseimus. 

Carthagena (St.). Candida. — Charitina. — Fulgentius. — Hypolit. 
— Modestus. 

Casale (St.). Maria. — Georgius. 

Castiglione (Fürst.). Maria. — Aloysius. — Antonin von Flor. — Cy- 
riacus. — Franciscus Ass, — Geminianus. — Martinus. — Na- 
zarius. — Petrus und Paulus. — Sixtus. 

Catanea (St.). Agatha. 

Cattaro (St.). Marcus. — Stephanus. 

Cebns. Adalbert. 
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Chalen snr Marne (Bisth.). Maria. — Marcellus. — Stephan. 

Chalon sur Saone. Marcellus. — Vincenz. 

Chartres. Maria. — Savinianus. 

Chiemsee (Bisth.). Sebastian. — Sixtus. 

Chieti (St.). Justinus. 

Chili (Bepubl.). Jacobus maj. 

China. Joseph. 

Chnr (Bisth.). Maria. — Lucius. — Martinus. 

Cindad Boderigo. Athanasius. 

Civita vecchia (St.). Maria. — Petrus und Paulus. 

St. Claude (St.). Claudius. 

Clermont (Bisth.). Maria. — ApoUinaris. — Sidonius. 

Cleve (Herzg.). Maria. — Johannes Evang. — Johannes Bapt. — Martin. 

Clnny (St.). Petrus und Paulus. 

Coblenz (St.). Castor. 

Cöln (Erzb.). Johannes Bapt. — Judas Thadd. — Drei Könige — Petrus. 
,f (St.) Maria. — Bruno. — Cunibert. — Gereon. — Johannes Bapt. 
— Quirinus. — Simon. — Ursula. 

Coimbra. Otto. 

Colmar (St.). Martinus. 

Como (St.). Abundius von Thess. 

CompoBtella (St.). Jacobus maj. 

Constanz. Maria. — Conrad von Constanz. — Ida. — Pelagius. 

Corbach (St.). Kilian. 

Corbie (Abtei, Picardie). Petrus. — Vitus. 

Cordova (St.). Columba. — Dominicus. — Eulogius. — Faustus. — 
Isaac. — Lupus von Sens. — Narciss. — Valerian. 

Corfa (Insel). Marcus. — Nicoläus. 

Correggio (Grafsch.). Maria. — Johannes Nep. — Quirinus. — Reparata. 

Corsica. Maria. 

Cortona (St.). Margaretha von Cortona. — Vincentius. 

Corvey (Abtei). Maria. — Vitus. 

CoBlar (St.). Judas Thadd. 

Cremona (St.). Homobonus. 

Creta (Insel). Titus. 

Cronsfi^ld. Georg. 

Cnenza. Julianus von Mans. 

Calenbonrg. Barbara. 

Daenemark (Kgr.). Laurentius. 

Dalmatien (Kgr.). Marcus. 

Danphin6 (Grafsch.). Johannes Bapt. 

Daventer. Lebuin. 
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Dentschland. Albanus. — Andreas. — Georg. — Helena. — Johannes 

Bapt. — Sebastian. 
Dentscher Orden. Maria. — Elisabeth. 
Dezana (Grafsch.). Carl Bor. — Dorothea. — Georg. — Geimanns. — 

Hubertus. — Martin. — Mauritius. — Petrus. — Victor. 

Diepholtz (Grafsch.). Stephan. 

Dijon. Benignus von Korn. 

Dissenhofen (St.). Dionysius. 

Dombes (Fürst.). Marcus. — Stephanus. 

Dorpat (Bisth.). Petrus. 

Dortmund (St.). Johannes Bapt. — ßeinold. 

Drontheim. Olaf. 

Dublin (Bisth.). Laurentius. 

Düren. Oswald König. 

Dnrham. Cuthbert. 

Edinburgh <'St.). Egydius. 

Eichstädt (Bisth.). Maria. — Walpurgis. — Willibald. 

Einsiedeln (Abtei). Maria. — Meinrad. — Michael. — Nicolaus v. Plue. 

ElsasB. Fridolin. — Lazarus. — Ottilia. 

Eist. Werenfried. 

Embden (St.). Petrus. 

England (Kgr.). Maria. — Eduard. — Georg. — Michael. — Thomas 
von Canterb. 

* 

Erfurt (St.). Martinus. 

Essen (Stift). Maria. — Cosmas und Damian. — Engelbert. 

Este. Geminianus. 

Fabriano (St.). Petrus. 

Faenza (St.). Carl Borr. — Petrus. 

Fano (St.). Maria. — Laurentius. — Petrus. 

Fermo (St.). Maria. — Anna. — Bartholomäus. — Petrus. 

Feirara. Maria. — Barbara. — Franciscus Ass. — Geminianus. — 
Georg. — Gotthard. — Johannes da Tossignano. — Maurilius. — 
Petrus. — Prosper. — Sixtus. — Theodor v. Heraclea. 

Finnland. JEEeinrich von Upsala. 

Fischingen (Abtei). Hubertus. — Ida. 

Flandern (Grafsch.). Andreas. — Johannes Bapt. — Philippus. 

St. Florent de Saumur (Abtei) Florentinus. 

Florenz. Cosmas und Damian. — Crescentius. — Johannes Bapt. 
— Reparata. — Zenobius. 

Foligno (St.). Maria. — Felicianus. — Jacob de Bevagna. — Petrus. 

Folkestone. Eanswida. 

Forli (St.). Valerian. 
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Franecker (St.). Johannes Bapt. 
Franken. Kilian. 

Frankfurt a. M. (St.). Bartholomaeus. — Carl d. Gr. — Helena. — 
Johannes Bapt. — Paulus. 

Frankfurt a. 0. (St.). Adalbert. — Hedwig. 

Frankreich. Maria. — Dionysius. — Genovefa v. Paris. — Georgius. 
— Johannes Bapt. — Ludwig. — Martin. — Michael. — Philibert. 

Freiburg (Breisgau). Maria. — Alexander Soldat. — 

„ (Schweiz). Nicolaus. 

Freising (Stift). Maria. — Corbinian. 

Friedberg (Burg). Georg. 

Fngger (Grafsch.). Georg. 

Fulda (Bisth.). Bonifaz. 

Oaeta (St.). Erasmus. 

St. Gallen (St.). Maria. — Gallus. — Laurentius. — Othmar. 

Oazoldo (Grafsch.). Maria. — Franciscus Ass. — Sixtus. . 

Geldern (Herzogth.). Johannes Bapt. — Martin. — Petrus. 

Genf (St.). Petrus. 

Gent (St.). Bavo. — Donatian. — Johannes Bapt. — Livinus. — Se- 
bastian. 

Genua (Bepubl.). Maria. — Johannes Bapt. — Georgias. 

Gertruidenburg (St.). Gertrud von Nivelle. 

Giiistella (in Belgien). Godeleva. 

Giessen. Pancratius. 

Girona (St.). Lambert. — 'Narciss. 

Glarus (Canton). Fridolin. — Philippus. 

Glasgow. Kentingern. 

Glogau (St.). Maria. 

Göttingen (St,). Maria. 

Goslar (St.). Maria. — Judas Thadd. — Matthäus. — Matthias. — 

Simon Ap. 
Granada (St.). Anastasius. — Gregor d. Gr. — Johannes v. Gott. 
Grenoble (Bisth.). Hugo von Grenoble. — Vincentius. 
Griechenland. Nicolaus von Myra. 
Groningen (St.). Bonifaz. — Johannes Bapt. — Martin. 
Gronsfeldt (Grafsch.). Georg. — Martin. 

Guastala (Herzogth. u. St.). Maria. — Barbara. — Carl Bor. — Ca- 
tharina von Alex. — Franz Ass. — Petrus und Paulus. — Sixtus. 

Gubbio (Herzogth. u. St.). Crescentius. — Franciscus Ass. — Petrus 

und Paulus. — übaldus. 
Guimaräus (St.). Damasus. 

Haag (St.). Ladislaus. 

29 



450 ^^ Patronat der Heiligen. 

Halberstadt CBisth.). Andreas. — Stephan. 

Halle (St.). Mam-itius. 

Hamburg (St.). Maria. — Petrus. 

Hameln (St.). Maria. — Bonifaz. 

Hannover (St.). Maria. — Andreas. — Anna. — Matthias. 

Harlem (St.). Bavo. 

Hatzfeld (Grafsch.). Maria 

Havelberg (Stift). Constantius. — Laurentias. 

Heerenberg (Grafsch.). Maria. 

Heidelberg (St.). Johannes Bapt. 

Heiligenstadt (St.). Martin. 

Heinsberg. Johannes Bapt. 

Heliopolis. Barbara. 

Henneberg (Grafsch.). Johannes Bapt. — Wolfgang. 

Hennegan (Grafsch.). Andreas. — Johannes Bapt. 

Herford (Abtei). Maria. — Petrus und Paulus, 

Hersfeld (Abtei). Bonifaz. ~ Wiebert. 

Hessen (Landgrafsch.). Elisabeth. — Petrus. 

Heydt. Martin. 

Hildesheim (St.). Maria. — Anna. — Anton v. Päd. — Carl d. Gr. 

— Christophorus. — Gotthard. — Lambert. — Matthias. 
Hirschan (St.). Aurelius. 

Höxter (St.). Maria. — Vitus. 

Hohenstein (Grafsch.). Maria. — Andreas. 

Holland. Andreas — Johannes Bapt. 

Holstein (Herzogth.). Andreas. 

Hörn (Grafsch.). Martin. — Michael. 

Hny (St.). Maria. — Lambertus. 

Jägerndorf (St.). Maria. 

Jevern (Herrsch.). Maria. — Jodocus. 

Ilmstadt. Godfried von K. 

Imola (St.). Cassianus. 

Ingolstadt (St.). Johannes Bapt. 

loachimsthal (St.). Joachim. 

Irland (Königr.). Columbanus. — Patricius. 

Island (Insel). Patricius. 

Jülich (Herzogth.). Mai'ia. — Egydius. — Hubertus. — Johannes Bapt. 

— H. drei Könige. — Petrus. 
Jnmiiges (St.). Philibertus. 
Ivondnn (St.). Julita. 

Kämthen (Herzgth.). Leopold. — ßupertus. 
Kappenberg (St.). Gottfried von Kapponberg. 
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Kempten. (Abtei). Hüdegardis. 

„ (St.). Magnus. 
Kiew (St.). Hyacinth. 
Kildare. Brigitta. 

Kirchenstaat. Christus. — Maria. — Amadeus. — Antonius. — Bruno. 

— Cyriacus. — Cresentius. — Francisca Bomana. — Franciscus 
Ass. — Geminianus. — Georgius. — Herculanus. — Johannes 
Bapt. — Joseph. — Justina. — H. drei Könige. — Laurentius. 

— Magnus. — Matthaeus. — Michael. — Petrus und Paulus. — 
Pius. — Quiriacus. — Komualdus. — Thomas. — Ubaldus. — 
Ulricus. — Venantius. 

Klosternenbnrg (Stift). Leopold. 

Kremnitz^ (St.). Georgius. 

Kloster zum h. Kreuz (in Nordhausen). Eustachius. 

Laibaeh (St.). Nicolaus. — Petrus. 

Langres (St.). Justus. — ürban von Langres. 

Laon (St.). Maria. 

Lauenburg. Mauritius. 

Lauffenburg (St.). Johannes Bapt. 

Lausanne (Bisth.). Maria. — Dionysius. 

Leipzig (St.). Johannes Bapt. 

Leon. Isidor. — Pelagius. — Vincenz Mart. 

Leuchtenberg (Landgrafsch.) Georgius. 

Leyden (St.). Pancratius. 

Liegnitz (St.). Hedwig. — Petrus. 

Limburg (Herzgth.). Andreas. — Johannes Bapt. — Petrus. 

Limburg an der L. (Grafschaft). Petrus. 

Limoges (St.). Martial. — Stephan. 

Lippe (Grafsch.). Andreas. 

Lissabon (St.). Adrian^ — Natalia. — Vincenz Mart. 

Lithauen. Hyacinth. 

Livland. Maria. 

Liverdun. (St.). Petrus. 

Lodi (St.). Antonius. — Sebastianus. 

Löwen (St.). Petrus. 

Lothringen (Herzgth.). Deodatus. — Georgius. — Nicolaus. — Petrus. 

— Stephanus Mart. 

Lucea. Anselm — Frigdianus. — Maiiiin. — Paulinus v. Lucca. — Petrus. 

Lübeck (St.). Maria. — Johannes Bapt. 

Lüneburg (St.). Johannes Bapt. 

Liittich (Bisth.). Maria. — Bartholomaeus. — Dionysius. — Georg. — 
Hubertus. — Jacobus maj. — Johannes Bapt. — Lambert. — 
Ludwig. — Nicolaus. — Petrus und Paulus. 

29* 
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Luxemburg (Herzogth.). Andreas Ap. — Johannes Bapt. — Petrus. — 
Philippus. 

Lnzem (Canton). Georg. — Leodegar. — Mauritius. 

Lyon (St.). Homobonus. — Johannes Bapt. — Irenaeus. 

Kacerata (St.). Maria. — Julianus. — Petrus und Paulus. 

M&con (St.). Grervasius und Protasius. — Vincenz. 

Madrid (St.). Dominik. — Eustachius. — Isidor. — Sabinus. — Va- 
lerins. — Victor von Mailand. — Wilgefortis. — Wilhelm. 

Mähren (Markgf.). Cyrillus und Methodius. — Wenceslaus. 

Magdeburg (Erzbisch.). Gereon. — Judas Thadd. — Martinus. — Mau- 
ritius. — Simon. 

Mailan4. Maria. — Ambrosius. — Anseimus. — Carolus Borrom. — 
Gervasius und Protasius. — Petrus. — Victor von Mailand. 



Maria. — Alban. — Augustin. — Johannes Bapt. — Martin. 

— Mauritius. — Petrus. — Willigis. 

Malaga. Cajus. — Cornelius. 

Maldeghem (Flandern). Barbara. 

St. Malo. Maclovius. 

Malta (Insel). Johannes Bapt. 

Mans (St.y». Gervasius u. Protasius. — Julianus. 

Mansfeld (Grafsch.). Georgius. 

Mantna. Maria. — Aloisius v. Gonz. — Andreas. — Anseimus. — 
Barbara. — Carolus Bor. — Catharina v. Alex. — Franciscus Ass. — 
Georgius. — Longinus. — Lncia. — Mauritius. '— Petrus. — 

— Petrus Coelestinus. — Philippus Neri. — Virgilius. 

St. Marino (Eepubl. u. St.). Marinus. 

Marsal (St.). Stephanus. 

Marsberg (St.). Petrus. 

Marseille (St.). Lazarus. — Maria Magd. 

S. Martial (Abtei;. Mai-tialis. 

S. Martin de Tours (Abtei). Martinus. 

Massa (Hei-zgth.). Cerbonius. — Petrus. 

Mastricht (St.). Bartholomaeus. — Philippus. — Servatius. — Urban. 

Maubeuge (Kloster). Adelgunde. 

Meauz (Bisth.). Mai'ia. 

Mecheln (St.). Bomuald. 

Mecklenburg (Herzth.). Maria. — Christophorus. — Johannes Bapt. 

S. Medard (Abtei in Soissons). Medardus. — Sebastian. 

Meissen (Stift). Donatus. 

Mende (St.). Privatus. 

Merida. Eulalia. 

Merseburg. Laurentius. 
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Metz (St.). Arnulph. — Clemens. — Eucharius. — Goericus. — Pau- 
lus. — Stephanus. 
Minden (Bisth.). Andreas Ap. — Petrus. 

Mirandola (Herzgth.). Agatha. — Alexander Papst. — Antonius. — 

Franciscus Ass. 
Modena (Herzogth.). Maria. — Franciscus Ass. — Geminian. — Georg. 

— Gotthard. — Homobonus. — Johannes Bapt. — Petrus Mart. 

Moers (Graf seh.). Andreas. 
Mens. Benedict. — Waltrudis. 
Montalto (St.). Maria, — Franciscus Ass. — Sixtus. 
Montelimart (Herrsch.). Johannes Bapt. 
Montfort (Grafsch.). Maria. — Johannes Bapt. 
Montpellier (St.). Petrus. — Eochus. 

Montserrat Johannes Bapt. — Johannes Evang. — *Martinus. — Theo- 
dor von Heraclea. 
Morea (Fürst.). Marcus. 
Moskau. Nicolaus. 
Münster (Bisth.). Carl d. Gr. — .Petrus und Paulus. 

„ (St.). Lambert. — Ludger. 
Münsterberg (Herzgth.). Johannes Bapt. 
Münsterberg-Oels (Herzgth.). Jacobus maj. 
Nantes (St.). Petrus. 
Harboune. Justus und Pastor. 
Hassau (Grafsch.). Johannes Bapt. 

Havarra (Königr.). Firmin. — Franciscus Xaver. — Gaudentius. — 
Baymund. 

Neapel (Kgr.). Maria. — . Andreas AvelK — Januarius. — Johannes 
Bapt. — Leo. — Maria Ma^d. — Michael. — Nicolaus. — Pe- 
trus Coelestinus. 

Henbnrg (Kloster). Maria. — Agnes. 

Henss (St.). Quirinus. 

Hevers (Grafsch.). Gervasius und Protasius. 

Himwegen (St.). Maria. — Carl d. Gr. — Georg. — Stephan. Mart. 

Hivelles (St.). Gertraud von^Nivelles. 

Hördlingen (St.). Johannes Bapt. 

Nordheim (St.). Maria. 

Horthnmberland (Königr.). Martinus. — Petrus. 

Korwegen (Königr.). Clav. 

Novellara (Grafsch.). Maria. 

Noyon (Bisth.). Eligius. — Godeberta. — Medardus. — Stephanus. 

Nürnberg (St.). Johannes Bapt. — Laurentius. — Sebaldus. 

Oesterreich (Erzh.). Maria. — Andreas. — Coloman. — Florian. — 
Helena. — Johannes Bapt. — Leopold. — Severin. 
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Oettingen (Grafsch.). Sebastian. — Wolfgang. 

Oldenburg (Grafsch.). Maria. — Lambertus. 

Olmütz (Erzb.). Maria. — Cyrillus und Metliodius. — Wenceslaus. 

St. Omer (St.). Martinas. — Petrus. 

Oppenheim (St.). Johannes Bapt. 

Oranien (Purst.). Maria. -- Florentius. — Jobannes Bapt. 

Orvieto (St.). Petrus. 

Osnabrück (Bisth. u. St.). Carolus Magn. — Crispin und Crispinian. 

— Egidius. — Petrus und Paulus. 

Ostfriesland (Fürst.). Carolas Magn. — Johannes Bapt. — Ludger. — 
Petras. — Stephanus. 

Oviedo. Eulogius. — Spiridion. 

Oxford (St.). Pridesvida. 

Paderborn (Bisth.j. Maria. — Anton v. Padua. — Carolus Magnus. — 
Liborius. — Petrus. 

Padna (St.). Anton von Padua. — Justinus. 

Palermo (St.). Joseph Filingeri. — Rosalia. 

Pampelona. Delphinus. — Firminus. — Victor von Mailand, 

Paris (St). Eustacbius. — Genovefa. — Gervasius. — Martinas. — 
Bomanus. — Severinus — Stephanus. 

Paris (Universität). Catharina v. Alex. 

Parma (Herzgth.). Maria. — Antoninus. — Antonius. — Fraiiciscus 
Xav. — Hilarius von Arles. — Johannes Bapt. — Thomas. — Vitalis. 

Passan (Bisth). Stephanus Mart. 

Pavia (St.). Michael. — Quirinus (St. Cyr). 

Pedena (Istrien). Barbara. 

Pegan. Jacobus maj. 

Pergola (St.). Maria. — Petrus. 

Perignenx. Stephanus Mart. 

Peronne. (St.). Furseus. 

Perpignan (St.). Honoratus. — Johannes Bapt. 

Perugia (St.). Maria. — Herculanus. -r- Petrus. 

Pesaro. Maria. — Andreas. — Antoninus. — 5lntonius. — Franciscus 
Ass. — Helena. — Hioronymus. — Jacobus maj. — Johannes 
Evang. — Michael. — . Ubaldus. 

Pescara (Markgraf.). Crescentius. 

Pettan (St.). Georgius. 

Pfalz (Fürst.). Maria. — Johannes Bapt. — Petrus. — Stephanus. 

Pfalz-Zweibrücken. Petrus. 

Phönizien. Barbara. 

Piacenza (Herzgth.). Antoninus. — Antonius. — Conrad von Piacenza. 

— Donatus. — Felician. — Franciscus Ass. — Franciscus Xav. 

— Justina. — Martinus. — Petrus. — Vitalis, 
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Piemont. Benignus von Rom. — Georg. • 

Piombino (Fürst.). Maria. — Auastasia. — Angustin. 

Pisa (St.). Maria. — Rainer. 

Ploczko (Herzgth.). Johannes Bapt. 

Poitiers (St.). Hilarius. — Radegonde. 

Polen. Adalbertus. — Hyacinth. — Johannes Bapt. — Josaphat Bisch. 

— Stanislaus. 
Pommern (Herzgth.). Maria. — Otto. 

Ponthien Jodocus. 

Portugal (Kgr.). Maria. — Jacobus maj. — Thomas Ap. — Viucenz. 

Posen. Stanislaus Eostka. 

Prag (St.). Norbert. — Vitus. — Wenceslaus. 

Preussen. Maria. — Adalbert. — Dorothea Wittwe. 

Provence (Grafsch.). Johannes Bapt. — Maria Magd. — Quiriacus. 

Puy (Bisth.). Maria. 

Quedlinburg. Servatius. 

S. ftuentin (St.). Quintinus. 

Eagusa (St.). Blasius Bisch. 

Batenburg (Herrsch.). Victorinus. 

Bavenna (St.). Maria. — Apollinaris. 

Ravenspurg (St). Georgius. — Gervasius. 

Becanati (St.). Maria. 

Eeckheim (Herrsch.). Maria. — Georg. — Petrus. — Victorinus. 

Begensburg (St.). Petrus. — Stephan Mart. — Wolfgang. 

Eeggio (Herzgth.). Maria. — Daria. 

Bemiremont (St.). Romaricus. 

Bennos (St.). Ivo. 

Beutlingen (St.). Lucas. 

Beval (St.). Maria. 

Bheims (Bisth. u. St.). Maria. — Paulus. — Remigius. 

Bhodez. Amandus. 

Bietberg (Grafsch.). Johannes Bapt. 

Biga. Maria. 

Bimini (St.). Gaudentius. — Julianus von CiL — Julianus von Maus. 

Biom (St.). Paulus. 

Bom (St.). Christus. — Petrus und Paulus. — Pius. 

Bonciglioue (Grafsch.). Maria. 

Bosenberg (Grafsch.). Christophorus. 

Bouen (St.). Maclovius. — Nicasius. — Romanus. 

Boussillon (Herrsch.) Johannes Bapt. 

Boy (Luxemburg). Barbara. 

Bussland (Kaiserth.). Andreas. — Georg. — Nicolaus. 
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Saalfeld (St,). Petrus. 

Sabionetta (Herzgth.). Maria. — Catharina v. Alex. — Johannes Bapt. 

— Sixtus. 

Sachsen. Bonifaz. — Georg. — Johannes Bapt. — H. diei Könige. — 
Eupertus. — Vitus. 

Saintes. Eutropius. 

Salamanca (St.). Cosmas und Damian. 

Salerno (St.). Michael. 

Salnzzo (Grafsch.). Agapetus. — Constantius. 

Salzburg (Erzb.). Maria. — Chrysanthus. — Daria. — Johannes Bapt. 

— Martinus. — Michael. — Radegondtf. — Rupertus. — Vincenz. 

— Virgilius. — Vitalis. 

Saragossa (St.). Isidor. — Maximus von Nola. — Paul Ap. — Theo- 
dor V. Her. — Vincenz Mart. 

Sardinien (Königr.). Mauritius. 

Savello (St.). Petrus. 

Savona (St.). Maria. — Johannes Bapt. 

Savoyen (Herzgth.). Maria. — Amadeus. — Carolas Bor. — Johannes. 
Bapt. — Mauritius. — Theodorus. 

Schlesien. Adalbert. — Hedwig. — Johannes Bapt. — Petrus. 

Schleswig (Herzogth.j. Andreas. 

Schlick (Grafsch.). Anna. — Joachim. 

Schottland (Königr.). Andreas. 

Schwaben. Conrad von Cönstanz. 

Schwarzbnrg (Grafsch.). Andreas. — Martin. 

Schweidnitz (St.). Petrus. — Wenceslaus. 

Schweden (Königr.). Brigitta. — Georg. 

Schweiz Maria. 

Schwyz (Canton). Martin. 

S. Sebastiane (St.). Sebastian. 

Sebenico (St.). Michael. 

Seeland. Johannes Bapt. 

Segovia (St.). Fructuosus. 

Seligenstadt (Stift). Benedict. — Marcellin. 

Serbien (Fürst.). Stephanus. 

S. Severino (St.). Maria. — Petrus. 

Sevilla (St.). Bibiana. — Isidor von Sevilla. — Leander. — Narciss. 

Sicilien. Maria. — Albertus Siculus. — Andreas. — Andronicus. — ' 
Johannes Bapt. — Johannes Evangl. — Leo. — Petrus. — Petrus 
Coelest. — Rosalia. -- Vitus. 

Siebenbürgen (Grossfürst.). Maria. — Ladislans. 

Siena (St.). Maria. — Ansano. — Chrysanthus. 

I^inig^aglia (St.). Paulinus von Lucca, 
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-fiitten (Biath.). Carolas magn. — Catharina v. Alex. 

Soiaiona (St.). Gervasius und Protaeius. — Sebastianos. 

SolferiEo. Petrus. 

Solothnrn (Canton). TJrsus, — Victor. 

Soriano. Euticius. 

Sorrent (St.) Antonius. 

Spanien (Egr,). Andreas. — Jacobus maj. — Lucas. — Jdtliaol. 

Speyer (Bisth,). Maria, — Martin. — Maximilian, — l'liilipjius. — 
Stephan UB. 

Spoleto (Herzg.). Maria. — Jobannes Evang, — Petrus. — Pontianus. 

Stade (St.). Petrus. — Willehad. 

Stettin (St.). Maria. 

Steyermark (Herzgth.). Ladislatts. — Leopold. 

StraiBbnrg (St.). Maria. — Arbogastus. — OttLia. 

Stuttgart (St.). Cbrietua. 

Tarragona [St.). Pructupsus, — Thecla. 

Temi (St.). Maria. 

Thorn. Maria. — Michael. 

Tbnringen (Landgraf). Bonifaz. — Elisabeth. 

Toledo (St.). Delpbinus. — Fulgentins. — Honoratus. — Ldefons, — 
Julianns. — Juetus nnd Pastor. — Leocadia. — Lncia. — Ray- 
mond von Pennafort. — Victor. — Vitalis. 

Tongern (Abtei). Servatius. 

Tortoaa. Marciana. 

Toni (Bistb.) Deodatus. — Petrus. 

Tonion (St). Honoratus. 

Tonlonae (Grafsch.). Egidins, — Gennanus v, A. — Stephan. 

Ton« (St.). Martinus. 

Trebnita (St.); Hedwig. 

Treviao (St.). Marcus. — Michael. 

Trier (Erzb.). Maria, — Eiu^liiti-iu». — Helena. — Johannes Bapt. — 
Justns. — Maternus. — Matthias. — Maximin. — Petras. 

Triest (St.). Jnstus. 

Trivnltio (Grafach,). Maria. — Georg. 

TroyeB. Lupna v. Sens. — IVtriis. 

TTeberlingen (St.). Georgias. 

THm (St.). Georg. 

ITngarn (Egr.). Maria. — Johannes Bapt. — Ladialaufl. — Ludwig. 
— Michael. 

ünterwalden (Canton). Martinus. — Nicolaus van der Flue. 

Vpsala (8t.). Heinrich von Upsala. 
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TTrbino (Horz^h,), Maria. — Creecentius. — Franciscus Ass. — Ge- ■ 
orgius, — Hieronymua. — Michael. — Thomas. ' 

Tri i'Ciiiit..iij. Mai-tiiiii>. 

Utrecht (St.). U'niit;«. — David von WalliB. — Johannes Bapt. — 

Kilian. — M^u-titi. — Paulus. 
Valenco (Bisth.). Aimllinaris. — Felix. — Portunatus. — Job. Bapt. 
Talenoia (St.). Düsitlorius, — Manrus. — Urban. — Vincenz. 
Valladölid (St.). l'^mluä Ap. 
Velaen (HnÜniid). Engelmund. 
Vence. Eusebins v. Kom. ' 

Venedig (St.). Maria. — Jnstina. — Marcus. — Theodor v. Heraclea. 
Terdan (Biath.) Maria. — Joseph. — Petrus. — Stophancs. 
Vermandois (Grafsch.). Quintinus. 
Verona (St.). Finnus. — Zeno. 

Vioenza (St.). Maria. — Donatus. -:- Felix und Fortunat. 
Vienne. Johannes Bapt. — Martin, — Mauritius. 
Vlgevano (St.). Georg. 

Viterbo (St.). Maria. — Laurentius. — Petrus. 
Volterra (St.). Jnstus. 
Wallis. Thooduius. 
Warendorf (St.), Laurentius. 
Werden. Maria. — Ludger. — Martin. — Stephan. 
Werth. Mauritius. 
Wesel (St.). Johannes Bapt. 
Westervoort. Werenfried. 
Weatphalen (Herzgth.). Josephua. — Petrus. 
Wien (St,). Leopold. 
Wismar (St.). Laurentius. 

Worms (Bisth.). Maria. — Burkhard. — Petrus. — Servatins. 
Wdrtemberg (Herzogth.j. — Christophorue. — Kilian. — ülricns. 
Würzburg (St.). Unna. — IJurldiard. — Christophorus. — Kilian. 
York (Erzb.). Petrus. 
Ypern (St.). Kartinus. 
Zamora. Colnmba. ^ Ildefona. -^ Patenius. 
Zante (Insel). Marens. 

Zürich (Canton). Carulus Magn. — Ksiiperautius. — Felix. — Hildegard- 
Zug (Canton), Michael. — Oswald. — Wolfgang. 
ZwoU (St.). Michael. 



n Unndertatnsd A Pi 



«I 



r 



r 



